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Vorbericht. 

Mas Kirchenjahtbuch für die proteſtantiſche Ge— 
ſammtgemeinde in Baiern, welches im Jahr 1812 zuerſt ers 
fhien, hat verfchiedener Hinderniffe wegen zu der damals anbe⸗ 
fohlen geweſenen jdhrlichen Fortſetzung nicht gelangen kaͤnnen, 
und iſt dem dermaligen Stande dieſer Gemeinde, nachdent ſie im 
Verlauf der Jahre theils durch die mit dem Koͤnigteiche vereinig⸗ 
ten neuen Gebietstheile beträchtliche Erweiterungen ihres Yu 
fange erhalten, theils-in Folge der neuen Landesverfaſſung betraͤcht⸗ 


liche Veraͤnderungen ihrer Einrichtung erfahren hat, nicht mehr 


angemeſſen. An deſſen Stelle tritt deshalb jetzt das Amts⸗Hand⸗ 
buch fürdie proteſtantiſchen Geiſtlichen des König: 
reiches Baiern, welches in. drei Hattpt : Abrheilungen 1) die 
allgemeinen und befondern Verordnungen, die dem Geiftlichen fuͤr 
feine gerfönlichen. und amtlichen Verpflichtungen und Befugniffe 
zu wiſſen nöthig find, 2) die ſtatiſtiſche Befchreibung ſaͤmmtlicher 
proteſtantiſcher Pfarreien, wach ihren kirchlichen Verhaͤltniſſen, 
3) ein Verzeichnig des Dienftperfonals der proteſtantiſchen Kirche 
iu Baiern, nach dem Stande deffelben in des Mitte des Laufenden 


Jahres 1821, enthält. Ein Eremplar davon wird auf Koſten der 


Kirchen » Yerarien für jede Pfarr -Regiftratur angefchafft, damit 
insbefondere die angeftellten Geiftlichen fich um fo leichter in ver; 
trauter Bekanntſchaft mit der Verfaſſung der Kirche und mit den 
weſentlichen Verordnungen erhalten koͤnnen. 


Da der Inhalt des Amtshandbuches in feinen Iwei er; 
ſten Haupt Abtheilungen, welche das Veſtſtehende umfaffen, zu⸗ 
nächft feinen großen Veränderungen unterworfen ſeyn kann, die 
Beränderungen, ber dritten überhaupt weniger wefentlichen, Haupt: 


Abtheilung aber von geringerem Belang find, fo iſt eine Fortſetzung 


iv Vorbericht. 


— 
deffelben erft dann zu erwarten, wann fich in jenen beiden Haupt⸗ 
Abtheilungen binläuglicher Vorrath zu einem neuen Bande ges 
fammelt haben wird. — 


a pr > 
—— nelia⸗ Raqiqt en von der pro⸗ 
teſtantiſchen Geſammtgemeinde des Königreiches 
Baiern, im naͤchſten oder in dem darauf folgenden Jahre ander 
fangen werden, welche vorzugsweiſe dazu beſtimmt find, 1) die _ 





in Laufe des Sahres erfcheinenden twichtigeru firchlichen Verord⸗ 


nungen aufjunchmen, 2) die vorgefallenen Verfonal : Veränderuns 


gen bekannt zu machen, 3) Berichtigungen und Verbefferungen 


für die Fortfckitug des Amtshandbuches zu fammeln, 4) Nach⸗ 


richten von Wichtigkeit, die Kirche betreffend mitzutheilen ꝛe. ꝛc. 


Die Sortiegung dieſes Jahrbuches wird dann hauptfächlich davon 


abhangen, ob fich Abnehmer in hinlänglicher Anzahl finden, um 


wenigſtens die Druck: und Verlagskoſten der Herausgabe zu decken. 


In Beziehung auf die in das Amtshandbuch aufgenommene 
Pfarrei⸗Beſchreibung iſt noch die Erinnerung nothwendig erach— 
tet worden, daß darin uͤberhaupt von den einzelnen Pfarraͤmtern, 
der wiederholten Anmahnungen unerachtet, noch immer nicht 
durchgaͤngig mit der erforderlichen Genauigkeit verfahren worden, 
dag fonach auch die Angaben für jet noch micht durchaus die Zus 
verläffigfeit haben, um darauf Anfprüche im Einzelnen gründen 
zu können. Es wird deshalb auch die fchon in die Vorrede zu 
dem Kirchenjahrbuch aufgenommene Mufforderung an die Decane 
und Pfarrer wiederholt, in den alljährlichen fatiftifch » Firchlichen 
Berichten das in jenen Befihreibungen noch zu bemerkende Mans 
gelhafte oder Irrige zur Ergänzung oder Berichtigung anzujeigen. 


München, den z4ten Detober 1821. 


Des 


— 


Des Amtshandbudes 


Erſte Hauptabtheilung. 
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Erſter Abſchnitt. 
Grundgefetzliche Beſtimmungen. 





= = 5 
Aus der Verfaſſungsurkunde des Königreiches . 
Tit. IV. 


Bon allgemeinen Rechten und BIN \. 


$. 9. 


— Einwohner des Reichs wird vollkommene Gewiſſensfrei⸗ 
heit geſichert; die Hausandacht darf daher Niemanden, zu wel⸗ 
cher Religion er ſich bekeunen mag, unterſagt werden. 

Die in dem Koͤnigreiche beſtehenden drei chriſtlichen Kirchen⸗ 
geſellſchaften genießen gleiche buͤrgerliche und politiſche Rechte. 

Die nicht chriſtlichen Glaubensgenoſſen haben Iwar/ vollkom⸗ 
mene Gewiſſensfreiheit; ſie erhalten aber an den ſtaatsbuͤrgerlichen 
Rechten nur in dem Maße einen Antheil, wie ihnen derſelbe in 
den organiſchen Edieten uͤber ihre Aufnahme in die Staats; 
sefellfchaft zugefichert if, 

Allen Religionstheilen, ohne Ausnahme, ift das Eigenthum - 
der Stiftungen und der Genuß ihrer Nenten nach. den urſpruͤng⸗ 
lichen Stiftungsurkunden ud dem rechtmaͤßigen Beſitze, fie jenen 
für den Eultus, den Unterricht oder die Wohlthaͤtigkeit beſtimmt, 
vollſtaͤndig geſichert. 

Die geiſtliche Gewalt darf in ihrem: eigentlichen. Wir 
kungskreiſe nie gehemmt werden, und die weltliche Regierung 
darf in rein geiftlichen Gegenfländen der Neligionslehre und des ” 

Gewiſſens fich nicht einmifchen, als infomweit das Dberfihoheit: 
liche Schuß; und Aufſichtsrecht eintritt, wonach Feine Verord⸗ 
nungen und Gefese der Kirchengewalt ohne vorgaͤugige Einficht und 
das Placet des Könige verkündet und vollzogen werden dürfen; 


—— 


) Geſetzblatt für das Königreich Baiern IEIE. S. 117. 
u 





4 U. Edict uͤber die äußern Rechtsverhaͤltniſſe ıc. 





Die Kirchen und Geiſtlichen ſind in ihren buͤrgerlichen 
Handlungen und Beziehungen — wie auch in Anſehung des ihnen 
zuſtehenden Vermoͤgens — den Geſetzen des Staates und den 
weltlichen Gerichten untergeben; auch koͤnnen ſie von oͤffentlichen 
Staatslaſten keine Befreiung anſprechen. 

Die uͤbrigen naͤhern Beſtimmungen uͤber die aͤußern 
Rechtsverhaͤltniſſe der Bewohner des Königreichs, in Beziehung 
auf Religion und Eirchliche Gefellfchaften, find in dem der gegen⸗ 
waͤrtigen Berfaffungsurkfunde beigefügten befondern Ediete ent 
halten. (Beilage IL) ©) 





III. | 
| . Eediet 
fiber die äußern NRechtöverhältniffe des Königreichs Baiern, 
in Beziehung auf Religion und firchliche Gefellfchaften. 
nn II zur —— ee des Reiche, 
Zit.IV. S. 9). ”°) 


l 
IL Abſchnitt. 
Allgemeine Beftimmungen über Religionsverhättnift. 





Erfied Kapitel 
Religions: und Semwiffensfreiheit, 


§. 1. N ben Einwohner des Reiches ift durch den oten $. des 
IVten Titeld der Verfaſſungsurkunde eine vollkommene Gewiſſens⸗ 
freiheit gefichert. 


8.2. Er darf demnach in Gegenfländen des Glaubens und 
Gewiſſens feinem Zwange untertoorfen, auch darf Niemanden, zu 
welcher Religion er fich befennen ‚Mag, die u Hausandacht 
unterſagt werden. 





*) S. die nänRfolgende Nro. 1. 
*) Geſetzblatt 1318. ©. 149— 150. 
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. II. Edict über bie ãußern Rechtsverhaͤltniſſe ıc. 5 





9 3 Sobald aber mehrere Familien zur Ausübung ihrer 
Religion fich verbinden wollen, fo wird. jederzeit hiezu die koͤnig⸗ 
liche ausdrückliche Genehmigung nach den im II. Abſchnitte fol⸗ 
genden naͤhern Beſtimmungen erfordert. 

$. 4 Alle heimliche Zuſammenkuͤnfte unter dem Vorwande 
des biastichen Gottesdienſtes ſind verboten. 


— 


Zweites Kapitel. 
Wahl des Slaubensbekenntniſſes. 


5. 5. Die Wahl des Glaubensbekenntniſſes iſt jedem 
Staatseinwohner nach feiner eigenen, freien Ueberzeugung übers 
laffen. Yo V 
$/ 6. Derſelbe muß jedoch das hiezu erforderliche Unter⸗ 
‚fcheidungsalter, welches für beide Geſchlechter auf die ch 
Woljähsigfen beftimmet wird, erreicht haben. 

-$7. Da diefe Wahl eine eigene, freie Hebergengung ı vor 
ausfest, fo kann fie nur folchen Individuen guftehen, welche in 
feinem Geiftess oder Gemuͤthstuſtande ſich N der fie der; 
ſelben unfähig macht. 
$. 8. Keine Partei darf die Mitglieder * andern durch 
Zwang oder Liſt zum Uebergang verleiten. 

$. 9. Wenn von denjenigen, welche die Religionserziehung 
zu leiten haben, eine folche Wahl aus einem der obigen Gründe 
angefochten wird, fo ‘hat die betreffende Kegierungsbehörde den 
Fall zu unterfuchen, und an dag königliche Staatsminifterium dog 
Innern zu berichten. 7J 

$. 10, ‘Der Uebergang von einer Kirche zu einer — 
muß allezeit bei dem einſchlaͤgigen Pfarrer oder geiſtlichen Vor⸗ 
ſtande, ſowohl der neu gewaͤhlten als der vetlaſſenen Kirche, per⸗ 
ſoͤnlich erklaͤrt werden. 

$. 11. Durch die Religionsaͤnderung gehen alle kirchlichen 
Gefellfchnftsrechte der verlaffenen Kirche verlorem;  diefelbe hat 
aber Eeinen Einfluß auf die allgemeinen fiaatsbürgerlichen Rechte, 
Ehren und Würden; ausgenommen, es gefcheße der Uebertritt zu 
einer Neligionspartei, welcher nur eine beichkänfte Theilnahme 
an dem Staatsbuͤrgerrechte geftattet ift. 


d 





* 


wi 


6 I. Edict über bie Aufern Nechtöverhälttiffe ıc. 
Drittes RAapitel, 


Kelisionsvetbaͤltniſſe der Kinder aus gemiſchten 
Ehen. 

§. 12. Wenn in einem guͤltigen Ehevertrage wiſchen 

Veltern, die verſchiedenen Glaubensbekenntniſſen zugethan find, 

beſtimmt worden iſt, in welcher Religion die Kinder erzogen 

werden ſollen, ſo hat es hiebei ſein Bewenden. 


S. 13. Die Guͤltigkeit ſolcher Ehevertraͤge iſt ſowohl in 
Ruͤckſicht ihrer Form, als der Zeit der Errichtung. lediglich nach . 
den bürgerlichen Geſetzen zu beurtheilen. 


$. 14. Sind Feine Ehepaeten oder fonftige Rertrioe hier⸗ 
uͤber errichtet, oder iſt in jenen uͤber die religioͤſe Erziehung der 
Kinder nichts verordnet worden, ſoͤ folgen die Soͤhne der Reli⸗ 
gion des Vaters; die Toͤchter werden in dem Glaubensbekenut— 
niſſe der Mutter erzogen. 


$. 15. Uebrigens benimmt die Verſchiedenheit des kirchli— 
chen Blaubensbefenntniffes keinem der Aeltern die a fonft we⸗ 
gen der Erziehung zuſtehenden Rechte. 


$. 16. Der Tod der Aeltern ändert nichts im den Beſtim⸗ 
mungen der 865. 12. und 14 uͤber die religioͤſe Erziehung der Kinder. 


§. 17. Die, Ehefcheidungen, oder alle fonftigen rechtsgüls 
tigen Anflöfungen der Ehe, koͤnnen auf die N der Kinder 
feinen Einfluß haben. 


18. Wenn ein das Religionsverhaͤltniß der Kinder ber 
ſtimmender Ehevertrag vorhanden if, fo bewirkt der Uebergang 
derXeltern zu Linem andern Glaubeusbekenntniß darin in fo lange 
feine Deränderung, als die Ehe noch gemifcht bleibt; geht aber 
ein Ehegatte zur Religion des andern über, und die Ehe hört 
dadurch auf gemischt zu ſeyn, fo folgen die Kinder der nun gleis 
chen Religion ihrer Aelternz ausgenommen fie waren — dem bes 
ftehenden Ehevertrag- gemäß — durch die Confirmation oder 
Communion bereits in die Kirche einer andern Confeffion aufs 
genpmmen, in welchen Salle fie big zum erlangten ae 
dungsjahre darin zu belaffen find, 


g 19. Pflegkinder werden nach jenem Glaubendbelenntnife 
erzogen, welchem fie in ihrem vorigen Stande zu folgen hatten. 


> a1, % Br h 
IE. Ediet über die aͤußern Rechtsverhaͤltniſſen ꝛc. 7 
” ne 

‚8.20, Durch Heirath legitimirte natürliche Kinder werden 
in Beziehung auf den DLR ehelichen Kindern 
gleich geachtet, - = er 

$. 21. Die übrigen natürlichen Kinder, ve. fie von 
einem Vater anerfannt find, werden in Anfehung der Neligionss 
ersiehung gleichfalls wie die ehelichen behandelt; find fie aber 
von den Water nicht anerkannt, fo werden fie nach dem Glau⸗ 
bensbekenntniſſe der Mutter erzogen. 

$. 22. Findlinge und natürliche‘ Kinder, deren Mutter 
unbekannt ift, folgen der Religion desienigen, twelcher das Kind 





aufgenommen hat, foferne er einer ber öffentlich eingeführten 


Kirchen angehört, oder der Neligionspartei des Findlingsinfti: 
tutes, worin fie ergogen werden. Außer diefen Fällen richtet fich 
ihre Religion nach jener der a der Eintwohner des Fin⸗ 
dungsortes. | x 

s $. 23. Die geiftlichen — die naͤchſten Verwandten, 
die Vormuͤnder und Pathen haben das Recht, darüber zu wachen, 
daß vorſtehende Anordnungen befolgt werden. Sie koͤnnen zu 
dieſem Behufe die Einſicht der betreffenden Beſtimmungen der 
Ehevertraͤge und der uͤbrigen auf die Religionserziehung ſich be⸗ 
ziehenden Urkunden fordern. | . 

u — 


II. a b f hnitt. 
Bon Religions⸗ und Kitchengeſellſchaften. 


Erſtes Kapitel. 
Ihre Aufnahme und Beſtaͤtigung. 


8,24. Die in dem Koͤnigreiche beſtehenden drei cheiftfir 
chen Glaubensconfeffiunen find als öffentliche Kirchengefellichaften 
mit gleichen bürgerlichen und golitifchen Rechten, nach den unten 
- folgenden nähern Beſtimmungen anerfannt. — : 


| Z. 25. Den. micht chriftlichen Glaubensgenoffen, if zwar 
nach $$. 1. und 2. eine vollkommene Religions- und Gemiffene; 
freiheit geſtattet; als Religionsgeſellſchaften und in Beziehung 
‚auf Staatsbürgerrecht aber. find fie nach den über ihre buͤrgerli⸗ 


\ D 


8 TI. Edict über bie äußern Nechtöverhältniffe ꝛtc. 








chen Berhältniffe beftehenden befondern Geſetzen and Verordnuns 
gen zu behandeln. 

$.26, Religiong s oder Kirchengefellfchaften, die nicht su 
ben bereits gefeslich aufgenommenen gehören, dürfen ohne augs 
drückliche koͤnigliche Genehmigung nicht eingeführt werden, | 

$. 27. Sie müffen vor der Yufnahme ihre Glaubensfor⸗ 
meln und innere kirchliche Verfaſſung zur Einſicht und Pruͤfung 
* EEE des Innern vorlegen. 


4 





% l 
weites Kapitel, 


Rechte und Befugniffe der aufgenommenen und’ 
befiätigten Religions: und Kirchengefellfchaften. 
i 


| $. 28. Die mit ausdrücklicher Föniglicher Genehmigung“ 
aufgenommenen Kirchengefellfchaften BEIDEN die — oͤffent⸗ 
licher Corporationen. 

- 829 Die zur Ausäbung ihres Gottesdienftes ee 
ten Gebäude follen, tie andere Öffentliche Gebäude, geſchuͤtzt 
werden. 

$. 30. Die zur geier ihres Gottesdien ſtes und zum Res 
ligionsunterrichte beftellten Perfonen genießen die Rechte und 
Achtung öffentlicher Beamten. 

$. 31. Ihr Eigenthum ſteht unter dem befondern Schuge 
des Staats. | 

$. 32. Eine Religionsgefeufchaft, welche die Rechte öffent 
‚ lich aufgenommener Kirchengefelfchaften bei ihrer Genehmigung 
nicht erhalten hat, wird nicht als eine öffentliche N 
fondern als eine Privargefellfchaft geachtet. . | 
| $. 33, Es ift derfelben die freie Ausuͤbung ihres riss 

gottesdienftes geftattet, 

$. 34. Zu diefer gehört die Anftellung gottesdienftlicher 
Zufammenfünfte in gewiffen dazu beftimmten Gebäuden, und die 
« Ausübung der ihren Neligionsgrundfägen gemäßen Gebräuche, for 
wohl in diefen Zufammenkünften, als in den Privatwohnungen 
der Mitglieder. 

8. 35. Den Privats Kirchengefelfchaften if aber 'nicht ges 
#attet, fich ber Glocken oder fonfliger Auszeichnung zu bedienen, 


IT. Edict über die äußern Rechtsverhaͤltniſſe ıc. 
— — — — — — 
welche Geſetze oder Sewohnheit den öffentlichen Kirchen angeeig⸗ 


net haben. 
$. 36. Die von ihnen zur Feier ihrer Keligionshandluns 





gen beftellten Perſonen genießen als ſolche keine beſondern 


Borzüge. 
$. 37. Die ihnen zuftehenden weitern Rechte möffen nach 
dem Inhalte ihrer Aufnahmsurkunde bemeſſen werden. 
8. 38. Jeder genehmigten Privat- oder öffentlichen Kir: 
chengeſellſchaft, koͤmmt unter der oberſten Staatsaufſi cht nach 


den im III. Abſchnitte enthaltenen Beſtimmungen die Befugniß 


zu, nach der Formel und der von der Staatsgewalt anerkannten 
Verfaſſung ihrer Kirche, alle innern evenaugelegenheiten au⸗ 
zuordnen. Dahin gehoͤren die Besenfhabe: 

aNder Glaubenslehre, 

b) der Form und Feier des Bottesdienfes, 

e) der geiftlichen Amtsführung, 

.. a) des religiöfen Bolksunterrichts, . 

e) der Kirchendiseiplim, 

H der Approbation und Hrdination der Sirchendiener, 

g) der Einweihung der zum Gottesdienfte gewidmeten Se 

bäude und. ber Kirchhöfe, 


h) der Ausübung der Gerichtsbarkeit in reingeiftlichen Sa⸗ 


hen; nämlich des Gewiſſens oder der Erfüllung der 
Religions- und Kirchen : Pflichten einer Kirche, nach ihren 
Dogmen, ſymboliſchen Buͤchern und darauf gegruͤndeten 
Verfaſſung. 
$. 39. Den kirchlichen Obern, Vorſtehern oder ihren Re⸗ 
praͤſentanten koͤmmt demnach das allgemeine Recht der Aufſicht 


mit den daraus hervorgehenden Wirkuͤngen zu: damit die Kirchen: 


gefege befolgt, der Eultus diefen gemäß aufrecht erhalten,‘ der 
veine Geift der Religion. und Sittlichkeit beivahret, . und deffen 
Ausbreitung befördert werde. Der Antheil, welcher jedem Eins 


‚zelnen an diefer Aufficht zukoͤmmt, wird durch feine Amtevolle 


macht beſtimmt. 

$. 40. Die Kirchengewalt ie das reingeiftliche Core 
teetionsrecht nach geeigneten Stufen aus, 
j §. 41. Jedes Mitglied einer Kirchengeſellſchaft iſt ſchuldig, 
der darin eingefuͤhrten Kirchenzucht ſich zu unterwerfen. 


* 


* 
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$. 42.- Keine SKirchengewalt ift ‘aber befugt, Glaubenss 
gefeße gegen ihre — mit aͤuſſerm Zwange geltend zu 
machen. 

$. 43. Wenn * Mitglieder durch öffentliche Hand⸗ 
lungen eine Verachtung des Gottesdienſtes und der, Religions— 
gebräuche zu erkennen geben, oder Andere in ihrer Andacht ſtoͤren, 
fo ift die Sirchengefellfchaft befugt, dergleichen unwuͤrdigen Mits 
gliedern den Zutritt in ihre Verſammlungen zu verfagen. 

844 Die in dem Königreiche als öffentliche Corporatio⸗ 
nen aufgenommenen Kirchen find berechtiget, Eigenthum zu ber 
ſitzen, und nach den hierüber beſtehenden Geſetzen aud; Eünftig 
au erwerben, s 

5. 45. Die Eigenthungsfähigfeit der nicht öffentlichen Kir 
hengefellichaften wird nach ihrer Aufuahmsurkunde, oder wenn 
in diefer darüber nichts- fefigefegt if, nach den Rechten der Pris , 
vatgeſellſchaften beftimmt. | 

$. 46. Allen Religtonstheilen ohne —* iſt bat 
\ jenige, was fie an Eigenthum gefegmäßig befisen, es fen fir dem 
Eultus’oder für den Unterricht beſtimmt, es beftehe im Iiegenden 
Gütern, Nechten, Capitalien, baarem Gelde, Prätiofen, oder ſon⸗ 

ſtigen beiveglichen Sachen, durch den $. 9. im IV. Titel der Ders 
' faſſungsurkunde des Reichs garantirt. 

$. 47. Das Kirchenvermoͤgen darf unter keinem Vorwande 
zum Staatsvermoͤgen eingezogen und in der Subſtanz zum Beſten 
eines andern als des beſtimmten Stiftungszweckes ohne Zuſtim— 
mung der Betheiligten, und ſoferne es allgemeine Stiftungen 
betrifft, ohne Zuſtimmung der Staͤnde, nicht veraͤußert oder ver⸗ 
wendet werden. 

F. 48. Wenn bei ——— in einzelnen Gemeinden, nach 
hinlaͤuglicher Deckung der Loralkirchenbedürfniffe, Ueberſchuͤſſe fich 
ergeben, ſo ſollen dieſe zum Beſten des naͤmlichen Religions— 
theiles nach folgenden Beſtimmungen verwendet werden: 

a) zur Erhaltung oder Wiederherſtellung der Kirchen und 
geiſtlichen Gebaͤude in andern Gemeinden, die dafuͤr kein 
hinreichendes eigenes Vermoͤgen beſitzen; 

b) zur Ergänzung des Unterhaltes einzelner Kirchendiener, oder 

e) zur Fundation neuer nothwendiger Pfarrſtellen; | 

a) zur Unterſtuͤtzung geiſtlicher Bildungsanſtalten; 


* 
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e) zu Unterhaltsbeiirägen der durch Alter oder Krankheit zum 

Kirhendienft unfähig gewordenen geiftlichen Perfonen. 

$. 49. In fofern für diefe Zwecke vom Kirchenvermögen 

nach einer vollftändigen Erwägung etwas entbehrt werden kann, 
wird diefer Ueberſchuß im Einverftändniffe mir der betreffenden - 

geiftlichen Oberbehoͤrde vorzüglich zur Ergaͤnzung von Schul 
anftalten, dann der Armenſtiftungen (wohin auch jene der Kran⸗ 
Tenpflege zu rechnen find) verwendet werden, | 





\ 
/ 





— 


I. Abſchnitt. 


Verhältniffe der im Staate aufgenommenen Kirchengefelle 
ı» fchaften zur -Staatsgemalt. | 





Erfied Kapitel, 
In Religions: und Kirchen-Sachen. 


9.50. Seine Majeſtaͤt der König haben in mehreren 
Verordnungen Ihren ernftlichen Willen ausgefprochen, - daß die 
geiftliche Gewalt in ihrem eigemtlichen Mirkungskreife nie ges 
hemmt werden, and die’ Fünigliche tveltliche Negierung in reins 
geiftliche Gegenftände des Gewiſſens und der Religionslehre fich 
‚nicht einmifchen folle, als in ſoweit das Finigliche oberfte Schußs 
oder Auffichtsrecht dabei eintritt. Die Füniglichen Landesſtellen 
werden fviederholt zur genauen Befolgung derfelben angewieſen. 

sr. So lange demnach die Kirchengewalt die Graͤnzen 
ihres eigentlichen Wirkungskreiſes nicht überfchreitet, kann dies 
felbe gegen jede Verlegung ihrer Nechte und Geſetze den Schuß 
ber Staatsgewalt anrufen, der ihr von den koͤniglichen einſchlaͤ⸗ 
gigen Landesſtellen nicht verſagt werden darf. oo 

$. 52. Es flieht aber auch den Genoffen eier Kirchen: 
geſellſchaft, welche durch Handlungen der geiftlichen Getvalt 8% 
gen die feftgefegte Ordnung beſchwert erden, die Befugniß zu, 
dagegen den Föniglichen Sandesfürfilichen Schuß anzurufen, - 

$. 53. Ein folcher Nerurs gegen einen Mißbrauch der geiſt⸗ 
lichen Gewalt Fann entfeber bei der einfchlägigen Kegierungs: 
behörde, welche daruͤber alsbald Bericht an das Fünigliche Stacte⸗ 


% 


\ 


N 
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miniſterium des Junern zu erſtatten hat, oder bei Seiner Mas 
jeffät dem Könige unmittelbar angebracht werden. 

z. 54. Die angebrachten Befchwerden wird das Fönigliche 
Staatsmin iſterium des Innern unterſuchen laſſen, und, eilige 
Faͤlle ausgenommen, nur nach Vernehmung der betreffenden geiſt⸗ 
lichen Behoͤrde das Geignete darauf verfuͤgen. 

5. 55. Der Regent kann bei feierlichen Anlaͤſſen in dem 
verſchiedenen Kirchen feines Staates durch die geiſtlichen Behoͤr⸗ 
den oͤſſentliche Gebete und Dankfeſte anordnen. 

j $. 56, Auch iſt derſelbe befugt, wenn er wahrnimmt, daß 
bei einer Kirchengeſellſchaft Spaltungen, Unordnungen oder Miß⸗ 
braͤuche eingeriſſen ſind, zur Wiederherſtellung der Einigkeit und 
kirchlichen Ordnuung unter feinem Schutze Kirchenverſammlungen 

zu veranlaſſen, ohne jedoch in Gegenſtaͤnde der Religionslehre 
fi ſelbſt einzumifchen. 

$. 57. Da die hoheitliche Oberaufficht über ale innerhalb 
der Graͤnzen des Staats vorfallende Handlungen, Ereigniffe und 
Berhältniffe fich erftreckt, fo ift die Staatsgewalt berechtigt, von 
demjenigen, \twas in den Verſammlungen der Kirchengefellichafs 
gem gelehrt und verhandelt wird, Kenntniß einzuziehen, 

| $. 58. Hiernach dürfen Feine Geſetze, Verordnungen oder 
fonftige Anordnungen der Kirchengetvalt nach den hierüber in de 
Föniglichen Landen fchon längft beftehenden Generalmandaten ohne 

— Allerhoͤchſte Einficht und Genehmigung publicirt uud vollzogen 

werden, Die geiftlichen Obrigkeiten find gehalten, nachden fie 

die Eönigliche Genehmigung zur Publication (Placet) erhalten 
haben, im Eingange der Ausfchreibungen ihrer Verordnungen von 
derfelben jederzeit ausdrücklich Erwähnung zu thun. 

$. 59. Ausſchreiben der geiftlichen Behörden, die fich blos 

‚auf die ihnen untergeordnete Geiftlichkeit besichen, und aus ger 

nehmigten allgemeinen Verordnungen hervorgehen, bedürfen Feis 

ner neuen Genehmigung. 

$. 60. Die Ausübung der geiftlichen Gerichtsbarfeit koͤmmt 
zwar nach $. 38. lit. h. der Kirchengewalt zu; . die dafür ange 
ordneten Gerichte, fp wie ihre Verfaffung, muͤſſen aber vor ihrer 

Einführung von dem Könige ıbeftätiget werden. Auch fsllen die 

einfchlägigen Eöniglichen Landesftellen aufmerkſam feyn, damit die 

Föniglichen Unterthanen von dem geiflichen Stellen nicht mit ges 
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ſetzwidrigen Gebühren beſchwert, oder in ihren Angelegenheiten 


auf eine für fie läftige Art aufgehalten werden. 1. 


$. 6, Die’ vorgeſchriebenen Genehmigungen koͤnnen nur 


von dem Koͤnige ſelbſt, mittelſt des koͤniglichen Staatsmini⸗ 


ſteriums des Innern ertheilt werden, an welches die zu publiei⸗ 
renden kirchlichen Geſetze und Verordnungen eingeſendet, und ſon⸗ 


ſtige Anordnungen en angezeigt‘ werden muͤſſen. 





Zweites Kapitel. 


In ihren buͤrgerlichen Handlungen und. 
Beziehungen. 


5. 62. Die Religions- und Kirchengeſellſchaften muͤſſen 
ſich in Angelegenheiten, die ſte mit andern bürgerlichen Geſell—⸗ 
fchaften gemein haben, nach den Gefeten des Staats richten. 

$. 63. Diefen Gefegen find in ihren bürgerfichen Bezies 
hungen ſowohl die Dbern der Kirche als einzelne Mitglieder ders 
felben auf gleiche Art untertvorfen. ö 


$. 64. Zur Befeitigung aller Einftigen Anfände werden 


nach ſolchen Beziehungen als weltliche Gegenftände erklärt; 


a) alle Verträge und letztwillige Dispoſi tionen ber Geiſtlichen; 

b) alle Beftimmungen über Liegende Guͤter ıc. fahrende Habe, 
Nutzung, Renten, Rechte der Kirchen und ricchlichen 
Perſonen; 

c) Verordnungen und Erkenntniſſe über Verbrechen und 


Strafen der Geiſtlichen, welche auf ihre buͤrgerlichen 


Rechte einen Einfluß haben; 
d) Ehegefege, in foferne fie den bürgerkichen Vertrag und 
deſſen Wirkungen betreffen; 
e) Privilegien, Dispenfationen, Immunitaͤten, Eremtionen, 
zum Beften ganzer Kirchengefellfchaften, einzelner Ges 
meinden oder Sefeitfchaftagenoffen, oder der dem Re⸗ 
ligiongdienfte gewidmeten Drie und Güter, in foferne 
fie politiſche oder bürgerliche Merhältniffe berühren; ; ‘ 
£) allgemeine Normen über die Verbindlichkeit zur Erbauung 
und Erhaltung der Kirchen und geiſtlichen Gebaͤude; 
g) Beſtimmungen über die Zulaſſung zu Kirchenpfründen; 


* 


* 
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h) Borfchiften über die Einrichtung der Kirchenliften, als 
‚Quellen der Bevölkrungs + Verzeichniffe, als Regiſter des 
Civilſtandes und uͤber die Legalitaͤt der pfarrlichen· Do⸗ 
eumente. 


K. 65. In allen dieſen Begenfländen koͤmmt der Staats⸗ 
gewalt allein die Geſetzgebung und Gerichtsbarkeit zu. 

$. 66. Hiernach find: alle Geiftlichen in bürgerlichen Per: 
fonal: Klasfachen, in allen .aus bürgerlichen Eontracten hervorge⸗ 
heuden Streitſachen, in den Verhandlungen uͤber ihre Verlaſſen⸗ 
ſchaften ꝛc. einzig den weltlichen Gerichten untergeben. 

$. 67. Sie genießen nach Titel V. z. 5. der Verfaffunge 
urkunde in bürgerlichen und Rinfrechtlichen ‚Fällen den befreiten 
Gerichtsftand.. 
| $. 68. Bel Sterbfällen der Beiftichen foll darauf Ruͤck⸗ 
ſicht genommen werden, daß die geiſtlichen Verrichtungen, wenn 
der Verſtorbene dergleichen verſehen hat, nicht gehemmt werden; 
alles, was darauf Bezug hat, und zum Gottesdieuſte gehört, ‚ale 
heilige Gefäße 20. ſoll von der Sperre ausgenopimen, und mittelſt 
Verzeichniſſes entweder dem Nachfolger im Beneficium ſogleich 
verabfolgt oder andern ſichern Händen einftweilen übergeben »tvers 
den, wenn nicht zu ihrer Uebernahme ein Abgeordneter der geiftliz 
chen Behörde fich einfindet, welche zu diefem Ende von dem Welt; 
lichen Nichter bei jedem Sterbfalle eines im Benefieium fiehenden 
Geiftlichen davon in Keuntuiß zu fetten if 

$. 69. Die Erimjnals Gerichtsbarkeit auch über Geiſlliche 
koͤmmt nur den einſchlaͤgigen koͤniglichen weltlichen Gerichten zu. 

$. 70. Dieſe ſollen aber die einſchlaͤgige geiftliche Behörde 
jederzeit von dem Erfolge der Unterfuchung in Kenntniß ſetzen, 
um auch von ihrer Seite‘ gegen. Die Perfon des Verbrechers in 
DBesichung auf feine geiftlichen Berfältnife das ———— dar⸗ 
nach verfuͤgen zu koͤnnen. 
.n 871 Keinem Firchlichen Zwangsmittel wird — ein 
Einfluß auf das geſellſchaftliche Leben und die buͤrgerlichen Ver⸗ 
haͤltniſſe, ohne Einwilligung der Staatsgewalt im Staate geſtattet. 

8. 72. Das Verfahren der weltlichen Gerichte in Gegen 

käuden, welche nach den obigen Beſtimmungen zu ihrer Gerichts⸗ 
barkeit gehören, darf durch die Einfchreitungen geiftlicher — 
weder unterbrochen noch. aufgehoben werden. 
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8.73. Die Kirchen und Geiftlichen koͤnnen in Änfehung 


des ihnen zuſtehenden Vermoͤgens weder von Landesunterthaͤnig⸗ 
keit, weder von Gerichtsbarkeit, noch von oͤffentlichen Staates 
laſten irgend eine Befreiung anſprechen. 
874 Alle aͤlteren Befreiungen, die hieruͤber moͤgen vers 
liehen worden ſeyn, werden als nichtig erklärt. 

5.75. Die Verwaltung des Kirchenvermögens flehet nad) 
den hierüber gegebenen Geſetzen unter dem Eöniglichen oberen 
Schuse und Aufficht. 





Drited Kapitel. 
Bei Gegenſtaͤnden gemifchter Natur, 


876. Unter Gegenftänden gemifchter Natur twerden bier 
jenigen verſtanden, welche zwar geiftlich find, aber die Religion 
nicht wefeutlich betreffen, und zugleich irgend eine Beziehung auf 
den Staat und das weltliche = der Einwohner deſfelben ha⸗ 
ben. Dahin gehören: 


e) alle Anordnungen über den aͤußern Sottectient deſſen 
Ort, Zeit, Zahl ꝛc. 

y) Beſchraͤnkung oder Aufhebung der nicht zu deu weſent⸗ 
lichen Theilen des Eultus gehörigen Feyerlichkeiten, Pros 
eeffignen, Nrebenandachten, Eeremonien, Sreusgänge und 
Bruderſchaften; 


e) Errichtung geiſtlicher Geſellſchaften und fonfiger Inpitute, | 


und Beſtimmung ihrer Gelübde; 

d) organifche Beſtimmungen uͤber geiſtliche Bicdungs⸗ Ver⸗ 
pflegungs⸗ und Straf⸗Anſtalten; 

e) Eintheilung der Dioͤceſen, Decanats⸗ und Pfarr⸗Sprengel; 

H alle Gegeuftände der Gefundheitspolizci, in ſoweit dieſe 
kirchliche Anſtalten mit beruͤhren. 


N 


$. 77. Bit diefen Gegenſtaͤnden duͤrfen von der Kirchen⸗ 


gewalt ohne Mitwirkung der weltlichen Obrigkeit keine einfeitis 
gen Anordnungen geſchehen. 

5. 78. Der Staatsgewalt ſteht die Befugniß zu, nicht. mug 
von allen Anordnungen über dieſe Gegenſtaͤnde Einſicht zu nehs 
‚men, Tondern rn Dusch eigene Verordnungen dabei alles das⸗ 
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jenige zu hindern, was dem öffentlichen Wohle nachteilig ſeyn 
koͤnnte. 

$. 79. Zu außerorbentlichen Eirchlichen SeierlichFeiten, bes: 
fonders wenn diefelben an Werktagen gehalten werden tollen, 
muß allegeit die fperielle Eönigliche Betwilligung erholt werden. 








mW Abſcnitt. 
Bon dem Verhältniffe verſchiedener Religionsgeſellſchaften 
gegen einander. 





Erſtet Kapitel. 
Allgeme ine Staatspflichten gegen einander, 


& 80. Die ih Staate beftehenden Religionsgefeltfchaften 
* find fich mechfelfeitig gleiche Achtung fchuldig; gegen. deren Ver⸗ 
fagung kann der obrigkeitliche Schuß aufgerufen merden, der 
nicht verweigert werden darf; dagegen ift aber ei Feiner eine 

Selbſthuͤlfe erlauht. 

$. 81. Jede Kirche kann für ihre Religionshandlungen 
von den Gliedern aller übrigen Religionsparteien volllommene 
Sicherheit gegen Störungen aller Art verlangen, 

$. 32. Keine SKirchengefellfchaft kann verbindlich gemacht 
werden, an dem aͤußern Gottesdienfte der andern Antheil zur neh⸗ 
men. Kein Religionstheil iſt demnach ſchuldig, die beſondern 
Feiertage des andern zu feiern, ſondern es ſoll ihm frei ſtehen, 
an ſolchen Dagen ſein Gewerbe und ſeine Handthierung auszu⸗ 
üben, jedoch ohne Störung des Gottesdienſtes des andern Theis 
les, und ohne daß die Achtung dabei verlegt werde, welche nach 
$. 30. jede Religionsgefellfchaft der andern bei Ausübung ihrer 
seligiöfen Handlungen und Gebräuche ſchuldig iſt. 

883. Der weltlichen Staatspolisey koͤmmt es zu, in fo 
weit, als die Erhaktung der, Öffentlichen Ruhe und Ordnung 
iwiſchen verſchiedenen Religionsparteyen es erfordert, Vorſchrif⸗ 
ten fuͤr aͤußere Handlungen, die nur len Beiug zum kirch⸗ 
lichen Zwecke haben, zu geben. 

$. 84 Religionsverwandte einer ofentlich aufgenommenen 
— welche Eeine eigene —— bilden, koͤnnen ſich zu 
F einer 
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‚einer entfernten Genteinde ihres Glaubens ———— der Grängen — 


des Reichs halten. 

85. Auch iſt ihnen freigeſtellt, von —* Pfarrer oder 
Prediger einer andern Confeſſion an ihrem Wohnorte jene 
Dienſte und Amtsfunctionen nachzuſuchen, welche fit mit ihren: 
eigenen Religionsgrundfaͤtzen vereinbarlich glauben, und jene 
nach ihren Religionsgrundſaͤtzen leiſten koͤnnen. 

S. 86. Sm dergleichen Fällen ſollen dem Pfarrer oder 
Geiftlichen der fremden Confeſſion für die geleiteten Dienſte Die 
fefigefegten Stolgebühren entrichtet werden. 

$. 87: Diefen auf folche Art der Ortspfarrei einver⸗ 
leibten fremden Religionsverwandten darf jedoch nichts aufgelegt 
werden, was ihrem Gewiſſe en oder der jed. nm Staatseinwohner 
| garantirten Hausandacht entgegen if. | 
J $. 88. Den Mitgliedern der oͤffentlich aufgenommenen 
: Kirchengefellfchaften ſteht die Bildung einer eigenen Gemeinde‘ 
aller. Orten frei, ‚wenn fie das erforderliche Vermögen zum Uns 
terhalt der Kirchendiener, zu den Ausgaben für den Gottesdienſt, 
dann zur Errichtung und Erhaltung der noͤthigen Gebäude ber, 
fien, oder wenn fie die Mittel hiezu auf geſetzlich heſtattetem 
Wege aufsubringent vermögen. “ 

$. 89. Das Verhaͤltniß der Staatseinwohner, welche 
einer Religion angehören, deren. Mitgliedern nur eine Haus⸗ | 
andacht oder nur ein Privatgoftesdienft geftattet iſt, muß aus 
dem Inhalte der Conceſſionsurkunde beurtheilt werden. Sie 
duͤrfen von den Dienern der Kirchengemalt des Drtes, wo fie 
Wohnen, gegen den Sinn und Zweck der Conceſſion weder be; 
ſchraͤnkt noch beeinträchtiger werden.” Da fie mit der Ortskirche 
in Feiner Verbindung ſtehen, fo koͤnnen son derfelben keine 


Hfarrlichen Rechte gegen. fie ausgeübt werden; dagegen haben fie 


aber aud) feinen Autheil an den Rechten und dem — 
der Kirche. 


41 


is Zweites Kapitel, u 
; Vom Simultangebrauche der Kirchen. 


$. 90. Wenn zwei Gemeinden verfchiedener Religions⸗ 
parteien au einer Kirche berechriget find, fo muͤſſen die Rechte 


’ 
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einer jeden hauptſaͤchlich nach den vorhandenen beſondern Ge⸗ 
ſetzen oder Verttaͤgen beurtheilt werden. 


$. 91. Maugelt es an folchen Beſtimmungen, fo wird 
vermuthet, daß eine jede dieſer Gemeinden mit der andern 
gleiche Rechte habe. 


$. 92. Die Enutſcheidung der über Ausübung diefer Rechte 
entftehenden Streitigkeiten, wenn die Betheiligten fie durch ger 
nreinfchaftliches Einvetſtaͤndniß nicht beisulegen vermögen, ‚ges 
hoͤrt an das Staarsminifterium des Innern, welches die Sache 
nach Verhaͤltniß der Umſtaͤnde vor den Staatsrath bringen wird. 


$. 93. Wird aber darüber geſtritten, ob eine oder die an⸗ 
dere Gemeinde zu der Kirche wirklich berechtiget fen, fo ge Hört 
die Entfiheidung vor den ordentlichen Nichter, 


$. 94. Menin nicht erhellet, daß beide Gemeinden zu der 
Kirche wirklich berechtiget find, fo mwird angenommen, daß die: 
jenige, welche zu dem gegenwärtigen Mitgebrauche am ſpaͤteſten 
gelangt iſt, denfelben als eine —— nn erhals 
ten habe. 


8.95, Selbſt ein vieljdhriger Mitgebrauch kann für fich 
allein die Ertverbung eines wirklichen Rechtes durd) Verjährung 
Fünftig nicht begruͤnden. 


8. 96. Wenn jedoch anfer diefem Mitgebrauche auch ‚die 
Unterhaltung der Kirche von beiden Gemeinden beftrittem wor⸗ 
den, fo begründet dieß die Vermuthung, daß auch der fräter 
zum Mitgebrauch gefommenen Gemeinde ein wirkliches Recht 
darauf zuſtehe. 


$. 97. So lange eine Gemeinde den Mitsebrauch nur 
bittweiſe hat, muß fie bei jedesmaliger Ausuͤbung einer bisher 
nicht gewoͤhnlichen gottesdienſtlichen Handlung die Erlaubniß der 
Vorſteher dazu nachſuchen. 


8. 98. Den im Mitgebrauche einer Kirche besriffenen Be: 
meinden ſteht es jederzeit frei, durch _freitwillige Uebereinkunft 
denfelben aufjuhcben, und das gemeinfchaftliche Kirchenvernsögen 
unter. Eöniglicher Genehmigung, melche Durch das Staatsmini— 
ſterium des Innern eingeholt werden muß, abzucheiien, und für 
jede eine gefonderte gottesdienſtliche Anſtalt zu bilden. 
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5. 99. Auch kann eine folche Abrheilung von der Staates 
gewalt aus polizeilichen oder abminiftrativen. Erwägungen, oder 
auf Anſuchen der Betheiligten, verfuͤgt werden. | 

$, 100, Wenn ein’ Keligionstheil feinen eigenen Kirchhof 
befist, oder nicht bei der Theilung des gemeinfchaftlichen Kits 
chenvermoͤgens einen für fich anlegt, fo iſt der im Orte befinds 
liche als ein gemeinfchaftlicher Begraͤbnißplatz für fümmtliche 
Einwohner des Drts zu betrachten, zu deffen Anlage und Unteks 
haltung aber auch fämmtliche Religionsvertwandte verhaͤltniße 
mäßig beitragen muͤſſen. 

$. 101, Kein Beiftliiher kann gesungen“ werden, das 
Begräbniß eines fremden Religionsverwandten nach den Zeierz 
lichkeiten feiner Kirche zu verrichten. 

8, 102, Wird derfelbe darum erfucht, und er finder keinen 
Anſtand, dem Begraͤbniſſe beizuwohnen, ſo muͤſſen ihm auch die 
dafür hergebrachten Gebühren entrichtet: werden, 

$. 103. Der Glocken auf den Kirchhoͤfen kann jede öffent: 
lich aufgenommene Kirchengemeinde bei ihren KLeichenfeierlichz 
feiten, gegen Bezahlung ‚der Gebuͤhr, ſich bedienen, 





Diefes allgemeine Stantsgrundgefeß beſtimmt, in Anfe 
hung der Neligionsverhältniffe der verfchiedenen Kirchengeſell⸗ 
fchaften, ihre Nechte und Verbindlichkeiten gegen den Staat, 
die unveräußerlichen Majeftätsrechte des Negenten, und die jeden 
Unterthan zugeficherte Gemwiffensfreiheit und‘ Religionsausuͤbung. 

In Anfehung der übrigen innern Sirchenangelegenhsiten 
find die mweitern Beſtimmungen, — in Bezichung anf die Fathor 
Li fche Kirche in dem mit dem päpftlichen Stuhle abgeſchloſſenen 
Concordat vom 5. Junius 18177, und — in Beziehung "anf die 
sroteitantifche Kirche in dem hierüber unterm heutigen Tage 
erlaffenen eigenen Ediete *), enthalten. 

München den 26. Map 1818. 





e) ©, die nächſtfolgende Nro. III. 
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Edict Aber bie innern kirchlichen Angelegenheiten der prote⸗ 
ftantifchen Gefammtgemeinde in dem Königreiche”). 





Berfaffung des protefiantifchen Kirchenregiments. | 


. Das oberfte Episeopat und Die daraus hervorgehende Lei⸗ 
tung der proteſtantiſchen innern Kirchenangelegenheiten ſoll kuͤnf⸗ 
tig durch ein ſelbſtſtaͤndiges Ober-Conſiſt orium ausgeuͤbt 
werden, welches dem Staatsminiſterium des Innern unmit⸗ 
telbar untergeorduet iſt. u 

$. 2. Dasfelbe befteht: 

a) aus einem Prafidenten des proteßantifchen Slaubenes 

bekenntniſſes; 

b) aus vier geiftlichen Obereouſiſtorialraͤthen, unter welchen 
Einer der reformirten Religion iſt; 

e) aus einem weltlichen Rathe; 

d) aus den nothiwendigen Unter » Verfona], mit Einſchluß 
eines Rechnungsverſtaͤndigen zur Superreviſion der 
Parrfaffionen und der Rechnungen über die Pfarr 
unterflügungs: und Witten: Eaffem 

83. Die Obereonfiftgrialräthe haben den Rang der Cen⸗ 
tralraͤthe; J Gehalte und reſpeetive Funetiouszulagen des Ger 
fanınztyerfohals werden auf die. Staats» Cafe übernommen, 

$ 4. Statt der bisherigen Generaldecanate ſollen drey 
Eonfiforien, in Ansbach, Baireuth, und für den Aheinkreis 
zu Speier, errichtet werden. Dieſe follen kuͤnftig beſtehen: 

a) aus einem Vorſtande der proteftantifchen Confeſſion; diefe 
Sunetion fol dem Regierungsdireetor, oder den aͤlteſten 
Regierungsrathe derſelben Confeſſion, uͤbertragen werden; 

b) aus zwei geiſtlichen und einem weltlichen proteſtantiſchen 
Rathe, dann 

©) aus dem nothwendigen Untet⸗Perſonal. 


* 





*) Geſetzblatt 1818. ©: 437. ff. 
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$; 5. Die Confiſtorialraͤthe haben den Rang der vor 


maligen Streisfirchenräthe. Die Bejoldungen und reipeetide 
Sunetionszulagen des Conſiſtorialperſonals werden gleichfalls auf 
die Staatscaſſe übernommen. 

$. 6. Die bisherige Verfaffung der Diftrietsdecanate 
und Diſtriets⸗ Schulinfpeostionen, fo wie der — Mit⸗ 
telorgane wird be;5ehalten *). : 


$. 7. Zur Handhabung der Kirchenverfaffung fol in jedem 


Decanate eine jährliche Vifitation, und am Defanatsfite 


jährlich eine Dioͤeeſan⸗Synode, dann alle vier Jahre eine. 


allgemeine Synode am Site des Confiftoriung, unter der 
feitung eines Mitgliedes des Dber s Confiftoriums, zur Berathung 
über innere Kirchenangelegenheiten, in Gegenwart eines koͤnig⸗ 


lichen Commiffärs, welcher jedoch au den Berathungen felbft kei⸗ 


nen Antheil zu nehmen hat, gehalten werden. 

$. 8. Die theokogifche Prüfungseommiffi on für die Auf⸗ 
nahmspruͤfung der proteſtantiſchen Pfarramtscandidaten bleibt 
in Ansbach mit dem Conſiſtorium dafelbft, fo wie in Speier mit 


dem dortigen Eonfiftorium für die Candidaten aus dem Nheinfreife 


verbunden. Derfelben find auch die Anftellungspräfungen 
in den jährlich auszufchreibenden Concursterminen übertragen. 

Es ſoll dabei rückfichtlich der Fragen und Aufgaben der 
Eenfur und Elafüification ein analoges Verfahren, wie bei den 
Prüfungen der Candidaten für den Staatsdienfi, nach der Wer: 


ordnung vom 9. December 1817 **) beobachtet und eingeleitet” 


- werden. Im übrigen verbleibt eg bei der Inſtruction *My uͤber die 


Pruͤfung der proteftantifchen Pfarramtscandidaten und deren Bes 


förderung vom 23. Jänner 1809, und deren Modifieation vom 
8. November 1813. 
$.9. Die allgemeine Unterfüsungsanfalt fürpros ° 


teftantifche Geiftliche des Dbermain Rezat⸗ Dbers und 
Unterdonaus Sfars und Negenkreifes, dann die Werforgunges 
anfalt für Pfarrerswittwen diefer Kreife, bleibe mit ihrer 


Adminifration in Nürnberg, unter der Leitung des Conſiſtoriums 


* 





*) ©. unten Anhang Neo. 1. en 
**) Regierungdbl. 1817. ©. 1011, ff, i E 
*) ©. unten zweyten Ublchnitt. Nro.2. 
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zu Ansbach und der Oberaufſicht des Ober⸗-Conſiſtoriums, nach 
der bisherigen Verfaſſung dieſer beiden Jnſtitute *). 


* 





| I. , 


Wirkungskreis des Hber-Confifioriums umd der 


diefem - untergeordneten Conſiſterien. 


Kto; Alle Gegenftände, melche die Aufrechthaltung der 
Meligisiisediste und der Verordnungen fiber die öffentlichen und 
“ bürgerlichen Verhältniffe der velisföfen Gemeinden und Körper 


ſchaften; die Handhabung der gefeklichen Grängen zwiſchen welt⸗ 


Yicher und geiftlicher Gewalt; die Bewahrung und Vertretung 


der Iandesfürftlichen Nechte und Intereſſen in Bezug auf, die- 


Kirchen aller Confeſſtonen und deren Anftalten und Güter; die 


| Handhabutig der geſammten Religions- und Kirchenpolisei in 
allen Beziehungen, und befonders in Rückficht auf alle äußeren 
Handlungen der Kirchengemeinden und ihrer Angehörigen, betrefz 
fen, gehören zur. Competenz der Kreistegierungen und des Staates 
Miniſteriums des Innern; nach den näheren Beſtimmungen ber 
hierüber erlaſſenen befonderen Verordnungen über, die Formation 
und den Wirkungskreis der oberen Verwaltungsftellen in den 
Kreiſen vom 27. Maͤrz 1817 **), dann über den Gefchäftskreig ber 
Staatsminifterien dom 15. April 1817 9), | 
. 11. Der, Wirkungskreis des Dberconfiltoriums fo mie 
der ihm untergepröneten Eonfiftorien in den Kreifen ift demnach 


heſchraͤnkt auf die Gegenftände der innern Kirchengolizei; auf die 


Ausuͤbung des mit der Staatsgewalt verbundenen Episcopats 
und die Leituug der Innern Kirchenangelegenheiten; es ſteht ih⸗ 
item hiernach zus die Aufſicht über Kirchenverfaſſung, Kirchens 


ordnuug, Diseiplin, Lehrvortraͤge, Amtsfuͤhrung und Betragen der 


Geiſtlichen, Prüfung, Ordination, Anſtellung und Beförderung, 


pr 


der Gandidaten, Ertheilung des Neligionsunterrichtg id den - 


Schulen, Eultus, Liturgie und Ritual, Purificationen und Dies 


membrationen der Pfarreien, Erledigung und Wiederbeferung - 


— / N 

96, unten zweyten Abfhnitt. Nr... 
**) Regierungsbl. 1817. S. 245. ff. 
wer) Ebendaſ. 1817. S, 343. ff. 
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der Pfarrſtellen und anderer Kirchendienſte, Inveſtitur der Geiñ⸗ 
lichen, Synodal⸗ und DivcefanzWerhältniffe, Dispenfationen, 
Pfarrwittivens und Pfarrpenſions + Anftalten, Fatirung und Ver⸗ 

änderung der Pfarreinkünfte, 

Su Anfehung ‘des Gefchäftskreifes des Sbereonfiftoriums 
und der untern Conſiſtorien wird es im Allgemeinen bei dem 
Beſtimmungen belaſſen, welche hieruͤber in den fruͤheren Edieten, 
naͤmlich: 

a) in der Anordnung einer Section in ——— 
vom 8. September 1808, insbeſoudere im $.. VL. *). 

b) in den Inſtruetionen fuͤr das Generalconſiſtorium *) und 
fuͤr die Generalkreiscommiſſariate, in Beziehung auf das 
Kirchenweſen der proteſtantiſchen. Geſammtgemeinde des 
Koͤnigreichs Baiern von 8. September 1809 ** 

e) indem Ediete uͤber die Bildung der Mittelſtellen fuͤr die pro⸗ 
teſtantiſchen Kirchenangelegenheiten v. 17. März 1809 — 

enthalten ſind. 

$.. 12. In Anſehung der Verwaltung des Stiftunsver⸗ 
moͤgens und der Oberaufſicht ‚über die Erhaltung und zweck⸗ 
mäßige Verwendung des Vermögens der protefiantifchen. Kirche 
und Kirchenftiftungen verbleibt es bei den — or 
Beſtimmungen. u.) 


g. 13. Dem Hbereonfiftorium iſt die Aufficht Br das 
proteſtantiſch⸗ theologiſche Studium auf der Univerfität Erlangen 
in Anfehung der Lehren übertragen, auch wird bei Beferung der 
theologiſchen Lehrftellen dasſelbe mit ſeinem Gutachten ver⸗ 
nommen. 

$. 14. Demſelben, ſo wie den untern Conſiſtorien in 
‚ihren Bezirken, verbleibt, wie ſchon in den fruͤhern Edieten ver— 
ordnet war, die Aufficht über den proteftantifchen Religions⸗ 
unterricht in den Schulen. Die Aufficht und die Anordnungen 
über den fibrigen Unterricht, ſowohl in den Volksſchulen "als 
Siudienanftalten, gehören als ein Staatspoligeigegenftand lediglich 
zur Cimpetens der Regierungen und des Stäatsminifterinms des 
Innern, nad) den darüber befichenden gefeglichen Einrichtungen. 





) Unbang Neo. 2. **) Ebend. Nro. 3.1. *9) Ebend. Nro. 3. II. 
er, Ebend. Nro. 1. *#*) S. die folg. Nro. VI. Anhans Nro. 3. I 


, 
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In den Kreiſen, in welchen die größere Mehrheit der Einwoh⸗ 


ner proteſtantiſcher Confeſſion ift, fol jedoch das Referat im 


Schulangelegenheiten einem Rathe von Diefer Confeffion uͤber⸗ 
tragen, auch fol unter den Oberſtudienraͤthen jederzeit Einer der 





proteſtantiſchen Confeſſion angeſtellt werden. 


⸗ 2 


UL 


Verhaͤlt niß des Dberennfiftoriumgs zu den untern 
Conſiſtorien, und dieſer zu den Regierungen 
und anderen weltlichen Behörden. 

‚15. Die Eonfiftorien behalten‘ in "allen Beziehungen 
gegen das Obereonſiſtorium dasfelbe Verhaͤltniß, ‚in welchem die 
seitherigen "Oeneraldecanafe zu dem Generalconſiſtorium geftelt 
waren. — | 
8.16. Die Confiftorien find im ihren Wirkungskreiſe 
gegen die Regierungen als coordinirte Stellen zu betrachten, wo⸗⸗ 
nach ſie ſich wechſelſeitig gegen einander su benehmen haben; 
in Staats-Policei- und anderen nach dem Ediete über die aͤu— 
"Seren Nechtöverhältniffe zur meltlichen Regierung gehörigen Ger 
‚genftänden aber find fie den Negierungen untergeben, diefe haben 


jedoch im ihren Aysfertigungen am dieſelbe fic jederzeit einer ger 


ziemenden Schreibart zu bedienen. 
6. 17. Den Conſiſtorien find in Gegenſtaͤnden ihres Wir⸗ 
kungskreiſes die Diſtrietsdeeanate und Pfarrer untergeordnet; 


Verfuͤgungen an weltliche Behoͤrden koͤnnen ſie nur durch die 


Regierungen bewirken, welche ihnen zur Unterſtuͤtzung in der 
Ausuͤbung ihrer Amtsbefugniſſe nicht verweigert werden duͤrfen, 
ſo lange ſie in den geſetzlichen Schranken ihres Wirkungskreiſes 
verbleiben; auch werden die Landgerichte und uͤbrigen Policei— 
ſtellen hierdurch angewieſen, denſelben hiezu a den erfor⸗ 
— Beiſtand zu leiſten. 


I 





| IV. En 
Kerhältniffe des Oberconſiſtoriums zu dem 
9... Staatsminifferium des Innern. 
$. 18. Das Obereonſiſtorium ift ein dem Staatsminifte: 
rium des Innern unmittelbar untergeordnetes Collegium; es 


N 


x 
‘ 
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EEE EEE nennen 
empfängt hieruach von demielben ‚Aufträge und Befehle durch. 
Keferipte und erflattet an dasfelbe Berichte. 


$. 19. Dasfelbe hat hiernach an genanntes Senats mini⸗ 


ſterium gutachtliche Berichte zu erſtatten und durch dieſes die 


Allerhoͤchſte Entſchließung zu erholen: 


a) in allen Gegenſtaͤnden neuer organiſcher kirchlicher Eins 
richtungen. und allgemeiner. Vedordnungen; 


b).bei Anordnungen allgemeiner Öffentlicher Gebete und aufs 
ferordentlicher Kirchenfefte, oder Abſchaffuns beſtehender 


Feſte und Feiertage; 
e) in Faͤllen, wo es auf — der Verhaͤltniſſe zwi⸗ 
ſchen katholiſchen und proteſtantiſchen Pfarreien und 
einzelner Einwohner verſchiedener Glaubensbekenntniſſe 
ankoͤmmt, nad) 65. 47. und 48. der Conſiſtorialordnung *), 
wohin iusbeſondere die Purificattonen gemiſchter Pfar⸗ 
reien gehoͤren; 
a) bei Dispenfationsgefiichen wegen verbotener Verwandt⸗ 
ſchaftsgrade; 


e) uͤber alle Anſtellungen und Befoͤrderungen in geilichen 


Amtsjtellen, Verſetzungen, Degradatipnen, Suſpenſionen 
vom Amte, Penfionirungen, . Entſetzungen oder Augs 
ſchließung vom geiftlichen Amte; 


H bei Eintheilung der Pfarrſprengel und Errichtung heuer 


Pfarreien, oder Vereiniguug mehrerer Gemeinden in 
eine Pfarrei; 
g) bei Anordnungen außerordentlicher Sonodalogrfamm 
lungen; 
bh) über die Nefultate gehaltener allgemeiner Synodalver⸗ 
‚ fammdungen; 


i) über die Annahme neuer Stiftungen zu Firchlichen — 


mit Vorbehalt der Competenz der Kreisregierungen in 
Anſehung der adminiſtrativen Beziehungen; 


k) in Fallen, two ein Benehmen mit andern Staatsminiſte⸗ | 


rien erforderlich iſt. 


Nebfidem hat dnsfelbe am Schluſſe ines * Jahres 


eine allgemeine Ueberſicht des kirchlichen Zuſtandes der proteſtan⸗ 
"*) Unpang Nro. 3.1. $. a7. ab. 
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tifchen Gefammtgemeinde mit den im Laufe des Jahres darin 
vorgegangenen wichtigen a mit Pe. Des 
merkungen vorzulegen. 





NSW —— 
Geſchaͤftsgang. 
5. 20. Die Leitung der Geſchaͤfte liegt bei dem Ober⸗ 
Conſiſtorium dem Präfideiken, und bei den untern Conſiſtorien 
dem Voritande, und in — oder Verhinderung deſſelben 


dem erſten Rathe, ob. 


z. ar, Aller Einlauf wird von dem Vorſtande geöffnet 
und praͤſeutirt. Derſelbe hat zu forgen, daß aisbald die Eintragung 
in das mit dem Gefihäftsgrotscolle verbundene befondere Ein⸗ 
laufsjournal bewirkt, und die Producte mit den Voracten an 
diejenigen Neferenten vertheilt werden, welche er ‚enttveder durch 


. eine allgemeine Nepartitionsvorfchrift, oder in einzelnen — 


beſonvere, benaunt hat. 
22.Saͤmmtliche Gegenſtaͤnde — mittelſt gemein⸗ 
ſchaftlicher Berathung in foͤrmlichen Sitzungen behandelt; in 
jeder Woche foll eine Sitzung nach der Beſtimmung des Vor⸗ 
ſtandes gehalten werden. 

. 23. Der Vorſtand hält, wie im andern Eollegien, die 
Umfrage, ſpricht die Befchlüffe nach der Einheit oder Mehrheit \ 
‚der Stimmen aus, und läßt viefelben in das Sitzungsprotocoll 
eintragen, Bei fich ergebender Stimmengleichheit it die Stimme 

des Vorſtandes enticheidend.. 
» 824. Cämmtliche Enttoürfe werden von dem Proponens 


ten unterzeichnet, und’ ‚von dem Vorſtande mit dem. Erpebiatur 


verfehen; der Geeretär bemerkt auf denfelben den Tag der 
Sitzung mit Hinweiſung auf die Nummer des Sitzungspro⸗ 
toeolls, und ſorgt ſodann für die Reinſchrift. 

Ss 25. Die Eingaben gefchehen unter der Auffchrift: 


> ,, au dag 
„Koͤnigl. Baier. Proteftantifche Ober „Eonſt ſtorium⸗⸗ 
oder in den Kreiſen: * 
an das 


„Koͤnigl. Baier. Proteſtantiſche Conſiſtorium zu Nu u 


UT. Edict über die intern firchlichen Angelegenheiten ıc, 27 
Dit Berichte des Oberconſiſtoriums an das Staatsminiz 
ſterium werden in der allgemein vorgefchriebenen Form abgefaßt, 
und mit. der Unterſchrift des Vorſtandes, des Referenten -und 
Seeretaͤrs bezeichnet; die Berichte der unteren Confi Rorien an - 
das Obereonſi iſtorium erhalten die eben bemerkte Aufſchrift, unter 
Beobachtung der Unterordnung; ein gleiches gefchieht von den 
- Diftrietsderanaten und Ai au die Eonfi ſtorien. Die 
Anrede iſt; 
„Koͤnigliches Ober⸗ Sonf iſtorium. u 
; oder 
„Koͤnigliches Conſiſtorium.“ 
Die unterſchrift au das. Obereonſiſtoriuwm: 
„gehorſamſtes N, 
an die Conſiſtorien: I | 
| „gehorſames N 


$, 26, Die Form der Ausfertigungen ift folgende: - 

e) Jene an bie untergeordneten Stellen gefchehen mit bei 
Neberfchrift; | 

„Im Namen Seiner Majeftät des Könige; 

Die Schreibatt iſt befehlend, und die Unterfchrift: 

„Koͤniglich Proteftantifches Oberconſiſtorium.“ 

b) Die Schreiben an eoordinirte Stellen fangen mit der Be⸗ 
zeichnung der Behörde an, von welcher und an twelche geſchrie⸗ 
ben wird; 
„Das Koͤnigliche Conſiſtorium zu N. 
an ii 
ꝛe. ꝛc. ze. ꝛe.“ 

Die Screibart iſt geſinnend, det Inhalt wird in der drit⸗ 
ten Perſon gefaßt, den Schluß bilder die unterſchrift des Vor⸗ 
ſtandes; det Seecretaͤr eontraſignirt. 

$. 27. Die Conſiſtorien bedienen ſich bei ihrem Ausferti⸗ 


gungen eigener Siegel mit der Umfchrift: r 
„Koͤtigl. Baier, Proteftantifches Oberconſiſtorium, N 
oder: 


„Koͤnigl. Baier, Proteſtantiſches Conſiſtorium iu Nr | 


J * 
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". &28, Der Seeretär hat die Führung dee Journals und 
PoR Protoeolle, fo wie die Erpedition zit beforgen. . Die Aufficht 
über die Canzleiz und Regifiraturgefchäfte führt der Vorſtand; 
fie kanu auch einem Rathe aufgetragen werden. ' 

$. 29. Der Präfident des Oberconſiſtoriums darf ohne _ 


Anzeige und Genehmigung des Staatsminifteriums ‘des Innern 


von den" Gefchäften fich niemals entfernenz, der. Vorſtand der 
untern Gonfiftorier muß davon die Anzeige bei dem. Sbereonfiz 
ftorium machen, und deffen ‚Genehmigung erholen. Der Bor: j 
fand. ift befugt, deu Raͤthen und dem übrigen Verfonal, mit 


vorſorglicher Nückficht auf den Dienft, einen Urlaub auf 14 Tage 


zu bemilligen; bei Irlaubsgefuchen in das Ausland, in die Nez 
ſidenz, oder auf längere Zeit ale 14 AN find die beftehenden 


Vorſchriften zu beobachten, 


München, den 26. May ıgrg. 





IV. 


Aus dem Edicte über die ſtaatsrechtlichen Ver⸗ 


\ 


‚hältniffe der vormals reihsftändifchen 
Fürſten, Grafen und — 


e 





Tit. I. 
Von den perſoͤnlichen Vorzuͤgen ꝛc. der vormaligen 
reichsftändifchen Sürften ae, 


§. 4. — allen Staͤdten, Maͤrkten und Doͤrfern, welche den ſtan⸗ 
desherrlichen Haͤuſern gehoͤren, ſoll das Kirchengebet — nach dem \ 
Souverain — auch für das Haupt des Haufes und für deſſen 


Familie verrichtet werden. 


Auf gleiche Weiſe wird hinſichtlich der Trauer⸗ Feierlichkei⸗ 
ten geſtattet, daß das Trauergelaͤute für den Herrn, feine Ge⸗ 
mahlin und fuͤr ſeinen naͤchſten Nachfolger drei Wochen, fuͤr 

einen Nachgebornen aber vierzehn Tage lang von dem Leichen⸗ 
begängniffe an, beobachtet werde; daß die ſtandesherrlichen Stellen 


"amd Beamten eine Trauer von m Wochen anlegen, und dag 


= Geſehblati 1818. ©. 437. ff. 
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IV. Ediet über die Verhaͤltniſſe der Standesherren tx. 9 





J 


alle oͤffeutlichen Luſtbarkeiten in den ſtandesherrlichen Gebieten 
bis nach Beendigung der Erequien- eingeftellt. werden. 


“ Tit. IV. en 
Kirchliche Angelegenheiten. 
$. 43. Die in den frandesherrlichen Gebieten befindlichen 
weltlichen und geiftlichen Obrigkeiten müffen die in SKirchens 
polize iſachen erlaffenen Verordnungen des Souverains volltiehen, 
und für ihre Beobachtung machen, 
$. 44 Wo, eigene proteftantifche Conſi zorien beftehen, 
“oder wo vormals folche beftanden haben, und die Gtandesherren. 
dDiefelben wieder herftellen wollen, haben fie die Confiftorialfachen, 
wie die in den Besirfen angeordneten unmittelbaren Confiforien, 
nach den befichenden Verordnungen zu verhandeln und find, wie 
diefe, dem Fönialichen Generaleonfiftorium untergeordnet. ö 
5. 45. Wo keine eigenen Confiftorien- beftehen, ift für die 
Eonfiftorialfachen das koͤnigl. ———— Conſiſtorium die geeig⸗ 
nete Behoͤrde. | 
$. 46. Die ſtreitigen Eonfißoril: und. Ehegerichtefachen 
werden bei der ſtandesherrlichen Suftizeanzlei verhandelt und 
entfchieden, von welcher die N an das Eönigl. Oberappel⸗ 
lationsgericht gehet. 
$. 47. Die Verwaltung des Kirchen-Schulen- und mils 
den Stiftungsvermoͤgens bleibt unter der unmittelbaren Leitung 
und Aufſicht der Mediatbehoͤrde, jedoch unter genauer Beobach— 
tung der hieruͤber beſtehenden Verordnungen. — 
$. 48. Jedem Standesheren ſteht in ſeinem Gebiete, ab⸗ 
geſondert von den Episcopalrechten, die Ausuͤbung der Patro⸗ 
natsrechte, wo fie hergebracht find, zu; über die Qualification 
der Subjeete muͤſſen die koͤniglichen Geſetze beobachtet werden. 
Die Inſtallation der Pfarrer geſchieht nach erfolgtem Föniglicheu 
Poſſeßbefehle — die ſtandesherrliche Mediatbehoͤrde. 





50 _ 





Aus dem Edicte über die enstöherefidhen Rece ai 


— gutsherrliche en I 


— II, » 


Von einigen befondern. Rechten der Gutsherrem 


$, 22. Sen fo verbleiben ben Gutsherren die Patronatsrechte, 
in deren Befis fie fich befinden, mit Beobachtitng der hierüber, und 
insbefondere über die Prüfung und Würdigkeit der geiftlichen 
Kandidaten, beftehenden Verordnungen. 

$. 23. Das Juſtallationsrecht kann von denjenigen Guts— 
beſitzern, welchen es bisher zuſtaͤndig geweſen iſt, nur im Namen 
des Koͤnigs, auf den hierzu erhaltenen Poſſeſſtonsbefehl, aus⸗ 


J geuͤbt werden. 


8. 24. Gutsbeſitzer, welche als Kirchenpatrone gewiſſe 
Ehrenrechte hergebracht haben, werden hierin beſtaͤtigt. 
- tt, V. Cap. IV; 
Bon den Schul: und Kirhenangelegendeiten. 
z. 94. Ju Anſehung der in den 66. 22 — 24. bezeichneten 


\ Patronatz⸗ und damst verfnüpften Ehrenrechte, haben die guts⸗ 


herrlichen Beamten die Auftraͤge ihrer Gutsherren zu befolgen; 
und im übrigen die niedere Kirchenpolifei' in ihren Gerichts 
bezirken oder Orten nach den Verordnungen zu vollziehen. 
59. Rückftchtlich des Juſtallationsrechtes insbeſondere 
iſt im $. 23. dag Geeignete enthalten. 

| Bei geiftlichen Verlaffenfchaften fteht den Herrſchafts⸗ und Pas 


trimonialgerichten das Recht der proviforifchen Vefſtegeluus iu, 


Cap. Ve: 

Kom den Stiftungs: und Gemeinde-Angelegenheiten. 

8.96. Wo über gewiſſe beſtimmte Stiftungen den Guts— 
herren aus einem befondern Privat⸗Rechtstitel die niedere Curatel 
und Verwaltung zuſteht, verbleibt ihnen dieſelbe, und ſie haben 
ſolche nach den beſtehenden Verordnungen und allgemeinen Ders 
waltungsvorſchriften, mit Vorbehalt der Unterordnung unter die- 
obere Euratel, ſelbſt, oder durch ihre Beamten, auszuüben Cie 
haften aber alsdann Für das verwaltete Vermoͤgen perſoͤnlich, 
ſind zur vollſtaͤndigen Inventariſation, ſo wie zur Rachtweifung 

(Geſetzblatt ı8ı8, ©. 226. und 255. ff. ) 


⸗ 


k 


V. Edict über die gutsherrlichen echte ıc. we 





über die Erhaltung und forgfältige Bewirthfchaftung der Fonds 
verpflichtet, und bleiben insbefondere veranttvortlich, daß diefels 
ben nicht mit fremdartigem Sermigen ik noch zu fremd⸗ 
artigen Zwecken verwendet werden. 

$. 97. Bei allen uͤbrigen Stiftungen treten. die Gemein⸗ 
ben, welchen dieſelben ahgehören, oder deren Beſtem fie. gewide 
met find, in die Verwaltung ein, nach Diafonde der Verord⸗ 
‚nung vom 17. May d. Jahres *). 

. In Beziehung auf biefe Stiftungen haben bie gutshert⸗ 
fichen Behörden blos über die zweckmaͤßige Verwaltung zu wa: 
chen; die Hersfihaftsgerichte leiten diefe Verwaltung in der 
nänlichen. Art, wie die Landgerichte; die Patrimonialgerichte 
aber führen: diefe Leitung lediglich nach MODE und inter 
ber ober Aufficht der Landgerichte, h 

$. 98. Ganz diefelben Beſtimmungen gelten auch von der 
Verwaltung des Gemeindevermögense. 

§. 99. In Bezug auf die Verwaltung der Stiftungen 
ſowohl, als des Gemeindevermoͤgens, ſteht nach $. 105. der Ver⸗ 
ordnung uͤber das Gemeindeweſen den Herrſchafts⸗ und Patri⸗ 
monialgerichten die Reviſion der Rechnunden zu. Die vor⸗ 
ſchriftmaͤßige jaͤhrliche Ueberſicht der zur Reviſion eingekomme⸗ 
nen und wirklich revidirten Rechnungen dieſer Art wird von 
den Herrſchaftsgerichten unmittelbar, von den Patrimonialgerich⸗ 
ten aber mittelbar Durch die vorgeſetzten Landgerichte, welchen 
dießfalls die etwa erforderliche naͤhere Pruͤfung und a. 
zuſteht, an Die Kreisregierung eingefender, 

‚ Die Gemeinde; und Stiftungs : Rechnungen der mit einer 
Magiftrat beſetzten Städte und Märkte, welche einem gureshesslichen 
Berichte untergeben find, follen vor der Einfendung ah die Kreis— 
tegierung den. Gutsherren oder ihren Gerichten zur Einficht und 
Beifuͤgung ihrer allenfallfigen Erinnerungen vorgelegt werben. 

$. 100. Wegen der Verpachtung von Stiftungsrealitaͤten 
an die mit ber Curatel beauftragten Gutsherren, ihre Beamten, 
und die Verwandten Beider, fo tie wegen der Unlehen von Stifs 
tungsfapitalien an eben diefe Perfonen, wird das im $: 128. dee - 
oben angeführten Verordnung **) ausgeſprochene Verbot ———— 
) E. die nä nächftfolgende Nro. VI. 

) Geſetzblatt a818. S. 226. und 256. ff.) 
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VI. 
Aus der Verordnung über die künftige Verfaſiung 
und Verwaltung der Gemeinden. 





Tit. IV. Cap. 2. 
Von der GemeinderVermaltung in den Städten und 
E groͤßeren Maͤrkten. 
$ 59. r (der Magiſtrat) verwaltet das geſammte Communal⸗ und 
das loeale Stiftungsvermoͤgen durch die in feiner Mitte befind⸗ 
lichen Stadt: oder Markts: Kämmerer und Stiftungsverwalter, 
nach den hierüber gegebenen befondern Worfchriften. 


Die Rechnungen über, die Verwaltung des Gemeinde: und a 


GStiftungs: Vermögens muͤſſen hiernach von den Vermwaltern ihm 


jaͤhrlich abgelegt werden, welcher fie den Gemeinde s Bevollmächtigs 


ten zur Einficht und fchriftlihen Erinnerung vorlegt, und mit Diez. 
fen der Kreisregierung zur Revifion einſchickt. 

“Die Rechnungen über das Eultitsvermögen muͤſſen jedesmal 
auch den betreffenden Drtöpfarrern zur E inficht und Erinnerung mits 
getheilt, und ihre Erflärung über diefelbe ber Einfendung an die hoͤ⸗ 
here Stelle beigefügt werden. 

Tit. IV. Cap. 6. 
. Bon der Verwaltung in den Ruralgemeinden. 
$. 94. Diefer (der Gemeindeausſchuß) wird gebildet: 1) aus 
dem Gemeindevorfieher, 2) aus dem Gemeindepfleger, und 3) aus 
dem Stiftungspfleger; 4) aus drei bis fünf befonderen Gemeinde 
Bevollmächtigten. 


Die oben bemammten Neger Eönnen bei nicht bedeutendem 


Vermoͤgen der Gemeinde und der oͤrtlichen Stiftungen, jedoch mit 
abgeſonderter Rechnungsfuͤhrung, in Einer Perſon vereiniget werden. 
In allen Gegenſtaͤnden des Gemeinde⸗Stiftungs- und Schulz 
weſens, dann der Armenpflege, wohnet der Ortspfarrer dem Ge⸗ 
meindeausfchuß bei, 
| $. 102, Ein vorzoͤglicher Gegenſtand der Pflichten und Obſorge 
des Gemeindeausfchufes, it die DVerivaltuirg des Gemeindes und 
Localſtiftungs⸗Vermoͤgens. Diefe wird durch die aufaeftelften 
Gemeinde s und Stiftungspfleger, als Mitglieder des Gemeindeaug: 
Tchuffes, vollzogen, welche jedoch, gleichwie die Stadtfämmerer und 
Stiftungsverwalter bei den Magiftraten, in allen wichtigen Ver— 
waltungsangelegenheiten, blos mit Ausnahme der ſtaͤndigen Ein— 
nahmen und Ausgaben, an die nach der Stimmenmehrheit zu faffen: 
den Befchlüffe des geſammten Ausfchuffes, bei Gegenſtaͤnden deg 
Cultusvermoͤgens aber insbeiondere an die Einwilligung des trefz 
fenden Pfarrers, gebunden find, 


®) Sefehdlatt 1818. ©. 70. 81. 85. a Anhang 
— w— c 


— 





Anhang 
der in obigem Edict III. ‚angezogenen frübern 
Verordnungen, 


— t'rnthſÚjiſnßfft 


x 


1; 


Aus dem Ediet über die Mittelorgane für die pro 


teftantifchen K Kirchenangelegenheiten. 
CVom 17. März; 1300.) ) 


4. 12. Der Geſchaftskreis der genannten Generalcommiſſariate als Stellver⸗ 
treter der proteſtantiſchen Generaldecanate erſtreckt ſich auf alle jette Gegen— 
ſtände, welche vorhin ver | Leitung der Provinzialconfiftorien anvertraut waren, 
infoferne dieje nidit nad) der Analogie der den Wirkungskreis der Generals 
Freiscommifjariate befiimmenden Grundfäge, oder nad) den Vorſchriften des- 
organiſchen Edicts über die Bildung der Kirchenſection, bereits davon aus: 
genommen find, oder in der nach den angeführten 5.6, Nro. 8. bekannt zu 
machenden Conſiſtorialorduuug noch werden ausgenommen werden, 

$. 13. unter diefer Beihränfung gehören zu rn Geſchäftskreiſe, 

1) die Oberaufſicht 
a) auf den Religionsunterricht und die — der proteſtanti⸗ 

ſchen Glaͤubenslehre, 
b) auf den Religiouscultus und die vorgefchriebene fiturg gie, 
c) auf die Befolgung der Firchlichen Berordnungen; 

2) die befondere Aufſicht auf die Diſtricts- oder Specialdecane und die 
Mediatconfiftsrien ; — 

3) die Oberaufſicht über Pfarrer und Pfarramtscandidaten in Rückſicht 
auf ihre genrvorträge, ipre Sittlichkeit, und ihre geiſtliche Yıntsz » 
führung überhaupt, über welde fie alljährlich die regelmäßigen Be— 
richte der Diſtrictsdecane einzuſammeln, Controlle zu führen, und 
begutachtende Berichte zu erſtatten haben; 

4) Viſitationen der ihnen untergeprdneten Decanate, Pfarreien und Bis 
cariate; jedoch) ift biezu jedesmal ein Auftrag unſers Minifteriums 
des Innern nad) dem Antrage des Generalconſiſtoriums, oder. eine 
auf vorfäufige Anfrage erfolgte Genehmigung desſelben erfoderlich; 

5) Sammilung und begutachtende, Einſendung der von den Special— 

decanen vorzulegenden Pfarrberichte ; 
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6) Voͤrſchläge zur Verbeſſerung des rerigiöfen Zuftandes einzelner oder 
ſämmtlicher Gemeinden des Kreiſes mit beſonderer Rückſicht auf Lo⸗ 
calverhältniſſe; 
7) die unterſuchung und Beilegung der Streitigkeiten zwiſchen Pfar— 
— rern und den Pfarrgenoſſen in Gegenſtänden der Amtsführung, 
der Ausſchlieſſung von dem Gottesdienſte, oder von den Sacramen⸗ 
ten, oder, wenn Feine gütliche Beilegung ſtatt findet, gutachtliche 
Berichtserftattung an Unſer Minifterium des Innern; Ir 
8) bei Eriedigung eines Pfarramtes die Einfendung des Todten be⸗ 
richts, Anzeige der Verhältniſſe der erledigten Stelle und der Ne: 
werber um dieſelbe in Gemäßheit der Inſtruction über die Prüfung 
der proteftantifhen Pfarramtscandidaten und deren Beförderung 
“ ( Regierungsblatt 1. 3. X. Stüd, Seite 186.); 
9) Voll ziehung der von ‚dem Generalconfiftorium durd das Minifterium 
des Innern ihnen zugebenden Aufträge oder Verordnungen, fo wie 
—diie Erftattung der abgefoderten Berichte; 
10) Dispenfation, zu deren Ertheilung fie durch die Fünftige Kirchenorde 
nung werden autorifirt werden; 
32) Inveſtituren der Specialdecane, und 
> er Drdination der Predigtamtscandidaten nah Vorſchrift der oben ans 
geführten Inſtruction über die Prüfung und Befürderung der pro: 
teſtantiſchen Prarramtscandidaten. N 


% 


%, 14. Die Generalcommiffariate find in ihrer Eigenfhaft als Gene— 
raldecanate aufſehende und vollziehende Organe des Generalconſiſto— 
riums, und dadurch find fie im allgemeinen beauftragt, alle Gebrechen, die 
> fie in der Kirchenverfafftung wabrsehmen, zur Kenntniß des Generalconz 
ſiſtoriums bei Unſerem Miniſterium des Innern zu bringen, die Mittel, 
wie fie auf das zweckmäßigſte gehoben werden Fünnen, vorzuſchlagen, ‚und 
dafür zu forgen, daß die befichenden Gefeke und Ordnungen in Aufehen 
erhalten, und die Zuwiderhandernden gehörig zurecht gewiejen werden, 


$, 15. Ihre unmittelbaren Drgane find 
a) die Diſtricts- oder Sperialdecane, 
b) die Pfarrer, 


5-16. Jene haben 
I) die unmittelbare Auffiht auf Pfarrer and Vicarien, 
2) die Viſitation der Pfarren in ihren Sprengeln, 
3) die Anordnung und Direction der nach der Kirchenordnung ſtatt ha⸗ 
benden Diobceſan-SEynoden, 

— q) Kinſammlung und Beurtheilung der Uebungsarbeiten Der Pfarrer 
und ihre Einfendung an das Generalkreiscommiſſariat ale General 
decanat, 

5) die Anzeige der Todesfälle der ihrem Decanate untergebenen Geiſt⸗ 
lichen an das Generalkreiscommiſſarigat, 


® 
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. 6) Anordnung der interimiſtiſchen Verwaltung des Pfarramtes und 

einer regelmafigen Uebernahme der Pfarr »Regifiratur, 

MD Einführung und Jnveftitur der Pfarrer, 

8) Entiheidung minder bedeutender Etreitigfeiten — Gemeinde⸗ 

glieder wider ihre Pfarrer oder Vicarien nach Maͤßgabe der Kir— 
chenordnung. 


3.17. Die Pfarrer, Haben ald Drgane der Kirdyenaufficht 

a) die Localvolßiehung der Kirchengefege und Verordnungen, 

b) die Aufliht auf die Beobadıtung derſelben, und der Kirchen 
disciplin, auf Religionsceuftus und-Liturgie, 

c) die Aufſicht über dem Religionsunterricht der Zugend, 

d) die Eorrection der gegen Kirche oder Religion ſich vergehenden und 
religiöfes Yergggpiß gebenden ea nad Vorſchrift der 
Kirchenordnung, 

e) in fchwereren Fällen die Anzeige an das Specialdecanat, 

f) die Führung der Kirchenbücher, 

g) die Verbindlichkeit einer alljährlichen Berichtserſtattung über alle 
Zweige ihrer Amtsführung. 


J. 18. In der allgemeinen. Kirchenordnung, welche hach dem organiſchen ” 
Edicte über die Anorduung einer Section der kirchlichen Gegenftönde 
$. 6. ro. 7. thus vorzulegen iſt, wird der Geſchaftskreis dieſer m 
Mittelorgane feine genauere Beftimmung erhatten. 





Bu 


Aus der Anordnung einer Section in Kirchen 
gegenfänden bei dem Minifterium des 


J n n e rn. 
: (Vom 8. September 1808.) *) 





VL In Beziehung auf die vereinigte Staats: und 
Kirchengewalt. 6 
he diefer Beziehung bildet die Minifterialfection der kirchlichen Angele⸗ 
— zugleich das Generalconſiſtorium für die in dem Reiche öffentlich 
recipirten proteſtantiſchen Eorfejfionen, und beſorgt in dieſer Eigehichaft , 
made nur die Kircenpolizei, fondern alle aus dem oberſten Episcopat, und 
der Leitung Ser INNERN IDEE IRERRELSUTN hervorgeheuden I 


n Regsbl. 1808. ©. 2275. f. 
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2. Sie führt theils unmittelbar, theils durch den Generalfuperin- 
Fendenten und die Decane, die oberfte Aufſicht über die Kirkhendiscipfin, 
von ihr gehen alle die Erhaltung und Verbeſſerung derfeiben bezielenden 
allgemeinen Anordnungen aus. ' * 


x 


3. Das Gerleratconfiftorium wacht auf die Lehrvorträge, der Geiſt— 
lichen und der Schullehrer Cin ſo weit diefe mit dem Religionsunterrichte 
fich befaſſen), und führt ein Berzeichnif über diefelben, und deren Benehmen. 
Diefes erſtreckt ſich auch auf jene Kirchen- und reſpective Schuldiener, 
welche in dem Bezirke der Fürſten, Grafen und Patrimonial gerichtsherren 
angeftelit find, nad der Pragmatik vom 19. März 1807. und Der Berords 
nung über die gutsherriichen Redite. 


4. Die oberfte Leitung des Gottesdienftes, die Bewahrung oder 
SSerbefferung der Liturgie und des Kirchenritus liegt ibm ob. 


5. Die Prüfung pro Ministerio und die Ziehung der bierans 

‚ bervorgebenden Reſultaäte geſchieht ausichliefend bev dem Generalconfiitos 
rium, nach der allaemeinen Inſtruction "über die theologiſchen Prüfungen, ” 
welche alsbald nach der Conſtituirung des Generalconſiſtoriums öffentlich 
befannt gemacht werden folt. 


6. Rad) den Refuftaten diefer Prüfungen ſchlägt das Generalconfi: 
Horinm uns die Candidaten zu den Pfarrfichen unmittelbar vor. 


7. Unſer Generalconfiftorium bat fi übrigens vorzüglich ungelegen 
feyn zu lafien, die "bereits angefangene Beſchreibung des geſammten Kirchen 
weſens in Unferem Königreiche zu vollenden, und im einer altgemeinen 
nad) der gegenwärtigen Territoriafeintbeifung Unferes Reiches beurbeiteten 
Ueberſicht darzufielien, forort auf dieſes Werk eine den vernünftigen Fode— 
. tungen Unjerer protefiontifben ilntertbanen entſprechende Berfafiung ibrer 
gefammten Gemeinde zu gründen, und Uns dieie im einer algemeinen 
Kirchenordnung zur Sanction vorzulegen, 


8. uebrigens ſoll eine eigene Conſiſtorialordnung den Geſchäfts— 
Kreis Unferes proteftantiihen Generalsonfifioriums und deſſen übrige Der- 
hältniſſe naher feſtſetzen. 





.- Gonfiftorialordnung 
C(vVom s. September 1809.) 





- I. Inſtruction für das Generalconftftorium der proteſtan⸗ 
tiſchen Geſammtgemeinde des Koͤnigreichs Baierü. 





— Erſter Abſchnitt. 
Allgemeine Verhaͤltniſſe des Generalconſiſtoriums. 


3.1. Die bei dem Minifterium des Innern errichtete Section der Kirchen 
angelegenheiten ift für die im eine Geſammtgemeinde vereinigten evangelis 
fhen Kirhengemeinden des ganzen Königreids Baiern zur vorgejekten Eens. 
traibehörde unter dem Namen: proteftantifches Generalconfifte: 
rium, angeordnet, und hat ihre Formation Durch das organiſche Edick 
vom 8. September 1808 in den 55. 1,2, 3 und 4. desfelben erhalten. 


5.2. Die Ernennung. des gefammten Perfönals Behalten Geine 
königlihe Maieftät nah Vernehmung Bee Minifteriums des Innern ſich 
unmittelbar vor, ö 


3. 3. Das Generalconſiſtorium, als eine befondere Abtheilung der 
Section für die firdlidien Gegenftände, flebt in unmittelbarer Verbindung 
mit dem Minifterium des Innern und unter feiner oberiten Leitung; es 
kann nach dem ihm vorgefchriebenen Gefchäftsgange ohne desjelben Nor: 
wiffen und Genehmigung feine Berfügung erlaſſen. 


5. 4. Die dem Generalconſiſtorium theils — theils unmittelbar 
untergeordneten Drgane find, nach dem organifchen Edicte über die Bildung der 
Mittelſtellen für die proteftantiihen Kirdenangefegenheiten vom 17. März 
1809, und nad der Berordnung über die Prüfung der proteftantifhen 
Pfarramtscandidaten voin 23. Jänner 1809, a) die Generalkreiscomniſſa⸗ 
riate, welchen nad 7.10. des obigen Edicts eine beſondere Amtsvollmacht in 
Beziehung auf proteſtantiſche reinkirchliche Gegenſtände ertheilt iſt, b) die theo— 
logiſche prüfungscommiſſion, c) die Diſtrictsdecanate, Aund die Pfarrämter. 


3. 5. Die fpecielle Vollmacht des Genesdrconfiftoriums begreift, 
nach dem 3, 6. des erganifchen Edicts vom 8. September 1808, in der be: 
merften Unterordnung, die Ausübung alfer Rechte, fo wie die Leitung aliex. 


5 Regeht. ‚1809. ©. 1489 — 1533. 


/8 Conſiſtorialordnung vom J “1800, 
innern Firchlichen Angelegenheiten, weiche aus der Bereinigung der Staatse 
und proteſtantiſchen Kirchengewalt fließen. 





F 
Zweiter Abſchniſtt. 
Wirkungskreis des Senerattenſiſtoriums. 


\ 


Wirkungsfreis des Generaleonfiftoriumg im Kücticht kirchlicher 
Rem, und Diener, 


4 
24 


A. Prüfung, en ——— der 
proteſtantiſchen Geiſtlichkeit. 


4. 6. Das Generalconſiſtorium veranſtaltet für alle diejenigen, 
welche ſich dem Lehramte der evangeliſchen Kirche widmen wollen, ſogleich 
nah vorſchriftmäßiger Beendigung ihreyn Univerſitätsſtudien, die Prüfung 
ihrer Tuuglichfeit zur Aufnahme unter die Pfarranitscandidaten, durch die, 
zu diefer Abſicht verordnete theologiſche Prüfungskommiſſion, und fertiget 
die Aufnabınsattefte für die geprüften Candidaten nah Vorſchrift der In— 
firuction vom 23. Jänner 1809 aus, | 


- 


. 7. Es ertHeilt für die zu Vicariaten beſtimmten ————— die 
Bewilligung ihrer Ordination. 


5.8. Es nimmt ſelbſt mit alten Prarramtscandidaten, welche zu 
einer geiftfichen Amtsſtelle gelangen ſollen, die Anſtellungsprüfungen vor, 
und ſtellt die Atteſtate über die den —— zugetheilte Befähigungs⸗ 
note aus. 


I. 9. Nach den Reſultaten der Aufnahms- und Anſtellungsprüfung 
verfaßt dus Generalconſiſtorium eine charakteriſirende Ueberſicht ſämmtli— 
cher Kandidaten zum Behufe ihrer vorfhriftmaäßigen Anſtellung. 


J. 10. Es führt ein beſonderes Verzeichniß über alle im Amte ſte— 


henden Geiſtlichen, worin dieſelben nad ihrem Lebens- und Amtsalter, 
und Mad) ihrer Dualifieation gewiffenhaft dargeltelit werden, 


⸗⸗ 


B. Anſtellung und Beförderung der Geiſtlichen. 


J. 11. Es entwirft und berichtiget von Zeit zu Zeit die Claſſifica— 
tion ſämmtlicher proteſtantiſcher Pfarrſtellen nad ihrem, durch genaue 


Conſignation auszumittelnden reinen Ertrage. 
4 


\ 


* 
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4. 12. Bei jeder Erledigung einer geiſtlichen Amtsſtelle wird von 

dem einichlägigen Generalkreiskommiſſariate an das Miniſterium des In— 
nern mit dem Beifage: „an die Kirchenſection, als proteſtantiſches Generals 
confiftorium” Bericht erftattet, mit. Bemerfung der, zur proviſoriſchen 
Kerwaltung der Stelle während des Nachlikes der Relicten des verftorbes 
nen Geiftlihen oder bis zur Wiederbeſetzung des Amtes, getroffenen Mass 
regeln, und der gejhehenen Publication der Erledigung im Regierungsblatte, 





‘, 13. Gefuche um Verfängerung des Nachſitzes über die gefekliche 
Grift werden mit gutachtlihem Berichte von den Ge neralfreiscommiffarias 
ten durch das Minifterium des Innern zum Generalcouſiſtorium einge⸗ 


ſendet, und von demſelben erlediget. 


3. 14. In der zweiten Hälfte der Nachſitzzeit, oder, wo Fein Nach— 
ſitz ſtatt findet, ſehhs Wochen nach geſchehener Betanntmachung der Vacanz, 
wird von dem Generalcommiſſariat⸗ über die Verhaͤltniſſe der zu beſetzenden 
Stelle und über die zur Anſtellung oder Beförderung für dieſelbe ſich mel⸗ 
- denden Competenten Bericht zu dem Miniſterium des Innern, mit dem 
vorſchriftsmaßigen Beiſatze: „zur Kirchenſection, als Generalconſiſtorium“ 
erſtattet, mit Beilegung der urſchriftlichen Zeugniſſe um Bittſchriften der 
Eoncnrrenten. & 


5. 15. Das Generafconfiftorium wählt aus der Zahl der Lentern 
jederzeit den ABürdigften nah) Vorſchrift der Beförderungscrdnung vom 
23. Jänner I809 aus, und ſchlägt denfeiben durch den Minifter des ne 
nern Seiner Majeſtät vor. Nach erhaltener Genehmigung des Vorſchlages 
wird durd das Minifterium des Innern das Ernennungsdecret nebit der 
Vollmacht zur Eribeilung des Poſſeßbefehls, dann zur Verpflihtung und 
Einweifung in das Yınt, au das Generalkreiscommiſſariat unter Allerhoch⸗ 
ſter Unterzeichnung ausgefertiget. 


C. Emeritirung und Penfionirung der Geiſtlichen und 
Berforgung ihrer Wittwen. 


516. Es macht in jedem erforderlichen Falle ‚die geeigneten An— 
träge zur Feftießung der Pfarrbeſoldungen, zur Emeritirung und Penſio— 
nirung God beiabrter, oder durch anhaltenden Krankheitszuſtand zum 
Dienfte unfähiger, und um Entlaſſung bittender. Geiſtlichen, jo wie auch 
zur linterftügung durch Zulagen für ſolche Pfarrer, welche eines Gehütfen 
bedürftig, und wegen geringen Eihfontmens denfelben zu Halten nicht im 
Stande find. - 


5.17. Es Hat zu diefer Abſicht das Geſchäft der Bildung, Erhal- 
gung und Benützung einer eigenen Penfionirungs: nnd Emeritirungsanftalt 
für die proteftantifhe Geiftlichfeit zu Beforgen, nnd wegen Verrechnung 
der Einnahmen und Ausgaben derfeiben ſich mit der Miniſterialſection vr 
Generalſtiftungsadminiſtration zu benehmen⸗ 


* - 
N 
⸗ 
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J. 18. Es wird demſelben auf gleiche Weiſe zur Pflicht gemacht, 
die einrelnen Anſtalten zur Verſorgung von Pfarrwittwen in ein Barnes, 
mit Berückſichtigung der bejondern Rechte der bisherigen Theifnehmer ſol— 
der Anitaften, zu vereinigen, und mit Zuziehung anderer Hülfsqueffen eine 
eigene Wrarrwittwenpenfionirungsanftalt zu bilden, dann für deren Erhal— 
tung und Sehusung zu forgen, über die dabei zu führenden Rechnungen 
‚aber, und deren Reviſion und Juſtificatur, mit der Generalfüftungsadmis 


niſtration in Kemmunikation zu treten, 


D. Anſtellung der Patronatsgeiſtlichen. 


5. 19. Auch alle Erledigungen mittelbarer Pfarreien, und die zur 
proviſoriſchen Verwaltung derſelben bis sur Wiederbeſetzung aetrpffenen An— 
ſtalten nebſt der Verfügung über der Nachſitz, müſſen den Generalfreiss 
kommiſſariaten angezeigt, und durch dieſe mittels Berichts an das Miniſte— 
rium des Junern zur Kenntniß des Geſeralconſiſtoriums gebracht werden. 

* 

5. 20. Das Generalconfiftorium bat darauf zu jehen, daß bei der 
Wiederbeſetzung folder Pfarreien die Mediatberren und Patronen aus der 
Zahl der inländiſchen bereits zur Anſtellung oepritften Kandidaten und 
Bicarien, oder der jhon im Amte ſtehenden Geiftfichen ein Subiect wäh— 
Yen, wobei fig Iedod nicht an die fir Immediatſtellen vorgefehriebene Ord— 
nung der Dienfieszeit der anzuftellenden oder zu befördernden. Individuen 
gebunden find. j 


$. 21. Auch fell das Generalconſiſtorium dariiber wachen, daß die 
geſchehene Wahl dem Generalkreiscommiſſariate und durch dasſelbe dem 
Miniſterium des Innern jederzeit ſpäteſtens ſechs Monate nad erfoläter 
Dienfteserfedigung angezeigt werde, wenn nicht eine ausdrüdliche Verwilli— 
gung eines fangern Nachlikes oder verlängerter Vacanz und Dienfiverwes 
fung gefucht, und vom Miniſterium des Innern auf Antrag des Generafs 
conſiſtoriums ertheilt worden iſt, bei Berluft des Präjentationsredites für 
den vorliegenden al, 


4. 22). Vieber den Prafentirten ſtellt das Generafconiiftorium fein 
Gutachten ans; nad eingebolter allerhöchfter Genehmigung der getroffenen 
Wahl wird an das Generalcommiſſariat durch das Minifterium des Innern 

-die Berfigung wegen des zu ertbeifenden Poſſekbefehis nnd der im könig— 
lihen Namen zu vollziehenden Berpflichtung und Einweifung des Mediat— 
geifttichen in fein Amt, aupgefertigek, — 


E. Anſtellung vom geld: und Garniſonspredigern. 


23. Wenn für die königlichen Truppen Feldprediger, oder im” 
Seftungen Garnifonsprediger anzuftellen für dienlich erachtet wird, fo wird 
das Minifterium des Innern, auf Anfinnen des Eöniglihen geheimen Mis 
niſteriunis des Sriegswefens, durch das Generalconjiiterium die dazu taug— 
lichen Individuen auswählen, fie inftruiren, verpflichten, und in einzelnen 

i 4 - 


t J 
J 
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Amtsverhãtt niſſen auf ihre Berichte und Ahfragen ihnen unmittelbare An— 
weijungen ertbeilen laſſen. 


F. Beiesung der Decanatökelten. 


9.24. Bei der Erledigung von areistitchenrathoſtelen und Diſtricts⸗ 
decanaten bat das Generalconſiſtorium bei dem Miniſterium des Shnern 
fogteih die geeigneten Anträge zur interimiftifchen  Beforgung der In— 
fpectionsgefhäfte durd) den am meiften dazu qualificirten Geiftlihen des 
Kreifes oder Diftricts zu machen, weldyer diefelben bis zur Wiederbeſetzung 
des Decanats zu führen bat. i 


. 25. Auch im Falle der durch hohes Alter oder anhaltenden Krank⸗ 
heitszuſtand eines Decans entſtehenden unfähigkeit deſſelben zur Führung 
feiner Inſpectionsgeſchäfte hat das Generalconſiſtorium bei dem Mini— 
fterium des Innern die Einleitung zu. treffen, damit durch dasfelbe ein 
tauglicher Verweſer dieſer Geſchafte angeordnet werde. y 3 


5.26. Zur Wie derbeſetzung erledigter Decanate hat das General⸗ 
conſiſtorium vorzüglich durch Gelehrſamkeit, Amtstreue, Erfahrung, Ges, 
ſchäftsthätigkeit und muſterhaftes Verhalten ausgezeichnete Geiſtliche in 
Vorſchlag zu bringen, und zugleich, darauf zu ſehen, dar die Difirictsdecane, 
wo es möglich ift, in dem Gige des —— oder deſſen Nähe — 
ſtellt werden. 


G. Beſtellung weltliher und niederer Kirhendiener. 


3. 27. Das Generafconfiftorium bat darnuf zu achten, daß Canto⸗ 
rate, Organiſten- und Kirchneritellen, „bei unmittelbaren Pfarreien von den 
Generalcommiſſariaten, bei mittelbaren Pfarreien von den Patronen mit - 
tauglichen Subjecten befegt werden, 


08. Befonders Hat es dafür zu forgen, daß zu den Cantoraten 
und Kirchnerfiehen in der Regel nur Elementarfhullehrer gewählt werden, 


% 


H. Yuffiht über die Geiftlihen und andere Kirdendiener, 


5.29. Die gefammte proteftantifche Geiſtlichkeit ſowohl in Imme⸗ 
diat- als Mediatſtellen ſteht, was ihre Amtsführung und ihren Lebens— 
wandel betrifft, unter der, Oberaufſicht des Generalconſiſtoriums, und iſt 
demſelben über beides, wenn ſie dazu aufgefordert wird, Rechenſchaft zu 
geben, auch die durch das Generalconſiſtorium veranlaßten Verordnungen 
darüber bereitwillig zu befolgen, verbunden. 


u E80: Das Generafconkflorium übt diefe Aufſicht theils unmittels 
bar, theils mittelbar durdy die ihm untergeordneten Drgane aus. 


J. 38. Es ſucht fih durch alle ihm zu Gebote fichenden Hürfsmittel 
au überzeugen, ch die Geiſtlichen in ihrer eigenen wiſſenſchaftlichen Bildung 


. 
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und praktiſcher Vervollkommnung eifrig, in ihrer Amtsführung gewiſſenhaft 
und treu, in ihrem Verhalten gegen die Gemeine und in ihrem Lebens— 
wandel unfiräflih und müfterhaft zu feyn fid) bemühen, und dadurch die 
Wuürde und Wirkſamkeit ihres Amtes zu erhöhen fuchen. 


%,32. Die von den Geiftlihen nah Vorſchrift der Kirchenordnung 
einzuſchickenden Sahresberichte über ihre Amtsführung und den Zuftand 
ihrer Gemeinen, die von denfelben zu liefernden Beantiwortungen aufgeges 
bener Spnodalfragen und praktiſchen Aufſätze, die anzuſtellenden Synodal⸗ 
verſammlungen, Localviſitationen und vorſchriftmaͤßigen Conduitenliſten 
über Candidaten, Vicarien und anne — benütt das Generalconjiftorium 


zu obigen Zwecke. 


5. 33. Nach den ſich daraus ergebenden Reſultaten follen die Bes 
dohnungen der durch Pflichttreue und Wohlverhalten fih auszeichnenden 
Geiſtlichen, nad) Vorſchrift der Beförderungsordnung, zuerkannt werden, 


J. 34. Dem Generalkreiskommiſſariate, als Generaldecanate, wird 
vorbehalten, aus adminiftrativen und politiſchen Erwägungen auf die Ver— 
ſetzung von einer Pfarrei zur andern, ohne Rückſicht auf ihren höheren 
‚wder geringeren Ertrag, bei dem Generalconfifterium anzutragen, weiches 
demnach diefe Anträge zu würdigen, und dem Minifterium des Innern zur 
Veranlaſſung der Föniglihen Befchlüffe vorzulegen bat. 


3.35. Bei eintretendem Falle, daß Geifklihe ihre Amtspflichten 
vernachläfligen, oder einen unanftändigen Lebenswandel führen, oder andere 
Vergehungen zu Schulden bringen, Fommt dem @Generalconfiftorium zu, 
bei dem Minifterium des Innern die geeigneten Anträge zur Rüge diefer 
Vergehungen su machen, wobei dasfelbe Die verfhiedenen Grade der Cor⸗ 
rection, mit forgfältiger Beobachtung ihrer Stufenfolge und genaner Ans 
gemeſſenheit zu dem Grade der Berfhuldung der  Beiftlihen, in AYıyvens 
ung zu bringen bat. . 


8, 36. Die anzuwendenden Strafmittel beſtehen, nach vorher frucht⸗ 
408 geſchehener Zurechtweiſung, Warnung und Strafbedrohung, in Geld— 
ſtrafe, in der Suspenſion von Amtsverrichtungen auf kürzere oder längere 
Zeit, in der Suspenſion vom Anite mit Einziehung der Amtseinkünfte, in 
der völligen Entjekung vom Pfarramte, und im der gänzlichen Ausſchließung 
vom geiſtlichen Stande. 


y 37. Das Generalconſiſtorium ſoll auf das Gutachten des Ges 
neralkreiscommiſſariats ale Generaldecanats auf die in obigem $. 36. bes 
zeichneten geringeren Strafen, mit Einſchluß der Strafe der Suspenſion 
der Geiſtlichen vom Amte und Gehalte, und nad einer durd) deſſen Mittels 
organ gepflogenen unterſuchung auf die Remotion und Ruheverſetzung der⸗ 


ſelben, durch das Miniſteriuin des Innern bei Seiner Majeſtät dem Ko⸗ F 


nige antragen. 
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Ein folder Antrag muß aber durd) alle demſelbeſt zum Grunde lie⸗ 
genden Thatſachen binreihend motivirt ſeyn, und die Allerhoͤchſte Ent⸗ 
ſchließung muß darüber erwartet werden, > 


4. 35. Wenn zugleich die Entiafung ohne Penfion oder Ruhe— 
gehält, die, Degradation, oͤder ‚die Nothwendigkeit einer noch ſchwereren 
Beſtrafung, in Fraͤge fommen würde, fo werden Seine Maieftät der König 
die Sache an den geheimen Rath verweifen, und dejien Gutachten vernehs 
. men: ob der Angefchuldete vor den Richter zu ftelen, oder was fonft gegen 

‚ihn zu verfügen wäre. 


ueberhaupt fon die Entlaſſuns eines Geiſtlichen ohne Penſion, oder 
die Degradation, nie anders, als nach vorhergegangener richterlichen Unter⸗ 
ſuchung und Verurtheilung des Straffälligen, ſtatt finden. 


3. 39.* Auch die niederen und weltlichen Kirchendiener find rückſicht⸗ 
ih ihrer Amtsgeſchäfte und ihres Lebenswandels der Oberaufſicht des Ges’ 
neralconſiſtoriums untennvorfen, welches aud wegen ihrer Belohnung * 
— die geeigneten Verfügungen zu erlaſſen hat. 


J. Bewittigungs von Heiratbhs-:, Urlaubs— und 
Reiſegeſuchen. 


3. 40. Die Geſuche der Geiſtlichen um die Erlaubniß, ſich zu ver— 
heirathen, müſſen an das Miniſterium des Innern gebracht werden; das 
darüber zu vernehmende Generalconſiſtorium bat in feinem Autrage um 
fo mehr die genaueſte Rückſicht anf die über Heiratbsbewilligung veſtehen— 
den Geſetze zu nehmen, als den binterlaffenen Wittwen der Geiſtlichen da— 
durch nad) Errichtung einer Pfarrwithvenverforgimgsanftalt zugleich An⸗ 


ſpruch auf künftigen Wittwengehalt ertheilt wird. 
! 


3. 41. Für Candidaten, Bicarien und Subftituten follen gar Keine 
Heirathsbewiligungen ertheitt werden, wenn fie über eine fichere Hinz 
reihende Subſiſtenz für eine Familie ih nicht ausweiſen können. 


3, 42. Weltliche und niedere Kirchendiener haben zu ihrer Verhel⸗ 
rathung die Bewilligung bei den ihnen vorgeſetzten Diſtriectsdecanaten und 
Landgerichten einzuholen. 


$. 43. Urlaubs- und Reiſeerlaubnißgeſuche der Geiſtlichen und der 
übrigen Kirchendiener find, wenn die Abweſenheit nicht über eine Woche 
dauert, und die Reife nicht auffer Lands. geht, bei” den: Diftrictsdecanen; 
bei vierzehntägiger Entfernung vom Amte und Orte, wo keine Reife ins 
Yusland damit verbunden ift, bei dem »-Generalfreiscommijlariate; bei 
längerer Abweſenheit aber, oder bei Reifen ins Ausland, oder an den Ort 
des königlichen Hoflagers, bei dem Minifterium des Innern anzubringen, 
und es find darüber die Verordnungen vom 5. März und 9, April 1806, 
und 21. Juni 1807. in analoge Anwendung zu bringen. *) 


) E auch Eeite 52, 


- 
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K. Mitwirkung bei. Beſetzung theologiſcher Lehrſtellen. 


5. 44. Bei der Beſetzung von proteſtantiſchen theologiſchen Lehrſtel⸗ 
len an Univerſitäten wird das königliche geheime Miniſterium des Innern 
nebſt der Miniſterialſtudienſection auch allezeit die Kirchenfection, als pro⸗ 
teſtantiſches Generalconſiſtorium, mit ihrem Gutachten vernehmen. 


U. Titel. 


Wirkungskreis des Generaleonſiſtoriums in Ruͤckſicht kirchlicher 
Handlungen, Gebraͤuche und Anſtalten. 


L. Oberaufſicht über die Parochialverhältniſſe. 


5.45. Das Generalconfiftorium hat wegen Errichtung neuer pro— 
teftantifcher Gemeinden und Pfarreien, und wegen der ihnen zu ertbeilenden 
Befugniſſe und Rechte, fo wie auch wegen der Bedingungen, unter welchen 
Re zu ertheilen er erforderlihen Anträge zu machen. 


5. 46. In Anfehung der ſchon beffehenden Gemeinden und Pfar- 
reien "bat es für die ſchicklichſte Eintheilung der Prarriprengel und Ver— 
tyeilung der Pfarrgefhafte, für die Bereinigung Fleiner Gemeinden nahe 
benachbarter Drte zu einer Pfarrei, iedocd mit forafältiger Berückſichtigung 
der Localrechte und Rocalmittel ber einzelnen Dresgemeinden, für die beſſere 
Dotirung geringer Pfarreien, und Auffindung der dazu anzuwendenden 
Hülfsmittel Sorge zu tragen. 
- 3.147. Fälle, wo es auf Beſtimmung der Verhältniſſe 

a) zwiſchen Fathofifchen und proteftantifhen Pfarreien, welche in einent 
Drte, mit abgefonderten oder gemeinfchaftlihen Kirchen, nady dem 
Eimultaneum befteben, ' 

b) einzefmer katholiſcher Einwohner einer proteſtantiſchen Pfarrei, oder 
einzelner proteſtantiſchen Einwohner in einem Fathotifchen Pfarr— 
fprengel 

anfommt,- wechfelfeitige, den Rechten beider Confeſſionen unnachtheilige 
Murificationen jener Verhältniſſe, — Verfügungen zur Erhaltung des guten 
Benehmens der verſchiedenen Confeſſionsverwandten, und zu Verhütung 
aller gegenſeitigen Einariffe, — 

eignen ſich zu den gemeinſchaftlichen Geſchäften der Kirchen⸗ 
ſection. Dergleichen Gegenſtände ſollen, mit Rückſicht auf das Ediet vom 
24. März 1809, IV. Abſchnitt 1. und 2. Capitel, in ihrer vollen Verſamm— 
lung reiflich berathen, und die Refultate der Abſtimmungen dem königlichen 
Miniſterium des Innern, und durch dieſes ſofort Seiner Majeſtät dem Kö⸗— 
nige zur Entſchließung vorgelegt werden. 


N 
J Ir ’ 
a i 
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$. 48. Yuf gleiche Weiſe iſt bei Beftiimmung des Verhältniſſes Fa 
thofifcher und proteftantifher Pfarreien zu Drtseinwohnern, welche ſich 


entweder nicht zu einer der recipirten chriſtlichen Confeſſionen, oder gar 


nicht zur chriſtlichen Religion bekennen, nach den einſchlägigen Vorichriften 
des oben angeführten Edicts zu verfahren, 


$. 49. Die adminifirative Behandlung RR von — 
tigkeiten, als überhaupt von Gegenftänden- ie kirchlicher ke ac 
barkeit ftege dem Generafconfiftorium zu. 


1 t 


M. Yufnahme neuer Mitglieder in die evangeliſche 
Kirchengemeinſchaft. 


J. 30. Das Generalconſiſtorium hat zu wachen, daß in den Fällen, 
wo nyıe Mitglieder aus) einer andern briftlihen Confeſſion, oder aus einer 
andern nicht drifilihen Religionspartei, in- die proteftantifche — 
gemeinſchaft aufgenommen werden wollen, die in dem Edicte vom 24. Maärz 
1809. im I. Abſchnitte, 2. Capitel enthaltenen Vorſchriften JRR beob⸗ 
achtet werden. 


N. Dberauffiht über die Lehre und den Cultus. 


5. 51. Sowohl in Rüdjiht des Innern, als des Yeuffern der prote— 
ftantifhen Religions: und Kirchenverfaffung ift dem Generalconüfterinm 
die oberfie Auffiht und Leitung derfelben, und die Ausübung der darauf 
Keziebung habenden Nechte der Staats» und Kirdiengewalt bei dem Mi— 
nifterium des Innern übertragen, und befonders demfelben zur Pflicht ges 
macht, eine’ volftändige Beihreibung des geſammten Kirchenwejens der 
proteftantifhen Gemeinde zu verfallen, daranf eine den vernünftigen Fors 
derungen der proöteftantifhen Unterthanen des Königreichs entjprechende 
Verfaſſung ihrer Gejammtgemeinde zu gründen, und diefe in einer allge— 
meinen Kirchenordnung zur Allethöchſten Sanction vorzulegen, ſofort über 
Die Aufrechtbaltung dieſer Kirchenordnung zu wachen, und die von Zeit zu 
Seit erforderlichen Veränderungen derfelben in Vorſchlag zu bringen, auch 
über deren Vollzug in einzelnen Fällen zu entfiheiden. 


5.52. Nah diefer Vollmacht führt das Generalconſiſtorium die 
oberſte —** über die Lehre und den Cultus der evangeliſchon Kirchen⸗ 
geſellſchaft. 


$. 53. Beſonders Hat das Generafconfflorism für die Erweiterung 
und Verbejferung des religiöfen Iugendunterrichtes su forgen, und zu Dies 
fen Zwede theils über die Lehrvorträge, ſowohl in Volks- ald Studiens 
ſchulen zu waͤchen, theils zu feinen Mittelorganen, als Kreiskirchenräthe 
und Diſtrictsdecane, vorzüglich ſolche Individuen in Vorſchlag zu bringen, 
weiche durch Einſicht, Exfahrung und Thätigkeit im Schulweſen ſich auss 
zeichnen. 
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z. 54. Eben deswegen wird das Generalconfiſtorium den kirchlichen 
Katechifationen jeine beſondere Aufmerkſanrkeit widmen, und Geifttiche, 
welche diefen Theil ihrer Yıntspflichten mit befonderer Geſchicklichkeit, Eifer 
und Ertolg erfüllen, auch zu befierer Beförderung empfehlen. 


$. 55. Bon den öffentlichen Lehrvorträgen der Geiftlihen ſucht ſich 


das Generalconfiftoriun theils unmittelbar, theils mittelbar in Kenntniß 


zu ſetzen, und alle Hinderniſſe der Verbeſſerung und Wirtſamteit derſelben 
zu entfernen. 


. 56. Die Ertheilung der erforderlichen Vorſchriften über die zur 
Feier des Religionsbekenntniſſes und der würdigen Begehung der Reli: 
gionshandlungen nüthigen Anftalten, die oberfte Leitung des öffentlichen 
Religionscultus, die Verbeſſerung des Kirchengeſanges, die. zweckmäßige Aus— 
wahl der Predigtterte und bibliſchen Vorleſungen, der Liturgie nnd des, 
Kirchenrituals, die Beſtimmung des Alters der Katechumenen unde ihrer 
Aufnahme in die Gemeinde erwachſener Chriſten durch die Confirmation, 
die Veredlung der Beichtanſtalt, -der Taufe, Gonfirmationg- Trauungss 
uud Begräbnißfeier, liegt dein Generalconfiftorium ob, um durch alle ats 
gemeſſenen Mittel, die der kirchliche Verein darbietet, frommen Tugendſinn 
zu erwecken und zu beleben, 


: $. 57. Das Generalconſiſtorium beſtimmt die zum öffentlichen Un— 
terrichte, zur kirchlichen Erbauung, und bei- der Feier der Religionshand⸗ 
lungen anzuwendenden Katechismen, Geſangbücher und liturgiſchen Schrifs 
ten, und ſorgt für deren zweckmaßitze Einführung und fortſchreitende ae 
befjerung. 


3. 58. Die Beftimmung der Geft« und Geiertage, Abihaffung oder 
Berfegung der bejiebenden, und Anordnung neuer, wo es zwedmäßig it, 
Geftfegung der Zahl und Zeit der öffeutlihen Neligionsverfammtungen, die 


Genehmigung oder Aufhebung und Umftaftung der bei einzelnen Gemeinz . 


den herkoͤmmlichen Einrichtungen, und die Verfügung wegen zwedmäßiyer 
Anordnung. der Kirchengebäude, ibrer Verzierungen, der Kirchengeräthe 
und Kirchenkleidung der Geiſtlichen, wird von dem Generalconſiſtorium 
ſowohl in der Airchenordnung, als in einzetnen beſonderen Fällen, unter 
Alerpöchfter Genehmigung, dur befondere Borfihriften verordnet. 


. 3.59. Die Anordnung aufferordentliher refigiöfer Felle und all 
gemeiner Kirhengebete, und die Beftimmung, inwieferne die bereits ange— 
ordneten Kirchenfeſte mit oder ohne Einfielung von Handarbeiten und 
bürgerlihen Bewerben begangen werden follen, wird nah Allerhöchſten 
- Befehlen durch das Generafconfiftorium in Beziehung auf die evangeliiche 
Kirchengeſellſchaft verfügt. j 

5. 60. Die öffenttihen Bekanntmachungen ven den Kirchenkanzeln 


erhalten, infoferne fie regelmäßige find, und auf das Innere der Kirchen: 
verfafjung fi) beziehen, wie die Prociammtionen der Brautleute, durch Die 
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Kirchenordnung in Uebereinſtimmung mit den Geſetzen des Staats, ihre 
nähere Feſtſetzung. 


3. 61. Auſſerordentliche —— von den girchenkanzeln, 
wenn dieſelben bei einer allgemeinen Füniglihen Verordnung - fir-nöthig 
erachtet werden, ſollen, nach geſchehener Communication darüber von Seite 
des die Publication verordnenden Miniſteriums mit den Miniſterium des 
Innern, von Lesterm durd das Generalconfiftgrium in den evangelifchenr 
Kirchen anbefohlen werden, wenn nicht ſchon in der Verordnung ſelbſt die 
Publication von den Kanzein verordnet ift. 


I 


5. 62. Die Dispenfationsgefuche wegen verbotener Verwandtſchafts⸗ 
grade von Brautfeuten, und wegen Erlaß der Proclamation derfeiben, find 
an das Minifterium des Junern zur Kirchenſection als Generaleonſiſtorium 
zu richten, und von demſelben ad den befichenden gejegligen Normen 
zu eriedigen, 


5. 63. Auf gleiche Weiſe ftenet demfelben alfein zu, Anträge zu er= 
theifender Dispenfationen, in Anfebung der Zeit und des Drt3 der Taufe, 
des Alters der Confirmanden, des Wechſels der Beichtverhältniſſe, der Pri— 
vatcommunion, der öffentlichen öder Haustranung, der Trauung im Auss 
Tande, und der Beerdigungsfeier, in auſſerordentlichen Fällen von den in 
der Kirchenordnung beftimmten Vorſchriften bei dem Minifterium des In⸗ 
nern zu machen. . 


3, 64. Eheflreitigfeiten aber und Ehefälle überhaupt, wobei es 
sicht auf Belehrung und Aufrechthaltung der Kirchendiscipiin ankommt, 
find von dem Reſſort des Generalconſiſtoriums ausgeſchieden, und gehören 
vor die Civilobrigkeit. 


5. 65. Die Sorge für den Bollzug der Gefehe und DBerträge über 
die refigiöfe Erziehung der Kinder aus gemifchter Ehe, nad) dem Edicte. 
vom 24. März 1809, I. Abſchnitt, 3. Capitel, und die Erledigung der bier: 
auf gegründeten Befhywerden, gehören zu den Geihäften der gefammten 
Kircenfection, weiche deßfalls nad der j. 46. erthenten Vorſchrift ch 
zu benehmen bat. — 


* 


O. Dberauffidt über die Discipfin der Gemeinden. 


%. 66, Die Disciplinaraufiiht über die Gefammtgemeinde der pro 
teſtantiſchen Kirche übt das Generalconſiſtorium durch die dazu geordneten 
Mittelorgane nach der denſelben ertheilten Amtsinfirugtion in Gemaäßheit 
des eben angeführten Edicts vom 24. Mürz 1809, \II. Abſchnitts 2 
Eapitels aus, j R / 


5. 67. Zu gleihem Zwecke Hat dasfelbe aud über die Disciplin eins 
gelner Kirchengemeinden die Dberaufiicht zu führen, und theils durch die 
Beranlafjung. der dapiu gehörigen organiſchen Einrichtungen in den Ger 


% 


* 
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"meiden ſelbſt, theils durch beſondere Verfügungen, in einzelnen zur An— 


zeige Fommenden Falen, die nötbigen Vorkehrungen zur Erhaltuns der 
a und Sittlichteit in den Gemeinden zu N 


3.68. Bon dem Zuftande der Gemeinden in moraliſcher und reli⸗ 
giöſer Hinſicht wird das Generalconſiſtorium auch durch die jährlich von 
alten Pfarrämtern einzuſendenden Amts- uhd Jahrsberichte, und durch die 
Berichte über die bei den vorſchriftmäßigen Localviſitationen gemachten Be: 
merkungen, ſich unausgeſetzt in Keuntniß zu erhalten ſuchen. 


$. 69. Wenn einzeine Mitglieder einer Gemeinde oder ganze Ge— 
meinden die Drönung und den geziemenden Anftand.der kirchlichen Ver: 
ſammlungen ftören, oder der Erreichung der beilfamen Abſicht des kirchli— 
den Vereins und üffentlihen Euftus ſich gefliſſentlich widerſetzen, ſo bat 
Das Generalcopnfifiorium auf geſchehene Anzeige, zur Abſiellung des öffent: 


lichen Xergernijjes, durd das Miniſterium des Innern die geeignete Ber: 


fügung zu veranlaſſen, und ſich dazu der Mittel der Kirchenzucht und des 
kirchlichen Etraftechtes, durd Ermahnung, ABurnung und temporelle Aus— 
ſchließung aus der öffentlichen Kirhenverammiung zu bedienen. 


$, 70. Sollte Hingegen größere Beftrafuug an Bermügen, Ehre und 
Leib der abſichtlichen Ruheſtörer der kirchlichen Drdnung nach den Gefegen 
zu verfügen feyn, fo ft die Berfügung folder Strafen an den zuftändigen 
Richter zu verweijen. | 


3. 7I. Ion der nad dem Antrage des Generalconfifiorinms bei 
dem Minifterium des Imnern in fetter Juftanz genehmigten Ausſchließung 
aus der ee e— findet kein Recurs an eine andere Behörde flatt, 


- 


pr! Dberanffint über die Führung der Kirdhenbüder. 


$. 72. Rückſichtlich der über alte kirchlichen Handlungen zu führen: 
den Kirchenbücher Hat dus Generalconſiſtorium ernſtlich darauf zu achten, 
Daß ſolche von alien Pfarrämtern naͤch den geſetzlichen Verordnungen 
gleihförmig, genau und vollſtändig geführt, bei jeder Erledigung und 
Verweſung einer Pfarrei in jorgfältige Auffiht genommen, und ficherer 
Berwahrung übergeben, aud) regelmäßig fortgefegt werden. Es ift darauf 
aud bei den anzuordnenden Prarrvijitationen, und bei der Inſtallation 
eines jeden Pfarrers, von den Deranaten die. größte Xufmerkjamfeit zu 
richten, und jeder Fau der Uebertretung der fih darauf bezichenden Geſetze 
ungeſäumt zur Anzeige bei dem Minifterium des Innern zur bringen, bei 
weidem das Generalconjiiterium der Wichtigkeit des Gegenſtandes gemäß. 
die geeignete Ahndung veränlaffen wird, 


Q. Feſtſetzung der Stolgebühren. 


$. 73. Ueber die von Kirhenhandlungen und pfarramtlichen Ge 
fhäften zu beziehenden Stolgebühren Hat yus Generaleonſiſtorium ein’ all 
gemeine 


s r 
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gemeines Regulativ zu verfaſſen, — nach Allerhochfter Genehmigung des⸗ 
ſelben ſoll es zur Kenntniß aller Pfarrämter und VPolizeibehörden gebracht, 
über deſſen Beobachtung ſoroͤfältig gewacht, und in vorkommenden Ueber⸗ 
tretungsfaãllen ſollen auf den Antrag des a rd a die geeigner 
den Strafen verfügt werden. a 


t 


— — 


mi. zitek, 


Wirkungetreis des Generalconſiſtoriums in Nückficht kirchlichet 
Rechte und Guͤter. 


f 





B. Bewahrung der Hoheitsrechte in Kirchenſachen. 


- 


3. 74. Die Aufrechthaltung der königlichen Hoheitsrechte in Bes 
ziehung auf alle in dem Königreihe beftehenden Kirchen, folglich auch in 
Beziehung auf die evangelifhe. Kirche gehört zu dem gemeinſchaftlichen 
Geſchäftskreiſe der Kirchenſection; dieſe hat dasienige, was demſelben ent— 
gegen iſt, nach den in, dem koͤniglichen Edicte declarirten ai ins 
HSunern des Reichs ſogleich ſelbſt abzuſtellen. 


$. 75. Wenn dabei auswärtige Verbäftniffe einſchlagen, fo iſt bei 
dem Minifterium des Innern eine Communication mit dem koͤniglichen ges 
heimen Minifterium der auswärtigen Angelegenheiten darüber zu vers 
anlaffen, 


5. 76. Wenn die Bertretung der landesfürftlichen ——— 
rechtſame oder der Hoheitsrechte in andern auf die Kirchenpo‘ izei ſich be— 
ziehenden Gegenftänden vor. Gerichtsſtellen, durch die angeſtellten Fiscafe 
nöthig ift, fo gehört es gleichfalls zum gemeinſchaftlichen Geſchäftskreiſe der 
Kirchenſection, nach Vorſchrift des 9. 5. des Ediets vom 8. — 
ber 1808 hiezu die Einleitung zu treffen. 


4. 77. Die Vollziehung der koniglichen Declarationen und Edicte 
über die Rechte der mediatiſirten Fürſten, Grafen und Herren, dann über 
die Rechte und Pflichten der Privatpatronen, und über die Patronatsvers 
hältniſſe, in welchen Eorpotationen und moraliſche Perfonen fteben, wird 
in Rückſicht der evangetifcyen Sirhenfadhen dem Generalconſiſtorium AR 
bejondern Pllicht gemacht. 

ſ Bewanrung der Beste der firotigen. Gemeinden und 
Kirdendiener, 

u 78. Auf gleiche Weiſe hat das Generafconfiftorium darüber zu 

wachen, Die proteftansifche Gefanuntgemeinde in ungeftörtem Mr der 


"4 
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nach der Conſtitution des Reiches und dem Edicte vom 24. März 1809 ihr 
zuſtehenden Gerecdhtfame, in Beliehbung auf Freiheit des Öffentlichen Gottes— 


dienftes, auf Ausübung ihrer Kirchenrechte, und auf den volllommenen 
Get ihres Kirgenvermögens, erbaiten und a werde, 


\ “ 
$.79. In denjenigen Fällen, wo das proteflantifche Kirhenvermös 

gen vor den. Gerichtshöfen -vertreten werden ımuf, wird das Minifterium 
des Innern die Einleitung treffen, daß die königlichen Fiscate diefe Vertre⸗ 


gung beſorgen. . : 


5.80. Nicht minder Hat ſich das Generalconfiftorium auch der ihm 
untergeordneten Geiſtlichkeit und der übrigen Kirchendiener in jedem’ Falfe 
2, anzunehmen, wo ihren geſetztich zugeſtandenen Rechten und Einkünften 
Schmaͤlerung widerrechtlich widerfährt, ufd ſolchenfalls ihre Vertretung 

auf dem Wege der geſetzlichen Ordnung einzuleiten. 


T. Oberaufſicht über die Kirchengüter. 
$. 81. Mit der Minifterialfection der Generaladminiffration des 
Stiftungsvermögens hat das Generalconfiftorium zugleich die Verpflichtung 


\ anf fi, über die ungefhwacte Erhaltung und weckmäßige Verwendung 


des Bermügens der proteftantifhen Kirchen und SECRRUHEN des Mei: 
ches zu wachen. 


;. 8% Befonders hat es darauf zu fehen, daR die für den Cuftus, 
der evangelifhen Kirchen beſtimmten möthigen Ausgaben aus diefem Theife 
des Stiftungsvermögens befiritten, die dazu vorhandenen localen und allge— 
meinen Kirchenfonds etatsmaßig zu dieſem Zwecke benüßt, und wie es das 
Bedürfniß und die Würde des öffentlichen Gottesdienfteg, und der unter: 
Halt der zur Beforgung deſſelben augeſtellten Geiſtlichen und übrigen Kir⸗ 
chendiener erfordert, regelmaßig und ausichließend verwendet werde, 


** 


5. 83. Es trägt daher das Generalconfftorinm durch. feinen Vor— 
Hand dein geheimen Minifterium des Innern nad) dem organiſchen Edicte 
vom 8. September 1808. feine Vorſchlaäge über die Errihtung neuer Pfar⸗ 
reien und über die Einziehung oder beſſere Dotirung von Pfarreien, deren 
Ertrag zur Unterhaltung eines Geiſtlichen unzureichend iſt, vor, und ver— 
anlaßt, benehmlich mit der geheimen Miniſterialſtiftungsſection, die deßhalb 
nöthigen Bauten oder Seranderungen der vorhandenen Kirchen- und 
Pfarrgebäude. 


5. 84. Es erhält das Generalconfiſtorium in jedem er fordertichen 
Falle Einſicht des Vermögensſtandes einzelner Kirchenſtiftungen, und der 
darüber eingsfommenen Rechnungen umd formirten Etats. 
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3. 85. Es begutachtet die Annahme neuer Stiftungen zu kirchlichen 


Zweden der proteftantiihen Eonfeflion, nebft den Bedingungen ihrer Bes 
ſtätigung und ihrer zweckmäßigen Berwaltung und Verwendung, 


— 


5. 36. Es werden dem Generalconſiſtorium alle Anträge, welche auf' 


die Veräuſſerung von Kicchenreatitäten, auf neue Anordnung von Kirchen⸗ 


einfünften, auf Abänderungen in der matrikelmäßigen Beſoldung der Geifte - 


then und andern Kirchendiener, oder auf anderweitige Berivendung von 
Kirchen und Pfatrgebäuden fih beziehen, zur Kenneniß mitgetheilt, um 
fi darüber mit der Minifteriaffection der Adminiſtration des Stiftungs— 
vermögens zu benehmen, oder auch feine gutachtlichen Vorſchläge darüber 
und die in ſolchen Fällen an die äuſſern Stiftungsadminiſtrationen nach 
feinem Antrage zu erlaſſeuden Verfügungen. dem geheimen Miniſterlum des 
Innern zur Genehmigung vorzulegen. 


\ 
AM 
| — —— ——— 





II. Speciälinftruction für die Generalkreiscommiſſariate 


in Beziehung auf. dag‘ Kirchenwefen der proteſtan⸗ 


tiſchen Seſanmtgemeiade des Königreiche LT 


x 





\ . — re Im 


% 


4. 1. Die Generalkreiscommiſſariate, nach dem —— Edicte v. 17, 


März 1809 als die erſten, mit dem Miniſterium des Innern, und der bei dem: 
feiven errichteten Kirchenjection als Generalconſiſtorium der. profeftantijchen 
Gefammtgemeinde, im unmittelbaren Verhältniſſe ſtehenden Leitungsorgane 
der Kirchenregierung, haben theils unmittelbar, theils mittelbar, über alle 
‚in ihrem. Kreije befindlichen Kirchengemeinden, Bi aa und Kirchen⸗ 
angelegenbeiten die Doersuffügt zu führen. 


. 2. Zu den Gefhäfte der Anfſicht über die Kirchenangelegenhei— 
ten — denſelben ein Kreiskirchenrath und mehrere Diſtrictsdecane unter— 
georduet, deren fie ſich nach den in dem obigen Ediete ausgeſchiedenen Ge⸗ 
geuſtänden als ihrer Organe bedienen. 


43. Es liegt den Generaffreiscomintfariaten ob, die von dein Mi: 
nifterium des Innern an fie auf Antrag des Geueralconfiſtoriums erinffe: 
nen allgemeinen und befonderen Borfihriften, Anträge und Weifungen zu 
beobachten, igre Bekanntmachung, fo weit fig für die unters geordneten Drs 
gane gehört, zu beforgen, und über — Befolgung zu wachen. 

k 

4, 4. Sie haben über alfe wichtigere Kirchenſachen, weiche nicht 

nach bereits publicirten Verordnungen entſchieden werden Fünnen, an das 


\ 
% ® * 


x 
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an an 


Minifterium des Innern Bericht zu erftatten, und nur in dringenden Fäl- 
fen, die eine ſchleunige Entihließung fordern, eine geeignete proviſoriſche 
Verfügung zu treffen, j 


4,5. Bei Erfedigung einer Pfarrftelle koͤniglichen Yatronats durch 
den Tod des Pfarrers ‚bat das Generalcommiſſariat den Naͤchſitz der Witt⸗ 
wen und Relicten anzuordnen, für die Bewahrung der Pfarrregiftratur 
und Verwefung dev Stelle die erforderlichen Verfügungen zu treffen, und 


‚über die Vollziehung diefer Maasregeln an das Minifterium des ne 


Bericht zu —— 


9. 6. Jede Erledigung ſolcher Stellen, ſie ſey durch Abſterben, Re— 
ſignation, Eineritirung, Vekſetzung, oder Abſetzung, des Geiſtlichen erfotgt, 
hat das Generalcommiſſariat im Regierungsblatte bekannt zu machen, die 
Bittjchriften der Competenten um die gtelle zu ſammeln, und dieſelben im 
Driginafe mit beſonderem Berichte über die vacante Stelle, ‚deren Ver— 
hältniſſe und Ertrag, und über die Anſprüche der Concurrenten, ſechs Wo— 
chen vor Ende des Nachſitzes, oder, wo kein Nachſitz ſtatt findet, ſechs 
Wochen nach geſchehener Bekanntmachuug der Vacanz, an das Miniſterium 
des Innern einzuſchicken. 


.7. Bei Mediat⸗ und Privatpatronatſtellen hat das ‚Generale 


— die Anzeige der Erledigung, und der zur proviſoriſchen Ver— 
waltung der Stelle vom Patron getroffenen Maasregein, zu empfangen, 
und die von demfelben in der gejeßlihen Zeit und Form übergebene Prä⸗ 
fentation mit gutachtlichem Berichte an aa Minifterium zu be: 
fördern, 


I. 8. Nach erfolgter — eines unse vder Genehmigung 
und Befiätigung eines von Patronen ernannten Geiftlichen, bat das Bene: 
ralcommiffariat, auf erhaltenen Auftrag, die Beftalung oder den Pojjek- 
befehl für denſelben auszufertigen, und für deſſen en und Ein: 
führung ins Amt ſorgen. 


4. 9. Bei Erfedigung vom Eautoraten, Drganifien: und Küſter⸗ 


ſtellen bewirkt das Generalcommiſſariat aus Auftrag des Generaleonſiſto⸗ 
riums deren zweckmaßige Wiederbeſetzung. 


J. 10. Bei andern Stellen des niedern Kirchendienſtes hat es in 
adminiſtrativer und polizeilicher Hinſicht für deren Beſetzung mit taugli- 
hen Subjecten nah gutaͤchtlicher Vernehmung der Pfarkämter zu. jorgen, 


4. II. Ale Urlaubs- und Meifegefuche der Geiſtlichen und anderer 
Kirchendiener werden vom Geuneralcommiſſariate theils unmittelbar, theils 


mitelbar erlediget, theils in vorbehaltenen Fällen einer läugern Abweſen— 

heit vom Amte und. Orte, oder einer Reife ins Ausland und an das Fünige 

liche Hoflager, zum Minifterium des Innern zur Erledigung eingejchidt. 
— 


— 


' Specialinfteuition fd: Gen. Kommiſſariate. 53 
TEE SE SEELE ARRSEHESTEERETTNTER j 


$, 12. Die Heirathsgefuche der @eifttichen gelangen durch das Ge— 
neralcommiſſariat an ‚das —— — des Aacen mit gutachtlichem 
Berichten ”) 


6.13. Eben fo werden die Emeritirungs⸗ =, Penſions⸗ und Zulags⸗ 
geſuche der Geiſtlichen und übrigen Kirchendiener nebſt den unterſtützungs⸗ 
geſuchen ihrer Wittwen und deren Bitten um Nachſttzverlängerung, mit 
Gutachten deſſelben an erwähntes Miuiſterium befördert, 


5. 14. Ueber Veränderung ber Parochialgränzen, und über Ein⸗ 
theilung, Aufhebung, oder beſſere Dotation der Parochien, kommt dem Ges 
neralcommiſſariate Berichtöcrftattung zu, \ 1 ® 


3. 15. Ueber Aenderung der kirchlichen Gebäude und Pfarrhäufer, 
Errichtung nener und Veräufſerung der vorhandenen, ſendet daſſelbe er— 
forderlichen Falls Gutachten und Juformationsbericht ein. 


$. 16. Die Erpaftung, und vorfihriftmäßige Verwendung des Kir: 
chenvermoͤgeus hat das arni zu controlliren; — 


4, 17. auf genaue Beobachtung der girchenordnung zu achten, und 
die ihm bekannt gewordenen Uebertretungen derſelben abzuſtellen; 


9. 18. am Schlu ſſe jeden Jahres einen das Kirchenweſen des Kreis 
ſes umfafienden Generalbericht, mit Beifligung der vierteliaprig eingefonts- 
menen Decanatoprotocolle und Jahresberichte der Pfarrämter, zu er— 
ſtatten; — 5 


8. 19. feine eigenen Gefhäftsprotocolle, welche über das Kirchen⸗ 
wefen abgefondert zu führen find, vierteflährig den PER des In⸗ 
nern zur Einſicht des Generalconſiſtoriums vorzulegen; — 


$. 20. überhaupt ſich in ſteter Ueberſicht des ganzen kirchlichen und 
fittlihen Zuſtandes der Pfarrgemeinden des ganzjen Kreifes zu erhalten, 
um über alle vorfalfenden. Ereiguiife und Angelegengeiten die von dem Ge— 
neraleonfiftorium geforderten Gutachten, Berichte und Vorſchläge ſogleich 
init angemeffener Perfonen > und Sachkenntniß angeben zu Fünnen. 


4. a1. Der nad) 5. V. des organifchen Edicts vom 17. März I. 
den Generaffreiscommiffär beigegebene Kreiskirchenrath hat unter der * 
tung und im Namen des Generalkreiscommiſſariats alle dem Letztern in 
Beziehung anf proifinntifihe Kirchenangelegenheiten angewiefenen Ges 
ſchäfte zu bearbeiten, dem Generalcommiſſär Vortrag darüber zu erftatten, 
“und die befihloffenen Erpeditionen zu fertigen, 





+) In Folge der a. h. Verordn. v. 2. Detober ıgr1, ift die Ertheilung der 
Heirarböbewilligungen für bereitd fiabile Geiſtliche Den 
Gen. Kommiſſariaten = Keeißregierungen überlafien. (Regbl 1815. 
Sr) 


. 
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5.22. Er ift Hefonders mit ber genaiten Aufſicht auf die Lehre und 
ben Eultus, deren Befördetungsmittel, und die Hinderniſſe ihrer Vervoll⸗— 
kommnung und Wirkſamkeit, dann über die Amtsführung und den. Lebens- 
wandef der Geiſtlichen und. anderer Kirchendiener, auch über den teligiöfen 
und moraliſchen Zuftand der Kirdiengemeinden des Kreifes beauftragt. 


'9,03 Er Hat jährlich um Dftern als Synodalaufgabe für die der 
Aufſicht des Generalcommiffariats ‚untergebene Geiſtlichkeit eine wiffen: 
ſchaftliche und eine praktiſche Frage zur Beantwortung vorzulegen, die bis 
Ende des Jahres auf_diefe Syubdalfragen einlaufenden Antworten, welche 
von alten, Geiſtlichen, die no nicht, über KO Jahre alt, gder nicht! durch 

Kapitelswürden davon dispenfirt find, fo wie von allen Vicarien und Ganz 
didaten, die eine im teuticher, die andere in lateiniſcher Sprache, geliefert 
werden mülen, zu cenfiren, und dieſe Cenſur den Diftrictsdecanen zur. Wer 
kanutmachung an die Geifttihen jedesmal bey der‘ Aufgabe neuer Fragen 
im folgenden Jahre-mitzutbeilen, auch dieſelbe mit Beilegung der ausge— 
zeichnetſten Arbeiten dieſer Art an das eee des Innern einzu⸗ 
ſchicken. 


I} 


F. 24. Eben, fo bat er die Synodal- und Bifitationsberichte der 
Diftrictsdecane und die Jahresberichte det Pfarrämter zu revidiren, und, 
mit feinen’ Belnerfungen begleitet, an das Minifterium des Innern sum 
‚Benerafconjiitorium zu übergeben, 


5.25. Auch kommt ibm zu, die Genfur der von den Pfarrämtern 
einzuſchickenden Predigten, Dispofitionen und anderer praftifcher Aufſaͤtze, 
werüber die Kirchenordnung nähere Vorſchrift ertheilt, ſorgfältig abzu— 
faffen, and die Refultate derfeiben theils den Diftrictödemnen zur Beleh⸗ 
tung der Pfarränter, theils dem Generalconſiſtorium berichtlich mit⸗ 
zutheilen. 


4. 26. Er hat die guftallation der ———— nach Vor⸗ 
ſchrift der Kirchenordnung zu verrichten, und bei dieſer Gelegenheit bes 
ſonders von dem Zuſtande der Decauateregiſtratxren genaue Notiz zu 
nehmen, 


4 \ 
- 4. 27. Die Drbination der zur Aufnahme ER undezu, einem 
Bieariate beſtellten Candidaten Hat er nach Auftrag des Generalconſiſto— 
riums, mit Zuziehung der Stadtgeiftlihen feines Wohnorts, zu verrichten. 


4.28. 3u den erfedigten Pfarreien bat er, wenn ein befouberer 

Biearins zu ihrer Verweſung erforderlich. iſt, tauglihe Candidaten als 

Berwefer dem Generalfreiscommifinviate vorzuſchlagen, N fonft jede An⸗ 
ftelung von Biearien zu begutadıten, 


$. 29. In erforderlichen Fallen werden ihm Localviſitationen ein⸗ 
zjelner Pfarrämter oder Diſtrictsdecangate aufgetragen. 
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4. 30. ueber die ſämmtlichen Diſtrietsdeeane des Kreiſes hat er nach 
ihrer ihm bekannt werdenden Gelehrfamkeit, Amtsführung, Decangtd- 
geſchäftsbeſorgung und Lebenswandel, Conduitenliſten nach der in der 


Kirchenordnung vorzuſchreibenden Form zu führen, und an das General⸗ 
conſiſtorium durch das Generalkreiscommiſſariat einzuſchicken. = 


J. 31. Die von den Diſtrietsdecanen mit ihren Synodalberichten 
einzuſchickenden Conduitenliſten über fämmtliche, Geiſtliche, Vicarien und \ 
Gandidaten ihres Diftricts,. nebft ven Nefultaten der Sahresberichte aller 
Hfarrämter, den wiſſenſchaftlichen und praktiſchen Yusarbeitungen derſel⸗ 


ben, und anderen officiellen Anzeigen, hat er zu benützen, um eine genaue 
unparteiifhe Conduitenliſte über den ganzen proteſtantiſchen Glerus des 


Kreifes nad) $. 3. der Beförderungsordnung abzufafien, und nebſt einent 
umſtändlichen das ganze Kirhenwefen umfaſſenden Jahresbericht, dem die 
einzeinen  Sabresberihte und  Decanatsconduitenfiften beizufügen find, 


durch das Generalfreiscommiflariat an das na a einzus ' 


ſchicken. 


F 
4. 32. Er bat die von den ——— durch die Diſtrictsdecanate 


einzuſchickenden jaͤhrlichen Katechumenenliſten genau zu. revidiren, und die 
dabei bemerkten Unordnungen theils ſelbſt abzuſtellen, theils, wenn fie von 


größerem Belange find, dem Generakconfiftorium zur Abſtellung anzuzeigen. 


5.33. Er Hat über alle, den Episcopal- und Patronatsrehten des 
Regenten zuwiderlaufenden Ereigniffe durd) das Generalcommifiariat an 


"das Minifterium des Junern zu berichten,, und wo zug Verbeſſerung des 


Kirchenwefens überhaupt oder in einzelnen Gegenftänden ſich Gelegenheit 
darbietet, die gerignetein Anträge dazu mittels Generalcommiffariatöbes 
richtes dem Minifterium des Innern vorzulegen, 


\ 





IM. Specialinftruction für Die Diftrictöbecane. 





. 1. A Ausübung der tirchtichen Specialaufficht der — eines, oder, 
wenn dariun nur wenige proteftantifche Pfarreien ſich befinden, etlicher 
benachbarter Landgerichte werden Diſtricts— oder Specialdecane angeord⸗ 
net, deren Amt mit dem Beſitze guter Pfarrſtellen verbunden, und wi es 
thuniich ift, mit dem Amte des Diftrichsfchutinfpestors in einer Perſon vers 
einiget, und über deren Ernennung bejondere allerhöchſte Entſchließung er— 
folgen wird, -.. 


$. 2. Sie fiehen unter der Direction des Generalfreiscommiffatiats. 
\ ‘ » ’ " 
. 8.3. Die Geiftlihen und anderen Kirhendiener des Diſtricts 
find ihnen unmittelbar untergeordnet, ımd verpflichtet, ihnen auf jedesma— 


liges Verlangen von Amtsführung, Lehre und Wandel KRecdhenfhaft zu gebem 


s 


* 


% 
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| I. 4. Durch fie gelangt an die Geiftlihen Alles, was vom Generals - 


‚eonfiftorinit oder von dem ED in — erlaſſen 
oder verfügt wird. 


4.5. Wo es nöthig fcheint, * ſen die Verfugung mit Erläu⸗ 
terungen, Rathſchlagen und Anweiſungen für einzelne Fälle zu beglei— 
teh, dann jedesmal für die regelmäßige Inſinuation derſelben zu ſorgen, 
und die Atteſte darüber zu ſammeln. 


4. 6. Sie erſtatten alle ihre Berichte, Gutachten und Vorſchläge 


über das Kirchenweſen ihres Diſtriets an das Generalkreiscommiſſariat, 


x 


und erhalten von demfelben auch in dem Falle, wenn es an irgend ein 
eÄnzelnes Pfarramt befondere Verfügung in Kirchenſachen erläßt, davon 
eine Abſchrift zur Notiz. 


7. Der Diſtrictsdecan at das N und Einfenden der 
Collecten zu beſorgen. 


. 8. Er erhält von den — die jährlichen Katechumenen⸗ 
liſten, und ſchickt ſie, nach vorheriger genauer Durchſicht derſelben, und 
Bemerkungen der etwa vorgefallenen Abweichuugen von den über die 


. Yufnabme der SKatechumenen vorhandenen Geſetzen, „sum General⸗ 


decgnat ein, 


5. 9. Geißliche und andere Kirchendiener des Diſtriets find gehat— 
ten, fi mit ihren Anfragen, Beſchwerden und Anliegen immer juerft at 
den ihnen vorgefesten  Diftrictsdecan zu wenden, welcher ihnen Rath zu 
ertheilen und erforderlihen Falls ihre Eingaben, mit feinen Gutachten bes 


: —— an das — — EN einzuſchicken hat. 


4. 10. Der Diſtrictsdecan bat über die Vollziehung der das Kir⸗ 
chenweſen betreffenden Edicte, die Bewahrung der Episcopal- und Patro: . 
natsrechte des Regenten, die Beobachtung der Kirhenordnung in feinem 
Diftriete zu wachen, und die Amtsführung und, Aufführung der Geiſtlichen 
und anderen Kirchendiener, jo wie das religiöfe und moraliſche Verhalten 
ber Gemeinen, und die Beförderungsmittel oder Hinderhiffe der Reinheit 
und Wirkſankeit der Lehre und des Cultus zu beobachten, * 


J. 11. Beſonders ſoll er jede Gelegenheit benützen, die ihm unter— 
geordneten Individuen nach ihren Fähigkeiten, ihrer wiſſenſchaftlichen und 
moraliſchen Bildung, ihrer Yıntsthätigkeit und Yufführung genau Fennen 
zu lernen, um jedem nach ſeinem Bedürfniſſe Rath und Hanna geben 
gu fönnen, 
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— 
am zu dieſer Abſicht hat er in jedem Jahre die Hälfte ber Kits 


Heniprenget jeines Diftrietes jorgfaltig perföntich zu viitfren,- und die Ber 


dürkniſſe des Unterrichts und Cuttus die Mittel zu deren Befriedigung, 


Das Berhäften des Pfarrrers und der Gemeinde ‚gegen einander, und derer 
wechjetfeitigen Beſchwerden, die Beſchaffenheit der Pfarr⸗Regiſtratur und der 
Kircdvenbitcher, überhaupt die ganze Art der Beobachtung ober Vernachläſ⸗ 
ſigung der Kirchenordnung, zu unterſuchen, darüber ein genaues Viſita⸗ 
tionsprotocoll abzufaſſen, und mit Beilegung deſſelben an das kouigtiche 
Generaikreis commiſfariat Bericht zu erſtatten. 


3. 13. Die vom Sreisfiechenrathe aufgegebeuen Sonodaift agen 
hat er feinen Capitularen bekannt zu machen, die einlaufenden Autworten 


durchzuſehen, und, mit feinen Bemerkungen begfeitet, an dus Generalcom: 


miſſariat einzuliefern, aud) die darauf erfoigende Genfur des Kreiskirchen⸗ 
ratbes ſeinen Diöcefanen mitzutheilen, 


4. 14. Huf gleiche Weiſe bat er mit den von den Geiſtlichen abzu⸗ 
faſſenden Jaͤhresberichten, und mit den von ihnen einzuliefernden Predigs 


ten, Dispofitionen und praftiihen Auffägen zu verfahren, 


* 


3. 15. Jaͤhrlich einmal hat er alle Capitularen und im Diſtricte 
fich gufhaltenden Vicarien und Candidaten zu einer Synode im Wohnorte 
des Decanats zu verſammeln, welche mit einer Predigt eines Diöcefangeifts 
lichen eröffnet, und zu einem Vortrage des Decans über einen wiſſenſchaft⸗ 
lichen Gegenftand, zu Unterredungen darüber, zur Recapitimation der- im 
Laufe des Jahres im Kirchenweſen des Diftricts vorgefafenen wichtigeren 
‚Beränderungen und darüber ergangenen Verordnungen, zur Beratgung 
über wichtige Amtsfälle, und über die ökonomiſchen und Literarifchen Ans 


gelegenseiten des Kapitels, dann zur Wahl für die. etwa erledigten Steffen 


von Kapitefsienioren and Gamerarien benutzt werden fol; 


516, Protocoll und Bericht über die gehaltene Synode hat der 
‚Deran an dus Generalcommiſſariat einzuſchicken, und denſylben die gehal— 
tene Synodalpredigt und die Zahrsbetichte ſämmtlicher Pfarrämter beizu— 
legen, auch feinen einenen Jahrsbericht über- den Suftand des Kirchehwe⸗ 
ſens im ganzen Diſtricte, und eine genaue unparteliſche Eonduitentifte 
uber alle Geiſtlichen, Bicarien und Candidaten des Capitels anzırfügen, 


* » 


$. 17. Die Urlaubsgefude der Geiftlihen und anderer Kirchen: _ 


Diener des Diſtricts, wenn fie nicht über acht Tage. fi), erfireden, und feine 


Reife ind Ausland oder au das koͤnigliche Hoflager besweden, bat der. 


[4 
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: ( 
Decan zu erledigen, im entgegengefesten Falle aber fie weiter an die Bes, 
Hörde zu befördern, 


4. 18. Bei Erfedigung einer Pfarrftelle bat er fogleih Anzeige 
zu maren, und feine gutachtlihen Borihlage wegen Verweſung der 
Stelie beizufügen, auch für die Verwahrung der Amtsregiftratur. zu 
N . \ : a 

forgen. j 


$. 19. Die Inftallation der Geiftfihen und die Werpflihtung der 
niederen Kirchendiener wird von ihm, nach der. in der Kirhenordnung 
vorgefchriebenen Forın, auf den vom Generalcommiffariate deshalb zu er⸗ 
theitenden Befehl vollzogen. 


! 


Münden, den 8. September 1809. 





vIL. 


Urkunde der Bereinigung beider proteſtantiſchen 


Confeſſionen im Rheinkreiſe. | 





— 


Auf den Antrag Unſers proteſtantiſchen General⸗Conſiſtoriums 


ertheilen Wir der von euch mittelſt Bericht vom ar. Auguf d. J. j 


eingefandten DVereinigungsurfunde der beiden proteftantifchen Enns 
feſſionen im Rheinkreiſe die erbetene Landesherrfiche Beſtaͤtigung 
in der Urt, Daß dieſelbe nach den von Uns genehmigten Erinne⸗ 
rungen Unfers General» Confittoriums abzufaſſen, und jur allges 


meinen Kenntniß zu bringen iſt. Wir erklären daher auf dieſe 
Grundlage die Vereinigung der proteftantifchen Confeſſionen im 


Rheinkreiſe für vollzogen, und tragen euch auf, fir die Ausfühs 
sung der gefaßten Befchlüffe die geeigneten ‚Vorkehrungen zu 
treffen. Muͤnchen, den 10. Oktober 1818. 


Vereinigungs -Urkunde. 
Die in Gemaͤßheit des allerhoͤchſten Reſeripts vom 11. Juni 
1818. zu Kaiſerslautern, unter dem Vorſitze eines loͤniglichen 
Commiſſarius, verſammelte proteſtautiſche General⸗Synode: — 3— 


Erwaͤgend, dap Seine Fonigliche Majeftit den mit großer. 


Stimmenmehrheit ausgedruͤckten Wunſch der Proteftanten. deg 
Rheinfreifes, beider Confeſſionen, ſich kuͤnftig in eine einzige 


evangelifch schriftliche Kirche zu vereinigen, huldreichft aufgeuoms . 


men haben; s 


Erwaͤgend, daß Auerhoͤchſtdie ſelben ausdruͤcklich zu. beſtim⸗ 


men geruhten, daß, wenn eine Vereinigung zu Stande gebracht 
werden ſoll, ſolche nicht bloß dem Namen nach, ſondern er in 
der That beftchen müffe ; N 


Ertwägend, daß der unterm 10. Januar und ır. Juni 1818 
zur Ausführung diefes wichtigen Zweckes allergnaͤdigſt bewilligten 
General⸗Synode als Richtſchnur vorgeſchrieben worden iſt, zuy 
Vermeidung auer kuͤnftigen Irrungen die Art dieſer Vereini⸗ 
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gung, durch gegenfeitige Webereinkunft, feſtzuſetzen, und deßhalb 
in ihren gemeinſchaftlichen Beſchluͤſſen auf die kirchliche Lehre, 
den Ritus, die Lituͤrgie, den Schulunterricht, das ri 
gen und die Kirchenverfaffung Rückficht zu nehmen; 


Erivägend ferner, daß der gluͤckliche Augenblick der Wieder; 
vereinigung beider biöher getrennten Eoıtfeffionen sugleich die 
fröhliche Rückkehr eines neuen religidfen Lebens besgichner, wel⸗ 
ches alle Verhaͤltniſſe der proteſtantiſchen Geſammt⸗Gemeinde 
gleich kraͤftig umfaſſend und durchdringend, — den erhabenen 
Zweck ihres kirchlichen Vereins, unter Gottes allmaͤchtigem Se— 
gen und dem Schutze des beſten Koͤnigs, zur gewuͤnſchten und 
dauerhaften Ausfuͤhrung bringen wird; 

Erwaͤgend endlich, daß es zum innerſten und heiligſten 
Weſen des Proteſtantismus gehoͤrt, immerfort auf der Bahn wohlge⸗ 
pruͤfter Wahrheit und aͤcht-religioͤſer Aufklärung, mit ungeſtͤrter 
Slaubensfreiheit, muthig voranzuſchreiten;: — 

Hat in ihren Sitzungen vom 5., 6., 7., 8., ro., 17, + 
12., 13., 14. und ı5. Auguft 1818, unter Vorbehalt der allers 

/hoͤchſten Genehmigung Seiner Eöniglichen Majeftät, fih ernftlih 
und umfändlih über die verfchiedenen Punkte“ der Eirchlichen 
Lehre, des Ritus, der Liturgie, des religiöfen Schulunterrichts, 
des Kichens Vermögens und der Kirchen »Verfaffung berathen, 
und fodann die alfo erhaltenen Neſultate in einem allgemeinen 
Beſchluß een | 


A. Allgemeine Beſtimmungen. 


5. 1. Inskuͤnftige wollen die Proteſtanten des Rhein⸗ 
kreiſes feſt und bruͤderlich vereiniget ſeyn und bleiben, als 
proteſtantiſch⸗evangeliſch-chriſtliche Kirche 


$. 2. Sie erklären feierlich, daß der wirklichen Vereini-⸗ 
. gung beider Eonfeffionen in Lehre, Ritus, Kirchenvermögen und 
Kircheuverfaffung, durchaus nichts Wefentliches im Wege flehe. 


$. 3. Die proteftantifch » evangelifch schriftliche Kirche ers 
kennt Feinen andern Glaubensgrund, als die heilige 
Schrift; erklärt äber zur Lehr’ Norm die allgemeinen Spms 
bola, und die, : beiden Confeſſionen gemeinfchaftlichen, ſymboli⸗ 


-r 


7 ; U 
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ſchen Buͤcher, mit Ausnahme der darin enthaltenen, unter beiden 
Confeſſionen bisher ſtreitig geweſenen Punkte, nach den hier fol⸗ 
genden naͤhern Beſtimmungen: | 


B. Kirchliche Lehre. | 

$. 4. Die bisherigen freitigen Lehrpunete find, nach wohl; 
erwogenen Gründen, durch eine den klaren Ausfprüchen des Evan⸗ 
geliums gemäße Anficht befeitiget worden. j * 


$. 5. Dieſemnach erklaͤrt die proteſtantiſch⸗ wwingeliſch 
chriſtliche Kirche das heilige Abendmahl fuͤr ein Feſt des 
Gedaͤchtniſſes an Jeſum, und der ſeligſten Vereinigung mit dem 
für die Menfchen in-den Tod gegebenen, vom Tode auferweckten, ' 
zu feinem und ihrem Vater aufgenommenen Erloͤſer berfelben, 
der bei ihnen ik, alle Tage, bis au der Welt Ende. — Die 
Proteftanten des Rheinkreiſes erklären ſich dabei öffentlich für 
feine Bekenner. 

Die. Früchte einer frommen und dankvollen Feier dieſes 
Gedaͤchtniſſes ſind in dem glaͤubigen Gemuͤthe des Chriſten: 
Schmerz uͤber das Boͤſe, Entſchluß zu allem Guten, Ueberzeugung 
von der durch Chriſtum erlangten Vergebung der Suͤnde, Liebe 
zu den Bruͤdern, und Hoffnung auf ein ewiges Leben. 


§. 6. Da die proteſtantiſch⸗ evangeliſch⸗chriſtliche Kirche 
mit dem Worte Beichte keinen andern Begriff verbindet, 
als die ı Korinth. 11, v. 28. für nothwendig erkannte Selbſt⸗ 
prüfung vor dem Genuffe des heiligen Abendmahls, umd die 
alsdann den gebefferten, oder fich beſſern Mollenden Chris. 
fen, durch den Diener der Kirche, aus dem Worte Gottes. 
zugeficherte Vergebung der Sünden; fo nimmt u bafür ben 
Ausdruck „Vorbereitung“ an. 


8. 7. Hinſichtlich der fruͤhern kirchlichen Lehren von P raͤ⸗ 
defination und Gnadenwahl, gruͤndet die proteſtantiſch⸗ 
evangeliſch⸗ chriſtliche Kirche auf die Worte des neuen Teſta—⸗ 
ments 1 oh. 4, v. 16., 1 Tim. 2,0. 4,5, 6. und. 2 Petr. 3, v. 9. 
ihre Ueberzeugung: daß Gott alle Menſchen zur Seligkeit ber 
fimmt hat, und ihnen die Mittel micht vorenthaͤlt, — 
theilhaftig zu werden. 
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88. Die proteftantifch + evangelifch schriftliche Kirche 
nimmt Feine Nothtaufe an, befchränft aber keineswegs bie 
Freiheit chriftlicher Aeltern, die Taufe ihrer neugebornen Kinder; 
ſo viel nöthig, zu befchleunigen, jedesmal aber ſolche durch den 

srdentlichen Diener der Kirche verrichten zu Laffen. Ä 


C. Ritus und Liturgie, 
TZauf- Ritus, 

8.9. Nach anftändiger und genauer Meldung bei dem 
Pfarrer, muß die Taufhandlung innerhalb ſechs Wochen nach der 
Geburt des Kindes fiatt finden Wo mehrere Pfarrer find, 
verrichtet derjerlige die Taufe, in deſſen Dienſtwoche das Kind 
‚geboren ward. In der Regel gefchieht die Taufe am Sonntage, 
bei dem Gchluffe des Göttesdienftes, bei bejonderen Umſtaͤnden 
auch in der Woche; immer oͤffentlich im der Kirche, oder in dem 
fonft zu kirchlichen Handlungen beftimmten Gebäude, Nur uns 
laͤugbare SchtwächlichFeit des Kindes, oder frenges, fürmifches 


Wetter Finnen die Ausnahme begründen. Den Pfarrern iſt vor 


behalten, die ZauffeierlichFeit durch Gefang und Geber zu erhoͤ⸗ 
ben. Nicht weniger als zwei, nicht mehr als vier Taufzeugen 
sder Pathen werden erfordert, wovon der Water des Kindes einer 
fein darf. Sie koͤnnen aus jeder chriftlichen Confeffion gewählt 
werden. Die Taufpathen koͤnnen ſich nöthigen Falls vertreten 
laſſen. Kinder, die noch wicht confirmirt und zum heiligen Abend⸗ 
mahle jugelaffen worden find, werden nicht angensmmen — 
Bei der Taufhandlung felbft erklärt eine Eurze Einleitung den 
Zweck der Taufe, und berührt die Haupt: Momente des proter 
ſtantiſch⸗ evaugeliſch⸗ chrifilichen Glaubens, wobei die Einſetzungs⸗ 
torte, das apoftolifche Symbolum, und das Unfer Vater zu 
fprechen find. Hierauf folgt das Gebet... Auf die Frage des 
Geiftlichen erklären die Zaufzeugen, in ihrem und der Xeltern: 
Namen, ihr Verlangen, das Kind durch die, Taufe in die Pros 
teftantifch + evangelifch + chriftliche Kirche aufgenommen zu fehen 
Einer verfelben hält das Kind über das Taufbecken, während der 
Geiftlihe unter. Ausfprechung der Worte Matth. 28, v. 19. 
„N. N. Ich taufe dich im dem Namen Gottes des Waters, des 
Sohnes, und des heiligen Geiſtes,“ den Kopf. des Kindes dreimal 
aus hohler Hand mit Waſſer begießt, und hernach mit Auflegung 
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der Hand einen kurzen Segensſoruch hinzufuͤgt, worauf dann die 


Feierlichkeit mit Gebet und dem gewoͤhnlichen Segen beſchloſſen 
wird. | 


Abendmahl; Ritus, 


} > x 

$. 10. Zur Austheilung des heiligen Abendmahls wird 
einfaches, weißes Brod genommen, welches durchgängig in einer 
und derfelben Geftalt gefchnitten, die Länge von zwei, die Breite 
von einem, und. die Dirk von einem halben Zoll erhält, und 
zwar fo, daß jedes einzelne Stuͤck in mei gleiche Theile gebror 
den, und zweien Communicanten zugleich dargereicht erden 
kann. Das Brod wird jedesmal am Tage vor der Austheilung 
gebaden. - | | — 


Sowohl. das gebrochene Brod, als. der Kelch wird den 
Communicanten im Die Hände ‚gegeben; das erſtere mit den 
Worten Luc. 22, 19. Chriſtus ſpricht: „Nehmet hin und eſſet, 
„das iſt mein Leib, der fuͤr euch gegeben wird; das thut zu mei⸗ 
„nem Gedaͤchtniſſe;“ — der Kelch mit den Worten des folgenden 
20. Verſes, Chriſtus ſpricht: „Das iſt der Kelch, das neue Te— 
„ſtament in meinem Blute, das fuͤr euch vergoſſen wird.“ 


Die Abendmahls-Handlung beginnt mit einer in der Li⸗ 


turgie vorgeſchriebenen Aurede, und einem Gebete, welches mit 


dem Gebete des Herrn ſchließt. Hierauf werden die Einſetzungs⸗ 
worte geſprochen. Bei den Worten „das if mein Leib“ deuet 
der Prediger mit der Hand auf das Brod hin, und bei den Wor— 
ten „das iſt mein Blut“ auf den Kelch. Wo ſich mehrere Pre— 
diger an einer Gemeinde befinden, tritt nur einer, und zwar im 
der Regel derjenige, welcher nicht geprediger hat, an den Altar, 
um Anrede und Gebet zu verrichten, nach deren Beendigung fich 
auch der andere Amtögehülfe an den Altar begiebt, und fogleich 
den für ihn beftimmten Plag einnimmt. Wo Feine beiondere 
uebereinkunft getroffen worden, gefchieht die Dertheilung des 
Brodes jedesmal durch denjenigen, welchem nach Amtomaͤrde, 
oder Amtsalter ein Vorzug zukommt. er — BE 


Nach diefer Vorſchrift muß das heilige Abendmahl in allen 


dproteſtantiſch⸗ evangelifch s chriniichen Kirchen des Rheinkreiſes ges 


feiert. werden, 


⸗ 
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Sollten in einer Gemeinde mehrere Mitglieder ſeyn, welche 
das heilige Abendmahl nach altem Nitus gu empfangen wuͤnſch⸗ 
ten; fo follfür diefelben, eins oder nach Befinden mehreremal des 
. Sahres, öffentliche Communion ‚gehalten werden. *) Türalle Neu⸗ 
Eonfirmirten hingegen, bleibt es bei der in gegenmwärtiger Ver 
einigungsurfunde feſtgeſetzten Korn. 

»  Bur Feier des heiligen Abendmahls, ſowohl für Stadt⸗ 
als Landgemeinden, find unter den jährlichen Kirchenfeſten, wozu 
auch der grüne Donnerfiag, der Charfreitag, und das 
gef der Himmelfahrt Jeſu Chriſti gehören, folgende ger 
wählt worden, nämlich: der Buß⸗ und Betrag, der Palnıfonns 
tag, Oſtern, Pfingften, das Aerndtefeft, der erſte Advent und 
Weihnachten. In anfehnlichern, befonders Stadtgemteinden, kann 
die Feier jedesmal den Sonntag nad) dem Feſte wiederholt mer; 
den. . Für die größere Feierlichkeit derfelben werden, nach Ver⸗ 
befferung des Kirchengefangs, Eünftige Synodal⸗Beſchluͤſſe forgen, 


Beim Hingehen zu dem heiligen Abendmahle findet, for 
wohl bei dem zuerft hintretenden männlichen, als auch bei dem 
darauf folgenden weiblichen Gefchlechte, durchaus Feine andere 
Rangotdnung flätt, als die Meihenfolge der Stühle. 


Bevor der Prediger am Communiontage die Kanzel ver: 
1äßt, ertheilt er den Gemeindegliedern, welche der Abendinahles 
feier nicht beitvohnen wollen, den Segen mit der Weifung, vor 
Anfang des Gebetes die Verfammlung zu verlaffen. Erft nach 
eingetretener völliger Stille nimmt die Handlung ihren Anfang. 
Zum N der Abendmahlsfeier darf fein anderer Danfgefang 

ſtatt 


*) Durch a. 5. Entſchl. v. 3. Auguſt 1320. folgendermaßen erläutert: „Es 
„verſteht ſich von ſelbſt, daß die gegebene Etlaubniß, das h. Abends 
„mahl nad dem Ritus Einer der vorhin beſtandenen Kirchen genießen 
„zu dürfen, nur auf diejenigen Individuen angewender werden könne, 
„welche fih gegen die confeflionelle Vereinigung erklärt haben. Alle 
‚ru der Vereinigung fich befennende Mitglieder find an den neuanges 
„nommenen Ritus gebunden. Dieſe Vergünfligung muß alfo mit der 
„Zeit von felbft erlöſchen. — Wenn übrigend die Anzahl jener, der 
„Bereinigung nicht beigetretenen, Perſonen fo gering iſt, das fie in 
‚Einer Gemeinde feine hinreichende Communicantenzapl für eine öffent; 
„liche Feier bilden; fo ift ed eben fo Mar, dag ihnen das "Abendmahl 

„nur privatim gereicht werden fünne,.’’ 





— 
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ſtatt finden, als ein ſolcher, der den Grundſaͤtzen, welche die Ge— 
neral⸗Synode über dieſen Gegenſtand ausgeſprochen ‚hat, gemäß iſt. 


Predigt: Ritus und Liturgie 

$. ıt. Die Gottesverehrung beginnt mit einem paſſenden 
Gefange. Nach Beendigung einiger Strophen tritt der functio⸗ 
nirende Beiftliche an den. Altar, um ein kurzes Gebet zu ſprechen. 
Sodann werden wieder einige Verſe geſungen; während des letz⸗ 
ten befieigt der Pfarrer die Kanzel, Er. beginnt mit einem Fur 
zen Segenswunfche oder Gebet, worauf das Erorbium der Pre 
digt folgt. Statt desfelben Fan auch wohl dem ganzen Eins 
Hange die Form eines Gchetes. gegeben werden. ft der Eingang 
beendigt, fo wird der Text verlefen, oder auch vorher noch, nach 
Gutbefinden des Predigers, ein zum WBortrage paffender Lieder⸗ 
Ders von ihm ſelbſt gefprochen, oder von der Gemeinde geſun— 
gen. Unmittelbar tach dem Vortrage folgt. das SKirchengebet, 
welches von der Gemeinde ftehend angehört wird, und nrit ‚dem! 
Gebete des Herrn fich endet, vor deffen Anfang der befondern 
Fürbitten erwähnt wird. Zulest Eommen die Proelamationen 
der Verlobten, VBerfündigungen u. f. w., nach welchen der Predi⸗ 
ger mit einem Segenswunſche Die Kanzel verläßt. Hierauf ſtimmt 
die Gemeinde den Schlußgeſang au, während welchem der Pre; 
diger an den Altar tritt, um die Verſammlung mit dem gewoͤhn— 
lichen Kirchenfegen zu entlaffen, die, nach demfelben fi) in an- 
fländiger Stille zu entfernen hat. 


Das Gebet des Herrn kann am füglichen nach 
- Matth. 6, v. 9 bis 13. inel. gleichföormig alfo geforochen werden: , 

‚ „Anfer Vater, der du bift in dem Himmel; dein Name 
„werde geheiliget; dein Neich komme; dein Wille gefchehe auf 
„Erden, wie im Himmel, Unfer tägliches Brod gieb ung heute, 
‚und vergieb ung unfere Schulden, wie wir unfern Schuldigern 
‚ergeben; und, führe uns nicht in Verfuchung, ſondern erloͤſe 
„uns von dem Hebel, Denn dein ift das Reich, die Kraft und 
„die Herrlichkeit in Eivigfeit, Amen.‘ 

Allenthalben fol während des Gebetes des Herrn, — 
Schluſſe des ſonntaͤglichen Vormittags⸗ Gottesdienſtes, eine Glocke 
angezogen werden, 

5 
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In Anfehung der PredigtsTerte wird, im Allgemei⸗ 
nen, ein dreifacher Turnus von Evangelien, Epifteln und freie 
Terten beobachtet, wobei-es jedoch den Predigern freiftehen fol, 
‚nach eigenem Ermeffen zuweilen von diefer Ordnung abzuwei— 
chen. Wo der Gpttesdienft auch an Wochentagen eingeführt ift, 
oder noch eingeführt werden wird, ‚findet bei demfelben die naͤm—⸗ 
liche Einrichtung ftatt, wie bei den fonntäglichen Verſammlun⸗ 
gen; nur mit Ausnahme, des Gebeted vor dem -Altar, und des 
Gefangs zwiſchen dem Exordium /und der Predigt; fo wie auch 
bei dem Wochen » Gottesdienfte die gewöhnlichen SER 
‚ nicht flatt Anden. 


Bei der Vorbereitung sum heiligen Abend 
maͤhle wird diefelbe Einrichtung, tie bei andern gottesdienft- 
lichen Verſammlungen an Werktagen, beibehalten. Nach dem 
Abſiugen einiger pafenden Lieder Verfe twird die Worbereitungss 
rede auf der Kanzel gehalten, die eigentliche Vorbereitungs-For— 

» mel aber, mac) nochmaligem Gefange aus der Kirchen Agende, 
am Altare verlefen, und ſodann der Gegen geſprochen. 


Hinſichtlich der Beerdigung iſt keine beſondere Ver⸗ 
ordnung nothwendig. Es bleibt der Amtsklugheit der Pfarrer 
überlaffen, dieſe Amtshandlung nach den Gewohnheiten ünd Kocals 
Verhaͤltniſſen, fo zweckmaͤßig als möglich, einzurichten, 

In Anfehung der Confirmation findet das Naͤmliche 
fatt; fie iſt durch Die bereits über diefen Gegenftand erfchiener 

sen Verordnungen geregeit. Die Pfarrer werden nach Kräften 

bemuͤht ſeyn, dieſer twichtigen Handlung die moͤglichſte Feierlich— 

keit zu geben, Der Tag der Confirmation iſt auf den Sountag 

vor Dftern feitgefeßt; die Eonfirmanden find’ nach ihrem -Lebenss 

alter zu. ordnen; wegen des Conficmations - Alters foll der letzte 

Tag des Monats März, als terminus ad quem, verordnungs⸗ 
maͤßig angeſehen werden. 


Im Betreſſe der Trauung if die puͤnktliche Sevbachtung 
einer; wo möglich nit der bürgerlichen Bekauntmachuug zuſam— 
mentreffenden, zweimaligen Proelamation in der Kirche feſtgeſetzt, 
ſo wie auch, daß kein Geiſtlicher die Trauung irgend einer vor— 
her, nicht in ‚feiner Pfartei auſaͤßigen Perſon verrichten dürfe, 
ohne ſteh zuvor einen Dimiſſorial-Schein von Seiten des bes 
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treffenden Pfarramtes vorlegen zu laſſen. Die Form der Trauung 
ift durch die eingeführte oder noch einzuführende Kirchenordnung 
beffimmt. Der Regel nad) fol jede Trauung öffentlich, und in 
der Kirche gefchehen, Doch kann auch die Firchliche Einfegnung 
der Ehe unter gewiſſen Umftänden in der-Stille, befonders in 
der Pfarrwohnung, geftattet werden. Die nähere Beſtimmung 
dierer Umſtaͤnde iſt als Digeiplinar Sache anzufehen, und dem 
Eonfiftoriun zu überlaffen. 


Hinſichtlich der Liturgie iſt feſtgeſetzt, daß ein von der 
General: Synode gewaͤhlter Ausſchuß beauftragt werden ſoll, bis 
zur Zuſammenkunft der naͤchſten allgemeinen Synode die Zuſam⸗ 
mentragung und Abfaſſung einer eigenen, für den Rheinkreis 
befiimmten Kirchen: Agende zu beforgen, um berfelben alsdann - 
feine Arbeit zur Benrtheilung und Annahme, und durch das Enns 
fitorium dem Zöniglichen Dber »Eonfittorium zur Prüfung, und 
Beftätigung vorgelegt zu werden. Bis dahin bleibt es der Amtes 
klugheit der Pfarrer überlaffen, bei ihren Antsverrichtungen jede 
ihnen gefaͤllige, zweckmaͤßige Kirchen : Agende, welche den von der 
Generals Synode ausgefprochenen Grundfägen gemäß ift, zu ger 
brauchen: Hiezu wird die an den meiften Orten des Rheinkrei— 
fes bereits eingeführte neue churptälsifche lutheriſche Kirchens 
ordnung vorzugsweiſe empfohlen. 


Sm Betreff der Amts trach t'iſt feſtgeſetzt, daß nicht der 
ſogenannte Kirchenrock, ſondern der an vielen Orten bereits ein— 
gefuͤhrte Predigermantel nebſt dem Kragen, als die alleinige 
Amtstracht der Pfarrer erklaͤrt ſeyn ſoll, vorbehaltlich jedoch der, 
durch eine allgemeine Kirchenordnung etwa beſtimmt werdenden 
Anordnungen. | 


Hinfichtlich des in allen -proteftantifch? evangelifch + chrifks 
lichen Gemeinden des Rheinkreiſes einznführenden Gefang: 
buches ward angeordnet, Daß fulches, wie die Agende, vun eis 
nem befonders beftimmten Ausſchuſſe ausgewählt, verfaßt, und 
der naͤchſten allgemeinen Synode zur Beurtheilung und Annahme, 
und fodann den Föniglichen Ober; Eonfiftorium zur Prüfung und 
Beftätigung, vorgelegt werden fol. Das neue Befängbuch wird 
fich durch möglichfte Wolftindigkeit auszeichnen, und mit Noten 
uud einem Melodien: Regifter verfehen fein. Die Liever ſelbſt 
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follen, wach dem eigentlichen Zwecke des Gebrauches jur Gottes: 
verehrung, mehr von lyriſchem als didaftifchem Inhalte gewählt 
werden. . Einftweilen haben die Pfarrer in ihren bisher getrennz 
ten Gemeinden dahin zu fehen, daß, fo viel folches nur immer 
gefchehen kann, zu dem oͤffentlichen Gottesdieufte Feine andere 
Geſaͤnge gewählt werden, als foldhe, welche in den Gefang: 
büchern beider ehemals getrennten Eonfeffionen enthalten find, 


Für die Auswahl ‚oder Abfaffung eines Katechismus 
ift ebenfalls, wie bei der Agende und dem Gefangbuche, ein Bez 
fonderer Ausſchuß von der. General⸗Synode gewählt worden, 
welcher bei feiner Arbeit die Glaubenslchren der proteftantifchs 
evangelifch⸗chriſtlichen Kirche des Rheinkreiſes, und die Beduͤrfniſſe 
des Jugendunterrichts im den proteſtantiſchen Schulen genau zu 
berücfichtigen hat. Bis-dapin find dns neue Lehrbuch der 
Kirhezsugmweibrüden, uud der in vielen Gemeinden eingez 
‚führte Leitfaden sum Unterrichte in der Religion 
sum Gebrauche vorzüglich zu empfehlen, erſterer mit Abänderung 
des Titels, beide mit Hinsufügung der fogenannten fünf Haupt⸗ 
ſtuͤcke chriftlicher £ehre. - 


Da jedoch das Beduͤrfniß der gemeinfchaftliden Kirchen? 
Agende, wie ded gemeinfchaftlichen Gefangbuches und Katechis? 
mus dringend tft; fo wird zur Abfaͤſſung derfelben ein Zeitraum 
von höchftens zwei Sahren fefigefeßt. Sp bald nun die verfchier 
denen Ausfchüffe die ihnen aufgetragenen Arbeiten geendiget ha: 
ben, find folche dem Couſiſtorium ginzufenden, welches darauf bei 
dem Ober-Couſiſtorium Pie Dufammenberufung eier allgemei— 
nen Synode für den obigen Zweck bewirken wird. 


Was die innere Einrihtung und Verzierung 
der Kirchen aubetrifft, fo iſt beſtimmt worden, daß beide, 
nach den Grundſaͤtzen der proteflantifch - evangelifch z chriftlichen 
Kirche, von edler Gimplieität feyn follen, und daß daher. in die 
Kirchen nichts aufgenommen werden darf, was fich von dieſem 
Grundfage entfernt, oder wohl gar an ehemalige, der proteftans 
„tifch zevangelifch = chriftlichen Kirche fremde Lehrſaͤtze erinnern 
fönnte. Dennoch werden, durch die alfo vorgefchriebene Simpli— 
eität, bisher übliche Verzierungen, wie Drgeln, Krusifire, Altarz 
gemaͤlde aus der bibliſchen Geſchichte, nicht als unzuläffig erklärt, 
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und es wird nicht verlangt, daß folche da, wo fie bisher gewoͤhn⸗ 
lich waren, dder ferner gewuͤnſcht werden duͤrften, ausgeſchloſſen 
ſeyn ſollen. 


D. Reitzihſer Schulunterricht. 


$..12. Bon nun an wird bei Beſetzung proteſtantiſcher 
Schulfiellen durchaus nicht mehr auf dem ehemaligen confeffivs . 
hellen Unterfchied, fondern allein auf die Fähigkeiten, Kenntniffe, ' 
. Gefchieklichkeit und Wuͤrdigkeit der vörzufchlagenden Subjeete 
Ruͤckſicht genommen. 


Der ſchrift- und vernunftmaͤßige Religions- und Sitten⸗ 
unterricht ſoll in allen proteſtantiſch⸗ evangeliſch⸗chriſtlichen Schu⸗ 
len mit großer, Sorgfalt gepflegt, und hanpfſachůch von den 
Pfarrern ſelbſt ertheilt werden. 


Ein gemeinfchaftliches, zweckmaͤßiges Lehrbuch wird pie 
von den Schullehrern, nad) befonderer Morfchrift, benüst, und 
von den Pfarrern, in gehöriger Stufenfolge und hinlänglicher 
Zeit, vorzüglich in den Ortsſchulen, und auch nach Umftänden in 
den Filial» Drten, der Jugend erklärt, und in Herz und Ger 
daͤchtniß eingedrückt, on | 

Die Firchlichen Katechiſationen follen ernftlicy gehalten 
werden, fo viel die Umſtaͤnde folches nur immer erlauben. 

Der Unterricht im den Sonntagsfehulen ift, befonders zur 
allgemeinen religiöfen Fortbildung der li Jugend, 
zweckmaͤßig zu benuͤtzen. 


Das Gebet, der oͤffentliche Gottesdienſt, und insbeſondere 
der regelmäßige Kirchengeſang, find als eben fo viele Kraͤfti⸗ 
gungsmittel des religiöfen Gefühls,. der thätigen und immer 
wachſamen Sorgfalt ſaͤmmtlicher Geiſtlichen dringend empfohlen. 


Von dem ſi ittlichen und religioͤſen Zuſtaude der Schulen 
fol dem Conſiſtorium und den Dioͤceſan⸗-Synoden alljährlich 
durch die Pfürrer und rn gewiſſen hafte u ab⸗ 
gelegt werden. 


Hinſichtlich der don Echuleehrern oder Kirchendienern aus 
geiſtlichen Gefaͤllen zu verabreichenden Competenz full die fundas 
tionss oder obſervanzmaͤßige Norm aufs genaueſte eingehalten 
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werden. Es iſt uͤbrigens billig und gerecht, daß die beſondere 
Dienſileiſtung auch beſonders remunerirt werde, worüber demuach 
die Pfarrer, als Ortsſchul⸗-Inſpeetoren, bei Ausmitteluug der 
Gehaltsbezüge der Schullehrer, nach ES der Umſtaͤnde, zu 
wachen haben. ' 


Die übrigen Verhältniffe des Schulunterrichts find in den 
bereits beſtehenden Schulverorönungen näher beſtimmt worden. 


« 


E. Kicchenvermögen. 


$..13. Das gefanmte Kirchenvernögen beider bisher gez 
trennt geweſenen Ennfeffionen ift durch die Vereinigung ein ge: 
meinfchaftliches Ent geworden, das der proteftantifch s evangelifchz 
chriftlichen Kirche gehört, jedoch ohne daß dadurch Die Nechte der 
einzelnen Kirchengemeinden koͤnnen verlegt werden. Demgemäß 
bleibt einer jeden Kirchengemeinde ihr privatives Figenthum, es 
mag befichen in Almoſen, in Pfarrwitthum, in Rechten und 
competenzmäßigen Anfprüchen pro rata an einer Kirchenfchaffnet, 
oder worin es immer wolle. Nur derjenige Geifliche und Kir—⸗ 
chendiener Fann daran participiren, telcher ‚auf eine Stelle bes 
rufen if, für die diefer Fonds bisher verwendet ward, noch im— 
mer verwendet wird, und fundationsmäßig verwendet Merz 
aden Toll, 
Sollte ſich nach vollftändiger Befriedigung aller fundationg; 
oder ſtatusmaͤßigen Ausgaben ein wirklicher Ueberſchuß ergeben ; 
ſo ſoll folcher für die dürftigfte Gemeinde, melche-vor der fram 
zöfifchen Regierungszeit darauf fundationgs, conventions- oder 
obſervanzmaͤßig berechtiget war, verwendet werden. 


Sollte irgendwo eine als nuͤtzlich und nothwendig erfannte 
nene Umſchreibung eines Pfarrfprengels einen Theil der Ein: 
fünfte, er jei ein Haus, eine Kirche, oder auch ein Nfarrgut, zu 
anderweiter . Dispofition freiftellen; fo ſoll derfelbe vorzugs⸗ 
weiſe zur Verdefferung der. übrigen Kirchen und der proteftaus 
tifchen Schulfehrer des nämlichen Drtes und der mämlichen 
Pfarrei, im beften Intereſſe der vereinigten Gemeinde, verwendet 
werden, 


Ueberall, wo es nothwendig tft, gewiſſe Orte von einer 
Pfarrei zu trennen, und alſo ihren Sprengel einzufchränfen, oder 
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zu verändern, kann dadurch der Tebende Pfarrer keinen Nachtheil 
erleiden, ſondern alle ihm dadurch entzogene Einkuͤnfte muͤſſen 


ihm, nach gemachter Abſchaͤtzung, volllommen verguͤtet werden. 
In einer jeden Pfarrgemeinde, wo bisher mehrere Almoſen 


waren, ſind ſolche unter einem und dem naͤmlichen Kirchenrech⸗ 
ner zu vereinigen, und die Armen der Gemeinde find aus den 


Fonds gleichmäßig zu unterfügen, und auch die übrigen herz 
koͤmmlichen Ausgaben daraus zu beftreiten. 

Da, wo Adminiſtrationen von geiftlichen Gefällen find, 
werden diefelben ‚beibehalten, und in Zukunft ohne Unterfchied 


der ehemaligen Confeffion durch folche Subjeete befekt, „welche _ 


zur proteftantifch. evangelifch z chriftlichen Kirche gehören, und von 
den einfchlägigen Infpeetisnen, als die tauglichften, der Anne 
Kirchenbehörde vorgefchlagen werden. . 


1 


F. Kirchenverfaffung. 2 


Kirhenvorftand oder Presbyterium. 

F. 14. In jeder Pfarrgemeinde befindet ſich ein einziges Press 
byterium, in der Negel aus vier big acht Mitgliedern beitehend, 
welche in größern Pfarreien, mach Anzahl: der dazu gehörigen 
Drte, vermehrt werden Einen. Die durch die Nereinigung herz 
vorgebrachte größere Auzahl des gemeinfchaftlichen — 
fol nach und nach auf obige Zahlen redueirt werden. 


Das Presbpterium ergänzt fich bei Erledigung einer Stelle 


ſelbſt, indem die beſtehenden Mitglieder, mit Inbegriff des Pfar⸗ 
rers, ein anderes Gemeindeglied erwaͤhlen. Nur. durchaus um: 
befchultene und vgligiösgefinnte Männer follen in die Presbyte— 
rien gewählt werden. Die Beftätigung der gewählten Mitglies 
der kommt den Juſpectionen su, und nur bei Eonteftntion der 
Wahl tritt die Berufung au das Conſiſtorium zur Entſchei⸗ 
dung ein. 


Das Presbyterium beſorgt die Aufſicht uͤber die — | 


gen und hat zur Befefiigung des moralifch zrefigiöfen Zuftandes 


der Gemeinde beizutragen, tweswegen ihm die Befugniß zuſteht, 


den Pfarrgenoffen brüderliche Ermahnungen zu ertheilen, und für 


\ 


— 
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die Beförderung des religioͤſen Schulunterrichtes zu ſorgen. 
Das Prespyterium fchlägt dem Eonfiftorium nicht blos den Kirs 


chenrechner vor; fondern ihm ftehet auch die jährliche Abhörung - 


uud gutachtliche Aöfchließung der Stirchenrechnungen zu. 
Dasfeibe hat ein wachſames Auge auf die Erhaltung des 


nn Kirchenvermögens und ber Kirchengebäude, und forgt für eine ges 


rechte Auscheilung des Almoſens unter die Huͤlfsbeduͤrftigen. 


Der Pfarrer iſt beſtaͤndiger Praͤſes des Presbyteriums. In 


einer Gemeinde, wo mehrere Pfarrer ſind, ſteht der Vorſitz dem⸗ 
jenigen zu, welchem Amtswuͤrde und Dienſtalter dieſen Vorzug 
geben. Er heruft zu außerordentlichen Sitzungen, und entſcheidet 
bei Stimmengleichheit, ſo wie er auch die Ordnung der Ger 
fchäfte feſtſetzt. 


Didcefan Synode, 
$. 15. Die Pfarreien einer Inſpeetion machen den Diftriet 
einer Didcefan- Synode aus. Die Geiftlichen der Inſpection, fo wie 
eine Anzahl von weltlichen Meitgliedern, welche fich zu jenen 
wie eins zu zwei verhalten, und im ganzen Sprengel gewählt 
werden, bilden diefe Synode, 

Die Wahl der Meltlichen Mitglieder findet flatt, wie 
folgt: Jedes Presbyterium des Sprengels fchlägt drei Candidaten 
aus der Geſammtheit der Gemeinden vor, die Inſpection beguts 
achtet den WVorfchlag, das Eonfiftorium wählt die Glieder der 
Synode, und das Obereonſiſtorium beftätiget fie. Die weltlichen 
Mitglieder haben das Recht, nach vier Jahren, ohne Gründe ans 
zugeben, aus der Synode auszutreten, Die Ergänzung derfelben 
gefchieht nach der oben angezeigten Form, 


Die Synode verfanmelt fich gewöhnlich alle Jahre, ve 
erfien Montag nach der Pfingfitvoche, und außerordentlich auf 
jedesmaliges Berufen der eompetenten Behörde, 


Der Inſpeetor des Diſtriets führt den Vorſitz, hat ent 
fcheidende Stimme, ordnet den Gang der Gefchäfte, führt. die 
Gorrefpondenz, beruft zů den ordentlichen Sigungen auf, die ber 
ſtimmte Zeit, und hat allein- das Necht, die außerprdentlichen 


auf höheren Auftrag, oder nach vorhergegangener höherer Geueh⸗ 


* 
\ 
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migung, zu bewirken. Die Synode’ wählt einen Seeretaͤr unter 
den geiflichen Mitgliedern. Te — | 


: | 
Das Archiv der Synode befindet fich in der Behaufung 
. des Inſpeetors, bei welchem auch die Synoden gehalten -werden, 
wenn derfelbe Feinen andern fchicklichen Ort dazu beſtimmt. 
Die Synode hat über die Erhaltung. des Kirchenvermögens zu 
machen, fich über alle Vorfchläge, melde ihr über Veränderung, 
Einführung von Kirchen s und Schulbüchern und über andere An⸗ 
gelegenheiten. von höherer Behörde gemacht werden mögen, un: 
pattheiifch zu erflären, fo wie. überhaupt in diefer Hinficht gee 
eignete Anträge zu machen, | 4 


Shre Nechte in Bezug auf die Diseiplin werden in der 
Verordnung über die Kirchenzucht näher angegeben werden. ; 


8 


Conſiſtorium.“ 


$. 16, Durch die allerhoͤchſten Ediete und Verordnungen iſt 
die Competenz des Conſiſtoriums bereits genau beſtimmt worden. 


Allgemeine Synode. 

$. 17. Die allgemeine Synode wird, mit Ausnahme des 
Borftandes, aus dem Infpeetor und einem Pfarrer und einen 
weltlichen Mitgliede eines jeden Didcefanz Sungden-Sprengelg 
zufammengefeßt. Der Inſpector if von Amtsivegen ein Mitglied ' 
derfelben; die Pfarrer aber und das weltliche Mitglied werden 
‚durch Die Diodeeſan-Synode gewählt. Das darüber aufsufegende 
Protokoll wird dem Conſiſtorium in Speier zugeſchickt. Der 
Seeretär wird von dem Mitgliedern unter dem Geiſtlichen der 
Synode gewählt, 2 | 


In. der Testen Sitzung der Diöcefans Synode, vor ber 
Epoche jeder getwöhnlühen Verfammlung der allgemeinen Sy 
ode, wird zu einer neuen Wahl gefchritten. Die nämlichen 
Mitglieder find immer wählbar. — 


Die allgemeine Synode verſammelt ſich alle vier Jahre, 
den erſten Sonntag des Monats September, fo wie außerordent⸗ 
lich auf jede Aufforderung der competenten Behörde, ſammt den 


N 
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Raͤthen des Conſiſtoriums, unter der Leitung eines Mitgliedes 


des Oberconſiſtoriums und in Gegenwart eines Eöniglichen Ems - . 


miffärg proteftantifcher Religion. 


Jedes Mitglied erhält eine mäßige Reifeentfchädigung und 
gleiche Taggelder. 


- 


Die von der gegentoärtigen General: Synode feftgefekten 
und von Seiner Fünigl. Majeftät auf den Antrag des Dbereons 
fitoriums genehmigten Beftimmungen über Lehre, Ritus, Litur⸗ 
sie, religioͤſen Schulunterricht, Kirchenvermoͤgen und Kirchen—⸗ 
verfaſſung koͤnnen auf Feine Art, ohne die Zuſtimmung der kuͤnf⸗ 
tigen Synode des Rheinkreiſes, Abänderungen erleiden, noch denz 
felben etwas ERS ANTOG verordnet werden. 


Der allgemeinen Synode ſteht es zu, Antraͤge uͤber alle, 
die Religion angehenden Gegenſtaͤnde und Zweige des Cultus, ſo 
wie uͤber die Verwaltung des Kirchenvermoͤgens, an ai Ober⸗ 
Conſiſtorium gelangen zu laſſen. 


Bei Beſetzung der erledigten Conſiſtorial⸗Rathsſtellen wird 
jederzeit das Conſiſtorium mit ſeinem Gutachten vernommen 
werden, wobei es jedoch der Genetal⸗Synode unbenommen blei⸗ 
ben ſoll, auch ihre Wuͤnſche hieruͤber zu aͤußern. 


Die Archive der allgemeinen. Spnode erden auf der Kanz⸗ 
lei des Confiftoriums hinterlegt, und ein Duplicat der Verhand⸗ 
Jungen dem Borftande und dem koͤnigl. Eommiffarius mitger 
theilt. Die Sitzungen koͤnnen ohne befondere eingeholte Genehs - 
migung nicht über acht Tage dauern; ſie fangen mit einem feier: 
lichen Gottesdienfte an, und enden damit. x 


Farz —6 Kirchenzucht. un 
Diseiplin gegen Geiſtliche. Allgemeine und er 
dere Verfügungen. 


g. 18. Der allgemeinen Synode, dem Conſiſtorium, den In; 
fpeetoren, fo wie den Diöcefan  Synoden Ijegt es befonders ob, eine 
ernſte Aufſicht über das Detragen der Beiſtlichen auszuüben, und 


% 
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darüber zu machen, daß ein ſtrengſittliches ud untadelhaftes Ber 
— die Beamten des geiſtlichen Standes auszeichne. 





In Anſehung der von der- hoͤchſten geiſtli ichen Behörde 
auszuuͤbenden Dberaufficht, und der Disciplinar : Strafen gegen _ 
Geiftliche, find die Vorſchriften der $%.'29 bis 39. der Conſiſtorial⸗ 
Ordnung vom 8. September 1809, wie nachſteht, zu befolgen :*) 


— proteſtantiſche Geiſtlichkeit ſteht, hin⸗ 
ſichtlich der Amtsführung und des Lebenstvandels, unter 
der Aufſicht des Eönigl, Dbereonfiftoriums. Cie. ift vers 
"bunden, über beides, wenn fie dazu aufgefordert wird, Re⸗ 
chenfchaft zu geben, auch den durch das Dberconfiftorium 
veranlaßten Verordnungen daruͤber ns nachzu⸗ 
kommen. 


Das Obereconſiſtorium übt dieſe Aufficht teils — 
telbar, theils mittelbar durch die ihm untergeordneten 
Organe, aus. 


Es fucht- fich durch alle ihm zu Gebote. Rehenden: Huͤlfs⸗ 
mittel zu uͤberzeugen, ob die Geiſtlichen in ihrer eigenen 
wiſſenſchaftlichen Bildung und praktiſcher Vervollkomm⸗ 
nung eifrig, in ihrer Amtsfuͤhrung gewiſſenhaft und treu, 
in ihrem Verhalten gegen die Gemeinde, und in ihrem 
Lebenswandel mufträflich und muſterhaft zu ſeyn ſich bes 
muͤhen, und dadurch die Wuͤrde und Wirkſamkeit ‚ihres 
Amtes zu erhoͤhen ſuchen. 


Die Belohnungen der durch Pflichttreue und Wohlver⸗ 
halten ſich auszeichnenden Geiſtlichen ſollen denſelben, nach 
Vorſchrift der Befoͤrderungsordnung, zuerkaunt werden. 





*) Durch obenerwähnte a. h. Entſchließung v. 3. Aug. 1820. iſt ettlärt: a) daß 
jene Inſtruction für das Generalconfifiorium b. 8. Eept. 1809, jet 
nur noch in fo meir angemender werden fönne, als fie nicht dur die 
fpäter gegebene Conſtitution de Reichs modificitt oder aufgehoben 
worden; und b) daß die in die Vereinigungsurfunde aufgenommenen 


dh. 29—39. jener Inftruction in fo weit, ihre Wirffamteit berloren 
haben.“ 


* 
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Das Conſiſtorium kann, bewogen durch adminiſtrative 
oder politiſche Gruͤnde, auf die Verſetzung von einer Pfar⸗ 
rei, ohne Ruͤckſicht auf ihren hoͤhern oder geringern Ge: 
halt, bei dem koͤnigl. Oberconſiſtbrium antragen. 


Vernachlaͤſſigung der Amtspflichten, unanfändiger Les 
benswandel, oder andere Vergehungen werden mit der ges 
eigneten Strafe belegt, wobei die verfchiedenen Grade der 
Eprreetion, mit forgfältiger Beobachtung ihrer Stufen: 
folge, und genauer Angemeffenheit zu dem Grade der Ver—⸗ 
fchuldung der Geiftlichen, in Anwendung gebracht wer⸗ 
den follen. 


‚Die anzuwendenden Strafmittel beſtehen, nach vorher 
fruchtlos geſchehener Zurechtweiſung, Warnung und Straf: 
bedrohung, in Geldſtrafen, im der Suſpenſion von Amts⸗ 
verrichtungen auf kuͤrzere oder laͤngere Zeit, in der Sus⸗ 


penſion vom Amte mit Einziehung der Amtseinkünfte, im 


der völligen Entfernung vom Pfarramte und im der gaͤnz⸗ 
Ban Ausſchliegung vom geiſtlichen Stande. 


Das ——— wird auf das Mutuchten des Con⸗ 
ſiſtoriums, die ebengenannten geringern Strafen, mit Ein⸗ 
ſchluß der Strafe der Euspenfion der  Geiftlichen vom 
Amte und Gehalte, verfügen, und mach einer durch deſſen 
Mittelorgan gepflogenen Unterfuchung, auf die Remotion 
oder Nuheverfegung derfelben, durch das Minifterium des 


Innern, bei feiner Majeftät dem Könige antragen. Ein 


fplcher Antrag muß aber durch alle demjelben zum Grunde 
fiegenden Thatfachen hinreichend motivirt ſeyn, und die 


Allerhoͤchſte Entfchließung muß darüber ertvartet erden, 


Wenn zugleich die Entlaffung ohne Penfionsz oder Nur 
hegehalt, Degradation oder die Nothwendigkeit einer noch 
ſchwerern Beftrafung in Frage Eommen. würde; fo find bei 
Seiner koͤnigl. Majekät von dem Dbereonfiftorium die ges 
eignetelt Schritte zu machen zur Entfcheidung, ob der 


| Angeſchuldete vor den Richter zu ſtellen, oder was ſonſt 


gegen ihn zu verfuͤgen waͤre. 
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Heberhaupt ‚wird die Entiaffung” eines Geiftlichen ohne 
Penfion, oder die Degradation nie anders, als nach vor⸗ 
hergegangener richterlicher Unterfuchung und ee 
des Straffaͤlligen Statt finden. 


Auch die niederen und weltlichen Kirchendiener f nd 
rückfichtlich ihrer Amtsgeſchaͤfte und ihres Lebenstvandels 
der DOberaufficht des Obereonſiſtoriums untertvorfen, wel⸗ 
ches auch wegen ihrer Belohnung und Beftrafung die : ee 
eigneten. Verfügungen zu erlaffen hat.’ 


Der Diſtriets⸗Inſpector iſt ermaͤchtiget, bei leichteren 
Verſtoͤßen oder Unterlaſſungen im Dienſte, den Geiſtlichen mit 
bruͤderlichen Ermahnungen, mit Verweiſen, ſelbſt mit Androhung 
der Stellung vor die höhere Behörde zu beſtrafen. | 


Sind diefe letzteren Behandlungen ohne Folge geblieben ; fo 
kann er ihn zur Ertheilung der censura frairum befcheiden, je⸗ 
doch darf dieſe Strafe nur im Stillen, und in Gegenwart von 
zwei der aͤlteſten Geiftlichen, Dioeeſan⸗ ne, 
angewendet werden. 


Kenn dieſe Strafarten erfeänft. Au, oder die zu Beftar 
fende Handlyng einen folchen Chargfter der Schwere hat, daß 
fie nicht unter eine leichte Strafe ſubſumirt werden kann; fo bes 
nachrichtige£ der Infpeetor, oder auch die Synode, das Conſiſto⸗ 
rium von diefem Falle, welches dann auf Die tie 
Weiſe einzufchreiten hat. 


Wegen Fahrläffigfeit, geichtfi — Unfleifes, Unſi ittlichkeit, 
Verletzung der Amtspflicht und anderer Handlungen, welche 
nicht durch die Strafgeſetze als Vergehen bezeichnet find, laͤßt 
das Eonfiftorium dem Befchuldigten durch die Infpestion Wers 
weiſe geben, oder ladet denſelben zu dieſem Zwecke vor eine feis 
ner Sitzungen, oder wird wegen der nöthigen Beſtrafung die 
weitern Manpregeln im Umfange feiner Competenz-veranlaffen. 


Hat das Confiſtorium eine dreimalige Dieeiplinar: Ber 
firafung in Verweiſen und Geldſtrafen aufgefprochen, oder ift 
- die Suspenfion von höherer Behörde verfügt worden, ohne dag 
der Beſtrafte ſich gebeffert hätte; fo kann, nach einer weitern 


— 
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fruchtlos gebliebenen Ermahnung, auf den Antrag des Conſiſto— 
riums, Das Dberconfiftorium denfelben mit Dienftentlaffung be 
legen, oder ihn. verfegen. *) | 

Gegen die Infpedtoren wird auf die nämliche Art durch 
das Confiftorium verfahren, Die Geiftlichen der Diöcefanz Ey: 
noden find befugt, ihre Befchwerden gegen den Infpeetor, ent 
weder einzeln oder in corpore, auf dem geeigneten Wege an 
das Conſiſtorium zu bringen. ’ 


Kirhens Disciplin in Bezug auf die proteſtant iſch— 
evangeliſch-chriſtlichen Pfarrgenoffen. 


z. 19. Die Strafen der Kirche gegen ihre Gläubigen koͤnnen 
nicht in das Gebiet des eigentlichen bürgerlichen -Strafrechts 
übergehen; fie beſtehen daher nur im reinzgeiftlichen Anwendun— 
gen, als zum Beifpiel: in bruͤderlichen Ermahnungen, Entfernung 
vom heiligen Abendmahle, interimiſtiſcher Ausſchließung aus der 
Kirchengemeinde und in der. Ereonrmunication. | 

< Der Pfarrer darf einem jeden Kirchfpielsgenoffen ange⸗ 
meſſene Ermahnungen und Verweiſe geben, jedoch mit Beruͤck— 
ſichtigung der beſtehenden allerhoͤchſten Ediete, beſonders jenes 
vdom 26. Mai 1818. **) Im Falle, daß dieſe fruchtlos wären, iſt der 
Fehlende vor das Presbyterium zu ſtellen. | 

Nach Befihaffenheit der Umſtaͤnde kann das Presbyterium 
temporäre Ausfchliegung aus der SKirchengemeinfchaft ver 
- hängen. Die Exeommunication aber ftcht nur dent Con— 
fiftpriung gu, vorbehgltlich der Berufung an das Hbereonfiftoriunt. , 
Veber die. ausgefprochene Excommunication hat das Conſiſtorium 
‚mit Einfendung der Aeten Bericht zu erftatteh, 


Kirchen: Bifitationem.- _ 
$. 20, Die Kirchen: Bifitationen folen jährlich von dei 
Inſpeetor vorgenommen erden, 
Sie follen zum Gegenfande haben: 
a) den ſittlichen und ‚religiöfen Zuſtand der Gemeinde zu 
erforfihen ; 


*) Vergl. Anmerfung ©. 75. 7) S. oben ©.4. Nr. II. 
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b) das Verhalten des Pfarrers, des Presbyteriums und der 
Kirchendiener, in Hinfisht ihrer Amtsführung und ihres - 

ſittlichen Betragens genau kennen zu lernen; 

D) fich über die zweckmaͤßige Einrichtung und die glücklichen 
Sortfihritte des religiöfen Saulumterriche Rechenfchaft 
Ablegen zu laffen ; s 


a) die oͤkonomiſche Lage der Firchlichen Gemeinde, A Zu: 
fand ihrer Güter und Gebäulichkeiten, fo wie ihres Vers 
mögens überhaupt, ſorgſam zu unterfuchen; 


e) die Pfarr - Regiſtratur und die Kirchenbücher einzufchen, 
und zu deren Erhaltung dns Noͤthige anzuorduen. 


⸗ 


Eintheilung der Dideeſen oder Infpertionem 
$. 21. In der Regel wird in jedem Land > Commiſſariate des 


Kheinkreifes eine Inſpection errichtet oder beibehalten, Infoferne 
die Anzahl der Pfarreien nicht zu groß if. 


In letzterem Falle kann, nach Umſtaͤnden, ein Land⸗ Son 
‚miffariat auch mehrere Inſpeetionen umfaffen. 


Die Filigl Orte einer Pfarrei bleiben der Negel nach bei 
dem Hauptorte, weun fie auch in einem andern Land: Commifs 
fariate gelegen ſeyn follten. . x 
Wo bei der neuen Eintheilung zwei Inſpectoren in einer 
Inſpeetion fih befinden, werden diefelben für ihre Lebenszeit beis 
behalten, und Eönnen entweder die Gefchäfte unter fich theilen, 
oder fon eine zweckdienliche Uebereinkunft treffen, 





Zweiter Abſchnitt. 
Allgemeine Verordnungen 
1 


Jafteuetion uͤber die Prüfung der theol. Candidaten, 
‚wm 23. Jänner 1809.) | 





- u | J. Abſchnitt. 
Allgemeine Vorſchriften. 


J. N, es vor der Verleihung geißlicher Amtsſtellen von der 
größten Wichtigkeit ift, daß der Staat die, gegründete. Neberzeus 
gung von der erforderlichen Tauglichkeit der anzuftellenden Neliz 
gionslehrer, und von ihren getwiffenhaften Eifer, durch Lehre und 
Kandel Gutes zu ſtiften, erhalte; fo ift eine forgfältige Prüfung 
fotwohl der Fähigkeiten und SKenutniffe, als der Lehrgeſchicklich⸗ 
feit und Aufführung, aller derer vorzunehmen, welche fich dieſem 
Amte beftimmt haben. | — 

II. : Diefe Prüfung iſt eine doppelte. Die erſte oder 
Aufnahmspruͤfung fol fogleich nach geendigten aFademifchen 
Studien, und vor ertheilter Erlaubnig, zu predigen und geiſtliche 
Amtshandlungen im Namen Anderer verrichten zu dürfen, 
. porausgehen, und überhaupt die TauglichFeit zu diefen Geſchaͤf⸗ 
ten erforfchen. Die zweite oder Auftellungsprüfung fol 
vor der wirklichen Anftelung im Pfarramte fiatt finden, und 

uͤber die Wuͤrdigkeit zur Bekleidung einer Be Amtsſtelle 
entſcheiden. 

III. Beide Pruͤfungen ſollen theils in der Unterfuchung 
der vorzulegenden Zeugniſſe des Eraminanden über feine vor: 
fehriftmäßige Bildung zum Lehramte, und über fein moralifches 
Verhalten, theils im fchriftlicher und mündlicher. Erforfchung feis - 
ner gähigfeiten, Kenntniffe und Penn m befichen. 

IV, Nach 


N - 
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IV. Nach dem Erfolge dieſer Pruͤfungen ſoll uͤber die 
Qualification des Candidaten entſchieden, und ihm ſeine Befaͤhi⸗ 
gungsnote, im Verhaͤltniſſe zu anderen gleichzeitigen Candidaten, 
oder zu den uͤbrigen Competenten um eine ae Pfarriielle, 
jugetheilt werden. } 

V. Nach der Beſchaffenheit biefer Befähigungsnote fol 
alsdann ſowohl die frühere und beffere Anftellung, als die Fünftige 
weitere Beförderung, nicht bloß auf immediate Pfarrſtellen, ſon⸗ 
dern auch auf — ſich richten. 


— —— — — 


m Abſchnitt. 


Erſte oder Aufnahmspruͤfung vor der Aufnahme une 
ter die Zahl der Pfarramts-Candidaten. 





. (Examen pro licentia concionandi et sacra administrandi 
vicario nomine,) 
! 
$, L 
Errichtung einer PrüfungssCommiffiom. 


a) Di erſte Prüfung. der proteſtantiſchen theologifihen Stw 
direnden, welche fich dem chriftlichen Lehramte gewidmet haben, 
fol in der Nähe der Univerfität, worauf diefelben ihre theologi⸗ 
ſchen Studien zu vollenden haben, ftatt finden. 


b) Es wird zu dieſer Abficht eine eigene Pruͤfungscom⸗ 
miffion in Nürnberg errichtet, welche unmittelbar unter der 
Aufficht des Generaleonfittoriums fieht,@ und deren ordentliche 
und aufferordentliche Mitglieder befonders dazu ernannt wer⸗ 
den ſollen. 





) Dieſe Aufnahmsprüfungskommiſſion beſteht nach neuern Beſtimmungen 
dermalen in Ansbach, und zwar, unter der Aufſicht des Eonſiſtorial⸗ 
direktors und der Leitung eines geiftt. Eonfi ſtorialtathes/ aus zweien 
Beiſilichen und einem Gymnaſialprofeſſor. 

6 


N 


\ 
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. II. 
Beſtimmung des Termins der Aufnahmspruͤfung. 
In den naͤchſten vierzehn Tagen nach dem Schluſſe jedes 
akademiſchen Halbjahres wird von der Pruͤfungscommiſſion ein 
Termin zur Aufnahmspruͤfung angeſetzt, und wenigſtens ſechs 


Wochen vorher oͤffentlich bekannt gemacht, in welchem ſich alle 
diejenigen zur Pruͤfung einfinden muͤſſen, welche in dem abge⸗ 


wichenen Halbjahre ihr theologiſches Univerſitaͤtsſtudium vor⸗ 
ſchriftsmaͤßig vollendet haben. Sollten ſich mehr als ſechs Stu⸗ 
dirende in einem folchen Termin melden, ſo iſt acht Tage nach 
dem angefekten Termine eine Prüfung der übrigen Angemel⸗ 
deten vorzunehmen. 
§. II. 
Anmeldung zur Pruͤfung, und beizubringende 
Zeugniſſe. 

a) Jeder die Akademie verlaſſende ſtudirende Theolog iſt 
verpflichtet, vier Wochen vor dem Schluſſe des Halbjahres ſich 
ſchriftlich bei der Pruͤfungseommiſſion um Aufnahme zur maͤch⸗ 
ſten bevorſtehenden Pruͤfung anzumelden, und um Mittheilung 
des Textes zu der auszuarbeitenden Probepredigt, und nähere 
Anweiſung wegen des Tages, an welchem er ſich zur Pruͤfung 


zu ſtellen bat, zu bitten. 


b) Diefer Anmeldung hat jeder Studirende ſogleich die 


erforderlichen Zeugniffe beisulegen, nämlich: / 


1) das erhaltene Schulzengniß der Neife zur Nniverfität; 

2) verfchloffene Zeugniffe von jedem Profeffor, bei welchem er 
Borlefungen gehört. hat, worin nicht bloß der Fleiß im Bes 
ſuche der Vorlefungen, fondern auch die Ausbildung für ein 
moralifches und wohlanſtaͤndiges Betragen bejeugt werden - 
Toll; : 

3) ein Zeugniß des afademifchen Senats und Gerichtes über 

die Legalität feiner Aufführang auf der Imivgrfirdt. 

ce) Eben diefer Anmeldung hat jeder Gtadirende eine 
“ genaue Beantwortung der (am Ende -diefer Infiruetion), in dem , 
Schema A. ) beigelegten Fragen, in Form eines ſelbſt entworfenen 
kurzen Lebenslaufes, beizufügen: 





*) &. am Schluß der- allgemeinen Verordnungen. 
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d) Kein ſtudirender Theolog darf ohne befondere, nur aus 
wichtigen Gründen won dem Generaleonfiftorium zu ertheilende 
Dispenfation fpäter, als im erften Monate nad) geendigten /Uni— 
verfirätsftudien, fich der Yufnahmsprüfung unterwerfen, ’ 

e) Um, darüber die möthige, Aufficht führen zu koͤnnen, 
wird die proteftantifche theologifche Facultaͤt der Univerfität aus 
gewviefen, am Anfange jeden Halbiahres ein Verzeichniß derje⸗ 
nigen ſtudirenden inlaͤndiſchen Theologen, welche die Huiverfität 

am Schluffe des vdrigen Halbjahres verlaffen haben, der Prür 
fungseummiffion  mitzutbeilen, welche daffelbe mit dem Berichte 
über die vollzogene Frühlingsz und Herbfiprüfung der aufjunche _ 
menden Candidaten an das Generaleonfifioriun einzuſchicken hat, 

um gegen diejenigen, die ohne erhaltene Dispenfation fich der 
Prüfung entzogen haben, das Erforderliche verfügen zu koͤnnen. 


f) Trifft, nach Ausfage der vorgelegten Zengniffe, einen 
zur Prüfung Eommenden fiudirenden Theologen der Vorwurf des 
Leichtſiunes, der Vernachläffigung feiner Studien und Pflichten, 
oder der Unfittlichkeit, fo hat die Pruͤfungscommiſſion ſogleich 
mit den afademifchen Senate nähere Nückiprache darüber zu 
pflegen, und im Falle, daß der gemachte Vorwurf zum öffentlis 
chen Anſtoße gereicht, den Studirenden von der Prüfung ab: 
zuweiſen, und an das Generaleonfiftorium befonderen Bericht 
darüber zu erfiatten; im Sale minderer Vorwürfe aber. dem 
Studirenden nicht nur bei feinem Erfcheinen zur Aufnahmsprüs 
fung eine nachdrückliche Ermahnung zur Befferung zu ertheilen, 
fonderg daß Diefes gefchehen fey, auch in dem Protokolle der 
Prüfung ausdrücdlicd zu bemerken, damit im. dem Attefte feiner - 
Aufnahme unter die Candidaten (wenn er derfelben fonft nicht 
unwuͤrdig befunden wird) davon Notiz gegeben, und dadurch der 
Dercan, in deſſen Didcefe fich ein folcher Eandidat aufhaͤlt, und, 
dem er fein Aufnahmsatteft vorzuzeigen hat, aufmerkiam gemacht 
werden Fann, ihn in Anfehung feines Lebenswandels deſto forgr 
fältiger zu beobachten, Auch ift ein Tolcher Candidat bei, feiner 
fünftigen Anftellungsprüfung verbunden, feine erfolgte Befferung 
durd) Zeugniſſe der Deeane, unter deren Aufſicht er run 
ift, RE 


’ _ . 
. * — 5 l 
4. v 
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§. IV. 

Aufzugebende praktiſche Probearbeiten fuͤr 
die Examinanden. | 





s) Jedem fih zur Prüfung anmeldenden Studirenden 
giebt die Prüfungscommiffion ſpaͤteſtens 4 Wochen vor dem zur 
Prüfung anberaumten Termine einen biblifchen Text auf, wor⸗ 
über derfelbg eine Predigt auszuarbeiten, und folche mit der dabei 
zum Grunde gelegten Dispofition, acht Tage vor dem ihm be; 
ſtimmten Tage feiner perfünlichen Stellung un Prüfung, an A 
Commiſſion einzuſchicken hat. | 


b) Bei der Ausarbeitung diefer Predigt hat fih der Stu: 
dirende genau an die im Texte liegende Materie zu halten, und 
die Predigt fo populär abzufaſſen, wie er fie vor einer gemiſch⸗ 
ten Gemeinde zu halten gedachte. 


ec)‘ Diefe Predigt wird an dem von der Commiſſion zu 
beftimmenden Tage und Drte beim öffentlichen Sonntags- oder 
Wochengottes dienſte vor verſammelter Gemeinde, und im Bei—⸗ 
ſeyn der Pruͤfungseommiſſioͤn, von dem Candidaten aus dem 
Gedaͤchtniſſe abgelegt. 


.d) Nach Endigung der Predigt geben die Eraminatören 
dem Candidaten fogleich die noxhigen Erinnerungen wegen Die 
Memorirens, Der ——— des aͤuſſeren Anſtandes und der 
Action. 


e) Das. — der Predigt eireulirt ſodann innerhalb 
der letzten acht Tage vor der muͤndlichen Prüfung bei den Mit—⸗ 
‚ gliedern der Commiffion, welche demfelben ihre, en über In— 
halt und Darftellung schriftlich beilegen. 


f) An deinfelben Tage, an welchem die Probepredigt. ab: 
-gelegt, worden if, oder auch an dem Tage machher, hat der 
Eandidat in dem Sisungsioeale der Eommiffion, und im Bei—⸗ 
fein der Mitglieder derfelben, mit einigen dazu beftellten Kin: 
dern aus einer öffentlichen Schule eine furze Probe im Catechi— 
firen,- über eine ihm an dem Tage zuvor aan zu machende 
Materie, anzuftellgn. 


* 
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8). Nach geendigter Catechiſation wird von dem Exami⸗ 
nator, welcher bei der Pruͤfung das Fach der Catechetik zu. bes 
handeln hat, dem Gandidaten bemerflich gemacht, was an ſei⸗ 
ner. Probefatechifation Beifalls- oder Tadelnswerthes beobachtet 
worden ift. | 

$.V. 


Schriftliche Pruͤfung. 


a) Die Mitdlieder der Pruͤfungscommiſſion vertheilen 
unter ſich die verſchiedenen theoretiſchen und praktiſchen Gegen⸗ 
ſtaͤnde, woruͤber gepruͤft werden ſoll, nach gemeinſchaftlicher Vers 
abredung, und jeder Examinator giebt aus dem ihm zugetheilten 
Fache die ſchriftlich zu beantwortenden Fragen auf, welche dem 
zu Examinirenden in den naͤchſten Tagen vor der muͤndlichen 
Pruͤfung, nach der Reihe, wie er ſie zu beantworten hat, und 
erſt unmittelbar vor der Ausarbeitung ſeiner ſchriftlichen Ant⸗ 
worten mitgetheilt werden duͤrfen. 


b) Die Abfaffung der Ertemporalauffäte zur Beantwortung 
diefer Fragen geſchieht im Sitzungszimmer der Prüfungs -Coms - 
miſſton, unter Aufficht des Geeretärs, welcher zu verhüten hat, 
daß die gleichzeitig an der Beantwortung diefer Fragen arbeiten 


den Studirenden fich nicht einander einhelfen; fondern jeder bloß 


aus eigenem Nachdenken feine Auffäße verfertige. 


c) Es muß. dabei der Eraminand bloß feinen eigenen 
Kräften überlaffen bleiben, ohne mit anderen Hulfsmitteln, als 
dem Grundterte des alten und neuen Teſtaments, und einer 
Bibelceoneordang, verfehen zu feyn. Nur wenn er aus Aengft 
lichkeit und Mangel an Zutrauen zu feiner Sprachfenntniß es 
befonders, verlangt, kann ihm auch die Eirchliche Bibelüberfegung 
und ein lateiniſches wörterbuch dabei zu gebrauchen verflatter 
werden. 


d) Eine von * —— Fragen ſoll dogmatiſchen, 
eine andere ethiſchen Juhaltes ſein, und bei deren Bearbeitung 
die genaue Beſtimmung der Begriffe und Ausdrücke, die. Fuͤh— 
zung der Beweife aus der Vernunft und Schrift, die Darfiels 
lung der Lehre nach dem, Eirchlichen Syſteme und ihre praftis 
ſche — ſorgfaltis beruͤckſichtigt werden. 
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e) Zwei andere Fragen ſollen eregetifchen Inhaltes feyn, 
und die Erklärung und Antvendung einer altteffamentlichen und 
einer neuteftamentlichen Stelle betreffen, wozu indeffen nie eine 
fehr fchiwierige, ‚oder eine erft durch Eritifche Unterfuchungen zu 
berichtigende Stelle, fondern ein Eurzer Abfchnitt der Bibel zu 
mählen it, bei. deffen Bearbeitung der Candidat Gelegenheit 
hat, -theils feine Bekanntfchafe mit dem GSprachgebrauche der 
Bibel und mit den Negeln der Schrifterklärung zu zeigen, 
theils feine Geſchicklichkeit in populärer und praftifcher Erläus 
terung des Zufammenhanges und Sinnes bibliſcher Ausfprüche, 
und im Angabe der dogmatifchen und moralifchen Wahrheiten, 
‚womit diefer Sinn in Beziehung fteht, an den Tag zu legen. 





f) Zwei weitere Fragen follen aus der Kirchenz und Dogs 
mengefchichte, bejonders des Neformationszeitalters, gewählt 
werden und ſo befchaffen ſeyn, daß fie ohne Hülfsmittel -beants 
wortet werden Eönnen, und mehr zur richtigen Beurtheilung his 
fiorifcher Angaben und zur pragmatifihen Darftellung derfelben, 
als zur bloßen Wiederholung ins Gedachtniß gefaßter Notizen 

Anlaß geben. 


g) Um nicht durch zu beftimmte Sragen das Geld der 
Antwort zu fehr zu begraͤnzen, kann dem Candidaten auch bloß 
aufgegeben werden, über einen Gegenftand aus den oben ers 
wähnten Wiſſenſchaften, der ihm angedeutet wird, aufzuzeichnen, 
was er davon weiß oder urtheilt, woraus ſich ſeine Beurthei⸗ 
lungskraft und ſeine Bekanntſchaft mit der vorgelegten Aufgabe 
deſto beſſer abnehmen laͤßt. 


h) Uebrigens wird es dem Examinanden frei gelaſſen, 
welche von den aufgegebenen Extemporalaufſaͤtzen er in lateini⸗ 
fcher oder teutfcher Sprache abfaffen will, und nur verordnet, 
. daß mwenigftens Die Halfte derfeiben Jateinifch bearbeitet wer⸗ 
den ſoll. 


i) Die fertigen Aufſaͤtze ber Examinanden nimmt der Ser 
eretaͤr, nach gefchehener Unterzeichnung des Namens ihres Vers 
faffers und des Tages der Abfaffung, in Empfang, und läßt fie 
fogleich bei den Mitgliedern der Pruͤfungscommiſſion in Umlauf 
kommen, deren jedes alsdann die Beantwortungen der von ihm 
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aufgegebenen Fragen, nachdem fie von allen Mitgliedern durchs 
‚gelefen worden find, zur genauern Cenfur bei fich behält. 


— SM 
Mündliche Prüfung. 


ea) Bei der Prüfung wird die Cenfur.der Iateinifchen Er: 
tempordlauffäße in lateinifcher Sprache vorgetragen, um dem 
Candidaten Gelegenheit zu geben, feine erlangte Fertigkeit im 
£ateinfprechen zu zeigen. Die Prüfungsgegenftände felbft Aber 
werden in teutfcher Sprache behandelt. | 


b) Die Wahl der Materien sur mündlichen Unterhaltung 
mit dem Eraminanden. bleibt jedem Examinator überlaffen. 
Jedoch 

1) ſoll jederzeit Die Predigt und ihre Didpoſition, dann die 
ſchriftliche Beantwortung der Fragen zum Grunde gelegt 
werden, damit. ſich ergebe: ob der Examinand die etwa 
gemachten Fehler zu verbeffern, die gelaffenen. Lücken aus⸗ 
zufüllen, die unbeftimmten Saͤtze zu berichtigen wiſſe, und. 
den Zufammenhang der abgehandelten Wahrheiten mit ans 

deren Haupttwahrheiten fenne; Pa . 


2) full ein Abfchnitt aus dem neuen — in der Grund⸗ 
forache gelefen, und von dem Exaininanden nicht bloß. über: 
‚Test, fondern auch erklärt werden, wobei zugleich fich „Ger 
legenheit darbieten wird, zu erforfchen, in twieferne derfelbe 


mit den grammatifchen und hermenentifchen Regeln bes 


kannt fey. Da Fritifche, Unterfuchungen nicht ohne Huͤlfs⸗ 
mittel angeftellt werden Eönnen, fohift der Examinand daz 
mit zu verſchonen; es müßte denn die Rede von folchen 
Stellen ſeyn, die eine allgemeine Aufmerkfamfeit auf fih 
gezogen haben. Zeigt der Candidat auch Eeine Bekannt: 
fehaft mit der Kritik derfelben, fo if er menigfiens auf die 
allgemeinen Fritifchen Grundfäse zu führen, und zu befras 
gen: inwieferne er mit dem Nutzen der Kritik und mit 
den Michtigften Regeln und a derfelben. ber 
faunt ey; 
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3) auf’eben diefe Art ift ein Furzer Abfchnitt aus dem alten 
Teſtamente zu leſen. Bei diefer Erklärung der biblifchen 
Stellen muͤſſen fogleich die daraus herzuleitenden dogmati⸗ 
fcher umd moralifchen Wahrheiten näher entwickelt; und 
darauf gefehen werden: ob der Eraminand nicht nur deutz - 
liche Begriffe davon habe, fordern auch den praftifchen Eins 
fluß diefer Wahrheiten Fenne; weswegen er auch vorsüglich 
über die praftifchen Gegenftände zu befragen ift; 


4) aus der Kirchengefchichte iſt vornehmlich nach den wichtig⸗ 
ſten Begebenheiten, d. i. nach ſolchen zu fragen, welche ei⸗ 
nen erheblichen Einfluß auf den Lehrbegriff und auf die 
Verfaſſung der, Kirche gehabt haben, oder noch haben, Hier 
bei ift hauptfächlich daranf-zu fehen, ob der Gandidat mit ' 
der Entfiehung des protefiantifchen Lehrbegriffes, und mit 
dem Lehrſyſteme ‚anderer chriftlichen Neligionsparteien,; nach 
deſſen Gründen und Gegengründen, bekannt fey, und dar; 
über nachgedacht habe; 


5) aus dem Gebiete der philofophifchen. Wiffenfihaften if bes 
fonders zu erforfchen: ob der Eraminand mit den Haupts 
begriffen derfelben bekannt, vorzüglich aber: wie er übers 
haupt zum Philofophifchen Denken und Detheilen angeleitet 
und darin geübt fey; ' hi 


6) ift zu prüfen: wie weit fich der Candidat mit den Grund⸗ 
ſaͤtzen der Didaktik und Paͤdagogik und ihrer Anwendung 
vertraut gemacht habe; 


7) aus der Homiletik und Catechetik iſt wenigſtens nach der 
Kenntniß der allgemeinen Grundſaͤtze zu fragen, welche der 
Examinand waͤhrend feines akademifchen Studiums fich er: 
worben, und nach den Vorübungen, welcye er angeftellt hat; 


8) der der Prüfungscommiffion -beigeprdnete Kreisrath hat zu. 
erforfihen: ob der Eraminand wenigitens fo viele Kennt 
niß der allgemeinften Rechtsverhältniffe, der Landesgeſetze, 
des Kirchenrechtes, und der Kirchenverfaſſung beſitze, als 
ihm zur Fuͤhrung eines Pfarrvicariats noͤthig iſt. 


c) Was die aͤuſſere Form der Prüfung betrifft, fo haben — 


ſich die Mitglieder der Pruͤfungseommiſſion in die Prüfunges 


Inſtruction über d. Pruͤfung d. theol. Candidaten. 89. 


G è —— — — — —— — — 
gegenſtaͤnde ſo zu theilen, daß jeder Examinator etliche verwandte 
Faͤcher bei der Pruͤfung ſo weit su behandeln übernimmt, als es 
nöthig if, um. die Talente und Kenntmiffe des Eraminanden 
gruͤndlich zu erforfchen, und richtig zu benrtheilen. Auch ift bei 
jedem Fache die Keuntniß der Gefchichte und Literatur deſſelben 
nicht auffer Acht zu laſſen. 

Seder Eraminator muß deutlich, beſtimmt und zufammen: 
hatıgend fragen, und den Eraminanden nicht dadurch muthlos 
machen, dag er von ihm fordert, er fol gerade das antworten, 


was er felbit im Sinne hat, oder daß er unbeflimmte Antwor⸗ 


ten geradezu verwirft; fondern er muß feine Fragen in ſolchem 
Falle genauer beftimmen, und durch neue Fragen den Candidas 
ten auf das Mangelhafte feiner Antworten aufmerkſam machen. 


Am allerivenigften foll der Eraminator fich auf Tange 
“ Selbfigefpräche einlaffen, oder doeiren und disputiren, fondern 
beftändig dem Candidaten Gelegenheit geben, feine Meinung zu 
entivickeln, zu berichtigen und zu beweifen, - Wenn. mehrere 


Studirende zugleich geprüft werden, fo ſoll jederzeit die Frage 
nur an einen, und am oͤfteſten an den gerichtet werden, wel⸗ 


cher fish ala den Schwächfien gezeigt hat. Bleibt : diefer die 
Antwort ſchuldig, fo wird Diefelbe Frage an einen Andern ges 
richtet; oder kann der eine feine mangelhafte Antwort nicht 
berichtigen, fo if der Verſuch zu machen, ob ein Anderer ent⸗ 
decke, worin der Fehler liege und ihn verbeſſern Fönne; Fragen, 


die nur dazu dienen, den Candidaten in Verlegenheit zu ſetzen, 


ſollen gar nicht geſchehen, und am wenigſten ſollen verfaͤngliche 


Fragen demjenigen vorgelegt werden, der etwa ſchon betreten, 


oder an und für fich fchüchtern if. „Zum Befchluffe der Prüfung 
haben die Examinatoren demjenigen, der fich im einem oder dem 
andern Stüde unwiſſend oder ſchwach gezeigt hat, zugleich eine 
Anweiſung zu geben: mie er das. Berfäumte nachholen koͤnne, 
welche Buͤcher er vorzuͤglich zu ſtudiren, und is Uebungen er 
an Diefer ul anzuftellen habe. 


$. VII. 
Abfafſung des Urtheils über den Eraminanden, 


a) Schon während der Prüfung felbft hat jeder Eramis 
nator die vorgekommenen Gegeuſtande und den Gang der Pruͤ⸗ 


* 
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fung, nebſt feinen Wetheile über die Befähigung jedes Studiren- 


den ih den einzelnen Prüfungsfächern, nach feiner individuellen 
Neberzeugung, ſchriftlich kurz aufzuzeichnen, um daraus in der 
Folge nach der Stimmenmehrheit das allgemeine Urtheil abfaffen 
zu koͤnnen. 


b) Wenn die Prüfung geeudigt ift, und die Examinirten 


abgetreten ſind, ſo wird uͤber die Tuͤchtigkeit derſelben delibe⸗ 


rirt, und ein Protokoll aufgenommen, worin hauptſaͤchlich Fol— 
gendes genau anzugeben iſt: 


1) Ob der Candidat in feiner Predigt, in feinen Extemporal⸗ 
anfjäzen, und in den mündlichen Antworten. gejeigt habe, 
daß er ſich im feiner Mutterfprache grammatiſch richtig, 
deutlich, und rein auszudrücken wife; denn, wem es daran 
fehlt, der wird weder ſelbſt richtig denken, noch bei Adern 
deutliche und beſtimmte Vorfellung erregen koͤnnen; 

2) ob er der Iateinifihen Sprache wenigſtens fo weit mächtig 
fey, daß er darin gefehriebene Werke zu feiner mweitern Des 
Ichrung mit Leichtigkeit benugen koͤnne. Ob er fich felbft 
fchriftlich und mündlich darin auszudruͤcken im Stande fen, 
und wie weit feine Zertigkeit hierin sche; 

3) ob er das neue Teſtament aus der Grundiprache richtig 


+ 


überfegen, und nach den bemwährteften hermeneutifchen Re⸗ 


geln der philologifchen und hiftorifchen Interpretation. ers 


Elären Eönne: befonders aber: ob er mit dem Geiſte der 
ehriftlichen Neligionsurfunden, mit. dem Zwecke und Inhalte 

des Ganzen. und einzelner Bücher bekannt, auch mit den 
dogmatifchen, moralifchen und ascetifchen Hauptſtellen ders 
felben vertraut fey ; 

4) 05 er die hebräifche Sprache wenigſtens ſoweit verftche, 
dafi er mit Antvendung der nöthigften. Hülfsmittel das alte 
Teſtament in der Grundfprache lefen, und bei der Ausle⸗ 
gung des neuen Teſtaments davon Gebrauch machen Eönne, 


oder ob er heiter darin gefommen fey. Ueberhaupt, ob er 


auch die Schriften des alten Teftamentes, nach ihrer Vers 
anlaſſung und ihrem Inhalte, richtig gefaßt habe, und fie 


nach ihrem Geifte und Zwecke wohl zu würdigen und en 


. Pe im Staude ey; 


u 
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5) wie viel umfaſſend, gründlich und praftifch feine Kenntniß 
der dogmatiſchen Theologie, des Lehrbegriffes der chriſtlichen 
Hauptparteien, und der chriſtlichen Sittenlehre ſey; 

6) Wie weit er in dem Studium der theologiſchen Huͤlfswiſ⸗ 
ſenſchaften, vorzuͤglich der Kirchengeſchichte, Reform̃ations⸗ 
geſchichte und Dogmengeſchichte, dann in den Hauptfaͤchern 
der Philoſophie gekommen ſey; ob ihm die Regeln der Kri— 
tik und Hermeneutik, das zur Erklaͤrung homiletiſcher und 
eatechetiſcher Texte Noͤthige von den Kenntniſſen der bib⸗ 


liſchen Geographie, Chronologie, Geſchichte und Alterthuͤ⸗ 
mer, fo wie die Einleitung in das alte und neue Teſtament, 


und die theologifche Literatur nicht unbekannt fey,_ Was er” ' 


in der Homiletik und Catechetif geleiftet, und nıit welchem 


Erfolge er auch auf Didaktif und Pädagogik feinen Fleiß 


- verwendet; dann welche Kenntniffe der allgemeinen Rechtes 

verhältniffe, der Landesgefeke, der K dirchenverfaſſung, des 
Kirchenrechts und der Kirchenordnung, er ſich erworben 
habe; 


7) in wieferne er bewieſen, daß er uͤber das — in der 
Religionswiſſenſchaft richtig urtheile, und daß ihm uͤber⸗ 
haupt die Religion eine ernſte Angelegenheit ſey; 

9) welche Erinnerungen ihm über die noch ausjufuͤllenden 
Luͤcken feiner Kenntniſſe ſeyen gegeben worden. 


ce) Das ſchriftliche Urtheil der einzelnen Mitglieder der 


Prüfungseommiffi on über die Probepredigt, über die ‚Catechifa: 
tion, and über die Ertemporalauffäte des Studirenden, nebft 
den während der Prüfung felbft von den Mitgliedern aufgezeich- 
neten Bemerfungen über den Gang und Erfolg der Prüfung bei 
jedem einzelnen Subjeete, und in jedem einzelnen Prifungs: 
fache, dienen zur Grundlage des allgemeinen Urtheils, welches 
die Commtiffion nach Mehtheit der Stimmen, und. nach Maß: 
gabe der Nubrifen, die in dem Schema B. der Beilage biefer 
Verordnung enthalten find, über jeden Eraminirten beſonders 


abzufaffen hat. Daher follen auch dieſe Gperialurtheile- dem 


Prüfungsprotofolle beigelent, und das Protokoll felbft von fänmtz 
lichen Eraminatoren unterzeichnet werden; bei auffällender Ver: 
ſchiedenheit des Urtheild aber ſteht es dem diſſentirenden Eramir 


4 


- 
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nator frei, die Gruͤnde ſeiner Abweichung von der Mehrheit un⸗ 
ter feiner Unterfchrift befonders zum Protokolle zu geben. Die 
fes Protokoll if ſodann nebft feinen Beilagen, 8 Tage nach vol: 
endeter Wrüfung, an das Generalconfiftorium. einzuſchicken, wel 
chen die Ausſtellung des ———— zuſteht. 
g. VII. 

Ertheilung der Befähigungsnote für den Erami 
nirten, and Des Aufnahmsatteſtes. 


Das Generaleonfitorium entfcheidet, nach Maßgabe des 
Pruͤfungsprotokolls und feiner Beilagen, ob ein theologifcher 
Studirender abzumeifen, oder der Aufnahme unter die Candir 
Daten würdig fey, und fertigt für ne dag Atteſt nach fol- 
genden Grundfägen aus: 

1) Ein Studirender, der fidy bei der Prufuns in allen in $.VIL 
angeführten Kenutniffen zur billigen Zufriedenheit der Pruͤ—⸗ 
fungscommiſſion gefihieft beiviefen, und wegen feines Lebens⸗ 
wandels ein rühmliches Zeugniß beigebracht hat, erhält die 
Erlaubnif zu predigen und Pfarrvicariate zu verfehen; umd 
in dem ihm deshalb zu ertheilenden Attefte wird ausdruͤck⸗ 
lic) bemerkt, daß er bei der Prüfung ſehr gut fey befuns 
den worden; ’ 

2) hat derfelbe diefe Zufriedenheit der Eraminatoren, wenig⸗ 
fiens in den meiften und wichtigften der im $. VI. angege: 
benen Prüfungsgegenftände, fich erworben, fo wird ihm dag. 
Prädient gut im Attefle der Aufnahme unter. die Candida— 
ten beigelegt; 

a hat überdieß ein Studirender unter anderen ausgezeichne⸗ 
ten Kenntniſſen auch eine vorzuͤgliche Bekanntſchaft mit der 
heiligen Schrift, Fertigkeit inn Schreiben und Sprechen der 
Iateinifchen Sprache, Uebung, fich rein und gebilder im 
Zeutfchen auszudrücken, nebft gutem Anſtande und angenehs 
mem Aufferen Vortrage auf der Kanzel gezeigts fo wird ihm 
Das Atteft der Aufnahme unter die Eandidaten mit dem 
Beiſatze ertheilt, dDaßıer vorzüglich fey befunden worden; . 

4) wenn ein Eraminand nur in einigen der im $. VI angeges 
benen Prüfungsgegenfände noch etwas zuruͤck waͤre, und 
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entweder mit philologiſch-hiſtoriſcher Schrifterflärung mes 
niger, als mit der populären und praftifchen, vertraut, oder 
in gelchrter Dogmatik und wiffenfchaftlicher Moral weniger 
betvandert wäre, als in der populären und praftifchen ˖ Re⸗ 
ligions- und Sittenlehre, oder in den Hülfswilfenfchaften 
der Philofophie, Philologie, Gefchichte und Literatur, oder 
in den Diseiplinen der Homiletif; Catechetik und Paͤdago— 
gif, zivar mangelhafte, aber doch durch eigenen Fleiß zu ers 
gänzende, Kenntniffe bewiefen hätte, oder nicht frei- wäre 
von grammatifchen Fehlern im fchriftlichs und mündlichen 
Gebrauche der teutfchen und lateinifchen Sprache, oder ruͤck⸗ 
fichtlich des Auffern Anftandes und Vortrages im Predigen 
noch mehrere Zurechtideifung bebürfte; fo erhält er, wenn 
es ihm fonft nicht an Anlage und am guten Zeugniffen feis 
nes Fleißes und Wohlverhaltens fehlt, zwar die Aufnahme 
unter die Candidaten, jedoch wird im dem Atteſte darüber 
nicht nur bemerkt, daß er nur hinlaͤnglich befähigt fey, 
ı fondern es find auch darin ausdrücklich diejenigen Kenntniſſe 
und Sertigfeiten anzugeben, auf deren Erwerbung er noch 
größeren Steig zu wenden hat; 





5) wenn ein Eraminand in den mteiften, oder gar allen, unter - 
Nro. 4 bemerklich. gemachten Nubrifen noch etwas zurück iſt, 
fo wird ihm zwar die Aufnahme unter die Candidaten nicht 
verweigert, im Galle es ihm nur an Fähigkeit, fich zu Gilden, 
fo wie an Fleiß und Möohinerpalten sicht fehlt; aber er ers 
hält fie uur mit der im Artefte ausdrücklich beisufügenden 
Bemerkung, dag er nur noth duͤrftig befähiget erfunden 
worden fey, und ernftlich ermahnt werde, fich eine beffere 

. Qualifisation zu erwerben, und daß er eben daher nad) einem 
oder zwei Jahren fich einer neuen Prüfung gu unterwerfen 
habe, um die Befolgung diefer Vorfihrift und die gemachr 
ten Sortfchritte in Kenutniffen and Sertigkeiten zu erweifen: 


6) if ein Eraminand nicht nur in allen unter Nro. 4, bemerk⸗ 
ten Kenntniffen noch ſehr weit zurück, ſondern auch von 
geringen Fähigkeiten, ohne jedoch den Vorwurf des Unfleis . 
fes und der Unſittlichkeit verdient zu haben, ſo hat ihn die 
Drüfungseommifton ſogleich anzuweiſen, daß er auf die 


h 


f 
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Univerfität zuruͤckkehre, nud fich die mangelnden Kenntniffe 
und Fertigkeiten durch angeftrengten Fleiß noch zu erwerben 
ſuche. Eben diefe Vorſchrift ertheilt ihm das. General 
eonfiftorium in dem für ihm -ausjuftellenden Prüfungsattefte, 
worin er mit dem Prädiente ſchwach bezeichnet, und fo 


gleich bedeutet wird, fich nach einem Jahre einer. nochmas 
ligen Prüfung vor der Eraminationseommiffion zu unters 
werfen, um die gemachten Sortichritte in thenretifchen und‘ 

praktiſchen Kenntnifen nachzumweifen, weil er, ohne wenig⸗ 


fiens das Pradmat nothdurftig erlangt zu ‚haben, nicht 
in die Zahl der Pfarramtscandidaten aufgenommen werden 
koͤnne; | | 


7). wenn bei einem Studirenden aus feiner fchriftlichen und 


mündlichen Prüfung fich ergiebt, daß er entfchieden unfaͤ— 


big, unwiſſend 'und unfleißig fey, auch wenn derfelben durch . 


auffallende Eörperliche Gebrechen, oder durch nicht zu hebende 
organiſche Sprachfehler zum dufferen Vortrage untauglich 
ift, (worauf jedoch ſchon die Neetoren der Studieninftitute 


denfelben vor Anfang feiner Univerfitätsftudien aufmerkfant- 


zu, machen, und daß diefes gefchehen fen, auch in dem Abitur 
rientenzeuguiffe ‚ausdrücklich anzugeben verpflightet find) fo 
ift er nicht nur als untüchtig zu charakterifiren, und ihm 
die Erlaubniß zum Predigen durchaus zu verfagen, ſondern 
er ift auch von einer Eunftigen Anftelung im Pfarramte 
ganz auszufchliegen, und zur Ergreifung irgend eines andern 
für ihn paffenden Berufes anzumweifen. 


$. IX, 


- Wirkung der Atteſte für die Pfarramtscamdidaten. 


a) Jeder Eandidat muß fich mit dem vom Geueraleonſiſto⸗ 


sium erhaltenen Aufnahmsattefie bei dem Dilirietsdecane, in 

deſſen Didces er wohnt, melden, fich demfelben, fo viel als mög: 
lich, bekannt zu machen fuchen, und ihm auch die etivnigen Ver: 
änderungen feines Auffenthaltsortes anzeigen, 


db) Aus den nach vollendeter Prüfung von der Prüfungs, 


commiſſion einzufchickenden Protofollen und deren Beilagen, ſo 
wie aus den für die Candidaten ausgefertigten Atteften, wird 


/ 


/ 


* 


% 
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bei dem Generaleonfiftorium ein: Verzeichniß abgefaßt und aufs 
bewahrt, in dem alle geprüften Eandidaten nach dem Jahre ihrer 
Aufnahme, und nach ihren Befähigungsnoten, ob fie 
1) vorzüglich, 
2) fehr gut, 0 
3) gut, u 
4) hinlaͤnglich, 
s) nothdürftig befähiger erfunden worden — eingetragen | 
werden, Eben fo wird ein Regiſter der mit der Note. 
6) ſchwach, und 
7) untüchtig, enttveder auf eine Zeit lang oder auf immer 
jurückgewiefenen Subjeete abgefaßt. J 
Sollte ein Candidat in der Meinung ſtehen, daß durch die 
ihm zugetheilte Befaͤhigungsnote ihm nicht voͤllige Gerechtigkeit 
widerfahren fen, fo ſteht es ihm frei, ſich an das Generalconſiſto⸗ 
rium zu wenden, um von demfelben nochmal geprüft, und mit 
einer feiner Qualification angemeflenen Note in die Gandidatens 
lifte eingetragen zu werben. Doch muß ein folher Reeurs an 
das Generaleonfiftorium fpäteftens innerhalb 6 Wochen, von der 
erfien Prüfung an, genommen werben. | 
ec) Jedem Gandidaten, der das Atteft der Aufnahme mit 
einer der obigen 5 erften Befähigungsnoten erhalten hat, darf 
der Decan des Kreifes, worin der Candidat fich aufhält, mit 
Zugiehung bes geiftlichen Minifteriums der Stadt, worin das 
Kreisdeeanat feinen Sitz hat, nach vorher eingeholter Erlaubniß 
des Generaleonfiftoriums, die Ordination, der eingeführten Kir— 
chenordnung gemäß,-ertheilen, fobald der Candidat nachgewieſen 
hat, dag ihm ein Vieariat übertragen morden fey. Hingegen 
darf Fein Eandidat, dem das Aufnahmsatteſt, oder eine der 5 
sbengenannten erften Befähigungsnpten fehlt, zur Drdination, 
oder zu einem Dicariate zugelaflen, noch weniger aber zu einer 
Pfarrftelle präfentirt werben. 
* 0 Rein Pfarrer im Königreiche Baiern darf einem Cam 
didaten, der nicht mit einem Aufnahmsattefte verfehen ift, Pree 
digten oder Pfarrgefchäfte auftragen. Ausländer, wenn fie fich 
gleich für ordinirte Prediger ausgeben, fol Niemand eine Sat 
predigt halten bien 


\ 
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e) Studirende auf Aniverſitaͤten ſollen keinen Verſuch im 
Predigen machen, wenn ſie nicht ihre zu haltende Predigt vor 
ber dem Diftrietsdecane, oder einem öffentlichen ‚academifchen 
Lehrer der Theologie gezeigt, und deffen fihriftliche Approbation 
erhalten haben. Sollte ein Studirender fish zu häufig, oder zu 
ſchnell hintereinander zum Predigen melden, ſo hat der Diſtriets⸗ 
decan ihm ſolches zu widerrathen, und ihm die oͤftere Approba⸗ 
tion zu verſagen. 

Junge Leute, die noch hicht auf der Univerfirdt findiren, . 
ſollen gar — predigen. 


—r —— 


III. Abſchnitt. 
Zweite oder Anſtellungspruͤfung vor der Praͤſenta— 
tion eines Candidaten zum Pfarramte. 


( Examen pro Ministerio. ) 


| Z. I. 
Allgemeinheit der Pruͤfung pro Ministerio. 


"a Wenn gleich die Ordination den Candidaten, welche in 
der Aufnahmspruͤfung eine ders erſten Befaͤhigungsnoten erhalten 
haben, unmittelbar nach ihrer Aufnahme in die Zahl der Cau⸗ 
Didaten ertheilt werden kann; fo find doch alle Candidate vor 
ihrer Anftellung im Pfarramte, oder auch in einer folchen Schul: 
fielle, mit der pfarramtliche Gefchäfte verbunden find, noch einer 
befonderen Prüfung pro Ministerio untertvorfen, um ihre Wuͤr⸗ 
digkeit zur Bekleidung einer geiftlichen Amtsſtelle entſcheidend 
bewaͤhren zu koͤnnen. 


b) Dieſe zweite oder INTER aller im 
Koͤnigreiche Baiern anzuftellenden proteſtantiſchen Geiſtlichen 
bleibt, nach dem organiſchen Ediete über die Bildung der kirch⸗ 
lichen Seetion bei dem Minifterium des Innern, vom 8. Sept. 
1308, Abfchnitt 6, $. 5., ausfchlieplich dem Generalconfiftorium 
vorbehalten, als’ der Behörde, welcher die ſowohl ays der vers 
einigten Staats; uud Kirchengewalt, als aus der‘ Repraͤſenta⸗ 

tion 


t 
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“ tion der proteftantifchen Gefammtgemeinde herflieffenden Ges 
ſchaͤfte übertragen find, yon welcher die gutachtlichen Vorfchläge 
zur Beſetzung der Immediatpfarreien, und die Begutachtung der 
von Patronen auf Meidiatpfarreien praͤſentirten Subjeete ausr 
gehen, welcher eben daher, eine genaue Kenntniß aller zur Beför 
derung gelangenden, Individuen unentbehrlich if. *) 


zJ. II. 
Beſtimmung des Termins zu den vettunen 
u pro Ministerio. 


Das Scneraleonfiftorium fest in jedem der vier Donate: | 
‚Mai, Juni, Juliund Yuguf einen Termin zur Auftel 
lungspruͤfung feft, und macht denfelben jederzeit 8 Wochen vors 
her durch Das Kegierungsblatt bekaunt, damit fich alle jene Can⸗ 
didaten, welche nach ihrer Befähigungsnote und Dienfteszeit fich 
in demfelben Jahre zur Anſtellung im Pfarramte melden zu duͤr⸗ 
fen glauben, oder von einem Patron auf eine Mediatpfarrei präs 
fentirt zu werden Hoffnung haben, in einem diefer Termine zur 
Prüfung pro ministerio anmelden koͤnnen; indem Fünftig weder 
zu Immediat s noch zu Mediatpfarreien andere, als bereitd pro 
ministerio geprüfte Individuen, präfentirt werden follen. Bei 
Mangel fich zu diefer Prüfung freiwillig. meidender Candidaten 
hat daher das Generalconſiſtorium diejenigen, welche nach ihrer 
Befaͤhigungsnote und Dienfteszeit zundchft bei Pfarrbeſetzungs⸗ 
vorfchlägen berückfichfiget werden follen, ausdrüciich zur Anz 
ftellungsprüfung einzuberufen. Patronen aber, denen die Präfenz 
tation auf Mediatpfarreien zufteht, haben die von ihnen aus der 
Zahl inländifcher Gandidaten gewählten Subjeete, wenn fie noch 
nicht pro ministerio geprüft find, zeitig genug von der auf fie: 
gefallenen Wahl zu benachrichtigen, damit fie fich noch vor der 
Präfentation der Prüfling pro ministerio unterwerfen, und das 
Atteſt ihrer Würdigkeit zur Anftellung im Pfarramte beibringen. 





— 1; 


*) Nah neueren Beſtimmungen werden die Anſtellungs peii fungen 
nunmehr von dem Conſiſtorium zu’ Ansbach mit Zusiehung de3 Kreis⸗ 
ſchulrathes und unten der — eines geiſtlichen Oborconſiſtorialrathet 

— beſorat. 
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$. II. 
80: der Anſtellungspruͤfung einzuſchickende 
Notizen und Beugniffe 


$ 

Jeder ſich zur Anftellungsprüfung meldende oder dazu ber 
rufene Candidat hat 6 Wochen vor dem Prüfungstermine eine 
kurze, in Form eines £ebenslaufes abgefaßte, Beantwortung der 
in dem beiliegenden. Schenna A. enthaltenen Fragen am das Ges 
neralconfikorium einzuſchicken; und da die Zengniffe über fein 
Verhalten auf der Schule und Univerſitaͤt, nebft den Protokollen 
über feine Aufnahmsprüfung und dem für ihn ausgefertigten 
Aufnahmsatteſte, fchon bei dem Generaleonfiftorium vorliegen, 
nur noch beglaubigte Zeugniffe über fein Verhalten. in der Er 
ſpeetanzzeit von den Nectoraten, unter derem Aufficht er im einer 
öffentlichen Studienfchule geftanden, oder von den Deranen, in 
deren Diftriet er als Vicarius fich aufgehalten, und von den Fa⸗ 
milien, in welchen er etwa als Hauslehrer angeſtellt war, ſeinem 
Lebenslaufe beizulegen. 


$, IV. 
praktiſche Aufsaben bei der Anſtellungs— 
pruͤfung. 


a) Das Generaleconſiſtorium giebt jedem zur Pruͤfung kom⸗ 
menden Candidaten, ſpaͤteſtens 4 Wochen vor dem zur Prüfung 
beftimmten Termine, einen biblifchen Text auf; worüber derfelbe: 
eine Predigt auszuarbeiten, und. fie mit-der dabei zum Grunde 
gelegten Dispofition 8 Tage vor dem Prüfungstermine eins 
ſchicken hat. 


b) Ueber die Abfaffung, Seiten und Genfur diefer Vrobe⸗ 
predigt, ſo wie uͤber die Probecatechiſation und deren Cenſur, 
find die naͤmlichen Vorſchriften zu befolgen, welche oben im 
weiten Abfchnitte $. IV. in Bezug auf die ————— 
verordnet worden ſind. 


Br, 
Schriftliche Prüfung. 


Ruͤckſichtlich der aufzugebenden Fragen aus den theologi⸗ 
ſchen Wiſſenſchaften, und der darüber abzufaffenden Extemporal⸗ 


* 
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aufſaͤtze, gelten die naͤmlichen Vorſchriften, die oben im weiten 
Abſchnitte $. V. aufgeftelt find, 

. §. VI. — 
Muͤndliche Pruͤfung. 





a) Bei dem Anfange der mündlichen Pruͤfung wird die 


Eenfur der‘ Ertemporalauffäge eben fo, wie oben im Zweiten Abz 
fchnitte $. VI. a) angegeben ift, behandelt; “auch gelten hier die 
nämlichen Vorſchriften über den Gebrauch. der lateinifchen — 
teutſchen Sprache bei der Prüfung. 

, b) Die Prüfungsgegenflände und Prüfungsmethode find 
zwar im Ganzen bei der Anftelungsprüfung die nämlichen, twelche 
oben für die Aufnahmspruͤfung vorgezeichnet find; doc) ift dabei 
vornehmlich Darauf zu fehen : 

1) Ob der Eandidat dasjenige machgehult habe, was ihm, laut 


des erhaltenen Atteftes, bei der Aufnahmspruͤfung an Kenut⸗ 


niſſen und Fertigkeiten noch gemangelt hat? 
2) Ob er beſonders mit dem Inhalte und Geiſte der biblifchen 
.- Schriften, wie mit ihrer. Grundfprache, und mit der Kunſt, 
ſie populaͤr und praktiſch zu erklaͤren, vettraut ſey? 
3) Ob er eine uͤberzeugende Einſicht in die allgemeinen Reli⸗ 


gionswahrheiten beſitze, und dieſelben klar mitzutheilen ven 


ſtehe, dann auch, ob er das Weſentliche der kirchlichen Un⸗ 
terfcheidungslehren, nah Suhalt der fombolifchen Schriften, 
und nach ihren -temporellen oder bleibenden Gründen und 


Hauptbesiehungen anzugeben, und mit dem Lehrſyſteme aus. 


derer Eonfeffiorien zu vergleichen wiſſe, oder die Momente 


fenne, wegen welcher die verfchiedenen chriftlichen m 


auch jegt noch in ihrer Differenz bleiben? . 

4) Ob er die moralifchen Religionswahrheiten gründlich und 
deutlich zu enmeideln, und ‚eindsingend. darzuſtellen vers 
fiehe ? 

s) In welchem Umfange er die Hilfswiffenfchaften der Phi⸗ 
lologie, Geſchichte und für ſich ſelbſt weiter ſtu⸗ 

dirt babe? 

6) Ob er das Praktiſche von dem Theoretifchen in den Wifs. 
fenfchaften eines Religionslehrers richtig zu unterfcheiden, 
and beides iwedmagis anzuwenden geübt fey ? | 


s 


\ 


® 
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73 Ob er die Grundſaͤtze und Vorſchriften der Homiletik, Ca⸗ 
techetik, Liturgik und Paſtoral, dann der Didaetik und Paͤ⸗ 


dagogik angfünrlicher Fennen gelernt, und in ihrer Befolgung " | 


ſich mehrere Fertigkeit erworben habe? 

s) Db er die Landesgefege, das Kirchenrecht, die Kirchen⸗ 
verfaffung und Kirchenordnung der proteſtantiſchen Ge: 
ſammtgemeinde im Königreiche Baier fo mweit, als es zur 
Verwaltung des Pfarramtes erforderlich F ſich bekannt ge⸗ 
macht habe? 

J Inwieferne man uͤberhaupt von ihm den Grad von Lehr⸗ 
geſchicklichkeit und Lehrweisheit, von Religioſitaͤt und Mor 
ralitaͤt zu erwarten berechtiget ſey, der dazu erforderlich iſt, 

daß er als Prediger, Liturg und Seelforger, dann als Cate⸗ 
het ‚und Schulauffeher, fein Amt mit Würde und Segen 
führe ? 

9 In Auſehung der aͤuſſeren Form der muͤndlichen Prüfung, 
und der Pflichten. der Examinatoren werden hier eben die 

Vorſchriften gegeben, die oben im weiten Abſchnitte $. vi. ec) 

feſtgeſetzt worden find. 


g. VII. — 
Abfa ffuns des Urtheils über die eraminirten 
Candidaten. | 

a) Während der Prüfung felbt hat. jeder der Exraminato⸗ 
ren ſein individuelles Urtheil auf eben die Weiſe, wie oben im 
zweiten Abſchnitte $. VII. a) verordnet iſt, kurz zu bemerken; und 
dieſe Notaten nachher als Grundlage des abzufaſſenden allgemei⸗ 
nen Urtheils dem Pruͤfungsprotokolle beizulegen. 

b) Nach geendigter Pruͤfung wird von den Raͤthen des 
Genexraleonſiſtoriums denjenigen Candidaten, die ſich in dem 
einen oder auderen Stuͤcke mangelhaft bewieſen haben, beſon⸗ 
ders bemerklich gemacht: welche Luͤcken ſie mit doppeltem Fleiße 
auszufuͤllen, und welche Huͤlfsmittel und nebungen fie dabei ans 
zuwenden haben. 

e) Wenn hierauf die Candidaten abgetreten find, fo wird 
son den Eraminatoren über die Tuͤchtigkeit eines jeden, nach den 
Gefichtspuneten, welche theils oben im zweiten Abfchnitte $. VII. b) 
beſtimmt, tbeils im vorigen VI. $, angewieſen find, berathfchlagt, 


— 


\ 


T. Inftrwction über d. Prüfung d. theol. Sandidaten. 101 
PS 0 
and ein Protokoll über den Erfolg der Prüfung nad) Maßgabe 
der Rubrifen im beiliegenden S Schema . — worin 
beſonders auch anzugeben if: . 

2) ob der Candidat feit, der-vorigen Prüfung “ Kenutniffen . 
‚und Sertigkeiten Kortfchritte gemacht habe; 

2) ob die Eraminatoren ihm nach feiner gefammten Dualifi; 
eation, d. h. ruͤckſichtlich ſeiner Faͤhigkeiten, Kenntniſſe, Fer⸗ 
tigkeiten und ſittlichen Eigenſchaften, mit Bezug auf die im 
folgenden $. anzugebenden näheren Beſtimmungen, die Note 
vorzüglich, Tehr gut, gut, hinlaͤnglich, nothbürf 

tig, ſchwach oder untüchtig juerfennen; 

3) welche Erinnerungen wegen feiner weiter fortzufeßenden 
Bildung fie ihm zu ertheilen für nöchig befunden haben. | 
‘  d) Die fchriftlichen Urtheile der Eraminatoren über die 
Probearbeiten des Candidaten, und ihre waͤhreud der Prüfung 
‚ aufgezeichneten Bemerkungen, werden fo, tie oben im zweiten 
Abſchnitte $. VII. c) verordnet if, nun nach Mehrheit der. Stim⸗ 
men in ein allgemeines, nad) dem Schema C. artikulirtes Urtheil 
zuſammengefaßt, und dieſes von ſaͤmmtlichen Examinatoren unter 
zeichnet; wobei es im Falle bedeutender Verſchiedenheit der Nes 
ſultate dem abweichenden Examinator frei ſteht, ſein individuel⸗ 
les Urtheil mit deſſen Gruͤnden beſonders zu Protokoll zu geben, 
um daſſelbe bei dem naͤchſtfolgenden Referate uͤber die Pruͤfung 
‚im 0. nochmals befonders erläutern. zu koͤnnen. 


. VOL: . 

—— ber Befaͤhigungsnote für die zur Ans 
—  fellung geprüften Candidaten. = 
In der nächften Sitzung des Generalconſiſtoriums nach ge⸗ 
haltener Prüfung wird über die Tuͤchtigkeit der Examinirten 
zum Pfarramte Vortrag erſtattet, und nach geſchehener Abſtim⸗ 
mung ein Sectionsbeſchluß gefaßt, mit welcher Note jeder Exa⸗ 
minirte in der Candidatenliſte zu bezeichnen ſey. Bei dieſer Ent? 

ſcheidung ſind folgende Grundfäge zu beobachten: 

1TK a) Die Note vorzüglich erhält ein Candidat, wenn er 
nicht nur gute Zeugniſſe wegen- feines Sleißes und Wohlverhal⸗ 
tens beigebracht, und bei der Probepredigt, Satechifation und 
Prüfung, Wahrheitsfinn, Lehrmweisheit und Neligiofität an dem 
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Tag gelegt hat, ſondern auch in allen Kenntniſſen, welche von 
ihm gefordert werden, ſo wie in den zur Fuͤhrung des Pfarramtes 
erforderlichen Faͤhigkeiten und Fertigkeiten, den Beifall der 
Examinatoren verdient hat; dazu gehoͤrt alſo: 


1) daß er ſich im Teutſchen richtig, sufammenhangend, faßlich 
und wuͤrdig ausdruͤcken koͤnne; 
2) daß er die lateiniſche Sprache richtig und rein fehreibe und 
| y fpreche ; 
3) daß er das neue Teſtament aus dem Srundterte ohne An⸗ 
ſtoß uͤberſetze und erkläre, auch mit dem Inhalte und Geifte 
deſſelben, befonders -mit den dogmatifchen. und moralifchen 
Hauptftellen befannt, und zu deren populärer und praftifcher _ 
Anwendung gefchickt fey ; | 
2 daß er den hebräifchen Tert bes alten Teſtaments richtig. 
aͤberſetze und erkläre, auch mit dem Geifte und Zwecke der. 
hebräifchen Neligionsurfunden, und den richtigen Grunds 
fäßen ihres Gebrauches im Chriftenthume befannt ſey. Bei 
diefen eregetifchen Gegengaͤnden Fönnen indeffen richtige 
Aufloͤſungen befonderer philologifcher und hermeneutiſcher 
Schwierigkeiten zwar ein Grund des Lobes fuͤr einen Candi⸗ 
daten, aber die mangelnde Kenntniß der bisher verſuchten 
Loͤſungen derſelben keine Urſache des Tadels ſeyn; 


N daß er das Syſtem der chriftlichen Glaubens⸗ und Sitten⸗ 
lehre mit gruͤndlicher Kenntniß gefaßt habe; die dafuͤr zu 
fuͤhrenden Vernunft: und Schriftbeweiſe gehörig entwickeln, 
ud. die yornehmften Einwuͤrfe dagegen heben koͤnne; auch 
mit den Bekenntnißbuͤchern der proteftantifchen Kirche, nad) 
ihrer Entitehung, ihrem Inhalte and Anfehen, und mit den 
mit anderen chriftlichen Religionsparteien geführten Streis 
tigfeiten befannt fen ; 


0 daß er die Geſchichte der chriſtlichen Kirche und ihrer Haupt: 
dogmen Eenne, die merkwuͤrdigſten Ereiguiffe, und die Ur⸗ 
fachen und Folgen der Michtigften Veränderungen in ihrer 
inneren und äufferen Verfaſſung anzugeben wiffe: befonders 
auch die Entftehung und Ausbildung des proteftantifchen 
gehrbegriffes, und die Gefchichte der vornehmften anderen 
Religionsparteien keune; 
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Ä 2) daß er Einſicht in die philoſophiſchen Wiffenſchaften zeige, 


und uͤberhaupt in philoſophiſcher Anſicht und Behandlung 
wiſſenſchaftlicher Gegenſtaͤnde yicht unerfahren ſey; 

Ss) daß er ſich mit der theologiſchen Literatur, auch mit ber 

. neueren und.neueften befannt gemacht habe, und die Hülfs: 
mittel Eenne, deren Gebrauch zur ferneren Ermweiterung feis 
ner Kenntniß dient; ; 

9) daß er theoretifche und praktifche Kenntniß der Unterrichts 
- und Erziehungsfunft, nach ihren Hauptsrundfägen und Mer 
thoden, fich in- dem Grade erworben habe, als fie ihm zur 
Führung der Schulaufficht, und zur ‚praftifchen ae 
am Schulunterrichte noͤthig iſt; 


10) daß er die Regelii der Catechiſirkunſt vollſtaͤndig kenne, 


ausgebildete Fertigkeit im Catechiſiren beweiſe, beſonders 
auch die Gabe beſitze, ſowohl die gehoͤrige Auswahl deſſen 
iu treffen, was für den Religionsunterricht der Jugend ges 
hört, als auch das Nachdenken. derfelben zu erwecken, ihr . 
fittliches Gefühl anzuregen, und ihren Religionsſinn dw . 
beleben; 

ır) daß er die Vorfchriften der Homiletif und Liturgik kenne, 
und in feiner Predigt Beftimmtheit und Iogifche Drdnung. 
der Begriffe, Klarpeit und Faplichkeit des Ausdruckes, ftäte 
Ruͤckſicht auf das praftifhe Moment der vorgetragenen 

Waͤhrheiten, Würde und Wärme in ihrer Darftellung, en 
den Tag lege; : 


12) daß auch fein Anſtand auf der Kanzel, ſeine Stimme, De 


elamation und Action ungezwungen und beifallswerth, und 
fein Vortrag vernehmlich genug fey, un auch in einer groͤ⸗ 
feren Kirche überall verfianden zu werden; hiesu gehört auch, 
daß er die Predigt fo gut memorirt habe, um fie ohne Bei⸗ 
huͤlfe des Concepts zu halten; 

13) daß er von der Paſtoralwiſſenſchaft, den Landesgeſetzen, 
dem Kirchenrechte, und der Kirchenverfaſſung und Kirchen⸗ 
ordnung der proteſtantiſchen Geſammtgemeinde, die zur 
Pfarramtsfuͤhrung erforderlichen Kenntniſſe fich erworben ‚habe, 


*) Die Note ſehr gut erhaͤlt ein Candidat, der zwar 


nicht in allen oben genannten Stuͤcken, aber doch in den meiſten 
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und wichtigſten derfelben, befonders in Num, 2.2, 3, $; 7,9; 10, 
11, 12, 13, auf den Beifall der Eraminatoren gerechten Auſpruch 
machen kann, in den übrigen, Stüden nicht ohne Keuntniß iſt, 
auch gute Anlagen. und praftifche Sertigfeiten befikt,. dann vor— 
theilhafte Zeugniffe feines Fleißes und Wohlverhaltens, und ein 
guͤnſtiges Urtheil über feinen Sinn für Wahrheit, Tugend und 
Religion, fo tie über feine Lehrweisheit fich- erworben hat. 

c) Wer durch Anlagen, Fleiß und Wehlverhalten fich ems 
pfiehlt, in feinen Kenntniffen feif der Aufnahmsprüfung gute 
: Gortfehritte gemacht hat, auch in Feiner der oben bemerften Rus 
brifen ‚gang unwiſſend ift, der Fann, obgleich feine philologifche 
Kenntniß, und fein theoretifches und hiſtoriſches Wiſſen noch 
manche Luͤcken zeigt, doch in dem Falle die Sote gut erhalten, 
wenn feine praftifhen Kenntniffe und Fertigkeiten nach den 
Rubriken 1, 3, 5, 9, 19, II, 12, 13, Die völlige Zufriedenheit 
der Examinatoren ihm zugezogen haben. 

d) die Note hinläanglich ift demjenigen zu ertheilen, der 
zwar in Eeiner der angeführten 13 Rubriken die völlige Zufriedenheit 

‚feiner Eraminatoren verdient; aber doch im Feiner eigentlich uns 
wiſſend if, und beſonders die Forderungen unter Num, 3, 5, 10, 
‚ 21,12, hinlänglich erfüllt, um die Hoffnung zu geben, daf er eim 
Pfarramt nicht ohne Nutzen werde führen koͤnnen, wenn er nur 
fonft auch in Rücficht feines Wohlverhältens und Beftrebeng, 
fich weiter zu vervollkommnen, ein günftiges Urtheil verdient. 

e) Hätte ein Gandidat in feinem Anftande und feiner Der 


elamation. auffallende Fehler, fo müßte er darauf gleich nach ges _ 


haltener Predigt aufmerkfam gemacht, und ernftlich davor ges 

warnt werden. Wären aber diefe Fehler von der Art, daß Stoͤ⸗ 
zung der Andacht einer ganzen Gemeinde daron zu ertvarten iſt, 
wohin auch das Ablefen der Predigt, und allzuhäufiges Einfehen 
in das Concept gehört, fo müßte der Candidat nicht blos darüber 
urechtgewiefen, fondern auch zur nochmaligen Ablegung einer 
Probepredigt aug dem Gedächtniffe angehalten werden ; Damit er 
zeigen Fonne, er fey im Stande, die ihm deshalb mitgetheiltem 
Belchrungen zu benugen. Legte er diefen Beweis nicht ab, fo würde 
er, wenn er gleich fonft eine beffere Note erhalten haben würde, 
doch nur mit der Note not hduͤrftig zu bezeichnen, und zwar 
von der Anftelung im Pfarsamte nicht auszufchließen, aber ihm 


\ 
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doch ernſtlich zu bedeuten ſeyn, ſich dieſe dFehler abzugewoͤhnen; 
auch müßte dem Decan, in deſſen Diſtricte er angeſtellt wird, 
der Auftrag ertheilt werden, ihn in dieſer Nuckficht genau zu bes 
obachten, und in feinen nfpeetionsberichten ausdrücklich gu be⸗ 
merken, ob die aesehene Erinnerung von ihm befolgt worden ſey. 


f) Wer nur geringe Sähigkeiten und durchaus mangelhafte , 
Kenntniſſe, felbft. auch in den unter Num. ı, 2, 10, II, 12 ge⸗ 
forderten Fertigkeiten noch einen ſehr geringen Grad von Ge⸗ 
ſchicklichkeit bewieſen hat, aber es doch an Fleiß und Wohlverhalten 
nicht hat ermangeln laſſen, der erhaͤlt die Note ſch wach und 
wird alsdann aͤngewieſen, daß er die Luͤcken ſeiner Kenntniſſe und 
die Schwaͤche ſeiner Fertigkeiten noch durch anhaltenden Fleiß 
zu verbeſſern ſuche, und ſich alsdann nach einem Jahre einer 
neuen Pruͤfung unterwerfe, weil er nicht eher, als bis er ſich 
einer beſſeren Note wuͤrdeg bewieſen hat, in einem Pfarramte 
angeſtellt werden koͤnne. 


8) Entſcheidende Brände, einen Gandidaten für ganz uns 
tuchtig zu einem Pfarramte zu erklären, find folgende: . 


7) Wenn er durch feine. Zeugniffe, durch feine Aeuſſerungen in 
der Prüfung, und durch fein Benehmen bei der Catechiſa⸗ 
"tion und Predigt zeigt, daß er über die Wahrheiten der Re⸗ 
ligion leichtſinnig denkt, und fuͤr Moralität und Relisioſitaͤt 
keine Achtung hat; N 

2) wenn er fich im Teutſchen nicht richtig, beſtimmt, deutlich 
und zuſammenhangend ſowohl im mündlichen, als ſchrift⸗ 

liächen Vortrage ansdrüden Fann; | 

3) wenn er fo wenig Latein verfteht, daß er nicht einmal eig 
theologiſches Buch, oder einem Leichten Flafinhen Schrift⸗ 
ſteller zu überfegen im Stande if; 

4) wenn er mit dem Inhalte und Geifte der neuteftamentlicyen 
: Schriften unbefannt, und in ihren populären und ak de 
Behandlung ganz unwiſſend iſt; 

5) wenn es ihm auch an Kenntniß der Religiong s und Sittens 
lehre fo.fehr fehlt, daß er nicht einmal die Hauptwahrheiten 
derfelben deutlich zu entwickeln und gegen Eintvürfe zu ver⸗ 
mean vermag; 


\ 
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‘ 6). wenn er in der Kirchens oder Dosmengefchichte, in der . 
Nefsrmationsgefchichte und Symbolif ganz unwiſſend befuns 

u den wird; 

7) wenn er aus den philofophifchen Wiſenfſchaften nicht ein⸗ 
mal ſoviel weiß, als zum Verſtehen der daraus in die Theo⸗ 
logie aufgenommenen Begriffe und Ausdruͤcke nothwendig iſt; 

8) wenn er uͤberhaupt in ſeinen Probearbeiten und Antworten, 
ſo wie in ſeiner Predigt und Catechiſation, Mangel an Faͤ⸗ 
higkeit zur Beurtheilung des Praktiſchen in der Religions—⸗ — 
lehre, und zur Ausfuͤhrung der praktiſchen Geſchaͤfte des 
geiſtlichen Amtes bewieſen hat; 

2 wenn er wegen organiſcher und ttverlicher Gebrechen, 
pder wegen einer ganz unverſtaͤndlichen Stimme und Aus⸗ 
ſprache befuͤrchten laͤßt, daß er nie im VPredigtamte werde 
Nutzen ſtiften koͤnnen. 


Die Mängel, welche unter Nis. 1, 2, 4, 5, 8, 9, angege⸗ 
ben find, find jeder an fich allein fchon hinlänglich, um die völlige 
Ausſchließung eines Candidaten vom Pfarramte zu begränden 5 
die unter Nis. 3, 6 und 7 erwähnten find wenigſtens vereinigt 
hinreichend, den Candidaten für untächtig zu erklaͤen. 


Das, nad) dem Schluſſe der Kirchenſeetion, uͤber jeden 
zur Anſtellung gepruͤften Candidaten gefaͤllte allgemeine Urtheil, 
und die ihm gu Theil gewordene Befaͤhigungsnote iſt demſelben 
in einem eigenen, uͤber dieſe Pruͤfung auszuſtellenden Atteſte be⸗ 
kannt zu machen. | 
J Jeder nach der Aufnahmspruͤfung noch nicht ordinirte 
Eandidat iſt nun auch, wenn er zu Folge des erhaltenen Arte 
fies eine von den Noten: vorzüglich, fehrgut, gut, 
hinlaͤnglich, nothduͤrftig, erlangt, und deshalb zur 
Anftellung im Parramte Hoffnung hat, von dem geiftlichen Mit⸗ 
gliedern des Generaleonſiſtoriums, nach Vorſchrift der Kirchen⸗ 
ordnung zu ordiniren. Die als ſch waſch und als um tuͤchtig 
befundenen Candidaten aber ſind von der Ordination auszu⸗ 
ſchließen, und wenn fie dieſelbe etwa gleich nach ihrer Auf⸗ 
nahmspruͤfung, wegen damaliger beſſerer Befaͤhigung, ſchon er⸗ 
halten haben ſollten, demungeachtet zur Ergreifung einer an⸗ 
deren Lebensweiſe anzuhalten. Jedoch wird es ſolchen Candi⸗ 


J 
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daten freigeftelt, wenn fie glauben, aus Zufall oder Mangel an 
Faſſung bei ihrer Prüfung auffer Stand geweſen iu feyn, ſich 
eine beffere Note zu erwerben, und: fich zutrauch, auch jetzt 
noch das Verſaͤumte durch angefirengten Fleiß nachholen und 
. bie Sehler verbeſſern zu Eönnen, fich freiwillig nach zwei Jahren 
einer nochmaligen definitiven Anftellungsprüfung zu unterwerfen, 
um: alsdann, wenn fie dabei fich wenigſtens einer der fünf er⸗ 
fien Noten würdig gemacht haben, in. einem. ——— BR 
tirt werden zu koͤnnen. 


. IX. 

Serimmuns der Taren für die Aufnahme: und An⸗ 

ſtellungsprüfung, dann für die Ordination ber 

‚Pfarramtscandidaten und der Zeitdauer 
ihrer Prüfung,, 


3)- Sowohl die Aufnahms⸗ als Yuftellungspräfang fol 
shne Entrichtung von Gebäheen an .die Eraminatsren vorge 
nonmen werden, 


b) Nur für die Austellung des ‚den Geprüften zu erthei⸗ 
lenden Atteftes ift bei jeder dieſer beiden Prüfungen ' 
1 fl. 30 fr. für Ausfertigung des Atteftes; und 
zo kr. für den dabei anzuwendenden —— zu ent⸗ 
richten. 


©) Die Drdination iſt jeden Candidaten ganz eoßenfei 
zu ertheilen. 


‚ d) Kein Candidat ſoll länger, als eine Woche am Orte der 
Pruͤfung aufgehalten werden, in welcher alſo ſeine Probepredigt 
und Catechiſation ſowohl, als ſeine ſchriftliche und muͤndliche 
Brafung vorzunehmen if. — 


* 
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IL 
Beförderungsordnung. der Geiftlichen. 


(Genehmigt durch a. h. Eutſchl. vom 27. Oktober 1820.) 
— — 


ESriter Abſchnitt. 
Claſſenordnung der geiſtlichen Stellen. 


.1. Fur Grundlage einer gemeffenen Ordnung der Anftel: 
Jung und Beförderung in dem geiftlihen Amte werden fämmt- 
. Lihe proteftantifche Pfarreien und Diafonate des Königreichs 
nach ihrem Dienſteinkommen in folgende fuͤnf Claſſen abgetheilt: 

Erſte Claſſe des unterſten Grades, oder 
der Anfangsdienſte, von 400 bis 800 fl. 


Zuweite — des erfihöhern Grades — 800 — 1200 5- - 


Dritte — des zweithoͤhern Grades — 1200 — 1600 # 
Bierte — des dritthöhern Grades — 1600 — 2000 : 


⸗ 


Fuͤnfte — des vierthoͤhern Grades — 2000 fl. u. daruͤber. * 


5F. 2. Die Eintheilung ſaͤmmtlicher geiſtlichen Stellen der 
—— Kirche des Koͤnigreiches nach dieſer Claſſen⸗ 
prdnung, wird in einer wolftändigen Ueberſicht aller, ſowohl 
unmittelbaren als mittelbaren Pfarreien und Diaconate diefer 
Nirche öffentlich befannt gemacht, fobald die fehon unterm 
20. November 1809. angeordneten Saflionen vorfchriftsmäßig ges 
pruͤft und abgefchloffen, und darnach die Erträgniffe der einzel: 
nen Stellen genauer beftimmt ſeyn werden. | 


Einſtweilen wird noch im Erledigungsfälen die Elaffe der. 


Stellen nach den bisher als gültig angenommenen Anfägen ih⸗ 
| sed ertinst beſtimmt. 


⸗ 


* 





*) Die beſondern Verhältniſſe des Rheinkreiſes erfordern eine andere 
Elaffification-der dortigen Pfarreien, welche feiner Zeit wird befanne 
gemacht werden 
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= $. 3: Bei Stellen, deren Ertrag zufolge der nenen Faſſio⸗ 

ven die Summe des unterfien Dienfigrades von 400 fi. nicht ers 
seicht, fol Bedacht genommen werden, fie entweder durch alle 
zu Gebot ſtehende Mittel auf ein Einfommen von wenigſtens vollen 
400 fl. zu bringen, oder, wo es an allen dazu anwendbaren Mit⸗ 
teln gebricht, ſie mit einer benachbarten Pfarrei, zu vereinigen, 
fofern nicht örtliche Hindernöffe durchaus: ensgegenfichen. 





Smweiter Abſchnitt. 
Elaffenordnung der Candidaten. 


F. 4. Zur Anſtellung im geiſtlichen Amte kann in der 
Regel nur derjenige gelangen, der die vereſchricdeue doppelte 
Pruͤfung 

1) zur Aufnahme unter die Candidaten, 
2) zur Anſtellung im Pfarramte, 
beftanden hat. 

5. Die Prüfung zur Aufnahme unter die 
Eandidaten des Predigtamtes fol in der Negel fogleich 
in dem Jahre des Abgangs von. der Univerfität geſchehen, und 
beftimmt die, Ordnung, nach) melden. die Gandidaten ihre Wart- 
zeit zu zählen haben. 

Die durch Krankheit oder andere gültige Urſachen vehin 
dert find, ſich dieſer Prüfung gleich zu der Zeit zu unterziehen, 
haben bei dem Dbereonfiftorium Srifiverlängerung nachzuſuchen, 
und behalten, wenn ihnen dieſe bewilligt wird, das Recht, den 
Candidaten ihres Coneursjahres beigezaͤhlt und unter dieſelben 
nach der Befaͤhigungsnote, die ſie nach beſtandener Aufnahms⸗ 
pruͤfung erhalten, eingereiht zu werden. Die ohne erhaltene 
Dispenſation ſich erſt ſpaͤter zu dieſer Prüfung einfinden, ſolien 
auch nur in die Coneursreihe des ſpaͤteren —— in dem fie 
die Prüfung beſtehen, getellt mwerden. j 

$. 6. Die in einem und demfelben Sahre zur Aufnahme 
geprüften und nach. der Prüfung wirklich aufgenommenen Can⸗ 
didaten bilden zuſammen Eine Concursreihe, in welcher 
die Candidaten unter ſich nach den in der Aufnahmspruͤfung er⸗ 
langten Befaͤhigungsnoten und bei gleichen Noten nach 
dem Leben salser geordnet werden. 
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$.7 Die Prüfung sur Aufellung im Pfarr 
amt foll je zwei jahre nach der Aufnahmspruͤfung fiatt haben, 
und es ift die ganze zweijährige Comeurseeihe dazu einzuberufen, 


Srüher als mit feiner Coneursreihe ſoll kein Candidat 

einzeln zu dieſer zweiten Pruͤfung zugelaſſen werden; damit ihm 
die noͤthige Zeit der praktiſchen Vorbereitung zu feinem — 
nicht fehle. 
Dagegen ſoll ein Candidat, der entweder durch Anſtellung 
bei emnem inlaͤndiſchen Studienlehramt, oder durch ein mit aller⸗ 
hoͤchſter Genehmigung: eingegangenes auswaͤrtiges Dienſtverhaͤlt⸗ 
niß, oder durch Krankheit, verhindert iſt, ſich mit feiner Conxurs⸗ 
reihe gleichzeitig zu dieſer zweiten Prüfung zu ſtellen, auf fein 
Anfuchen Srifiverlängerung erhalten, und in dieſem Fall: das 
Recht nicht verlieren, in Berechnung feiner Wartsund Dienft- 
seit mit feiner Coneursreihe fortzuruͤcken. Bu 


8.8. Die in diefer zweiten Prüfung vorfehriftemäßig ers 
worbenen Befaͤhiguugsnoten fellen erft die Ordnung feſt, nach 
‘welcher die Candidaten in den Vorſchlaͤgen zur wirklichen Anz 
fiellung im geiftlichen Amte zu würdigen find. Die mit erlang? 
ter Genehmigung die Auſtellungspruͤfung erſt fpäter befichen, 
werden nach der dabei erhaltenen Befähigungsnote in e” Ord⸗ 
nung ihrer Coneursreihe eingetragen. | 


8.9. In Anfehung derjenigen, die ihre Einreihung unter. 
die Pfarramtseandidaten vor diefer neuen, im Jahr 1809 erſt eins 
getretenen Ordnung erlangt haben, bleibt es bei der Beſtim— 
mung: daß fie a) von der Zeit ihres Abgangs von der Univerſi⸗ 
tät an. ihre Candidatenjahre, b) zwoͤlf von diefen als ihre Ganz 
didatenzeit, und e) was berüher if, als ee zu zaͤh⸗ 
len haben. | 

ar Sees 
Drister Abſchnitt. 
Claſſenordnung der angeftellten Geiftlichen. 


$. 10, Ueber die bereits ‚im Amte ſtehenden Geiftlichen 
ift ebenfalls eine fortlaufende, nach dem Grade der größeren oder 
geringeren Würdigfeis jedes Einzelnen zu beſtimmende Elaffenz 
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ordnung zu führen, welcher bei Begutachtung der Beförderungss 
. gefuche ein entfcheidendes Hauptgewicht zukommen ſoll. 


$. 11. Da aber die nicht auf weitere Prüfungen zu grüns 
dende Beurtheilung der Würdigfeit der bereits an— 
geſtellten Geiflichen einen andern, als den für die Claſ— 
ſenorduung der Candidaten vorgefchriebenen, Maßſtab erfordert ; 
da hiebei zwar auch darauf gefehen werden fol, daß die Geiſtli⸗ 
. hen in den ertyorbenen Kenntniffen nicht zuruͤckkommen, viel⸗ 
mehr nach Maßgabe ihrer Kraͤfte und Mittel moͤglichſt fortſchrei⸗ 
ten; daneben jedoch eine vorzuͤgliche Ruͤckſicht darauf zu neh⸗ 
men ift: a) daß fie im der Fuͤhrung ihres Seelſorgeramtes Ges 
fchieflichkeit, Gemwiffenhaftigkeit, Fleiß und Treue beweiſen, 
b) daß -fie als Prediger Beifall verdienen, c) daß fie »die pfarr⸗ 
amtlichen Gefchäfte mit Genauigkeit und Sorgfalt verwalten, 
d) daß fie fih der Schule und der Bildung der Jugend mit 
Liebe und Tätigkeit annehmen, e) daß fie ihren ſtaatsbuͤrgerli⸗ 
chen Dbliegenheiten willig und pünktlich genügen, und ſ) daß 
fie nicht weniger durch ihr Leben, als durch-ihr Lehren, auf ihre 
Gemeinde twohlthätig einwirken, und fich ihres Amtes und 
Standes würdig betragen: fo ift diefe Claffenordnung der 
angefiellten Geiftlichen auf eine ausführliche und genaue 
Charakteriſtik derſelben zu gruͤnden, die vorzugsweiſe nach 
den hier angedeuteten weſentlichen Ruͤckſichten zu entwerfen iſt. 


5. 12. Die nach dieſen Ruͤckſichten zu faſſende Charak⸗ 
teriſtik der angeſtellten Geiſtlichen iſt unter die vor⸗ 
geſchriebenen vier Hauptpunete 

r) nach den Faͤhigkeiten, 

2) nach den Keuneniffen und Fertigkeiten, 

3) nach der Amtsführung ſowohl in Firchlicher, als in — 

bürgerlicher Beziehung, *)' : 

4) nad) dem Lebenswandel, 
zu bringen, und die jedem einzelnen Geiſtlichen, nach dem Er— 
gebniß jener Beſchreibung zu ertheilende Wuͤrdigkeitsnoteé« 
in nachſte hender Srafenfolge zu beſtimmen und zu bezeichnen; 





9). Die leztere Beziehung finder in dem Rheintreif e, wo fihon früherhin 
die einfhlägigen Geſchäfte an weltliche Beamte —— — 
keine Anwendung. 


„w 
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OL Note, mit dem Praͤdicat vursüglich, erhält derjenige, 

j der unter allen vier .obengenannten Hauptpuneten 

die erſte Note verdient; 

U Note, mit dem Praͤdieat fehr gut, der unter Nr. 1,3;4, 
gut, unter. Nro. 2 Aber, wenigſtens in praftifchen , 
Kenntniſſen und Bea, wohl geübt gefunz 

| den wird; 

II. Nöte, mit dem Prädicat gut, se unter Nro. xund 4. 
Lob verdient, und unter Nro. 2 und 3. ſich wenig— 
ſtens uͤber das Mittelmaͤßige erhebt; 

IV. Note, mie dem Praͤdieat hinlaͤnglich, der unter 

Pro, 1, 3, 4, nur mittelmäßig, unter Pro) 2. man⸗ 

 gelhaft fi) bewieſen hat; — 

V. Note, mit dem Praͤdieat nochdürf tig, der unter 
Nero. 1, 2, 3, gering, doch unter Nro. 4. tadellos 
gefunden wird; 

vı. Note, mit dem Prädicat ſch wach, der unter allen vier 

BHauptpuneten fich gering gezeigt hat. 
As ganz üntuͤchtig endlich iſt der zu bezeichnen, 

‚ber fi unter Nro. 1. ganz unfaͤhig, unter Nro. 2, unwiſſend und“ 

unter Nro.3 und 4 tadelnswerth dargeſtellt hat. 


81% Die Huͤlfsmittel, die dieſer Beurtheilung zur Grund⸗ 
lage dienen ſollen, ſind die von den Geiſtlichen regelmaͤßig theils 
bei der Viſitation zu leiſtenden und vorzuweiſenden, theils an 
Das Decanat einzuſendenden Arbeiten: x) die bei der Viſitation 
zu haltende Predigt oder Katechifation, 2) die zu führenden 
Pfarrz und Kirchenbücher, 3) der pfarramtliche Jahresbericht, 
4) die vorzulegenden Predigten und Predigtentwürfe, 5) die Bes 

antwortung der Synodalfragen, 6) andere praftifcye Aufſaͤtze. 


'g 14. Damit aber bei der — den Geiftlichen zu ertheis 
Ienden Würdigfeitsnote und der darnach zu beſtimmen⸗ 
‚den Claſſenordnung derſelben mit moͤglichſter Vorſicht 
und Beachtung aller Verhaͤltniſſe verfahren woerde, ſoll M nicht 
nur der Deean ſaͤmmtliche Geiſtliche feines Capitels nach den 
oben gegebenen Vorſchriften und nach den Beobachtungen, die 
er bei den Viſitationen, bei den Synodalverſammlungen und 
ſonſt anzuſtellen Gelegenheit findet, gewiſſenhaft beſchreiber, und 
jedem 


4 
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‚jedem Einzeln die daraus ſich ergebende Wuͤerdigkeitsnote beile⸗ 


gen, fondern auf gleiche Weiſe Jauch der Senior, (oder ein 


anderer von dem Conſiſtorium für die erforderlichen Faͤlle zur 
Decanatsverwefung aufzuftellender Geiftliche des Capitels, (eine 
Hefchreibung und Würdigung fänmtlicher Gapitularen nad) den 
demfelben von den Decan miitzutheilenden Arbeiten der Geift: 
lichen, fo wie nach Maßgabe feiner perfünlichen Kenntniß der 
letztern, mit der ſtrengſten Gemwiffenhaftigfeit entwerfen; 3) von 
dei Eonfiftorienm aber die Obliegenheit übernommen mwerden :- 
‚a)auf den Grund diefer zweifachen Charafteriftifen, die von allen 
Decanen und Eapitels + Senioren, (oder deren S Stellvertretern,) ihr 
res Bezirks, uud zwar von jedem unmittelbar und von dem aus 

dern ‚unabhängig, an fie einzufenden find, die den Geiftlichen 
von ihren Decanen und Senioren zuerfanuten Wuͤrdigkeitsnoten 
miteinander zu vergleichen, und nach allen ihnen zu Gebot fie 
henden Mitteln, mit Zuziehung der befondern Urtheile der mit 
einem Decanat nicht vereinigten Diftriets » Schulinfpectionen, 
und mit Berückfichtigung der Zeugniſſe über die von den Geiſt⸗ 
lichen im ihrer Eigenfchaft als Eivilbeamte *) betviefene Thätig: 

feit, ſtreng zu pruͤfen, zu berichtigen, oder zu bekraͤftigen, b) den⸗ 
ſelben eine nach gleichen Ruͤckſichten zu faſſende Beſchreibung 
und Wuͤrdigung der Decane und Capitels-Senioken, (oder deren 
Stellvertreter,) beizugeben; ſodanu ec) mach dem Ergebniß dieſer 


ſaͤmmtlichen Vorlagen ſowohl die nach ihrem Gutachten jedem 


einzelnen Geiſtlichen zukommende Wuͤrdigkeitsnote zu beſtimmen, 
als auch die Claſſenordnung ſaͤmmtlicher angeſtell— 


ten Geiſtlichen ihres Conſiſtorialbezirks zu entwerfen, 
welche ſodaun 4) unter Anfuͤgung aller erwaͤhnten Vorlagen zur 


Beurtheilung uud definitiven Beftimmung an das Ober⸗Con— 
fitorium einzufenden- if. Die Iestere Behörde wird dar⸗ 
aus ein Hauptverzeihniß fammtlicher proteſtanti— 
fhen Geifflihen des Königreichs mach den ihnen 
querfannten Würdigkeitsnoten fertigen Jaffen, und der an 
ſten Stelle vorlegen. 


$. 15. Die auf folche Weife zu ertheilenden Wuͤrdigkeits⸗ 
noten und die darauf zu gruͤndende Claſſenordnung der ange, 





S. die Nete bei . ꝛ. 


- 


— 


114 II. Befoͤrderungsordnung der Geiſtlichen. 
ſtellten Geiſtlichen, gelten von dem gegenwaͤrtigen Jahr 1820 an 


auf die naͤchſten ie a und find je.von 5 zu 5 Jahren zu 
erneuern. 


$. 16, Zu den ünftigen’ Erneuerungen derfelben follen ' 
alljährlich 1) von den Decanen fowohl, als von den Gapitelss 
Senioren (oder deren Stellvertretern,) die nach obiger Worfchrift 
zu entwerfenden und einzufendenden Charafterififen ihrer Capi⸗ 
tulaven fortgeſetzt; 2) von den Eonfiftorien aber nicht nur ſorg— 
fältig zufammengeftellt, fondern auch 3) die dabei etiva möthig 
erachteten Erinnerungen und die aus den eigenen Beobach— 
tungen und Vergleichungen der Conftitorien ſelbſt fich ergeben; | 
den Bemerkungen fogleich eingetragen werden; um die nach 
fünf Jahren neu zu fertigende allgemeine Charakteriſtik und. 
Glaffensrönung der Geiftlichen deſto erfchöpfender vorzubereiten. 


$. 17. Die inden jährlichen Decanatd: und Seniorats⸗ 
Charakteriſtiken vorgefchlagen werdenden Aenderangen in Anfe 
hung der Würdigfeitsnoten einzelner Geiftlichen Fönnen aber bei 


den Befürderungsgefuchen diefer letztern, während des fünfjähriz 


gen Zeitraums, in der Regel nicht in Rechnung kommen. Hat 
jedoch ein Geiſtlicher während jener Zwiſchenzeit fich enttveder 
durch auszeichnende Arbeiten weit über feine Nore erhoben, oder 
durch auffallend verfchuldete Erinnerungen oder Rügen fih um 


ganze Notengrade weniger würdig, als er Durch feine ‚Note ber 
zeichnet ift, bewieſen; fo iſt folches, mit Anführung der Gründe, 


bei Begutachtung . feiner EDEN. auch nn 
anzumerken. 


$. 18. Daffelbe gilt auch von — binnen ſolcher fünf 
Jahre zur Anftelung im Pfarranıt gelangenden Candidaten, die 
übrigens in der Regel die in der Anftellungspröfung ihnen’ zu⸗ 
erfaunte Note bis zur nächitfolgenden Erneuerun g der Claſſem 
ordnung behalten, 





Vierter Abſchnitt. 
Ordnung der erſten Anftellung. 
$. 19. Zn Anſehung des Vorruͤckens zur wirklichen Ans 
ſtellung im geiftlichen Amte folgen ſich die Concursreihen in der 


x Pr 
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Ordnung, daß, fo Lange: noch Eaydidaten der aͤltern Reihe vor⸗ 
handen find, diefe den Gandidaten der nächfifolgenden Reihe in 
der Regel vorgehen. ’ 


$, 20. Die Candidaten⸗ welche nach“ der Ordnung des 
Coneursjahres die Reihe der Anſtellung trifft, werden auf die 
Anfangsdienfte nach der Ordnung berufen, die durch die Anſtel⸗ 
Iungsprüfung $. 8. beftimmet if. Jedoch foll denfelben unver⸗ 
wehrt ſeyn, wenn eine der erledigten Stellen ihren beſondern 
Verhaͤltniſſen vor andern zuträgkich ſcheinen ſollte, ihre Wuͤnſche 
zu aͤuſſern, um hierauf nach Thunlichkeit billige Nückfiehe_ neh⸗ 
men zu konnen; mie denn ohmedies auch befonders darauf wird 
Bedacht genommen werden, Camdidaten nicht auf Stellen vor; 
zufchlagen, wo fie. wegen allzuweiter Entfernung von ihren Heis 
mach Unterfiügungsmittel verlören, die fie nicht entrathen koͤn⸗ 
nen, oder wo fie wielkeicht Telbft in ihrer Amtswirkſamkeit, 5. 3. 
durch das Fremdartige ihrer Ausſprache und dergleichen, Hinz 
derniffe fänden, 


$. ar. Im Fall fich um einen eihträglicheren Anfangsdienk 
wirklich fchon im Amte ſtehende Geiſtliche melden, ‘gehen diefe 
zwar den Candidaten der Coneursreihe in der Regel vor; jedoch 
bei geringerer Tote nur dann, wenn fie bereits volle fuͤnf Dien ſt⸗ 
jahre zaͤhlen. 

5. 22, Damit bei diefer Verleihung der Anfangsdienfte 
eine nicht zw verruͤckende Ordnung beobachtet und mit. voller 
- Gerechtigkeit verfahren werde, fol von den Couſiſtorien ſtreug 
nach der Zeitfolge, in welcher die Anfangsdienfte erledigt wor⸗ 
den, von Vierteljahr zu Vierteljahr eine Zuſammenſtellung eins 
gefendet und die gleichzeitige Befekung aller derfelben nach der 
Hrdinung, daß je der höher befähigte Candidat auch die höher 
fatirte Stelle erhalte, in Antrag gebracht werden, 


| $. 23: Eine mach diefer Ordnung ungefucht ertheilte Stelle 
Sürfen diejenigen Gandidaten, die in der Anftellungsptüfung 
eine der zwei erſten Noten erlangt haben, uuter 


Darlegung fatthafter Gründe, verbitten. Jedoch kann von diefer 


Erlaubniß Feiner mehr als dreimal Gebrauch machen. 


“824 Denjenigen in dem Studienlehbramt, entwe⸗ 
der als Lehrer einer Studieuſchule (einer Inteinifchen 
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Vorbereitungsfchule oder eines Progpmmafiims) oder als Pros 
fefforen an einem Studien-Inftitut (einem Gymnaz 
ſium oder Lyeeum) angeftellten Gandidaten, die in der Prüfung 
fuͤr das Lehramt eine der drei erſten Noten erlangt und fie 
in_demfelben fortwährend ‚verdient haben, wird “vorbehalten: 
2) nicht ohne ihr ansdrückliches Anfuchen auf die Anfangsdienfte 
mit ihrer Coneursreihe einberufen zu erden y 2) im Fall fie 
darum anfuchen und zudem Ende auch der Anftellungsptüfung 
in ihrer Ordnung fich unterzogen haben, mit ihrer in derfelben 
erhaltenen Befaͤhigungsnote ihren Coneursgenpffen von gleichet 
Note vorzugehen; 3) im Fall fie aber länger in dem Lehramt 
zu bleiben vorzichen, a) mit ihrer Eoneursreihe gleiche Pfarramts⸗ 
jahre zu zählen, uud in allen Vortheilen und Anfprüchen, die - 
das Dieuftalter gewährt, fortzuruͤcken, folglich auch b) wenn fie 
ihren Dienft im Lehramt fo lange fortfigen, bis ihre Concurs⸗ 
reihe zur Bewerbung um Stellen einer hoͤhern DienftElaffe vor⸗ 
gerückt iſt, zu einer ſolchen, auch mit einem Decanat oder In⸗ 
ſpeetionsamt verbundenen, Stelle ebenfalls von dem Lehramt aus 
unmitelbar gelangen zu koͤnnen; diefes letztere jedoch nur, ſofern 
fie entweder durch die früher oder ſpaͤter noch zu beftehende Anz 
ftelungsprüfung darthun, daß fie hinter den Erften ihrer Coneurs⸗ 
reihe nicht zurückgeblieben find, oder Betweife-beibringen, daß fie 
auch während der Zeit ihres Lehramtes 1) an den Synodal⸗ 
Verſammlungen und Synodal + Arbeiten beifallswertyen Antheil 
genommen, 2) von Zeit zu Zeit geprediget und dabei fich gut 
bewährt, fonach die nähere Vorbereitung auf ein folches Amt 
‚nicht aus den Augen gelaffen, und auch darin dem Erften "ihrer 
Eoneursgenoffeit gleichgefelt gu werden verdient haben. | 
Eben fo bleibt auch den Univerfitdtsprofeffe 
Fen, die geiftlichen Standes ‚find, die Erlaubniß, ſich um geiſt⸗ 
liche Stellen zu bewerben. | 


S.25. Seldprediger, melde wenigſtens Ein Jahr 
- zur Bufriedenheit Dienfte geleiftet umd einen Feldzug mitge; 
nacht haben, werden befonders bedacht werden. 


$. 26. Candidaten, welche mit alerhöchfter Erlauhniß eine 
geiftlihe Stelle im Auslandie angenommen haben, und 
denen der Rücktritt ins Vaterland vorbehalten worden, Dürfen - 


N 
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zwar, wenn fie früher oder ſpaͤter um eine vaterländifche geiſt⸗ 
liche Etelie fich bewerben. wollen, ihre Dienftjahre. nah den 
Pfarramtsjahren ihrer Concursreihe zählen. Allein es treten 
dabei folgende nähere Beſtimmungen ein: J 
1) fie gehen bei ſolchen Bewerbungen ihren im Inlande die⸗ 
' nenden Coneursgenoſſen von gleicher Note billig nach; 
2) im Fall fie die vorfchriftmäßige Anftelungsprüfung vor dem 
Antritt des auswärtigen Amtes nicht beflanden hatten, müfs 
»ſen fie vor alem amdern fich derfelben unterzichen, bevor 
auf ihre Gefuche um ein inländifcheg geiftliches * Ruͤck⸗ 
ſicht genommen werden kann; 





3) im Fall fie aber auch die Anftellungsprüfung vor der An⸗ 


nahme der auswärtigen Stelle ſchon beftanden. haben, kann 
doch fpäterhinbei ihren Bewerbungen um. ein inlaͤndiſches 
geiſtliches Amt nicht die in jener Pruͤfung ihnen ertheilte 
Befaͤhigungsnote, ſondern nur das von ihrer vorgeſetzten 
Aufſichtsbehoͤrde ausgeſtellte Amtszeugniß, und auch Diefes 
nur vergleichungsweife mit den ihren Eoneursgenoffen inzwi⸗ 
ſchen zuerfannten Würdigkeitsnpten, in Anrechnung kommen. 
4) In Anfehung derjenigen aͤltern Candidaten, welche noch 
. von früherer Zeit her im Auslande geifiliche Stellen befleis 
den, bleibt es bei den Beſtimmungen der Verordnung von 
"27. December 1808, (Regierungsbl, 1809. ©. 43.)*) 


V 





®) 1) ‚‚Inländifchen Sandidaten, welche unter der vorigen Verfaffung ihred Vater» 
landes im audwärtigen Gebiete ald Vicarien oder Pfarrer angeſtellt 
- worden find, beiwilligen Wir die freie Concurrenz bei der Eröffäung 
geiftlicher Umtöftellen in Unferem Reiche, 


> 


. 2) Sie müffen aber bei der Bewerbung um folhe Pfarrämter nach⸗ 


weiſen, daß ihnen: bei der auswärtigen Unfiellung von den ihnen vor⸗ 
geſetzten inländifchen Eonfifiorien die Erlaubniß zur Annahme fremde 
bereifher Dienfte, und die ausdrückliche Verſicherung einer künftigen 
Zurückberufung in ihr Vaterland ertheilt worden ſey. 

3) Auch ſind ſie verpflichtet, von ihren bisherigen vorgeſehen Be⸗ 


börden Zeugniſſe für ihre Geſchidlichteit, treue Umtsführung, und ihr 


ſittliches Wohlverhalten beizubringen. 

+ Sie müſſen ſich, wie alle inländiſche Gandidaten, vor ihrer wirk⸗ 
lichen Unftellung in geifilihen Umte auf eine Pfarrei Unferd Reiches 
der Prüfung pro -Ministerio por Unferm Generals Confiftorium zu 
Münden unterwerfen, und können nachher nur auf ſolche Stellen ber 
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Fauͤnfter Abſchnitt. 
Orpdnung der weiteren Beförderung. 


$. 27. Jedem im Amte ſtehenden Geiſtlichen iſt verſtattet, 
ſich um Beförderung nicht blos in feinem Conſiſtorialbezirk, ſon⸗ 
dern auch außer demſelben um jede erledigt werdende geißliche 
Stelle, zu bewerben, Doch wird dieſes allgemeine Bewerbungẽ⸗ 
recht folgendermaßen näher beſtimmt: 

1) Bor Ablauf von drei, auf der naͤmlichen Dienftesftelle 
zugebrachten jahren, findet Feine Verſetung oder Befoͤrde⸗ 
rung auf eine andere ſtatt. | 

2) Nah Verfluß von drei Jahren darf ſich der Geiftliche 
zwar um eine andere Stelle, aber nur um eine der nam. 
lichen DienftElaffe, bewerben. 

3) Um in eine Stelle der nachfihöhern Dienfkklaffe 
vorruͤcken zu Eönnen, muß er fünf Jahre im feiner bis dar 
hin befleideten jugebracht haben. 


5.28. Die um Befoͤrderung anfuchenden Geiftlichen haben: 

r ihre Bittſchriften durch dag ihnen vorgefeste Decanat an 
- dag Conſiſtorium, zu deijen: Bezirk ſie bis dahin gehoͤrten, 
"einreichen zu laſſen; 

2) diejenige der eben erledigten Stellen, auf welche fie ver 
fest zu werden wuͤnſchen, darin beſtimmt zu nennen; 

2) im Fall fie un mehrere Stellen zugleich nachfuchen ‚wollen, 
um jede derfelben eine eigene Vorſtellung zu übergeben ;- 

4) tu. Fall fie ihr Gefuch auf Beförderung im Allgemeinen 
yichten tollen, darin beſtimmt und mit Angabe der Gründe, 
die ſie dafür anzuführen haben, zu erklären, daß es ihnen 
gleich geite, in welche Stelle von höherem Ertrage fie ver 





fördert zu werden erivarten, welche ihrer Yualification und Erpectanss 
jeit angemeſſen find, 

5) Ieder inländifhe Candidat oder Wicar, welcher von jetzt an noch 
fremdferrifche Dienfie anzunehmen wühfcht, muf vor deren Annahme 
Unfere Bewilligung durch Unſer geheimes Miniſterium ded Innern, ' 
nachſuchen, und hat dabei allen Forderungen, welche die Geſetze Unſeres 
Reiches ifber Auswanderung Unferer Unterthanen, und die beſonderen 
Verordnungen über die Vorbereitung der Eandidaten zum Dienfie dei 
Barerlanded vorihreiben, völliges Genüge zu leiſten.“ 


/ 


— 


\ 
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EEE >. 
jest würden; damit den "unbefugten Rerlämationen gegen 
bereits befchloffene Pfarrverleihungen vorgebeugt werde, 

$. 29., Eine auf beſtimmtes Anfuchen erhaltene Stelle zu 





verbitten, iſt keinem Geiftlichen ‚gefiatket, ‚vielmehr iſt jeder- in: 


folchem Fall nach erfolgter Verleihung verbunden, die Stelle 
zu vechter Zeit unweigerlich anzutreten, und kann davon nicht 


‚anders als unter der Bedingung, daß er drei Jahre hindurch 


auf eine andere Beförderung keinen .. machen ai 
freigefprochen werden. 

Eine Ausnahme hievon tritt nur Dann ein, wenn die 
nachgefuchte Stelle erft nach der Einreichung des Geſuches und 


ten geſetzlichen Friſt, entweder durch Abpfarrung, Beſteuerung, 
oder durch Abreiſſung oder Verſchuͤttung betraͤchtlicher Grund: 
ſtuͤke und andere dergleichen gedoch nicht wie. Hagel, Mißwachs 


m. 


noch vor, Ablauf der sum Antritt der verliehenen Stelle beftimm: 


u. ſ. w. blos auf Ein Jahr treffende) wicht vorherzufehende Uns 
‚ fälle, in ihrem Ertrag oder Werth bedeutend vermindert worden. 


Wird einen folchen Bewerber der Antritt der Stelle etz 
laffen, fo foll fie 
a) im erftern Sal, ohne weitere Ausſchreibung dem zunaͤchſt 
Berechtigten unter den fruͤhern Bewerbern, oder einem Can⸗ 
didaten der Anſtellungsreihe zugetheilt, 


b) im letztern Fall aber aufs Neue ausgeſchrieben werden. | 


$. 30. Unter den, um eine erledigte Stelle fich bewerben⸗ 
den angeſtellten Geiſtlichen iſt im Allgemeinen nach folgenden 
Beſtimmungen zu entſcheiden; 
M Bei der Beſetzung von Decanaten, Sufpectionen und geiſt⸗ 
lihen Stellen in den Städten, foll vorzugsweiſe auf die 
Bewerber von der erften und zweiten. Befäpigungs 
note Rückficht genommen: werden. 
2) Be. einfachen Landpfarreien, mit welchen Fein höheres 
Amt verbunden ift, coucurriren die Bewerber der erften, 
weiten und dritten Note nach ihrem Dienftalter. 


» Bei gleichem Dienftalter entfcheidet die Note; ift beides 


gleich, das Lebensalter. 
3) Dagegen müfen Bewerber von der vierten und f uͤn f⸗ 
tem Note je ſechs Dieutzahre mehr zaͤhlen, als der 
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Mitbewerber der höheren nr um bemſelben ste ge⸗ 
ſtellt zu werden. 


$. 31. Durch dieſe allgemeinen Beſtimmungen ſoll jedoch 
bei Dienſtverleihungen die billige Ruͤckſicht nahme auf ausgezeich⸗ 
nete Verdienſte, ſo wie auf befoudere Dieuſtes⸗ perfönliche = und 

£ocal » Berhältniffe wicht ausgefchloffen merden, wotu insbeſon⸗ 
dere z. B. folgende zu rechnen find: 

1) Bedraͤngniß durch Mittellofigkeit,. oder unverſchuldetes Un⸗ 
gluͤck, bei zahlreicher Familie; | 

a) unveramlafte, oder wohl gar durch eifrige Erfüllung der 
Amtspflicht herbeigeführte Entsweiung mit der Gemeinde; 

3) gefchwächte Gefundheit, foferm diefelbe durch auffallend raus 
hes Klima, fehlechte Beſchaffenheit der Amtswohnung u, dgl. 
gefaͤhrdet iſt; 

a) eine zweifache ſehr beſchwerliche und dabei gering beſoldete 
Pfarrei, wie z. B. in dem vormaligen Fuͤrſtenthum Sulzbach 
mehrere, oder mit dem Pfarramte verbundene andere laͤſtige 
und anſtrengende Dienſte, namentlich ein Schuldienſt, eine 
Zucht⸗ und N Pedbientur re. 





Sechster Abſchnitt. F 


Ordnung der Unterſtuͤtzung, Emeritirung und Reſignation 
aͤlterer Geiſtlichen. 


§. 32. Hochbejahrte oder durch Krankheit dienſtunfaͤhige 
Geiſtliche, die zu Befoͤrderung auf eine andere Stelle nicht mehr 
geeignet, ihr Amt jedoch noch fortzuführen im Stande find, ha⸗ n 
ben auf Unterſtuͤtzung Anſpruch. 


$..33. Dieſe Unterfätung befteht in einer Gehaltszulas 
8 e, die nach Verſchiedenheit der in den betreffenden Eonfiftorials, 
Bezirken beftehenden Unterkügungsanftalten und der für diefen 
Zweck sorfindlichen Loealmittel au bemeffen und als Beihülfe zu 
- Haltung ‚eines Bicars zu EHEN if. Sie wird eben des⸗ 
wegen nur Ä 
n) bei Stellen der, erſten und jweiten Dienftlafe, 
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2) bei erwieſenem Bedürfniffe. wegen hohen: Alters oder dau⸗ 
ernden Krankheitszuſtandes, wenn ſolche einen bleibenden 
Gehuͤlfen nothwendig machen, bewilliget; 1— 
3) nach der größeren oder geringeren Beduͤrftigkeit jedes eins 
- zelnen darum Bittenden genau bemeſſen und ſoll 
⸗ die Summe von 200 fl. niemalsuͤberſteigen. 
Fuͤr juͤngere Geiſtliche findet eine ſolche bleibende Zulage 
gar * ſtatt, ſondern hoͤchſtens in aͤußerſt beingenben Sällen 
eine momentane uUnterſtuͤtzung. 


$. 34. Geiſtliche, die wegen einer durch Alter oder Krank⸗ 
heit entſtandenen Dienſtunfaͤhigkeit iht Amt freiwillig nieder⸗ 
legen wollen, haben die Bewilligung ihres Gefuches nur dann 





zu gemwärtigen, wenn fie ihre —— gan unbedingt 


erklären, 


$. 35. In diefem Fall hat der reſignirende Geiſtliche An— 
ſpruch auf einen lebenslaͤnglichen Ruhegehalt, welcher 
x) aus dem Ertrag der refignirten Stelle gefchöpft, 
- 2) in der Regel den dritten Theil des reinen Einkommens 
detjelben betragen, 
3) nach dem. Tode des Kefignisenden unmittelbar an die Stelle 
zuruͤckfallen, 
4) in feinem Fall über soofl, ſteigen, und 
5) nur dann in dem vollen Drittheil des Einkommens gereicht 
werden fol; wenn der für den Amtsnachfolger übrigbleibenbe 
Ertrag dadurch nicht unter 400 fl, herabfällt, 


$. 36. Geiftliche aber, die durch eigene Schuld und Vers : 


wahrloſung zu der Note ſchwach oder untuͤchtig herunter 
finfen, haben auf eine folche Untertügung oder Ruhegehalts⸗ 
Verwillidung keinen Anſpruch; fondeen es fol ihnen vielmehr 
ein bleibender Viear auf-ihre eigene Koften geſetzt werden. 





Siebenter Abſchnitt 
Beſtimmungen, die Patronatsſtellen betreffend. 


$. 37. Nach erfolgter Erledigung einer geiftlichen Patro⸗ 


natsſtelle muß die ven entation des Amtsnachfolgers je— 


* 


\ 


J 


2 III. Unterftigungsanftalten für Geiftliche. 

——— — — — — — ——————— ee ——— ——— — 
derzeit, bei Verluſt des Praͤſentations⸗ Rechtes für‘ den vorlie⸗ 
genden Fall, laͤngſtens vor Ablauf des ſechſten Monats 
der Erledigung geſchehen; oder die landesherrliche Ber 
willigung eines verlaͤngerten rag ⸗ Tann nachger 
ſucht werden. 


$. 38. Den zu einer erledigten Patronatsſtelle mn pr aͤ⸗ 
ſentirenden Amtsnachfolger iſt der Patron gehal⸗ 
ten, aus der Zahl entweder der bereits zur Anftellung geprüften 
Candidaten, oder der fihon img Amte ſteheuden Geiftlihem des 
Sunlandeg zu täplen, 


8. 39. An die übrigen Worfchriften über die — und 
Dienſtzeit der anzuſtellenden oder angeſtellten une 
ſind die Patronatsbeſitzer nicht gebunden. 

— Candidaten aber, welche durch Praͤſentation auf eine ſolche 
Vatronatsſtelle und durch allerhoͤchſte Beſtaͤtigung derſelben früs 
ber als ihre Coneursreihe zur mwirflichen Anſtellung gelangen, 
koͤnnen dadurch in der Zählung ihrer Amtsjahre ihre Coneurs⸗ 
reihe micht überfpringen, fondern bleiben in der Berechnung ih; 
zer eigentlichen Dienftzeit auf der ‚gleichen Linie mit den Candi⸗ 
daten ihres Concursjahres. | | 


$. 40. Den Mediat- und "Patronats: Pfarrern bleibt 
übrigens das Recht, fih um Beförderung auf Immiediatſtellen 
nach den obigen Vorſchriften (Abſchnitt 5.) gleich dem übrigen 
- Geiftlichen zu bewerben, 


” 





IM. re 
Unterftüßungsanftalten für Geiſtliche. 





a. 
Errichtungsurkunde der Anſialt zu Nürnberg 


Dars Unſere Tandesväterliche Fürforge für die proteftantifche 
Seiftlichkeit Unferes Reiches find Wir bewogen worden, Die ver 
ſchiedenen Anftalten zur Unterſtuͤtzung hilfsbeduͤrftiger Individuen 
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dieſes Standes in ein Ganzes zu vereinigen, und-deren Wirkun⸗ 
gen über alle Kreiſe des Staates zu verbreiten. 


Wir haben daher befchloffen, Unferer ſchon Cin früher 
Verordnungen) erklärten Abficht gemäß, ‚eine allgemeine 
Unterfügungsanftalt für die proteßantifihe | 
Geiſtlichkeit des ganzen Neiches zu errichten, und über 
deren Beſtimmung, Einrichtung, Verwaltung und Verwendung 
nachfolgende Vorſchriften zu ertheilen: 


J. Beſtimmuns dieſer Anſtalt. 


Die zu errichtende proteſtantiſch⸗ geiſtliche Unterſtuͤtzuugs⸗ 
anſtalt hat die Beſtimmung: 


a) Pfarrſtellen, deren Ertrag nicht — reines Einkommen 
gewährt, im Falle fie nicht mit benachbarten Pfarreien als 
Filiale verbunden twerden Tonnen, ‚und weder das Local⸗ 

und Diftriets » Kirchenvermögen noch ein angemeſſener Beis 
trag der Patronatsherrfchaft und der Gemeinde- zur Erhöhung 
ihres: Ertrags im Anſpruch genommen werden - Kann, see 

"zu dotiren; 


b) Geiftlichen, denen wegen hohen Alters oder anhaltenden 
Krankheits-⸗Zuſtandes ein Pfarrgehuͤlfe unentbehrlich und 
‘die Bezahlung deſſelben aus eigenen Mitteln unmögs 
lich iſt, wenn ihr Pfarreinkommen nicht den Ertrag vom 
Stellen der erſten und. zweiten Dienſtklaſſe uͤberſteigt, 
auch das Local⸗ und Diſtriets⸗-Kirchenvermoͤgen keinen zu 
ihrer Unterſtuͤtzung nach $. 52: des Religions» und Kirchen⸗ 
Ediets vom 24. März 1809. *) antwendbaren Renten-Ueber⸗ 
ſchuß gewähret, eine angemeffene Gehaltszulage, Deren Ber 
trag jedoch die Summe von zweihundert Gulden 
niemals überfteigen fol, als Beihülfe zur Beloh⸗ 
nung‘ des unentbehrlichen Viears zu bewilligen; *9 





) S. $. 48. des neuen Edictd Seite 10. oben. 

“r 1) Die Zahlung ſolcher Zulagen darf erſt dann realiſirt werden, wenn 
ſich der betreffende Pfarrer über die wirkliche Haltung des Vicars aus⸗ 
agewieſen hat, (Gemäß Entſchl. v. 1. Sept. 1820.) 

2) Dergleichen Zulagen find übrigens von der Befteuerung befreit. 
‚ (6emäs Entſchl. des K. Sr. Miniſteriums d. Finanzen v. 28. Mai 1818.) 


+‘ 
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c) den Diſtriets⸗Decanen, deren Pfarrſtellen den Ertrag der 
beſſern Pfarreien der zweiten Dienſtklaſſe nicht erreichen, 
eine ihrem In ſpeetionsgeſchaͤfte angemeſſene Belohnung zu 
gewaͤhren; | | 
d) Zulagen für folche Geiftliche, welche noch auf Stellen des 
erſten Elaffe fich befinden, und einer Werbefferung zwar bes 
dürftig und wuͤrdig, aber wegen erreichten höhern Alters a 
oder Kränflichkeit zur Berfegung nicht geeignet find, daraus 
au fhöpfens 
0) Beiträge der Emeriten + Penfion folcher Geiftlichen zu lei⸗ 
tten, welche bei der hinlänglich motivirten Refignation ihrer 
Stelle durch den Vorbehalt des dritten -Theild vom Eins 
kommen der refignirten Gtelle unter 300 fl. Penfion erhals 
ten würden, und keine weitere Beihülfe zu ihrer Suſtenta⸗ 
tion befigen. 


I Einrihtung diefer Auſtalt. 


1. In dem DBerbande diefer Anftalt folen Ale Immediat⸗ 
und Medintz Pfarreien der -proteflantifchen Gefammts 
gemeinde im ganzen Königreiche aufgenommen werden. 


2. Das Fundirungs ⸗ Vermoͤgen derſelben ſoll gebildet werden 


a) aus dem Capitalfond der ehemaligen Ansbachifchen Eonfi: 
ſtorial⸗ Haupt⸗ oder combinirteh Pfarr⸗Vacatur⸗Reve⸗ 
nuͤen- und Caplanei⸗-Gelder-⸗Caſſe, 


b) aus einem verhaͤltnißmaͤßig zu beſtimmenden Antheile des 
Capitalfonds der bisherigen combinirten Hauptpfarr⸗ und 
Schulfonds-⸗Caſſe des Fuͤrſtenthums Baireuth, 


c) aus dem Erloͤſe der zu veraͤußernden Realitäten aller bez 
reits aufgelösten oder noch aufjulöfenden entbehrlichen 
proteſtantiſchen Pfarreien und SKaplaneien, 


a) aus dem Capitals Vernrögen der zu DVerbefferung von ° 
Pfarrdotationen oder Gehaltserhöhungen für proteftantis 
ſche Geiftliche, gemachten oder noch zu machenden Stif⸗ 
gungen, foferne diefelben nicht blos für ein beſtimmtes 
£oeal geſtiftet worden ſind. 


y 
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3. Als Ergänzungsvermögen wird für dieſes Inſtitut verordnet: 


a) der Bezug aller Interealareinkuͤnfte ſowohl mittelbarer 
als unmittelbarer proteſtantiſch⸗geiſtlicher Amtsſtellen, nach 
Abzug der Koften für die Pfarrverwefung, worüber die alls 
gemeine Verordnung vom 27. Nov. 1809 und deren Nachs 
“trag *) die nähern Beſtimmungen enthält; 
b) eine, anflatt der ehemaligen bei verlängerten Vacanzen zu 
der Pfarr + Vacatur s Kaffe eingezogenen Pfarreinkünfte,- zu 
leitende Abgabe von jedem Geiftlichen, welche jeder Neu⸗ 
angeftellte mit Dem vierten Theile der erlangten Pfarrbeſol⸗ 
dung, jeder weiter Beförderte aber mit dem vierten Theile 
des erhaltenen Mehreinkommens zu entrichten hat, wogegen 
aber jede Pfarrſtelle ſogleich nach geendigtein Nachſttzo wies 
der beſetzt und die ehemals zum Beſten der Pfarr⸗Vacatur⸗ 
‚Kaffe herfömmlich gewefenen längern Pfarrvacanzen für ins J 
mer abgeſchafft werden ſollen. . .. Bei der Berechnung des. 
erlangten Pfarreinkommens ſollen die Reſultate der neuver⸗ 
faßten gleichfoͤrmigen Pfarrfaſſionen zur Grundlage genom⸗ 
men, und jeder aus dem Schulamte ins Pfarramt befoͤrderte 
Geiſtliche, ſo wie jeder zu einer beſſern Stelle befoͤrderte 
Geiſtliche, welcher nicht ſchon von feiner bisherigen Pfarr⸗ 
ſtelle eine Abgabsquote am die Ansbachiſche oder Baireuthi⸗ 
ſche Pfarr⸗Vacatur⸗Kaſſe entrichtet, und im Verbande ders 
felben bisher fehon geftanden hat, iu Bezug auf diefe Unter⸗ 
ſtuͤtzungsauſtalt als ein Neuangeſtellter betrachtet und den 
vierten Theil des vollen Ertrages der erlangten Stelle in 
die Kaffe derfelben zu bezahlen gehalten feyn. Diefe Abs 
gabsquarte ift jedoch nur im erſten Dienftjahre in zwei ZTers 
minen, nämlich den 1. April und 2. Detober, baar an die’ 
Difriers ; Stiftungsadminiftration zu erlegen;*) 
) alle Diejenigen Pfarr »Kanoıs » Abgaben und Kaplaneigelder, 
welche ſchon vor Errichtung der ehemaligen Ansbachifchen 
und Baireuthifchen Pfarr + Vaeatur s Kaffe von gut dotirten 
Pfarrſtellen zur Unterſtuͤtzung ———— —— —2 





2) ©, Nro. V. a. 2 und 2, nachber. w 
“) Das in diefer Beziehung vormald von den Griftungsadtulsktzationen be⸗ 

ſorgte Geſchäſt iftebei deren Außöſung an die dem Con ſiſtorium zu 
unsbaq untergeordneten Organe übergegangen. 
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. ben (erden mußten, oder feitdem wegen aufgehobener Car 


planeien den Pfarrftellen, gegen Bezug der Caplanei⸗ 
Einkünfte, auferlegt worden find, fo wie auch alle ähnlichen 
Pfarrabgaben. in andern Diftrieten des Königreichs, welche 
mit dem Einkommen der Pfarreien im einem billigen Ver⸗ 
hältniffe sftehen.. Hingegen follen die für den. Zweck der 
ehemaligen Pfarr-Vacatur-Kaſſen nur temporär und pers 
fönlich auferlegten oder erhöheten Pfarrabgaben nach und 
nach ganz erlöfchen 5 / 
®&% eine jährliche Abgabe von einem Procent des reinen Eins 
kommens von allen protetantifihen geiſtlichen Amtsſtellen, 
ſowohl mittelbaren als unmittelbaren, welche nach den Re⸗ 
fultaten der neueften Faſſionen berechnet, und zur Hälfte 
am 1, April, zur andern Hälfte am 1. Detober an die 
Diftriers » Stiftüngsadminiftration *) geleiftet werden. fol. **) 


II. Verwaltung dieſer Anftalt, 


Die Verwaltung der Einkünfte diefer Anſtalt folk nach 
folgenden Grundfägen geführt werden: 

1) Es wird dazu ein eigener Adminiſtrator in Nürnberg, als 
dem ſchicklichſten Mittelpunete der fänmtlichen proteftans 
tiſchen Pfarreien des Königreichs, aufgeſtellt, und demſel—⸗ 
ben in der Folge auch die Adminiſtration der proteſtanti⸗ 
ſchen Pfarr-Wittwen-Verfotgungsanſtalten uͤbertragen. 

2) Die Zinſen derjenigen Capitalien. dieſer Anſtalt, welche 
bei Staats-Finanz-Kaſſen angelegt ſind, werden durch 
diejenigen Diſtriets⸗-Adminiſtrationen *) erhoben, die ſich 

am Sitze der treffenden Kreis- Finanz- und Schuldentil⸗ 
gungskaſſen befinden, und von denſelben an den befondern 
Adminifrator der geiftlichen Unterſtuͤtzungskaſſe entweder 
baar, oder in Quittungsſcheinen der in ihrem Diſtriete 
befindlichen Empfänger von Unterſtuͤtzungsbeitraͤgen aus 
diefer Anftalt abgeliefert. 

——— 

*) S. die Note Seite 125. 

25) Nach einer a. h. Entſchl. v. 13. * 1813. ſoll von den Lehrern an den- 
Studienfhulen, welche zugleich als Adjüuneren ded Predigramts 
angeſtellt — oder mit befondern Functionen im Predigtamte beauftragt 
find, feine Abgabe an die BEE RENNEN! —— werden. 

*2*) S. die Note Seite 125. 
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3) Auf gleiche Art wird auch mit der Erhebung und Ablie⸗ 
ferung oder Verrechnung der Zinfen von Kapitalien diefer 
Anfalt, welche bei Korporationen oder Privaten angelegt 
find, nicht minder den Renten aus Realitaͤten und Reche 
ten diefer Anſtalt und den Renten. des Ergaͤnzungsvermoͤ⸗ 
gens derfelben, fie mögen in Smtercafar + Früchten erledig: 
tet Pfarrſtellen, in Abgabsquoten neuangeftellter oder bes 
förderter Geiflichen, in. Pfarr⸗ Kanons⸗ oder Gaplaneis 
‚Gelder » Abgaben, oder in der jährlichen Beitragsrate von 
einem Procent der geiftlichen Dienſtertraͤgniſſe befichen, 
verfahren. De — 

4) Die auf dent Vermögen dieſer Anſtalt liegenden Laſten 
der Fundation und Adminiſtration werden von dem. ber 
fondern Adminiſtrator derfelben in Nürnberg entweder 
durch baare Zahlung, oder durch Anweifung auf die in 

einzelnen Adminiftrationgs Diffristen zu erhebenden Renten 
diefer Anſtalt geleitet. | | 

5) Ale in die Caſſe diefer Anſtalt fliefenden Einkünfte wer: 
den in zwei halbjährigen Terminen, am x. April und 
2, Detober erhoben, und in eben diefen Terminen auch alle 
auf das Fundations- oder Ergänzungsvermögen diefer Ans ” 
Kalt angemiefenen Zahlungen halbjährig geleiſtet. 

6) Die Rechnungen dieſer befondern Adminiſtration find der 
Reviſion bei dem Stadtfommiffariate zu Nuͤruberg *) zu 
unterwerfen, und werden von da zur Snperrevifion an 
das geheime Miniſterium des Innern *) eingeſchickt. 

2) Dem proteſtantiſchen Generalconſiſtorium werden halbjaͤh⸗ 

rig die Rechnungsextracte und Etats dieſer Anſtalt zur 
Einſicht mitgetheilt, und dieſelbe durch Kommunteation 
aller erforderlichen Notizen im beſtaͤndiger genaueſter Kennt— 
niß des Zuſtandes diefer Anflalt erhalten, um die gutacht: 
‚lichen Berichte und geeigneten Anträge über die Weriven: 


dung der Renten derfelben halbjährlich erſtatten zu koͤn⸗ 
ven. ‘ — 


“ 
re . 


®) Nunmehr dem Eonfiftiorium zu Antbad. 
*) Nunmehr an dad Obesconfifterium. ' 
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IV. Berwendung der Reuten dieſer Anflalt. 
ueber die Verwendung der Einkünfte diefer Anftalt hat 
das proteftantifche Generaleonfiftorium die erforderlichen AYuträge 
den nachfichenden Grundfägen gemäß zu machen: 
ı) Aus den fänmtlichen Renten diefer Anftalt, nach Abzug : 
der Adminiſtrationskoſten und einer jaͤhrlich zur Vermeh⸗ 
“zung des Fundirungsvermoͤgens zuruͤckzulegenden und ver⸗ 
zinslich auszuleihenden Summa von wenigſtens 1000 fl., 
wird eine verhaͤltnißmaͤßige Anzahl von Zulagsraten im 
Betrag von 25, 50, 75, 100, 125, 150, 175 und 200fl. ge⸗ 
bildet, welche der Unterfügung proteflantifcher Geiftlichen, 
nach dem. Erforderniffe der oben Abſchnitt J. angegebenen 
Zwecke, gewidmet find. *) , 

2) Alle diefe Zulagen koͤnnen nur für eine beſtimmte Amts ⸗ 
ſtelle und nur fuͤr die Zeit der Dienſtdauer auf derſelben 
bewilliget werden, ſie gehen daher nicht auf Wittwen und 
Waiſen und auch auf den Amtsnachfolger nicht ohne neue 
Deeretur uͤber, ſondern erloͤſchen als bloß perſoͤnliche Zu⸗ 
lagen mit dem Ende der Amtsführung, es ſey nun durch 
Befoͤrderung oder durch Abſterben des Empfaͤngers. 

3) Jedes Geſuch um eine ſolche Zulage iſt bei dem betreffenden 
Generaldecanate, mit den Atteſten für die Dürftigfeit und 
Wuͤrdigkeit des Bittftellers begleitet, "einzureichen, von die 
ſem zu fanmeln, und bei jedem Einzelnen aus den abzus 
fordernden Berichten der betheiligten Behoͤrden noch nach⸗ 
zumweifen: ob und im welchem Maße das Loralz oder 
Diſtriets⸗ Kirchen-Vermoͤgen, der Patron oder die Ge⸗ 
meinde, jur Unterſtuͤtzung des Bittſtellers beizutragen ver⸗ 
pflichtet und vermoͤgend ſeyen ? Gegen das Ende der er⸗ 
ſten und zweiten Hälfte jedes Etatsjahres find-aledann 
die geſammelten Bittſchriften, Zeugniſſe, Berichte und, 
Gutachten von jedem Generaldecanate mit einen begutz 
achtenden Gefammtberichte zum geheimen Minikesium des 

Inn ern 9 einzuſchicken. 

| 4) Das 


— — 
*) Nach einer a. b. Entſchl. v. 18. Dezember 1813. find dieſe Zulagen und 
- Unterfüßungen von der geh. Rathstare und von der ran 
des Elaffenftempeld befreit. 
“+, Nunmehr zum Oberconſiſtorium. 


N 
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H Das Genebraleonſiſtorium hat ſodann über die Vertheilung 
der heimfaͤllig gewordenen oder ſonſt disponiblen Zulags⸗ 
raten am Schluſſe jedes halben Jahres nach dem Maaf: 
fiabe der Würdigfeit, und Beduͤrftigkeit ſaͤmmtlicher Kom: 
petentem-die geeigneten Anträge zu machen, und dabei die 
in der Beförderungsordnung vorgefihriebenen Normen zu 
befolgen. 

Voͤllig dienſtunfaͤhige Beifliche, ‚welche emeritirt zu wer⸗ 
den ſuchen, koͤnnen aus dieſer Anſtalt keinen Beitrag zu 
ihrer Subſiſtenz erhalten, ſondern ſind ruͤckſichtlich ihrer 
Reſignation und Penſionirung nach den Vorſchriften der 

— Befoͤrderungsordnung zu behandeln. Nur in dem Salle, 
wenn das. zur Emeritenpenfion zu beftimmende Drittheil 
des reinen Pfarreinkommens unter 300 fl. beträgt, und der 

zu emeritirende Geiftliche ganz von allen andern Mitteln 

zu feiner Erhaltung entblößt if, kann deffen Emeritenpens 
fion aus den Renten diefer Unterſtuͤtzungsanſtalt bie auf ' 
diefe Summe erhöht werden. München am 25. März ıgız, 

(Regierungsbf, 1812. ©. 568. ff.) 





b. j - 
ee der Yarenpterfägungätaffe 
‚in Würzburg. 


Mena⸗ proteſtantiſche Pfarreien in Unſerm Broßhergogthume 
gewähren den Pfarrern nicht immen einen ihren Verhaͤltniſſen 
angemeffenen Ertrag. Eine nicht ſtandesmaͤßige Eriftenz der Pfars 
rer bringt aber für fie und ihre Familien, für die fo nothwen⸗ 
dige Erhaltung der Achtung des geiftlichen Standes, und, da der - 
mit Nahrungsforgen Fämpfende Mann feinen Beruf nicht mit 
der erforderlichen Heiterfäit des Geiftes erfüllen kann, reif für 
die Gemeinden nachtheilige Wirkungen bervor. 
Wir haben daher 
a) über die Mittel zur allmaͤhligen Bewirkung eines böbern 
Ertrags\der proteftantifchen Pfarreien, 
b) über die Vorausfegungen, unter welchen für die Zufunft 
die Errichtung neues Vfarreien ſtatt haben fol, und 
9: 


k . 


pP” 


Tr, 


130 II. Unterftäßungsanitalten für Geiſtliche. 





0) zur Begruͤndung einer eigenen Pfarrunterſtuͤtzungskaſſe 
zu verordnen Uns bewogen gefunden: 


Zu a) 
$. 1. Er Erhaltung und Erhöhung des — der Pfar⸗ 
reien ſoll auf eine richtige, und mit dem moͤglichſt geringſten 


Aufwande verbundene Verwaltung des Kirchenvermoͤgens Ruͤck— 


ſicht genommen werden, Damit, wenn die Ausgaben für die Re: 
paratur Der Firchlichen Gebäude und Geräthfchaften, für die Aus; 
übung des Gottesdienftes. und funftige Gegenftände gedeckt find, 
das Ueberfchiegende zu einem Capital aufgefpart, und der Zins 

davon den Pfartern überlaffen werde. 


— 


$. 2. Um die wohlhabenden K irchenglieder u "Stiftungen 


‚für Eirchliche Zivecke geneigt zu machen, foll ftets nach der Ab: 


ficht des Stifters eine zweckmäßige und gerechte Verwendung 
des Kirchenvermögens realifirt werden. 


$. 3. Durch eine augemeffene Bekanntmachung der dürf: 
tigen Lage der Kirche und der Kirchendiener find wohlhabende 
und Finderlofe Pfarrgenoffen durch die Pfarrer ſelbſt zu Vermächts 
niffen und Schanfungen zum Beſten der Stirche zu a 


— . 4. Bei Vertheilung vorhandener Gemeindegründe fol 
der Marrei der Theil eines Gemeindegliedes zufallen. 


8. 5. Wem gering dotirte Pfarreien, die ihren Pfarrern 
ein Färgliches, oder zum Unterhalte einer Familie gar nicht zus 
reichendes Einkommen fichern, nahe beifammen liegen, fo follen 
beide Pfarreien vereiniger werden, und die Einkünfte derfelben 
dem gemeinfchaftlichen Pfarrer entweder ausſchließlich zufallen, 
oder, wenn deffen anfändiges Ausfonmen  feftgefest if, der 
Reſt zu. andern OA Zwecken erhalten und verwendet 
werden. | 

Zu b). 


$. 6. Zur Errichtung einer neuen Pfarrei wird nur dann 
die Einwilligung ertheilt werden, wenn 
1) ein zureichender Fonds zur Unterhaltung der Kirchen: 
gebäude, der Pfarrwohnung, und zur Gicherung aller 
von der Ausübung des Gottesdienftes abhängigen Ausga— 
ben ausgemittelt if, und 


4 


# 
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2) für den Pfarrer auffer der Wohnung - ein reiner Ertrag » 
von 500 fl. rhul. an baarem Gelde, oder mir Eiurech— 

nung ve Ertrags von Dieuſtgruͤnden, hergeftellt iſt. 

Zu c) | 

$. 7. Bei der Betrachtung nun, daß die Herſtellung eines 
Zuſtandes, wodurch jedem Pfarrer ein anſtaͤndiges Eiukommen 
verſchafft wird, nach den Logalverhältniffen der Pfarreien und 


der Pfarrgemeinden nicht immer realifirt twerden kann, und int 


mer Religionslehrer vorhanden ſeyn werden, deren druͤckende Lage 
Anſpruch auf Unterſtuͤtzung macht, ſoll zu dieſem Zwecke eine ei— 
gene Pfarrunterſtuͤtzungskaſſe mit Ausdehnung auf alle in dem 
Grosherzogthume beftehenden hülfsbedürftigen Pfarreien errichtet 
werden, 

58 Zu dem Dazu erforderlichen Fond wollen Wir eine 
noch zu beſtimmende Summe — auf eine gewiſſe Zahl von 
Jahren beitragen laſſen. 

8.9. Bei „Erledigung einer N farrfielle, ſoll diefelbe nach 
Ablanf des Nachfiges, wenn-der verfiorbene Pfarrer eine Wittwe 
oder Kinder hinterlaffen hat; 12, ı5, bis 18 Monate unbefegt 
bleiben. Im Falle aber dringende Umftände deren frühere defi— 
nitive Beſetzung erheifchen, fo foll die Adminiſtration wenigſtens 
eim ganzes Jahr dauern. Während der Vacatur fol die Pfarrer 
durch einen Wicar verfehen, dieſem aus deren Einkünften jährlich - 
300 big 365 fl. auch 400 fl. nach Befchaffenheit feiner Amtsgefchäfte‘ 
und des Dienſtertrags, zu ſeinem Unterhalte ausgeſetzt, der Ueber⸗ 
ſchuß der ÿfarreirevenuͤen aber, woruͤber eine genaue Rechnung 
zu fuͤhren iſt, auf die Zeit der Adminiſtration der Pfarrunter⸗ 
ſtuͤtzungskaſſe überlaffen werden, 


$. 10, Jeder Pfarrer, dem eine Pfarrei NE wird, 
fol, wenn diefelbe 400 fl. rhul. abwirft, als Beitrag jur Unter 


. Hügungskaffe vier vom Hundert ein für allemal abgeben, und 


dieſe Abgabe bei eitter Stelie zu 5 —6— 700 fl. rhnl. auf s— 6 —7 
Procent befiimmt ſeyn, fo wie der Beitrag nach der angeführten | 
Steigerung erhöht wird. 

S. 11. Wird dagegen ein Pfarrer auf eine einträglichere 
Pfarrei verſetzt werden, fo follen alhaͤhrlich 5. Procent von dem 
Mehrertrage an die unterſtuͤzungslaſſe abgegeben werden. 


⸗ 
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. 12. Wollen Wir, zur Beförderung der guten Sache, die 
jährlich bei Unferm proteftantifchen Confifiorium fallenden Diss 
- penfationsgelder der Unterſtuͤtzungskaſſe überlaffen. ’ 


$. 13. Für diefelbe foll jedes Jahr im allen proteftantis 


= fchen Kirchen des Groshersogthums, da es fid) um die Erhöhung 


und Verbefferung des pfarrlichen Zuftandes des proteftantifihen 


Keligionstheiles handelt, eine Eolleste angeftellt und der Ertrag ' 


dem Fonds zugewendet werden, h 
$. 14. Zur Verwaltung diefer Kaffe fol ein eigener. Ads 


miniftrator aufgeſtelt werden, welcher jährlich Rechnung zu fiels 


len hat, und dieſe foll dem proteftantifchen Conſiſtorium zur Ein⸗ 
ficht vorgelegt werden, dA. die Kenntniß von deren Zuflande zur 
- Befimmung: ob, und wann irgend einem Pfarrer eine jährliche 
Unterfiügung. zufliegen ſoll? erforderlich if. , 
Würzburg den 4. Februar 1812. 
(Würzburg. Regierungsbt. 1812. 6. 25. ff.) 


1 





C 


Befondere Inſtruction in Hinficht der Einziehung und 
Verrechnung der Intercalarien. 


g1 Ns Pfarrverwefer, er fen Pfarrer oder Candidat, hat 
fogleih, nachdem ihm vom dem Diftrietsderan der Auftrag zur 
Pfarrverweſung gefchehen ift, die neuefte Faſſion über die Pfarrz 
einkünfte aus der Pfarr sNegiftratur zu erheben, oder, wenn die Faſ⸗ 
ſion allda / nicht vorzufinden wäre, bei dem Diſtrietsdecanat um 
die Mittheilung aus den Decanatsacten nachzuſuchen. 


§. 2. Die Faſſion giebt die Quellen an, aus welchen die 
Pfarreinkuͤnfte fließen, oder woher fie erhoben werden. 


F. 3. Dieſe Einkünfte gehören entweder der Wittwe und 


den unverſorgten minorenen Kindern eines verſtorbenen Pfarrers 


als Nachſitz, oder der allgemeinen Unterſtuͤtzungsanſtalt fuͤr pro⸗ 


teſtantiſche Geiſtliche des Koͤnigreichs Baiern als ee 


Revenuͤen. 


\ 
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ERS 
8.4. Der Nachſitz für die Wittwe und für die unver⸗ 
“ forgten Kinder eines verſtorbenen Pfarrers ift durch die allers 
höchfte Verordnung vom 13. Auguft ıgrı. heſtimmt. Der Nachfitz 
fängt von dem Todestage eines Pfarrers an, und dauert zivei 
Quartale. "Mit der Einführung einer allgemeinen Wittwens 
penfionsanftalt ift derſelbe aber auf ein Vierteljahr geſetzt. 


$. 5. In dem Fall eines Nachſitzes muß der Pfarrverwe⸗ 
fer bei Zeiten Vorkehrung treffen, daß an die Wittwe und a 
die unverforgten minsrenen Kinder eines Geiftlichen weder aus 
koͤniglichen⸗ noch aus Gtiftungsenffen irgend etwas auf eine, läns 
gere Zeit bezahlt werde, als auf die Dauer des Nachſitzes kommt. 


$. 6. Für die Abtheilung der Pfarreinkuͤnfte zwiſchen den 

zum Nachſitz gelangenden Relieten ber verfiorbenen Geiftlichen, 

und der zum Bezug der Intercalareinkünfte berechtigten Unter 
fügungsanftalt für proteftantifche Geifliche iſt folgende Verord⸗ 
nung") gegeben; 

e) Für alle aus Staats: und Stiftungsmitteln Herfließenden 
Theile der Pfarrbeſoldung an Geld und Naturalien wird das 

Etatsjahr vom 1. Detober bis zum letzten September zum | 
Rechnungstermin beftinmt. 

b) Alle Pfarrbefoldungsbesüge an Dominicals und: Nuftical: 
zenten, an Sammlungen, dann. Geld: und Naturaleoneurs 
engen der Gemeinden werden nach dem SKalenderjahre vonn 
erften Januar bis Ießten December berechnet. 

<) Alle Aceidentien, Laudemien, Stolarien und freiwilligen 
Geſchenke werden ohne Abtheilung- dem Pereipienten übers 
laſſen, in deffen Periode des Bezugs der Pfarreinkünfte-der 
Anfall derfelben fich ereignet. 

d) Unter dem Percipienten wird aber nicht der Pfarrverweſer, 
es ſey derſelbe ein nun ſchon angeſtellter Pfarrer oder ein 
Candidat, ſondern entweder die Wittwe und die unverſorg⸗ 
ten minorenen Kinder eines verſtorbenen Geiſtlichen, fo lange 
als deren Nachſitz dauert, oder nach Beendigung des Nach⸗ 
ſitzes die allgemeine Unterſtuͤtzungsanſtalt verſtanden. 





‘e) ©. Sierüber die betreffenden Verordnungen, 
®*) ©. Regierungsbl. 1873. S. 386. ff. _ 
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e) Der Laudemialbezug wird noch naͤher dahin beſtimmt, daß 
Sterbhandloͤhner demjenigen Theil zufallen, welcher in der 
Stunde des Abſterbens des Beſitzers eines zur Pfarrei ſterb— 
haudlohnspflichtigen Guͤlt⸗ vder Grundſtuͤckes, in dem Bezug 
der Pfarreinkuͤufte iſt. 


1) Eben dieß gilt auch von den Erbs⸗ oder Uebernahms⸗ vr 

Einſitzhandloͤhnern, welche durch das Abfterben eines zur Pfarre 
gehörigen Grundholdensͤ fällig werden, und von der Wittwe, 
wenn fie für fich oder mit ihren Kindern forthaufen oder 

ſich wieder verehelichen will, ohne daß ihr zweiten Ehewirth 
das Gut Fauft und alleiniger Eigenthimer wird, bezahlt 
werden muͤſſen. Diefe Erb oder Ueberuahms-Handloͤhner, 
oder wie fie nach Provinzialausdrücden genannt werden müs 
gen, wenn fie durch das Abfterben eines Pfarrei: Grundholz 
den fällig werden, gehoͤren dem Theil, welcher in der Stunde 
des Abſterbens des Grundholdens in dem Beiug der Pfarr: 
einkünfte iſt. 


e) Bei Kaufshandlähnern hingegen entfcheidet der Tag des 
sorgegangenen Kaufeontracts, es mag nun derfekbe fogleich 
oder auch fpäter bei derjenigen Behörde, welche die gerichtr 
liche Beſtaͤtigung hieruͤber zu ertheilen hat, angezeigt werden, 
und die gerichtliche Beſtaͤtigung mag erfolgen, wenn ſie wolle. 


h) Bei der Regulirung der Handloͤhner aus den Kauf- oder 
‚ Bebernahntsfummen. find die nämlichen Normen, welche die 
‚Tonislichen Stiftungsadminiftrationen zu beobachten- haben, 
in Anwendung zu bringen. 


3) Holzbejoldungen werden nach dem Etatsjahre vom erfter 
"Detober bis Iegten September, und zwar in der Art be 
rechnet, daß davon” zwei Drittheile auf die ſechs Winters 
monate vom erſten Detober bis legten März, ‚ein Drittheil 
aber auf die ſechs Sommermonate vom erfien April big ler 
ten September zuzutheilen ift, 


Es wird dabei, da die Holgabgaben in dem Fruͤhiahre ge 
fchehen, angenommen, daß. alle. Holzbefoldungen im Voraus 
geleiftet werden; wonach alfo, wenn 4. DB. ein Pfarrer aus. 
dent Holzfchlag im Jahre 183% ſechs Dans er zu erhals 
ten hätte, . 


. 
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vier Klafter auf: die ſechs Wintermonate and zwar Detobet 
1812 big März 1913, und 

zwei Klafter auf die ſechs Sommermonate April bis Ser 
tember 1813, Eommen, und, mach diefer Beftimmung , 
in Der N AONERCHORE vertheilt werden. *) 





&7 Inſofern bei dem Abſterben eines Beſitzers zur 
Pfarrei grundbarer Güter nder Stücke, oder bei dem Verkaufe 
derſelben der Werth oder Kaufſchilllug derſelben ganz oder zum 
Theil in das Vermögen einer auswärtigen Perfon übergienge, | 
gegen deren Herrſchaft der Nachſteuerbezug noch beſtuͤnde, ſo hat 
der Pfarrverweſer auf den Fall, wenn der Pfarrei das Recht eis 
ner Nachſteuererhebung zuſtehen follte, bei den, die Theilung res 
gulirenden, oder Die Kaufsbeftätigung ertheilenden Landgerichte 
um einen Auszug des Theilungsreceffes oder des Kaufsprotokolls 
anzufuchen, und auf dem Grunde deffelben die Nachfteuer von 


den in das Ausland gehenden Betrag zu u und‘ einzu⸗ 


ziehen. 


N 8. "Güter und Senenbweriachtiungen müffen eben fo, 
wie der Verkauf der Naturalien mittels öffentlichen Auffirichs 
und salva ratificatione gefchehen. Die diepfalfigen Verhandlun⸗ 
gen find in der nämlichen Form aufzunehmen, wie dieß von dem 
Eönigl. Stiftungsadminiftrationen gefchieht; fodann aber mit Ber 
sicht an das Diftrictsdecanat und von, diefem an das Fönigliche 


Generaldecanat zu bringen, und die Ratification nachzuſuchen. 


z. 9. Für den Bezug der Einnahmen hat fich der 
Pfarrvertvefer ein Manual anzulegen, in welchen alles eingetra⸗ 





) Nach einer a. h. Entſchl. vom 31. Auguf 1816. ſind 
a) „im Fall für das Beſoldungsholz bei einer oder der andern Pfarrei ein 
anderer Verceptiond- und Verrechnungstermin beſtehen ſollte, die Be⸗ 
träge mit Rückſicht des Perzeptions termins und der Etatsperiode in 
der Art zur Verrechnung zu bringen, daß, wenn z. B. ein Pfaxrer für 
den Termin Martini, d. i. don Martini ıgı5 bis dahin 1816 — 
73 ‚Klafter Holz zu fordern hätte, für die Eratöperiode 1816 bis 1817 — 

1 35 Klafter zu verredinen bleiben 3 und 
b) „können bei dem Holz aus Pfarrwaldungen, oder aus Forfirechten die - 
nämlichen Verhältniſſe, wie bei dem Befoldungsholze, wenn fih ver 
Percepriondrermin hiernach bildet, Mas greifen.“ "x 


\ 
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gen werden muß, was in der Yntercalarperiode erhoben erde. 


Tann, und für den Lauf derfelben erhoben twerden fol, 
Diefes Manual muß (mach dem beiliegenden Schema ges 
fertiget ſeyn, und) folgende Einnahmsrubriken haben: 


a) aus ſtaͤndigem Gehalte, | 
) aus Zinfen von den zur Pfarrei geftifteten Gapitalien, wo⸗ 
von der Zinsertrag einem jedesmaligen Pfarrer zuſteht, 
c0) aus dem Ertrage der Realitaͤten, 
d) aus dem Ertrage der Rechte, 
e) aus den Einnahmen für befonders N werdende Dienſt⸗ 
verrichtungen, und 
F) aus obſervanzmaͤßigen Gaben und Sammlungen der Ger 
meinde. 


$. 10. An Ausgabsrubriken kommen diejenigen Po⸗ 
fen zum Vortrag, welche in der Faſſion als firirte oder beſtaͤn⸗ 
dige Ausgaben beftimmt find, wie 4.3. Paffivreichniffe vom nutz⸗ 
baren Eigenthume, zu welchen noch die Vofitionen 

a) an Steuern von Domiticals und Ruſticalrenten, 

b) an Unterflügungsabgaben von ı pr. Cent zu dem Inſtitut, 

und \ 
c) an Vieariatsgehalt, geſetzt werden. 


$. 11. Auſſer dent Manual hat der Pforrverweſer aber 
‚auch, ein Tagbuch zu halten, in welches die Einnahmen und Aus— 
gaben, wie fie von’ Zeit zu Zeit vorkommen, eingetragen werden, 


$. 12. Feſtſtehende Ausgaben bedürfen zu ihrer Mer 
rechnung außer der Quittung von dem Empfänger Eeines Mans 
Dats; anßerordentliche Abgaben hingegen, fie mögen Namen ha; 
ben wie fie wollen, darf der Pfarrverweſer, ohne dazu von. dem 
Zöniglichen Generaldecanate Erlaubniß zu haben, bei Vermeidung 
der eigenen Vertretung nicht beftreiten, | 


Sollten deren einige vorkommen, fo find felbige zufammen : 


auftellen, und durch das Diftrietsdecanat die Genehmigung des 
koͤniglichen Generaldecanats zu bewirken. 


$. 13. So oft der Viear von den eingegangenen Never 
müen, nach Abzug des ihm bemilligten und von Monat zu Monat 
zu begichenden Gehalts, sofl. übrig hat, muß er an die Admini⸗ 


— 


— 


* 


— 
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ſtration der allgemeinen unterſtuͤtzungsanſtalt Anzeige erſtatten, 
welche ihn hierauf anweiſen wird, ob dieſer Revenuͤenuͤberſchuß 
unmittelbar an die Unterſtuͤtzungsanſtalt eingeſendet, oder an die 
Diftriets > Stiftungsadminifiration zur Verrechnung abgesehen 
werden folle. *) 
Mit dem Sthluffe der Interecalarperiode ift iedoch der 
ganze Ueberreſt abzuliefern. 


$.-14. Da es mehrere Pfarreien giebt, bei welchen Reali⸗ 
täten fich befinden, fo von den bisherigen Pfarrern in eigener 
Regie benüst worden find, und wo die Fortſetzung der Feldwirth⸗ 
ſchaft aus Hfonomifchen Gründen durch die Interealarperiode 
nicht unterbrochen werden darf, ſo wird hinſichtlich aller in ei— 
gener Regie bewirthſchafteten Gegenſtaͤnde verordnet, daß deren 
Benuͤtzung in der beſtandenen Art fortgeſetzt, und von der Wittwe 
und den Relieten des verſtorbenen Pfarrers dem Nachfolger, — 
ſoferne derſelbe vor dem Anfange der Schnitterndte bereits aufs 
gezogen ſeyn wird, und da man vorausſetzt, daß jeder Geiſtliche, 
welcher ſich um eine Oeconomiepfarrei bewirbt, die Oeeonomie 
wenigſtens ein paar Jahre beizubehalten gedenkt, — um den faſ⸗ 
ſionirten Ertrag und gegen Erſtattung des Pflugrechts oder der 
Beſtellungskoſten uͤbergeben werde. 

Der neue Pfarrer muß die Realitaͤten aͤbernehmen und 
der Wittwe oder den nachſitzfaͤhigen Relieten die Beſtellungsko— 
ſten entweder nach einem guͤtlichen Uebereinkommen, welches der 
Diftrietsdecan wo möglich zu bewirken hat, oder in deſſen Ent⸗ 
ſtehung nach dem Urtheile zweier fachFfundiger Landwirthe vers 

güten, hernach aber von dem faffionirten Ertrag 
a) der Witttve oder den Nelieten, und Br - 
b) der. Unterftüßungsanftalt | 

den nach dem Kalenderjahr auf den Nachſitz und die Jatetealam 

periode berechnet werdenden Antheil verguͤten. 





P Eine ſpätere Entſchließung (v. 18. Juni 1819.) a: „daß unter Leis 

tung des Decanatd ein Kirchenälteſter oder Gemeindevorficher zur Mit⸗ 

> aufjicht über die Erhebung und Verwahrung der Intercalarien befiellg 

- und fobald über 25 FI. vorräthig find, dad Geld zum Decanat — und 

von diefem an die Wdminifiration in Nürnberg abgeliefert — oder 

duch Abrechnung mit derfelben der Bezug für die Unserftühungsfaffe 
möglichft gefichert und beſchleunigt werden ſoll.“ 


\ 


1 3— 


* 
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Schließt ſich hingegen der Nachſitz erſt nach vollzogener 
Erndte, ſo bleibt der Wittwe der ganze Naturalbezug, und ſie 
zahlt alsdann von der Summe des faſſionirten Ertrags an die 
Unterfürungsanftalt für fo viel Monate und Tage, als die Sur 
terralarperiode dauert, und der. neue Pfarrer, wenn. derfelbe noch 
vor dem Schluffe des Kalenderjahres aufzieht, erhält die ihn von 


"dem Tage feines Hufzugs an zufiehende Rate. Colite aber. der 


fatirte Ertrag wegen altenfallfigen Mißwachſes oder allzuniedriz | | 


gen Preifes der Naturalien dem einen oder andern Theile be 


fchädigend ſeyn, fd ift entweder eine pflichtmäßige Schaͤtzung oder 
der Naturalertrag dergleichen Realitäten zum Grund zu legen, 
auf welchen letzteren Fall eine Ertragsberechnung zum Behuf der 
Abtheilung herzuftellen ift. 


| 15, Gleich nach Endigung des DVicariats iſt die Rech— 
nung zu fertigen und nebft allen Beilagen, wozu auch die Nach— 
meifungen über die gefchehene Ablieferung des Rentenuͤberſchuſſes 


gehören, an das Diftrietsdeeanat zu übergeben, welches felbige, 
beſonders in Hinficht der verrechneten Einnahme für besahlt ge: 


wordene Dienfiverrichtungen, mit den Kirchenbuͤchern controllirt, 
ſodann mit dem Zeugniß, daß alles unter deffen Aufficht gefchez 
ben fen, beftätiget, und dem Föniglichen Generalderanate vor 
legt, allwo die Rechnung revidirt und nach erhaltener Erledigung 
an das Diftrietsderanat zurückgefendet, und von diefem hierauf 
fanmt den altenfallfigen Revifionsverhandiungen und der erhal: 
genen, Decharge der Unterſtuͤtzungsanſtalt übergeben wird, 


$. 16. Zur gleichfürmigen, Herftellung der Rechnungen ift 
ein Schema gefertiget, welches mit diefer Inſtruction von dem 
Föniglichen Generaldesanaten den Diftrietsderanen zum erforderli⸗ 
den Gebrauch zugeſendet wird. ) 


$. 17. Fuͤr die Intercalarperiode wird nur eine Rechnung 
gefertigt; Nefte dürfen bei felbiger nicht ſtatt finden, außer ‚bei 
Handlohns-⸗ und Nachftenergefällen und den Raten aus Dominieal⸗ 
und. Rufticalrenten, welche exft nach dein Schluffe der Interealar⸗ 
periode zahlbar find, 


* 





8 Beilage D. am Schluß dieſes Abſchnitts. 


-_ 


— 
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: a i e; i 
Die übrigen Eimilahmen muß der Nendant in Zeiten bei⸗ 


treiben, und gegen fäumige Zahler, wenn bei felbigen ‚Feine gütz 
liche Erinnerung fruchtet, die treffende koͤnigliche Sufiigbehösde 
um richterliche Hülfe angehen; falls aber auch diefe fich ſaͤumig 


erweiſen follte, ift Davon die Anzeige an das Eönigliche General: 


decanat zu erftatten, „welches die geeigneten Verfügungen ales 


dann zu treffen wiſſen wird; widrigenfalls hat der Rendant zu 


gewaͤrtigen, daß ihm die Reſte zur Laſt fallen; 


$. 18. Hiernaͤchſt findet nur eine dreimalige Beantwor⸗ 
tung der Notaten ſtatt, und wenn im der dritten nicht alles 


abgemacht und juftifieist if, follen alsdaun die noch. bleibenden 


Deferte in contumaciam et in- vim judicati dem Nendanten zur 
eigenen Vertretung gelegt und von felbigen beigetrieben werden, *) 


Nach diefen Beſtimmungen haben ſich die zu vakanten 


Pfarren jedesmal beftellten Vicarien puͤnetlichſt zu, achten. 
München, den 14. Auguſt ‚1813... 


t 





.d. 
Beitreibung. der Br süge ber Uitterftägumgsanftalten. 


Auf den Bericht des edniglichen Conſiſtoriums zu Ansbach vom 


7. September — die Beitreibung der Bezuͤge der allgenieinen Pfarr; 


unterſtuͤtzungsanſtalt PERS — wird zur. Entfchliegung eroͤff⸗ 
net ꝛe. 26, 


Daß allerdings die Nachtheile - unverkennbar einleuchten 
welche der Pfarrunterſtuͤtzungsanſtalt dadurch zugehen wuͤrden, 
wenn uͤber jeden, auch unumwunden anerkannten Ruͤckſtand an 
Zahlungen in dieſe Caſſe von Pfarrern oder Viecarien, ſelbſt von 
fremden bei Interealarverrechnungen geſetzwidrig an. ſich gezo⸗ 


2 „Ein Erlaß von Intercalarſchulden, welche aus Mangel der Auf hr des 
Decanats, aus Nacläffigfeie in Stellung. und Reviſion der Intercalars 
rehnung und aus Nachſicht gegen die bicarirenden oder neueintretenden 


Beiftlihen ihren Urfprung — finder durchaus nicht ſtatt. Se 


mäß fi v. 16. Juni 2819." 


- 
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genen Geldern, eine Beſchlagnahme auf die Einkünfte der Geifts 
lichen nur im gerichtlichen Wege ſtatt finden koͤnnte, weil dazu 
die Aufſtellung eines eigenen Anwaltes für die Unterſtuͤtzungs⸗ 
'anftalt, die Zahlung vieler gerichtlichen Sporteln bei der Anrus 
fung um förmliche gerichtliche Befchlaglegung, und bei den dars 
aus hervorgehenden weiters NRequifitionen nöthig wäre und nicht - 
felten nach langem Verzug uud vielen verurfachten” Koften für die 
Schuldner, wie für die fordernde Anſtalt, noch am Ende gaͤnz⸗ 
licher Eiubuß der Forderung und der Gerichtskoſten dem Inſtitut 
zur Laſt fallen und deſſen gaͤnzlichen Ruin herbeifuͤhren koͤnnte; 


daß daher bei unwiderſprochenen Forderungen der Pfarr⸗ 
unterſtuͤtzungs⸗ und Pfarrwittwen⸗-Anſtalt an Geiſtliche, Vicarien 
oder Rendanten der ihr geſetzlich zuſließenden Bezüge, mit Ver⸗ 
meidung gerichtlicher Weitlaͤufigkeiten, die Requiſition zur Be⸗ 
ſchlagnahme eines Theils des Einkommens der Debenten unmit—⸗ 
telbar an die treffenden Oberadminiſtrativ⸗Stellen durch Auſchreiben 
"iu richten fen, jedoch mit Beobachtung des in Abſchrift hier ans 
liegenden $. 3. der Verfügung im ähnlichem Betreff vom 1. Juni 
1816.*) Die königlichen Regierungen werden nicht anftehen, 
folchen Requifitionen wirkſamen Erfolg zu geben, da denfelben 
das Intereſſe jener wohlthaͤtigen Auſtalten, wenn ſie gleich unter 
der ſpeeiellen Verwaltung des proteſtantiſchen Conſiſtoriums Be 
ben, doch nie als ein fremdartiges erſcheinen kann. 


Das Conſiſtorium zu Baireuth iſt von dieſer ——— 
durch Abſchrift unter heutigem Datum gleichfalls in Kenntniß 
geſetzt worden, deren genaue Befolgung daher im allen treffenden 
Sällen erwartet wird. 
München den 30. September 1819. 


“ 





- @)3),‚Ueberhaupt find dergleichen Forderungen der Unterfiüßungsanfralt zwar 
9 „pünetlich und ernſtlich einzutreiben, und two verſchuldete Saumſeligkeit 
„in Entrichtung derſelben ſtatt finder, auch durch Beſchlaglegung auf 
„Beſoldungstheile der Geiſtlichen aus Stiftungds und Aerarialkaſſen, 
„oder aus Rufticals und Dominicalventen zu erheben; eine gerichtliche 
„Auspfändung der Habfeligfeiten eined Pfarrerd aber, wodurch feine 
„Erhaltung, feine Amtsehre und feine amtliche Wirkſamkeit weſentlich 
„beeinträchtiget wird, iſt nicht zu geftatten.’’ a 


— — 
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IV. 
Unterftügungsanftaten für. die Wittwen der 
zn u 


/ 





Bildung ber BWittwenfaffe in Nuͤrnberg 
1. | 


- Us die ſchon früher von Uns anbefohlene, durch die Zeit⸗ 
— — aber in der Ausführung verhinderte Errichtung einez 
s allgemeinen Interflügungsanftalt für die Wittwen proteſtanti⸗ 
fcher Geiftlihen zu Stande zu bringen, haben Wir derfelben ums 
term 20, Februar ıgıı. die Hälfte der Gapitalien der evangeli⸗ 
ſchen Collecteneaſſe zugewieſen, um dadurch den Grumd zur Bils 
dung eines ergiebigen Fonds zu legen. Da aber hiedurch das Bes 
duͤrfniß fo vieler größtentheild armer Wittwen nicht hinreichend bes. 
fricdiget werden kann, fo haben Wir es für eben ſo billig, als nöthig 
erachtet, alle diejenige gu Beiträgen an biefe Anftalt anzuhals 
ten, welche entiveder daraus einen unnrittelbaren. Nutzen für die 
Ihrigen zu. erwarten haben, oder welchen nach ihren Verhaͤſtniſ⸗ 
ſen die Sorge für die Hinterbliebenen der proteſtantiſchen —— 
lichkeit, wenidſtens zum Theil, obliegt. 


Demnach verordnen Wir: 


. 2) Bon dem. Anfange des Etatsjahres 12343 am. if vom jeder 
fabilen geiftlichen protefantifchen Stelle, unmittelbaren 
und mittelbaren Patronates, EinProcent des reinen Ers 
trages in halbjährigen Raten au die allgemeine Pfarrs 
wittwenkaſſe jährlich au entrichten, wobei die neueßen an⸗ 
probirten Faſſionen zum Grunde zu legen ſind. 
2) Dieſer Abgabe unterliegen auch die BPerfonalsulag en der 
Geiflichen, nicht aber - die Sunetionsgthalte, . 3. des 
Deeane ꝛe. 9— 





@) In einer — Entſchl. v. "2 Detober 1814 ift befonderd außgeforos 
hen worden, daß a) „auch Desanatöftellen von der eigentlichen Pfarzs 
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3) Dagegen haben von dem oben beſtimmten Termine an 
alle Beitraͤge an zu Wittwen⸗ und Capitelseaſſen 
aufzuhoͤren. 

Die Deeanate haben dieſe Beiträge in halbjaͤhrigen Kris 
fen den x. April und 1. Detober von ihren Capitularen zu 
erheben, und an das Localgommiffariat der Stadt Nürns 
berg, als hiemit ernannte, Ober » Adıniniftration der allges 
meinen Pfarrwittweneaſſe, *einzuſenden. 

5) Da.die proteſtantiſchen Privat- Patronatspfarrer ſowohl 

in der Befoͤrderung auf unmittelbare Stellen, als in 
der Theiluahme ihrer Wittwen an dieſer Unterfti tzungs⸗ 
anſtalt, den unmittelbaren Pfarrern gleichgehalten werden; 
ſo iſt es billig, daß auch die Privatpatronen die allgemeine 
Pfarrwittwencaſſe, welche ihnen die Verſorgung ihrer 
geiſtlichen Wittwen abnimmt, durch Beitraͤge unterſtuͤtzen. 
Die Geñeraleommiſſariate haben daher ſaͤmmtliche Privat; 
gatronen ihrer Kreife, welche dem Herkommen gemäß, 
sder aus irgend einem Werbindlichkeitstitel Penfionen an 
ihre Pfarrersiwittiven entweder wirklich abreichen, oder im 
vorkommenden Fallen abzureichen ſchuldig ſind, zu ſolchen 
jährlichen Beitraͤgen aufzumuutern, hierüber ihre Erklaͤrung 
abzufordern, und dieſelbe in Baͤlde einzuſenden. 
Ferner zahlt jedes Privat-Patronats-Kirchen-Aerar von 
jenem Termine an, jährfich fünf Gulden an die allgemeis 
ne Pfarriwittiweneaffe, wovon. nur diejenigen ausgenommen 
feyn follen, welche gegenwärtig entweder eine Abgabe -an 
eine Pfarrerswittwe zu leiften, oder ein erwieſenes Defieit 
haben, beide jedoch nur in fo lange, als bie eine oder das 
andere danern wird. 

7) Für die Erhebung diefer beiden lestgenammten Arten von 
Beiträgen hat das. betreffende Generaleommiſſarigt zu for: 
gen, und diefelden an die aufgeftellte Oberadminifiration *) 
einzufenden. - 

8) Ang den ſich hieraus bildenden Revenuͤen ſoll einſtweilen 

jeder Pfarrerswittwe, wenn ſie Dermalen. nicht ſchon mehr 


6 


us 





befoldung die Beiträge zu entrichten haben,’ und b) „daß in Anſe— 
bung unverheiratherer Geifilihen feine Ausnahme fart finde.‘ 
) Nunmehr an die Adminiſtration der. Anſtalt jelbft. 


f 
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bezicht, eine jährliche Unterftügung von wenisftens sofl. ger, 
fchöpft, und diefe in der Folge, bei vollkommener Bildung 
der allgemeinen Parrwitttvenkaffe, atıf en 100 fl. 
erhöhet erden. *) 
München den 3. Februar — 
(Regöbl. 1814. ©. 35.f.) 


— 


— —— 


2. 

Niaban Wir unterm 26. December v. J. die Einfuͤhrung eines 
neuen Geſangbuches fuͤr ſaͤmmtliche proteſtautiſche Gemeinden 
Unſeres Koͤnigreiches genehmigt haben; fo finden Wir Uns nun— 
mehr beivogen, zur beffern Begründung einer Verforgungsanftalt 
für Pfarrers: Wittwen und Waifen das Privilegium auf dieſes 
Gefangbuch fowohl, als auf alle noch erfcheinenden Titurgifchen 
Schriften zum Eirchlichen Gebrauche, fo wie auf die proteftantiz 
fchen Religiongbücher zum Unterrichte in Schulen, der zu erriche 
tenden allgemeinen Pfarrivitttvencaffe zu verleihen. 

Wir ertheilen daher diefer allgemeinen ı Pfartwirtiyencaffe 
das Recht, die obgedachten Bücher zur Erzielung der möglich 
mwohlfeiliten Breife und der nöthigen Gleichförmigfeit, ganz allein 
zu verlegen, zu drucken, auszugeben und feil zu haben, und Dies 
felben durch ihre aufgeftellten Kommiffionarien im ganzen Königs 
reiche verfaufen zu laſſen. 

Demzufolge verbieten Wir allen unſern Unterthanen, in⸗ 
ſonderheit aber allen in Unſern Staaten angeſeſſenen Buch— 
druckern und ai bei Vermeidung Unſerer allerhoͤch⸗ 





1) In einet nachgefolgten Entſchließung dom $. Jänner 1816 wurde-bes ⸗ 
ſtimmt, daß a)„pfarrers töch ter feinen Unipruc auf Penſion aus die⸗ 
fer Caſſe zu machen haben, jedoch auf die Unterſtützung ſolcher unvermds 
genden Töchter aus Kultus- und Wohlthätigkeitsſtiftungen Rüdficht 

- genemnien werden foll; 1b) daß, alle Wittwen der an Würtemberg 
übergegangenen Pfarrer mit ihren Penfiondgefuhen an die K. Würz 
temberg. Regierung zu bermeifen ſeyen.“ ar 

:2) Eine fpätere Entſchließung vom 26. Februar 1817 fprichr aus: 
„daß die Penſionsbezüge der Pfarrerswittwen feinem KAlafienftems 
del unterliegen.“ 
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ſten Ungnade und einer Strafe von Einhundert Ducaten, wovon 
jedesmal die Haͤlfte Unſerer Staatskaſſe, die andere Haͤlfte aber 
der allgemeinen Pfarrwittwenkaſſe zufallen ſoll, ſich umter Feic . 
nerlei Form, Meder mittels oder unmittelbar, einen Nachdruck 
oder Debit gemeldter Bücher und Schrifteir zu erlauben. Zus. 
gleich ermächtigen Wir die aligemeine Pfarrwitttvencaffe ⸗Admi⸗ 
niftration zur Sicherung dieſes Privilegiums, bei verfpürten Ein⸗ 
griffen mit Hilfe Unferer Obrigkeiten gegen die Beeinträchtigens 
den einzufchreiten, die unrechtmaͤßigen Auflagen wegnehmen zu 
laffen und nach dem darüber erhaltenen Weifungen damit zu 
fchalten; weßwegen auch zu Jedermannus Kenntniß und Warnung 
die in-dem Verlage der Pfarrwittwencaſſe erfcheinenden Schrifz 
ten mit einen befondern Stempel vor der Abgabe bezeichnet . 
werden follen. Gegeben Münden den 4. Auguft ıgıı. 
(Regierungdbl. 1811. ©, 91.f.) 





b. 
Regulativ ber die Wittwencaffe für den Rheinkreis. 
(Geneämigt durch a. h. Entfhl. v. 15. December agıg.) 


©. Königl. Majeſtaͤt haben in der Neberseugung, daß die Bil: 
dung eines Fonds zur Unterſtuͤtzung der Wittwen und Waifen 
der proteftantifchen GeiftlichFeit als eine der dringendften und 
wohlthaͤtigſten Auflalten zu achten fey, ſchon unter dem 13. Juni 
1817 zu genehmigen geruhet, dag vom Jahre 1817 angefangen, 
fämmtliche Sntercalarfrüchte und Vacanzeinkuͤnfte der proteſtan⸗ 
tiſchen Pfarreien im Rheinkreiſe, nach Abzug der Laſten, zu die⸗ 
ſem Fonds verwendet werden ſollen. 

Um nunmehr dieſem Fonds feine, vollkommene Ausbildung 
und Beſtimmung zu geben, werden nach erhaltener allerhoͤchſter 
Genehmigung folgende Verfuͤgungen getroffen: | 


Art. 1. Der Fonds wird gebildet: 

a) aus den Diartalbefoldungen von jeder durch dem Tod erle⸗ 
digten Pfarrei. Zu dieſem Ende werden die auf ſolche 
Art vacant gewordenen Pfarreien, nach geendigtem Nachs 

fire, Ein Vierteljahr zum Beſten der Wittwenecaſſe von den 
Dideefanen unentgeldlich verfehen, und der Ertrag 
diefes Quartals an den Wittwenfonds abgeliefert; 

h) aus. 


| 
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b) aus dem Autheile, ‚welchen die Pfarrwittwencaſſe an den 

Interecalarfruͤchten erledigter Pfarreien, nach den Beftims 

mungen vom 9. Februar ıgı8 *) zu beziehen hats 
e)-aus den” anfänglichen und jährlichen Beiträgen der proter 
J ſtantiſchen Geiſtlichen; **) 

A) aus andern zufälligen Einkünften, 


Art. 2. Alle neuangehende Pfarrer — eine Einlage zu 
entrichten, welche nach den vier Claſſen, in welche die Pfarreien 
durch die Conſiſtorialverorduung vom 9. September 1815. $. 12. 
abgerheilt find, Fr) verfchieden if, und bei der erften Klaſſe so, 
bei der zweiten 100, bei der dritten Iso und bei der vierten 200 
Gulden beträgt. 

Die Einlage gefihieht vor der Verpflichtung und vor den 
Antritte des Pfarramtes, in baarem Gelde, oder durch hinrei⸗ 
chend verficherte, Dbligationen. Bei zureichender Bürgfchaft Fan 
die Friſt einge Jahres, jedoch verziuslich, geftattet werben. 


Art. 3. Die Individuen des Confiftoriums, melche feine 
GBeiftlichen find, Vieare, Pfarreandidaten, fo wie die Lehrer an 
den höhern und niedern Erudiens und Schulanfalten, Eönnen 
an diefer Anſtalt Feinen Antheil nehmen. 


Art. 4. Die dermal ſchon angeftellten Pfarrer koͤnnen an 
den Wortheilen der Anſtalt ebenfalls [heil nehmen, wenn fie 
die oben angezeigte Gebühr entrichten, und fich im Lauf des 
Jahrs 1819 hiezu erklären. Später hängt es von den Umftänden 
und der Bewilligung des Conſiſtoriums ab, ob der Beitritt mit 
Nachzahlung des Capitals, der Zinfen und der jährlichen |Beir - 
träge noch geitattet werden koͤnne. | 


j Art. 5. ‚Wird ein Pfarrer, welcher der Anftalt zugeſellet 
iſt, auf eine Pfarrei höherer Claſſe befoͤrdert, ſo hat er dem 
Mehrbetrag der Einlage zu entrichten. Die Befoͤrderung eines 
der Anſtalt nicht angehoͤrigen Pfarrers kann nur mit der Be⸗ 
dingung ſeines Beitritts erfolgen. 











=) Amtsbl. des Rheinkreiſes 1818. ©. a63. J— 


*) „Ohne Rückficht, ob die Geiſtlichen unverheirathet oder vetitheug ſind.“ | 
»**) 1. Glaffe: 500 1000 $r. II. Elaffe: 1000— 1500. fr. HI. Eiaffe 
15002000 55. IV. Claſſe: 2000 Frıund drüber, 

J 
10 
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Art. 6. Der jaͤhrliche Beitrag wird von dem Jahre, in 
welchem der Beitritt geſchieht, mit Einſchluſſe deſſelben gerech⸗ 
net, und beträgt bei den Pfarreien erſter Claſſe 6, bei der zwei⸗ 
ten Elaffe 8, bei der dritten 10, und bei der vierten ı2 Gulden. 

Diefer Betrag wird im halbjährigen Raten durch Abzug 
an dem Stantsgehalte eingebracht. 


Art.,7. Am Erndtefeſte fol jährlich in allen enangelifchen 

Kirchen eine Eollecte für den Penſionsfonds am Vor und Nach. 

mittäge veranftaltet werden, ‚welche von den Pfarrern und Kiss 
chenvorftehern an die Sufpeetion, und. von Diefer am den Pens 
fionsfonds einzubefoͤrdern iſt. 


Art. 8. Dem Penfionsfonds wird der erlag aller allge⸗ 


mein vorgeſchriebenen Religionsbuͤcher fuͤr den Rbeinkreis ein⸗ 


geraͤumt. 


Art. 9. Alle Verbindung mit diefem Penfionsfonds wird 
ohne Entfihädigung gelöfet: durch Emigration, durch freiwillige 
Reſignation, ohne hiezu durch Gebrechen oder Altersfchwäche 
veranlaßt zu feyn, durch Veränderung des geifilichen Standes, 
durch Remotion. In dem letztern alle kann der Penfionss 
anfpruch für die Wittwe und Kinder durch richtige Sortbesahs 
‚lung ber jährlichen Beiträge erhalten werden. 


Art. 10, Der Wittivengehakt beträgt ohne Anterfchied der 
Elaffen jährlich 120 Gülden, und jedes minderfährige Kind, mit 
Ausſchluß der angeheiratheten, erhält noch befonders zu einen 
Unterhaltsbeitrage als einfache Waife den fünften Teil, und als 
Doppelte Waife drei Behentheile des Wittwengehalts. Der Berug 
beginnt nach vollendeten Nachſitze. So lange die Stiefmutter Lebt, 
werden die Kinder erſter Ehe nur als einfache Waifen betrachtet. 


Art. 11. Die Penfion der Wittwe. hört auf: bei ihrer 
Emigration, oder Eintritt in eine folgende Ehe, oder bei notes - 
riſch laſterhafter Aufführung ; auch "Tann Feine gefchiedene Eher 
frau Anfpruch auf Penfion machen. Zieht aber die Eyefcheidung 
eines Pfarrers deffen Dienftentfeggng nach fich, fo behält die 
ſchuldlos gefchiedene Ehefrau ihre Anfprüche auf.die Wittwen⸗ 
saffe, vorausgefegt, daß fie den jährlichen Beitrag bis zum Tode 
ihres geſchiedenen Gatten eutrichtet. 


t 


in dieſem Galle von der durch den Austritt in fremde Dienfte | 


J 


legt werden. © 


b. Bildung der MWittmencaffe zu Speier. 147. 





Die Penfionen der Waifen erlöfhen: bei ihrer Emigra⸗ 


tion, bei erlangter Majorennitaͤt, bei einer allenfalls ſchon fruͤher 


erlangten Verſorgung, bei notoriſch laſterhafter Auffuͤhrung. 
Art. 12. Die Eheſcheidung und der Eintritt der Wittwe 


‚in eine folgende Ehe benimmt den Waiſen den Auſpruch nicht, 


welchen fie ohne eine folche Veränderung haben würden, und 
ſolche Waifen, welche wegen phufifcher Gebrechen fich durchaus 
feinen Unterhalt verfchaffen Eönnen, follen auch nach erlangter 
Volljährigkeit ihren Gehalt als einfache oder doppelte Waiſen 
fortbesiehen, big entweder ihre Gebrechen gehoben find, oder ihr 
Anterhalt auf andere Weiſe gefichert ift. 


Art. 13. Im Allgemeinen wird beflimmt, daß alle Pen⸗ 


— mit dem Sterbemonate erloͤſchen. 


Art. 14. Auslaͤndiſche Geiſtliche koͤnnen an dieſer, aus 


Staats- und Landeseinkuͤnften fundirten Anſtalt keinen Theil 


nehmen. Jedoch bleiben inlaͤndiſche Geiſtliche, welche mit lan—⸗ 
desfuͤrſtlicher Bewilligung eine auswaͤrtige Pfarrei annehmen, im 


Verbande mit derjelben, wenn ihnen der Nücktritt ing Vaters. 


land vorbehalten worden, und fie ihren jährlichen. Beitrag nach 
Verhaͤltniß ihrer auswaͤrtigen Stelle fortbezahlen. Damit der 
Wittwencaſſe ihr Quartal geſichert bleibe, fo bezieht fie daſſelbe 


erledigten Pfarrei. . | 


Art. ıs. Die Venfionen, — und Waiſengehalte 
werden, wie andere Staatspenſionen, quartalweiſe bezahlt; — 
fie koͤnnen nach $. 582. der Gerichtsordnung nicht mit Arreft * 


® 


Art. 16, Die Direction und Aufficht auf den Penſions⸗ 
fonds wird von dem proteftantifchen Eonfiftorium. geführt; dafs 
felbe erkennt über die Anlegung und Auffündigung der Caritas 
lien, meifet die Penfionen an, entfcheidet alle vorkommenden 


Conteſtationen, und ſchließt die jährliche Rechnung ab. 


F | Art, 17 Die Verwaltung des Fonds und die Beforgung - 


der Einnahmen und Ausgaben wird einem Rechner, Mites zus 
geichender Caution und gegen verhaͤltnißmaͤßige Belohnung, ans 


- 


N ° 
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. vertraut. Die Vertheilung der Penfionen gefchieht durch dem 
Difrietöinfpeetor: Am Schluffe des Jahrs fol die Rechnung 
„durch das Zntelligenzblatt bekannt gemacht werden. 


* 


Art. 18. Nach Verlauf i von drei Sahren. Folter alle 
Rechnungen sufammengeftellt, den Specialſynoden vorgelegt und 
ermeffen werden, weiche Abänderungen entweder zur Erhaltung 
des Inſtituts, oder zu größeren Vortheilen der Theilnehmer ge 
troffen werden Fönnen. Die fich hierbei ergebenden Vorſchlaͤge 
und Anträge follen ſodann durch das Eonfifiorium zur ai 
gen Genehmigung ———— werden. 

Art. 19. Alle im Rheinkreiſe beſtehenden beſondern Witt⸗ 
weneaſſen koͤnnen neben dieſer allgemeinen Anſtalt, ſo weit ſie 
den obigen Beſtimmungen nicht widerſtreiten, fortbeſtehen, in 
ſofern die Theilnehmer nicht zweckmaͤßiger finden, unter Vor 
behalt der ihnen oder den Ihrigen davon zufiehenden DBortheile,- 
ihre Privatanftalt mit der Allgemeinen zu vereinigen. 

Die Wittweůcaſſen des ehemaligen Herzogthums Zwei—⸗ 
bruͤcken, welche gleich bei ihrer Errichtung der Leitung und Dis 
reetion des Conſiſtoriums zu Zweibruͤcken uͤbergeben wurden, ſol⸗ 
‘Yen inſonderheit unter die Leitung und Aufficht des een 
ſchen Conſiſtoriums wieder geſtellt werden. 

( Umtsbl. d. Rheinkr. 1819. &.4 ff.) 


— — 


©. 
Nachſitz der Relicten. von Geiftlichen. 
R 1. 
U. in fämmtlichen Theilen Unſers Königveiches in Anſehung 
des Nachſitzes der Relieten proteſtantiſcher Geiſtlichen eine 
Gleichfoͤrmigkeit feſtzuſetzen, hauptſaͤchlich aber um die zum Nach⸗ 
theile der Gemeinden oft uͤber die Gebuͤhr verlaͤngerte Offen⸗ 
belaſſung varanter Pfarreien zu beſchraͤnken, finden Wir Uns be⸗ 
wogen, folgende allgemeine Verordnung zu erlaſſen: 


1) Mit der Einführung einer allgemeinen Pfarrwittwenpen⸗ 
fionsanftalt wird der Nachſitz der Wittwen verftorbener 


. 


1 
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„Ri 


Geiſtlichen, ohne Unterfchied des Amtes, das diefe bekleidet 
haben mögen, durchgehende auf ein Vierteljahr von 
dem Todestade an feftgefest. 


- 2) Bis zu dieſem Zeitpunete aber werden überall zwei — | 


tale betoilliget, ohne Rüdficht, ob die bisherige Obſer⸗ 
vanz mehr oder weniger beflimme. 


— Mle verforgten Kinder verftorbener Geiſtlichen „haben 


— 


keinen Anſpruch auf den Nachſtz in— der Stelle ihrer Ael⸗ 
tern zu machen. 


4) Diefer Nachſitz gehört blog der Witte, und wo mind: 


DJ J 


renne unverforgte Kinder vorhanden find, — und der J 


Wittwe gemeinſchaftlich. 
Iſt Feine Wittwe, aber unverf orgte Kinder vorhanden, 
fo haben diefe Lestern nur im Falle der Minderjährigkeit 
Anfprüche auf dem gefeslichen Nachſitz. Sind fie ſchon 
volljährig, aber einer Unterftügung bedürftig, fo fol 
ihnen eine verhältnifmäßige Gratification — welche jedoch 
Ein Drittel des Ertrages des Nachfigquartals nicht 
überfteigen darf, aus demjenigen Fonds geſchoͤpft werden, 
welcher die Interealareinkuͤufte bezieht. 
Muͤnchen den 13. Auguſt 1811. 
(Regierungdhl. 1811. S. 1003. ff.) 





2. 


Auf den —— des K. Generaleommiſſariats des geiats 
kreiſes vom 19. v. M. den Nachſitz der Relieten proteſtantiſcher 
Geiſtlichen betreffend, wird demſelben erwiedert, daß 


1) big zur völligen Ausführung und Bekanntmachung der Urs 


funde über die Errichtung einer proteftantifchen Pfarrwitt⸗ 
„wen s Berforgungsanftalt der. halbjaͤhrige Nachſitz ber 
Relieten noch fortzubemjligen fen; Ä 


2) die Decanatsfunctionsgehalte ihrer Natur nach nicht auf 


die Relieten übergehen, fondern enttveder nach der Ber 
ordnung über die Verweſung der Deeanatsgefchäfte, ". 





°) S. Nro.XIX. im II. Abſchnitt. 


'. 
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wo die daſelbſt beſtimmten Fälle eintreten, dem Decanats⸗ 
verweſer zufallen, oder wo die Verweſung der Inſpeetions⸗ 
geſchaͤfte pflichtmaͤßig ohne Remuneration geſchehen muß, 

der Unterſtuͤtzungsanſtalt während der Dienfteserledigung 
zurückfallen ; 

3) diejenigen Zulagen aber, melde aus der Unterſtuͤtzungs⸗ 
anſtalt zur Erhoͤhuug eines Pfarreinfommens auf die nie 
prigfte Congrua von 400 fl. verlichen worden, und als 
bleibende Vermehrung der Pfarrdotation betwilligt worden 
find, auch von den Relieten während der Nachfikzeit bes 
sogen werden follen. München. den 12, März 1814 





d. 
Conſpecte über bie Wittwenpenſionen. 


U. ſtets eine genaue Ueberſicht vom Zuſtande der ON ONE 
anftalt für proteftantifche Pfarrerswirtiven zu haben, ift durchaug 
erforderlich, daß das unterzeichnete Dberconfiftorium von dem 
heimgefallenen und neu ei Penfionen in Kenntuiß ge⸗ 
ſetzt werde. 


Zu dieſem Behufe werben dem K. Conſiſtorium CN.) ans’ 
liegend drei Schemata *) mit dem Auftrage zugefchloffen, folche 
ungefäumt an die ihnen untergeordneten Decanate, Kirchen: 
Sufpeetionen u, f. tv. hinauszugeben und diefe anzuweiſen, nach 
Anleitung derfelben vierteljährig fowohl über die durch den 
Tod oder die anderweite Verehelichung der Pfarrerswittwen heims 
gefallenen, als auch über die neuverliehenen Penfionen Bericht - 
zu erſtatten. Aus den eingelaufenen Berichten hat dann das 
K. Conſiſtorium eine Hauptuͤberſicht mit einer am Schluſſe der⸗ 
ſelben beigefuͤgten Vergleichung der heimgefallenen und neuver⸗ 
liehenen Penſionen zuſammen zu ſtellen, und ſolche vierteljaͤhrig 
am 15. Jaͤnner, 15. April, 15. Juli und 15. September ohnfehlbar 
anhero einzureichen. Muͤnchen den 23. April 1819. 





% S. Beilagen E. F. G. am Schluſſe dieſes Abſchnitts. 
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V. 


Erledigung geiſtlicher Stellen, und deren 
Verwaltung ⁊tc. 





ii &. 
Art der Verwaltung und Remuneration hiefür. 
* 1. 
U. Unferen Generalfreiseommiffariaten, als proteftantifchen Ger . 
neralderanaten, eine gleichfürnige Norm für die Anſtellung der 
‚ Pfarrvicarien, und für die Verwaltung vacanter protefiantifcher 
Pfarrſtellen zu ertheilen, haben Wir allergnädisft befchloffen, daß, 
bis zus Drganifation einer auf alle Reichgfreife ſich erſtreckenden 
Pfarrvacaturcaſſe als Penfionirungs + und Unterftügungsfonde für 
proteftansifche Geiſtliche, einftweilen nachfichende Morfchriften zur 


Richtſchnur bei der Beſtellung und Bezahlung von proteſtanti⸗ 9 


ſchen Pfarreiverweſern dienen ſollen: | 

1) Wird ein Pfarrer dDugh Krankheit oder Abwefens 
heit auf Eurze Zeit auſſer Stand geſetzt, fein Amt ſelbſt 
zu beforgen, fo hat die demfelben vorgeſetzte Inſpeetion dafuͤr 
zu ſorgen, daß die benachbarten Geiſtlichen feine Gefchäfte indeß 
verſehen. 
2) Iſt ein Pfarrer durch aAnbeltenden — | 
heitszuſtand oder durch Altersſchwaͤche auf 
lange Zeit oder für immer unfähig, feine Geſchaͤfte ganz 
oder zum Theil zu verrichten, fo bat derfelbe auf eigene Koflen 
einen Pfarrgehülfen anzunchmen, und fich wegen der Belohnung 
für die zu leiftende Amtshuͤlfe felbft mit demfelben zu verglei- 
chen; die getroffene Wahl des Vicars aber dem Generalcommiſ—⸗ 
fariate zur Genehmigung anzuzeigen, ‘oder wenn er felbft einen 
tauglichen Vicar nicht ausfindig machen Eönnte, fich einen fol- 
chen von Generaleommiffariate zu erbitten, und wenn er mit 
demfelben über die zu zahlende Belohnung feiner Gefchäfte nicht 
einig Merden Fönnte, die Entjcheidung darüber dem Generale 
eommiffarinte anheim zu ftellen. | 


— 


— 
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3) Da Vieariate bei erfahrnen Geiſtlichen die beſte Vor⸗ 
uͤbung theologiſcher Candidaten zur kuͤnftigen eigenen Amtsfuͤh—⸗ 
rung ſind, ſo wird jeder Candidat, welcher nicht ſchon in einem 
Schulamte proviſoriſch angeſtellt iſt, verpflichtet, ſolche Gelegen⸗ 
heiten zu feiner practiſchen Ausbildung willig zu benuͤtzen, und 
babei neben freier, Koft und Wohnung fich mit einer mäßigen , 


‚Belohnung, welche zur Beftreitung feiner — Be⸗ 


duͤrfniſſe ausreicht, zu begnuͤgen. 


4 Nur in dem Falle eines zur Erhaltung eineg 
Vicars ganz umsureihenden Pfarreinkommens, 
und eines dringenden Bedärfniffes fremder Aushüls 
fe, kaun auf die in der - Beförderungsordnung. verfprochene: 
Unterftüßung zu dieſem Zwecke von bem Generaleommiſſa⸗ 
riate bei Unſerm Miniſterium des Innern angetragen, und 
dieſelbe aus dem Ueberſchuſſe des Localkirchenvermoͤgens, nach 
Unferm Ediete über die allgemeinen NRechtsverhältniffe Unſerer 
Unterthanen in Besiehung auf Religion -und Kirchengeſellſchaf⸗ 
ten vom 24. Maͤrz l. J. 952. )*) und aus dem zw diefem 


Zwecke befonderg gewidmeten Pfarrvacatur⸗ und. Penſionsfonds 
verwilliget werden, 


5) Nach dem Tode eines ———— hat das 
Diſtrietsdecanat ſogleich die benachbarten Pfarrſtellen zur unent⸗ 
geldlichen Mitverwaltung der erledigten Stelle aufzufordern, und 
uͤber die deshalb getroffenen Verfuͤgungen die Genehmigung des 
Generaldecanats einzuholen. 

0) Diefe unentgeldliche Amtsverweſung iſt von bemachz 
barten Geiftlichen während der ganzen Dauer des Nachfikeg 
fortzuſetzen, und von den Kelieten dem fiellvertretenden Geifts 
lichen nur der unvermeidliche Aufwand für Koft und Fuhrlohn 
gu vergüten. | 

7) Da fogleich, nach geendigten Nachſihe die Wiederbe⸗ 
ſetzung erledigter Stellen erfolgen ſoll, ſo kaun nur ſelten ein 


Zwiſchenraum von 4 bis 6 Wochen eintreten, in welchem die. 
'Amtsvertvefung noch fortdauern koͤnnte. Die Gefchäfte : find 


während diefer Eurzen Srift ebenfalls unentgeldlich von benachz 
barten Beiftlichen zu verrichten, und die binnen diefer Zeit an⸗ 


5 5.5.48, u neuen Edictd 5, 10 oben. 


* 


] 


a. Art der Verwaltung und NReinuneration hiefuͤr. 13 


fallenden Interealareinkuͤnfte dem Pfarr⸗ Vacatur⸗ und geiſtli⸗ 
chen Penſionsfonde zu verrechnen. 
9 Das Naͤmliche ſindet ſtatt, wenn bei Befoͤr de⸗ 
rung eines Pfarrers bis zur Ernennung und zum Amts⸗ 
antritte des Nachfolgers eine Aushuͤlfe von nicht mehr als 4 
bis 6 Wochen zu leiſten iſt, indem der Nachfolger erſt vom 
Tage ſeines Aufzuges an in den Genuß der Pfarreinkuͤnfte ein⸗ 
tritt. | — 
9) Wenn hingegen bei Pfarrſtellen, melche durch den Tod 
oder durch Verfegung des Geiftlichen erlediger find, eine Idus 
gere als 4 bis 6 Wochen dauernde Vacanz nad geen 
digtem Nachſitze, oder nach dem Abzuge des vorigen Mars - 
rers zu erwarten, oder weng die erledigte Stelle über 
swei Stunden von den naͤchſten Srotefantifhen 
Pfarreien entfernt, und dadurch die Amtsverivefung dusch 
benachbarte Pfarrer unthunlich iſt, ſo hat dag Genetaleommiſſa⸗ 
riat einen eigenen Pfarrverweſer aus der Zahl der ordinirten 
Candidaten aufzuſtellen, und ihn durch das Diſtrietsdecanat zur 
Amtsverweſung und Verrechnung der Pfarreinkuͤufte anzuwei⸗ 
ſen; uͤber die getroffene Verfuͤgung aber die in der Conſiſtorial⸗ 
inſtruetion verordnete Anzeige an Unſer geheimes Miniſterium 
des Junern ſogleich zu erſtatten. nz u 
F 10) Ein ſolcher Viear hat waͤhrend ſeiner Amtsverweſung 
unter Aufſicht des Diſtrietsdecans auch alle fir und zufälligen 
Pfarreinkuͤnfte zu erheben, und fie nach Abzug des ihm beſtimm⸗ 
ten Gehalte, monatlich an die Eultusadminiftration des Diſtriets 
abzuliefern, welche diefelben, mach darüber an- Diefelbe zu erlafz 
fender beſondern Verfügung an die Adniiniftration des Pfarr⸗ 
Vacatur- und Penſionsfonds zu verrechnen und eingufenden hat. *) 
. 21) Der Gehalt eines ſolchen Vicars wird auf zo fl. mus .- 
natlich feftgefet, neben welchem derſelbe die freie Wohnung im 
Pfarrhauſe, das nöthige Holz zur Beheikung einer Stube, "Hund: 
die freiwilligen "Gefchenfe der Parochianen (aber. nicht die nors 
malmaͤßigen Stolgebühren) zu genießen haben. fol. Wenn die 
vaeante Pfarritelle mit Ausfchluß der freien Wohnung und. freis 
willigen Gefchenfe felbft nicht über 300 fl, jährlicher Einfünfte 
gewährt, fo iſt der ganze Ertrag derfelben ohne weitere Abrech⸗ 


Siede dieruber Mum.ZIL. c. verher. 9) S. die ſolg. Numer 3. 
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nung dem Viear waͤhrend der Dauer ſeiner Amtsverweſung als 
Gehalt anzuweiſen. 

12)' Die Stiftungsadminiſtration des Diſtrietes, fo wie 

jede andere Behörde, von welcher die’ vaeante Pfarrei Befols 
dungstheile an Geld oder Naturalien zu beziehen hat, erhält hie⸗ 

Busch deu Befehl, auf Anzeige des Generalcommiſſariats über 
die Anfellung eines Pfarroertvefers, demfelben den treffenden 
Vieariatsgehalt von den Sntercalareinfünften des Pfarrei mo⸗ 
Hatlidy ungehindert verabfolgen zu laſſen. 

mMuͤnchen den 27. November 129. — 
(Regierungshl.. 1809. ©. 1889: ff.) 





2: 
x, Ruͤckſicht der Koften, welchen Viearien bei dem Antritte 
und Ende der Pfarrverweſung unterworfen find, wird genehmi⸗ 
get, daß denfelben noch eine Woche für. den Aufzug und. eine 
für den Abgang, oder rofl. in Geld aus den erledigten Pfarrs 
einfünften vergütet werden. Ä 

Die Anfchaffung eines Priefterrods für jede Pfarrei aus 
Kirchenmitteln findet nicht ſtatt; wo daher Virarien nicht felbft 
mit dieſer Amtskleidung fich verfehen koͤnnen, muß denſelben 
gertwilliget werden, im ſchwarzen Mantel und Kleide die Anıtes 
funetionen gu verrichten. München den 15. März 7810, 

C(CRegierungsbl. 1810. ©. 193.) 





! j 
— 
(Aus der a. h. Entſchließung vom 28. December 1816.) 
Far die Folge ſoll in keinem Falle mehr, ale 3—5 Klafter aus 
dem Pfarrbeſoldungsholz den viearirenden Candidaten zur Heitzung 
eines Zimmers jaͤhrlich in Rechnung zu bringen geſtattet, und 
jeder Mehrgebrauch ihnen zum Erſatz an die Juterealarrechnung 
heimgewieſen werden, da eine eigene Wirthſchaftsfuͤhrung den 
Viearien weder zugemuthet — noch erlaubt werben darf. 





x 
# 


\ 
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Ä Auf die geſtellte Anfrage: „ob bei vorkommenden Pfarrerledi⸗ 
gungen auch die Geiſtlichen eines benachbarten Decanats— 
diſtrietes zu den Vacanzarbeiten beigezogen werden dürfen sc. 2% 
wird dem Fönigl. Generaldecanate (N.) hiedurch erwiedert: daf 
zwar im der Negel nur die Geiflichen deffelben Deeanatsdiſtrietes 
zur Verwaltung erledigter Stellen verpflichtet ſeyen um ſo mehr, 
als der Ordnung nach die Vacanz nur, während der Nachſitzzeit 
dauern — ‚oder bei Erledigung. einer Stelle durch Beförderung 
Die moͤglichſt baldige Wieberbefekung veranfialtet. werden fol; 
daß jedoch im dem Fall, wenn mehrere Stellen in demfelben 
Diftriete erledigt — oder die Capitelspfarrer Durch Alter, Krank⸗ 
heit und weite Entfernung an der Yushülfe verhindert find,- auch 
näher liegende Wfarrer eines benachbarten Decanats zur Aushülfe 
aufgefordert werden dürfen, wenn vorher die beiderfeitigen Des 
eane über die Art diefer . wechfelfeitig zu leiftenden Amtohuͤlfe 
fhrer Capitularen ſich einverſtanden haben. 
—— den 9. Au 1813, 





l 


5. 


Auf den Anfragsbericht vom 28. December vorigen Jahres wird 
dem Eönigl. Confiftorium (N.) erwiedert, daß in dem Fall, wenn 
benachbarte Geiftlicher eine erledigte Pfarrei nicht über 6 Wochen 
ach geendigtem Nachſitz oder nach erfolgter: Beförderung des 
Pfarrers verfehen, diefe Aushälfe unentgeldlich zu Teiften fen; 
wenn aber die Aushülfe längere Seit gedauert hat, dem vicaris 
renden Geiftlichen gleiche Remuneration, als einem eigend ber 
ſtellten Viear, aus den Interenlarien zuzutheilen fen, und diefe 
Remuneration ihnen ohne Abrechnung von 6 Wochen unentgelds 
licher Vertvefung verwilligt werden dürfe, 
Muͤnchen den 17. Jaͤuner 1820, 


rien 


J 
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b. 
Beſoldangsreichniſe der Rentaͤmter in der Erledigungszeit. 


E. iſt die Anzeige sefchepen, daß bei: der Erledigung proteflans 
tifcher Pfarreien die betreffenden Rentaͤmter öfters Auſtand neh: 
men, vor der Wiederbefegung derfelben die von ihnen zu Leiftens 
den Befsldungsreichniffe verabfolgen zu laffen. Da hierdurch im. 
der Verwaltung der vacanten Stellen Hinderniffe entſtehen; ſo 
werden ſaͤmmtliche Ananzdirectionen angetviefen, in .allen vor 
tommenden Erledigungsfällen proteftantifcher Pfarreien die vor 
den Nentämtern zu leitenden Befoldungsbezüge fortbesahlen zu 
laſſen, indem dieſe Befoldungen Durch einen Todesfall nie aufs 
hören Eönnen, da entweder die Wittwe, oder die Pfarrverives 
fung, oder die allgemeine: unterſtuͤtzungsanſtalt für proteftantifche 
Geiftliche nach” den Beſtimmungen des Edieted vom 25. März 
vorigen Jahres *) folche zu besichen haben. 
München den 9, Novembet 1813. Ä 





VI. 





Inveſtitur und Inſtallation der Geiftlihen.**)- 


1. 


Auf den Bericht von 17. Januar 1. J. erhaͤlt das koͤnigl. Ge⸗ 
neralcommiffariat (N.) hierdurch die Entfihliegung, daß bereits. 


durch allerhöchfte Verfügungen entfchieden fen, dag die in dem 


‚ Bericht angesogenen Beſtimmungen des Didtenreglements vom 


9. Mai 1809. (Negierumgsbl, 1899. Gt. 34.) auf die Inſtallation 


der Geiftlichen nicht Anwendung finde. — Hiernach if die Ge; 
buͤhr von sfl., welche die Polizeidiveetoren und Kommiffaire und 
i - 4 


— 





-% S. Nr. III, a. vorher. 
en) Eine allgemeine Inftallationdordnung bleibe biß zur Exrſcheinung einer 
allgemeinen Kirche nordnung vorbehalten; bis dahin gelten auch hierin - 


die bisher beobachteten Verordnungen. - — 


— 
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die Landrichter bisher erhielten, wenn fie die Inſtallation in eis 


gener Perfon vornahmen, benfelben auch ferner abzureichen und 


gleich den übrigen Invekiturs und Snftellationsgebühren von den 


[4 


Betheiligten in der herkoͤmmlichen Weife au sragen. 
München den 26. März 1814, 





| 2. J 
Nr den Bericht des koͤnigl. Generaleommiſſariats (N.) vom 
17. v, Monats wird erwiedert, daß hinfichtlich der Inſtallations⸗ 


gebühren (der Geiſtlichen) die Herrfchaftsrichter den Landrichtertt 
ganz gleich zu halten feyen ꝛe. München den 14. Detober 1215, 





5. | 
N, ‚der von einem Landrichter zur Einfehung und Infallirung‘ 
eines Pfarrers circa temporalia abgeordnete Landgerichtsaffeffer 
die Landeshoheitsgewalt, und das ſolche commissionaliter auge 
übende Landgericht eben. fo gut, als def Landrichter ſelbſt repraͤ⸗ 
fentirt; fo ‚gebühren auch demfelben die 'nämliche- Ehre und 
Rang wie diefem. Es find jedoch die Landrichter anzumeifen, 
daß fie diefe feierliche Iuftalationshandlungen immer in eigener 
Perfon vornehmen, und folche nur bei legaler Verhinderung mes 
gen anderer wichtiger ‚Gefchäfte durch die Landgerichtsaffefforen 
sersichten laſſen ſollen. München, den 24. Juli 1215. 





4 eh 


Fu Erwägung, daß die Marrer und, Derane keineswegs in die 
Categorie der Gemeindediener gehören, und die Juſtallation der 
genannten Geiftlichen nicht als bloßer Gegenſtand der den Mas -- 


. gifiraten übertragenen Ortspolizei angeſehen werden kann, haben 


’ 
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Wir befgloffen und befehlen, daß dieſelbe in den Städten I. und 
I. Elaffe von Unfern dafelbit beſtehenden Commiffarien, in den 
übrigen unmittelbaren Städten aber von Unſern Landrichtern 





vorgenommen werden ſoll. Münden, den, 26. December 1818. 


} 


’ 


5. 


4 


Auf euern Gentun des untermainkr. ) Bericht vom 15. Juni, 
im Betreff der Inſtallation der Pfarrer in gutsherrlichen vormale 


geichsritterfchaftlichen Orten, erwiedern Wir euch, wie folgt: Aus 


der in ber Deelaration vom 31. December 1806. über ‚die guts— 
herrlichen Verhältniffe des. vormals unmittelbaren Reichsadels 


gegebenen Beſtimmung: daß das Inſtallationsrecht auf geiftliche 
Pfründen in den vormals reichöritterfchaftlichen Befigungen nur in 
Unferem Namen ausgenbt werden koͤnne, kann nicht gefolgert 
werden, daß dadurch den Mitgliedern der vornalisen Reiches 
sitterfchaft das Jnſtallationsrecht unbedingt eingeräumt worden 
fey; da es Unfere Abficht eben fo wenig war, denfelben dießfalls 
ein neues Recht, welches fie nicht fchon hergebracht hatten, zu 
verleihen, als es der Fall mit dem im nemlichen '$. erwähnten 
Patronatsrechte war. — Es find demnach die Verhältniffe des 


gutsherrlichen Inſtallationsrechts Tediglich nach dem eonjtitutigs 


nellen Ediete über die gutsherrlichen Rechte v. 26. Mai vorigen 
Jahres zu beurtheilen. München, den 17. November 1819, 





gr VII. — 
Beſetzung der niedern Kirchendienſte. 





1. 


I, baben Uns uber die Beſetzungsweiſe der Stellen des ſub⸗ 


alternen Kirchendienſtpgrſonals Vortrag erſtatten laſſen, und hier⸗ 
auf in Erwaͤgung der beſondern Dienſtverhaͤltniſſe deſſelben, dann 
— Ruͤckſicht auf die, Unſexn Generalkreiscommiſſariaten durch 
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das Deeret vom 16. Oetober vorigen. Jahres zugewieſene Com⸗ 
petenz in: Betreff der Verwaltung des algemein® — 
vermoͤgens beſchloſſen, wie folgt: . er: 


1) Da den Stellen des fubalternen girchendienſterſonal⸗ 
ſowohl fuͤr den katholiſchen als proteſtantiſchen Cultus, als der 
Chorregenten, Organiſten, dann der uͤbrigen Chormuſiker, der 
Cantoren, Caleanten, ferner der Meßner, Kuͤſter, Thuͤrmer uf. w. 
wovon ein großer Theil ohne Nebenverdienſt den Lebensunter⸗ 


halt nicht, gewährt, die Eigenſchaft der Dienſtesſtabilitaͤt nicht 


zukommt; fo ſoll die Verleihung derſelben nur widerruflich ges 
ſchehen, und ſich nur in ſo lange verſtehen, als das angeſtellte 
Individuum die Dienſte zur Zufriedenheit zu verſehen im Stande 
feyn, oder ſich durch Nachlaͤſſigkeit, oder andere Vergehen, nicht 
als unwuͤrdig bezeigen wird, oder ſo ferne nicht in der Folge der 
Dienſt ſelbſt entbehrlich, oder aus andern Gruͤnden hinſichtlich 


‚der Perſon des Angeſtellten eine Veränderung ri wer⸗ 


den ſollte. 


2) Daß zur — des — der Schullehrer 
auf dem Lande, wo es ohne Nachtheil der Kirchenverrichtungen 
und des Unterrichts geſchehen kann, dergleichen Kirchendienſte 
den Schullehrern uͤbertragen werden ſollen, iſt bereits in meh⸗ 
rern fruͤhern Verfuͤgungen ausgeſprochen, und bisher beobachtet 
worden. 

Die Generaleommiffariate haben‘ daher in jedem Erledi⸗ 
gungsfalle zu unterfuchen, mwerin die Ortsſchulſtelle nicht ſelbſt 
ſchon ein zureichendes Auskommen gewährt, folglich eines Verbeſ⸗ 
ferung bedarf, ob die Vereinigung eines folchen Kirchendienſtes 


mit derſelben fuͤglich ſtatt haben koͤnne, und hiernach das. Geeis⸗ 


nete zu verfügen. Wo es ſodann oͤrtliche Verhaͤltniſſe nothwen⸗ 


dig machen, ſollen vorſchriftmaͤßig gebildete und gepruͤfte Gehuͤl⸗ 


ſen aufgeſtellt werden, damit aus dieſer Dienſtesvereinigung kein 


Naͤchtheil entſpringe. Eben fo fol in den Faͤllen, we ein Kim 


chendienſt ein Mitsel zur Aufteilung eines erforderlichen zweiten 
Lehrers darbietet, der geeignete Bedacht hierauf genommen 
werden. 

Bei Pfarreien von großem Umfange in Staͤdten oder auf 
dem Lande, wo die Bereinigung des Kirchen⸗ und Schuldienſtes 
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ohne Nachtheil eines oder des audern nicht geſchehen Fan; ſoll 
diefelbe nichs verfügt werden. Es däcf daher über diefe Um— 
fände das befondere Gutachten des Drtöpfarrers chen jenen 
des Diftrietsfchukinfpectors, und proteftantifcher Geits des Diſtriets⸗ 
decans, nicht umgangen werden. 

Die Beſtimmungen wegen Vereinigung diefer Dienſte er⸗ 
ſtrecken ſich nicht blos auf die Meßuerdienſte, fondern” auch 
‚auf die Stellen der Organiſten, Chorregenten und der übrigen 
Chormuſiker, wenn die Schullehrer zur Verfehung derjelben Die 
erforderliche Geſchicklichkeit beſitzen. 

Da, wo die Vereinigung ſolcher Dienſte bisher ſchon ſtatt 
fand,“ ſoll es auch in der Folge fein Verbleiben dabei haben, 
wenn nicht befondere Umftäude eine Abänderung. nöthig machen. 


3) Die Beſetzung der fämmtlichen Stellen des weltlichen 
fubalternen Fatholifchen und proteftantifchen Kirchendienftperfo- 
nals, deren Dienfieserträgniffe fich nicht auf jährliche dreihundert 
Gulden belaufen, wird Unfern Generalfreiseommiffariaten uͤber⸗ 
laſſen, welche die Beſchluͤſſe ne in collegialer Form zu 
faſſen haben. 
Jene Dienſte dieſer Art, welche mit einer Schulftelle vers 
‚einige find, machen hievon darin eine Ausnahme, daß in diefem 
Falle die-Befegung von den Beſtimmungen uͤber letztere, jedoch 
in ber Vorausfegung der erforderlichen Qualifieation für dem 
Kirchendienft von Seite des aufjuftellenden Lehrers, abhängt, und 
find, wie bisher, zu Unſerm Miniferium des Innern geeignet. 
Die Verleihung. jener fubalternen SKirchendienfte, welche 
die Summe von 300 fl. und darüber an Gehalt ertragen, behal⸗ 
gen Wir Uns durch Unſer Miniſterium des Junern vor, au wel—⸗ 
ches die Generalfreiseommiffäre ihre Borfchläge hierüber zu er 
ſtatten haben. 

Für das Verfahren Unſerer Generalkreiscommiſſariate in 
Unfehung diefer Gegenftände zeichnen Wir denfelben außer den 
ſchon oben unter Ziffer ı und 2 AANPRCHLEREN noch folgende 
naͤhere Beſtimmungen vor: 


4) Die Generalkveiseommiffariate haben. in vorkommenden 
Erledigungsfaͤllen ſolcher Stellen die Eigenſchaften der Bewerber 
um 


vs 9 


VI. Befeßung der niedern Kirchendienſte. 161 
um diefelben gehörig zu prüfen und zu. forgen, daß die Weber 
tragung derfelben nur an würdige Subjeete gefchehe, 

Bei den Erledigungen der Kirchenmufiferftellen foll jedes 
mal unter mehreru Competenten eine Prüfung durch Kunſtver⸗ 
ſtaͤndige veranftaltet, und nad) Maßgabe der Refultate derfelben 
die Dienfiverleihung an dasjenige Individuum verfügt werben, 
welches die meifte Kunftgefchicklichfeit bewieſen hat. 


Ss) Bei Verleipung folcher Stellen fol auf Individuen, 
"welche Alimenten oder Penſionen aus dem allgemeinen Cultus— 
fiftungsvermögen, oder aus Unſerm Staatsärar beziehen, vorzuͤg⸗ 


licher Bedache genommen werden, = 


09) Ueber die Befegung diefer Stellen haben Unfere Ge: 
neralfreiscommiffäre jedesmal die betreffende adminifrative Ans 
terbehörde, und die Ortspfarrer, dann die Diftriersfchulinfpeetos 
zen, ſo wie proteftantifcher Seite die Diftriersdeeane, wit ihren. 
Gutachten und Vorfchlägen zu vernehmen. j 


7) Wo die Miederbefenung eines erledigten Kirchendien; 
fies nicht nothwendig ift, fol derfelbe ganz eingehen, und der 
‚zurückfallende Gehalt nah Umfänden . zur Verbefferung der 
Funectionsbezuͤge des übrigen Perfonals, wenn fie als nothwendig 
erachtet wird, verwendet werden, Dergleichen Dienftreduetionen 
follen jedoch nicht ohne Unfere Genehmigung verfügt, fondern in 
folchen Fällen jedesmal vorerſt Bericht an Unſer Minifterium 
des Innern erfiattet werden. | _ 


3) Ale überhaupt mit Dienftesverleihungen im Algemeis 
nen als unverträglich und unzuläfig erklärten Bedingungen umd 
Beſchraͤnkungen werden auch bei folchen Stellen nicht geftattet. 
Es darf daher keinem Individuum ein Dienft mit dem Bedinge 
übertragen werden, eine gewiſſe Perfon zu heirathen. Auch duͤr— 
fen dergleichen Dienfte mit Penfionen, Abfenten, oder andern 
Reichniffen am abtretende Diener, oder derem Hinterbliebene 
durchaus nicht befchivert werden. | 


-9) Da es bie Kräfte des Cultusſtiftungsvermoͤgens nicht 
aulaffen, aus bemfelben in der Kegel Benfionen und Alimentas 
sionsbeiträge- für unfähig werdende fubalterne Kirchendiener oder 

- — 11 
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deren binterlaffene Wittwen und Kinder zu fchöpfen, fo hat es 
nur von deu befondern Verhaͤltniſſen der £oealfonds abzuhangen, 
ob und. wieferne im befondern «Fällen bievon eine Ausnahme eins 
treten Eörme, Fuͤr folche Fälle, wenn nicht fehon eigene fperielle 
Regulative hinfichtlich folcher Ortsverhaͤltniſſe beſtehen, hat die - 
Genehmigung und Anweiſung von dergleichen Suftentationsbeis 
trägen der Epompeten; Unfers geheimen Minifteriums des Innern, 
als oberften Staatseuratel des geſammten Stiftungsvermoͤgens, 
zu unterliegen, “an welches die Generalkreiscommiſſaͤre die geeige 

neten Anträge deshalb zu erflatten haben. 

- Sn der Regel’ aber follen dergleichen dienfunfähigen Indi⸗ 
viduen, oder deren hinterlaffene: Wittwen und Kindern, wenn 
fie felbft unvermögend find, fich ihren Unterhalt aus eigenen 
Mitteln zu verfchaffen oder zu verdienen, aus den für Wohlthaͤ⸗ 
tigkeits⸗ und Armenanfalten geeigneten Fonds angemeffene Alis 
menten und Unterflügungsbeiträge angetwiefen werden. 


70) Bei diefen Stellen findet Fein Nachſitzrecht flatt. Die 
Wiederbeſetzung foll laͤngſtens fechs Wochen nach der geichehenen 


Erledigung erfolgen. Kann eine andere interimiftifche Verwal: ⸗ 


tung berfelben nicht fatt finden, fo haben die Wittwen den : 
Dienſt auf ihre Koften bis zum Functionsantritte des Nachfols 
gers gehoͤrig verſehen zu laſſen, und berieben den RU 
bis dahin. 


ır) Ueber alle in Diefer Art vorfommenden Befegungen 
ſubalterner Kirchenbedienflungen haben Unſere Generalfreiscom: 
miffariate jährlih am Schluffe des Jahres au Unfer geheimes 
Minifterium des Innern durch Einfendung eines tabellarifchen 
GEonfpertes Anzeige zu erflatten, welche 
a) die erledigte Stelle, 

b) Tag und Art der Erledigung, 

c) deren Erträgniffe mit Bemerkung ber betreffenden .Zondse,. 

‚. d) die Bewerber um diefelbe mit beigefügter kurzer Charakr 
terifti£, 

e) das angeftellte Individuum mit kurzer Angabe, der Gründe 
feiner Anftelung, und Bemerkung des Tages der-Ernens 
nung und des Dienfantrittes enthalten muß, - Wo der 
Dienſt mit des Schule vereinigt if, ſoll dieſer Umſtand 
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gleichfalls nebſt den Ertraͤgniſſen der beiderſeitigen zen 
angemerkt werden, 
Ruͤckſichtlich der proteftantifchen Stellen dieſer Art iſt 
durch die Einfendung der in vorſtehender Weiſe verordneten Anz 
zeige am das bei Unſerm Minifterium des Innern angeordnete 
‚proteftantifche Generaleonfiftorium, zugleich den $.$. 27. der Con⸗ 
ſiſtorialordnung, und, 9. 10. der Speeialinſtruction vom 8. Sep⸗ 
tember 1809 Genuͤge zu leiſten. 
München, den 30. December ro, . 

Regierunssbl. 1811. ©. ı7. ” 

— — — 


Zu 


Wi laſſen Unſerer Regierung des — —freiſes auf ihren Bes" | 
richt, die Competenz der Magiftrate BEFREIEN). Folgendes zur Eut⸗ 


fchließung eröffnen: 
Hinfichtlich der Anftellung des ——— Sirene 
dienſtperſonals find zu unterfiheiden : 
a) die Kirchen, wobei die Anftellung / des — — 
den Magiſtraten ſchon vor dem 1. October 1807. überlaffen 
war, und . 


- b) die Kirchen, “wobei die Emennung diefes Verfonals von _ 
den höhern Stellen duch. vor dem 1. Oetober 1907. ausge: . 


gangen if. 

Bei den Kirchen der erften Abfheilung treten die Magi⸗ 
ſtrate in die: früher Befugniſſe twieder eins fie haben jedoch 
den Beftiminungen der einfchlägigen Verordnung vom 30. De: 
cember 1310, genau zu folgen, und wenn fie fich mit dem befon: 


dern Gutachten der Ortspfarrer oder der Diſtrietsſchulinfpeeto⸗ 


ren nicht vereinigen koͤnnen, hieruͤber an die vorgeſetzte hoͤhere 
Stelle zu berichten, dann die Entjhribung unſerer Regierung 
zu erwarten. 

Bei den Kirchen der zweiten Abtheilung find die Magi⸗ 


ſtrate auf das Gutachten uͤber das anzuſtellende Perſonal im 


vorlaͤufigen Benehmen mit den Ortspfarrern oder Diſtrietsſchul⸗ 


Inſpeetoren beſchraͤnkt; die Ernennung ſelbſt bleibt Unſern Re⸗ 
gierungen, wie bisher, vorbehalten. 


* 
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Hiernach find die Magittrate ſowohl, als die land⸗ und 
gutsherrlichen Gerichte, geeignet anzuweiſen. 
Muͤuchen am 18. März 1819. 





5. 


Da nach dem Ediete vom 26. Mai 1818 uͤber die innern An⸗ 
gelegenheiten der proteſtantiſchen Gefammtgemeinde, die Ber 
fegung der niedern Kirchendienfte den proteſtantiſchen Conſiſto⸗ 
rien zufteht, dieſe Dienfte aber in: der Kegel und befonders auf 
dem Lande mit den Schullehrersftellen verbunden find; fo wer⸗ 
den die Eünigl. Kreisregierungen angemwiefen, bei der Befekung 
von dergleichen Schuldienſten ſich jedesmal mit den betreffenden 
Conſiſtorien zu benehmen. München den 14 Juni 1819. 





t 


4. 


Da durch das Ediet v. 26. Mai 1818, uͤber die innern kirchli⸗ 
chen Angelegenheiten der proteſtantiſchen Geſammtgemeinde, die 
fruͤhere Verfuͤgung vom 3. September 1312. uͤber die niedern 
Kirchendienfte aufgehoben und die Beſetzung derfelben, wenn fie 
nicht mit Schuldienften verbunden find, dem koͤnigl. Oberconſi⸗ 
ſtorium und den Conſiſtorien zugewieſen worden, ſo hat es hie⸗ 
bei, wie bereits durch die Verfuͤgung v. 14. Juni vorigen Jahres 
beſtimmt worden, fein Verbleiben. Die Couſiſtorien haben jes 
doch bei Behandlung dieſer Gegenſtaͤnde die in den Verordnun⸗ 
gen v. 30. December 1810 und 18. März vorigen Jahres für die 
Kreisregierungen vorgefchriebenen Normen ebeufallg genau zu 
beobachten. Muͤnchen den 18. Mai 1820. 
J Allgem. Imelligenzbl. 1820. S. 416.) 
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WVIII. 
Ausſchreibung der kirchlichen Collecten. 


— 





\ . ‘ 


t 1. 9 


9, die Firchlichen Eolleeten ein polizeilicher Gegenftand blei⸗ 
ben, zu welchem Zweck fie auch inter angeordnet werden md: 
gen; fo muß die allerhöchfte Bewilligung derfelben allerdings an . 
die Regierung des betreffenden Kreiſes erlaffen werden. Um 
jedoch die mehrfältigen, fich oft widerſprechenden Ausfchreibuns 
gen zu vermeiden, werden_bei vorkommenden Sällen die Kreis: 
regierungen angewiefen werden, dieſe Ausfchreibungen nicht 
ſelbſt vorzunehmen, fondern die protefiantifchen Konfiftorien zur 
Anweiſung ihrer Geiſtlichkeit zu requiriren. 
Muͤnchen den 27. September 1819. 





2 


Dem koͤnigl. DHbereonfiftorium wird auf den Bericht v. 7. v. M. 
die Ausfchreibung von Kirchencollecten betreffend, ertwiedert, daß 
zwar Colleeten im Allgemeinen der allerhöchften Genehmigung 
vorbehalten find, die Kreisregierungen jedoch in den durch die 
Verordnung v. 27. Maͤtz 1817. $.29, ausnahmsweiſe bezeichneten 
Faͤllen die Bewilligung zu Colleeten ſelbſt ertheilen dürfen, *) in 
welchen befoudern Faͤllen fofort auch zur Vornahme foldher Col: 
leeten in den Kirchen Feine befondere allerhöchfte Genehmigung 
noͤthig iſt. Muͤnchen den 29. Mai 1820. 
— 
®) Passus conc, „Bewilligung von Eollecten innerhalb des Kreifed für ver⸗ 
unglückte Gemeinden und Bezirke, mit Ausnahme von’ EMBRREER: — 
(Regierungsbl. 1817. ©. 254.) 


/ 
— — 
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Beſcheinigung über Eingaben der Partheien x. 





E. iR Beſchwerde geführt worden, daß bei einigem Oberadmi⸗ 
nifttatins Stellen den Partheien und: Anwaͤlten die Befcheinigung 
über. ihre Eingaben verfagt und dadurd) dem Tit. VIL. s 21, der 
Verfaſſungsurkuude zu nahe getreten werde. 


Das Prafipium N. N. wird von diefer Beſchwerde zu dem 
Ende in Keuntniß geſetzt, um alſogleich, wenn es nicht bisher 
ſchon geſchehen ſeyn ſollte, die Einrichtung zu treffen, daß deitz 
jenigen Erhibenten, melde es verlangen, die von ihnen felbit 
Mitzubringenden, den Betreff der Eingaben genan ausdruͤckenden 
fieferfcheine, unter Beifegung ‚des Tages der Präfentation,- von 
einem verlaͤſſigen Kanzleiindividuum unterzeichnet werden 

Muͤnchen den 6. April 1819. 


Beilagen „ ' 
zum IL Kbfhnitt | 





A. 


Srägen, welche bei der Citation zur Prüfung fchriftlich zu 
beantworten find: 


r) Wie ber Eraminand heiße? R J2 

2) Woher derſelbe gebürtig ſey? | 

Biene \ 

- 4) Wer deſſen Aeltern ſeyen? ob fie noch leben, und wo ſie ſich aufhalten 7? 

5) Auf welchen Schulen der Examinand ehedem unterricht ernten, und 
bis in welche Elafje er gekommen ſey? 

6) Auf weicher Univerſität er ſtudirt; — wie e lange; — was für, El 
gien er gehört, und bei wen? DE: N 

7) Wo und wie er die Zeit nachher verwendet? 

8) Welche Zeugniſſe er über das Alles aufweifen koͤnne? dieſe geugniff⸗ 
ünd im Driginate oder in beglaubter Abſchrift beizulegen.) 

9) Wo er zunächft ſich aufzuhalten gedenke? 

10) Was er sur Vorbereitung auf pädagogiſche und didartiſche Berne 
bisher gelernt und geübt habe? 

15) Ob er fih dem öffentlichen unterrichte an den Stutienfouten und 
- Studieninfiituten widmen wolle? auf welche ſpecielle Wiſenſchaften 
er den meiſten Fleiß verwendet habe? 

12). Ob und mo, auch für wen,er bisher geprediget habe? 


x 





/ 


on 


B. 


; Schema ber Rubriken gur Weberficht des Urtheils über den Can: 


didagen N. N. bei der erfien oder Aufnahmeprüfung. 


1 


Befanntiarirt mie dem 
‚neuen Teftament. 


Berannticift mit — 
alten Teſtament. 


Sermerkirit und 


6. £ 
Dogmatik, 


a) in grammatiſcher 
Teutſche gro in äftpetifher Rüc Rückſicht. 


fa) im ſchriftlichen 
Sateinifee, Syrachter · gʒ im mündlichen Ausdr ucke. 


(b) praftifhe nad ad) Geiſt und Inbalt. 
mi # theore tiſche. 


— un 





ſa) grammatiſche und Iẽ 
b) practifhenad Geiſt und Einhalt. 


t 


[@) grammatifhe um und eregetifche, 


\b) praftifche tifche Kenntniife. 


a) allgemein winenihartliche.“ 
b) fuftematifc fuftematifd) kirchliche. 
c) populäre uud praftiiche, 


Een 
ja) phitofophiiche > bibtifche in theo⸗ 


retiiher Anfi 


Morattheotogir. * popnfär angewandte als Pflicht: 


und Tugendfehre, 


= Geſchichte der Doamen. 








Geſchichte der chriſtlichen Parteien, 


b 
air chendſchichte. der Kirdenverfajung und der Kit: 


dienreformation. 


2° theoretiſche Kenntniſſe dev Haupt: 


P ilodyhiſche 
enntnifſe. 


wadagezit und 
Didaktik. 


theile der. phitofoppifgen asien: 
haften, 


[P uebung im philoſophiſchen Den: 


fen und Urtheilen. 
a) theoretiſche. 
'b) praftiiche 4 Kenntaiffe. 





a) der alteren 





TI, — — — — 
„ Bücherfenntnif, 8 der neueren Literatur. 


Predige wiſſen⸗ 
ſchaften. 


———— — — — — — — — —— — 
Kenntnif der Sanbeögeieke, ‚Fsenserfanung u und Kirchen: 


a) Kenutniß der Regeln der Homi— 
terif und Catechetik. 








IE Kofaflung und nd Vortrag der Pre: Pre: 


15 — und 75 zum Care⸗ 


chiſiren. 


dnung. 





k 


Erinnerungen, welche dem Eraminanden find gegeben 
x worden. 
a). Fähigkeiten. 
oe 15) Kenntniffe, 
Allgemeines Urtheil. Sc) Fertigkeiten. - 


Be a 
d) Sittlibes Verhalten und äußere 
| Ausbildung. 








! ki 
16. 
Dutachten der Prutzngoegumigon über das ihm zu etz 
theifende Prädicat. 


. ) 
* 


a‘ C. —V 
Schema der Rubriken zur Ueberſicht des urtheils über den 
Candidaten N. RN, bei der Prüfung deffelben 
pro Ministerio, 


— 





—2 in grammatiſcher 
b) in äftbetiiher Hit Hinſicht. 
[2 im fchriftlihen 

(DI im mündlichen Ausdrude, 


FTeutihe Siracfertige| 


2. 
nee Sı Sprachfer⸗ 
tigke 


7 


—— — 
en ne. mit m b) praftiih nad) Gift und Iinpatt. 
TATAS — 
—— ei b) praftifd nad) Geiſi und Inbaſe. 
A 





— — — — 
fa) theoretiſche | 
Sermenkutt und (55 prafmfne Kennt | — 
— — — — — Mn 
a) Allgemeine wiſſenſchaftliche Re— 
Pr 9 | tigionsten ligionslehre. 
ogimant um b) firdfiches Syftem und deflen Ber-t — 
Polemik. tbeidigung. fen Ser: 


c) populäre und praft praktiſche Dogmatik. 


— — — — 

a) pbifofophifche und babli e in thao⸗ 

Ir [ retiſcher Anſicht. ſch A 

ErHiE, iz populär angewandte * Pflicpt: 
und Tugendlehre. 
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= Geſchichte der „Kirchenparteien, 
Sieenverfaflung und Reformas 
tion, 


8. ——— 
Kirchengeihichte und 955 Acoe der Themen. 


Symbolik. suche 
(? ) Gefhihte und ınd ABerth der ſym⸗ 
\ \ boliſchen Schriften, 
. —— —— — — SET EEE TR 
= Theoretifche Keuntniß det Haupt 
q. 3* — * pbilgfophiihen- "Bien 
Philojovhie "me 
b 


) —— im phitofopgiihen Den: 
fen und Urtheilen. 


Run tbeoretiiche 


b) praktiſche b) praftifhe Kenntniffe. * 


ER a) ältere 
ggügjerfenntnif. 8 neuere Literatur. 
a) Kenntnifie, aus der Homiletik, Ca⸗ 
techetif, Liturgif, Paftoraltheoto: 


gie, den Landesgefegen, Kirchen⸗ 
recht und Kirchenverfaſſung. 


by runs — Vortrag der Pre: 
igt. 


adag it * 
Sidaktik l 


12. 
predigerwifienfpaften: 


Sertigkeit in im ı Eatediliren. 
13. fa) Sn Kenntnifien. * 
a b) in Sertigfeiten. 
x ot 
14. 
Erinnerungen, welche dem SEORNAREEN find gegeben wor: 


|— 


PERS DR 
[2 Sibiofeit 


15. be > Kenntniffe, 


Allgemeines Urtheil Ic) Fertigkeiten, 
über defieu 3 Berbalten, “ 


— — —— — — — —— 
— E des N, über das ihm zukon⸗J 
de Prädicat. 








* 
A 








" 2 
\ j D. u " — 
SHema 
zur 
RNednung . 
— ee rn 
die Sntercalar-Einfünfte 
| | bei der ER 
| Königlich - Baierifchen Pfarrei N, / 
Dekanats N. | 


vom 1. April bis 30. Junf: 1813, 
Mit beigelegten Zahlungs » Rachweifun: —_ | — J 
gen und Quittungen von Nro. — — | 
nn Gefuhrt von. . | 
—F N. N. Pfarrverweſer. — 


An das koͤnigl. Diſtriets⸗ Decanat ubetſendet den 


Anmerkung. Der vorige Pfarrer N. N. ſtarb laut beiliegenden 
Nro. I. Sterbatteſts am I. November 1812 mit Hinterlaffung einer 
j Wittwe und zweier umverjorgten minorenen Kinder. Dieft 
hatten den Nachſitz gemeinſchaftlich ein halbes Jahr und alja 

bis den 30. Aprit 1813 vermög abſchriftlich 
. anliegenden Decrets. 
Bon dem I. Mai an giengen die Pfarreinfünfte an die Un⸗ 
ferftigungsanftalt für proteftantifcye Geiſtliche über, für welcht 
ſelbige bis zum J. Juli, dem Tag, an welchem der neue durch 
3. die abſchriftlich anliegende Beſtallung ernannte Pfarrer N. R. 
4. laut decanatamtlichen Atteſtes aufgezogen ift — erhoben, und ig 

diefer Rechnung berechnet worden find. 
. 5 


1 


* 


Einnahme. 


(Die Rechnung formirt ſich ganz nach dem Ma: 
nual, und es wird deſſen Inhalt, vollkommen 
nach ſelbigem, jedoch mit Zuſammenziehung der 
im dem Manual bei ein und andern Titeln 
vorkommenden einzelnen Anfäße, folgendermafs 
fen zur Rechnung vorgetragen.) 


An ftändigem Gehalte. 
Bon der königl. Diſtricts-Stiftungs-Admini⸗J 
firation N. für Pfarrbeſoldung a 1 
weiche. von dem I. Detober 1812. an bis letz⸗ 
ten September 1813. in einvierteljährigen Ra— 
ten bezahlt worden find, und bezahlt werden. 
Hievon hat die Wittwe des AH | 
vers N. Bis zum 30. April 1813 als dem Ende 
des Nachſitzes beugen .  .  Suf.—E. 
Und für die Intercalarperiode wurde erhoben 
auf 2 Monate aıaf. 2. 20 
Day weitere vom 1. Juli an gebürhret dem neuen 
Pfarrer mt a ee 36h — kr. 


Bon der freiherrl. von N; Patronatsherrfchaftze. 


II. Aus Zinfen von den zur Pfarrei 

geftifteten Kapitalien. 

Bon einem beim N. N. als Ewiggeld anfiegen: 
den Kapital ad 1000 fi. werden jährlich Zinſe 
bezahlt A 4 pro Gento . 
weiche halbjährig und- zwar an hucerheiugen 
und Walburgis entrichtet werden. 


Die Wittwe bat His zum 30. April bezo— 
gen.. - 20 fl. — fr. 


Zur Sntercalarperiode gehöreu zwei Monate . 


Und das übrige dem neuen Pfarrer mit 13 fl. 20 kr. 





Sahresertrag 
nach 
der Faſſion. 





2 


Soll Iſt 
einkommen. || eingefomen. 


FR IM. I2cH fl. | fr. 10, 





Reſtirt. Anmerfungen. 


fi. Jr. 1.1 











‘I II. Aus dem Ertrag der Realitäten. 


‘a. In eigener ‚Regie. 
ı. An Gebäuden 


1 Das Pfarrhaus sc. blieb notwendiger Reparatur 


wegen bis zu dem Aufzug des neuen Pfarrers 


unbewohnt, bis auf ein Bimmer, weldyes dem 
Pfarrvicar zu feinem Gebraud) überlaffen wurde. 


2. An Grundftüden. 

Bon den zur Pfarrei gehörigen Grundſtücken 
wurden, Morgen Obſt und Grasgarten, . . . 
MorgensFelder, und... (Morgen Wiefen, von 
dem verftorbenen Pfarrer auf eigene Red: 
nung bewirthſchaftet, ein Theil, der Felder 
fhon im vorigen Jahr, zu Lebzeiten des vers 
ftorbenen Pfarrers mit Asinterfant beftelt, 
auch in dem hemrigen Frübiahr, die erforder: 
liche Sommerfaat eingefdet, und die Herrich— 
tung der für Kraut, Erdbirne zc,, gehörigen 
Gelder gemachetz wofür. der neue Pfarrer an 
die Wittwe VEN. N. die Vergütung zu lei: 
ften Hat. ar 

Der reine Ertrag diefer Realitäten ift in der 
Saffion berehut af . 2 nn 0 20 


Da die Dominicale ımd Nuftical: Renten nad 
dem Kalenderjahr vertbeilt werden, fo bat die 
Wittwe für die Monate Jänner, Februar, 
Marz und April zu erhalten. 2oofl. — fr. 


Der unterftügungsanftalt für die Monate Mai 
und Juni ö R F * Fre. 


Der übrige‘ Betrag vom I. Zul bis letzten 
December gehört dem neuen Pfarrer mit 
300 fl. — fr, 


der 


fli 


Tahresertrag 


nad) ; 
Faſſion. 


tr. ID. 


— 






— 


ne Ze = 12 


<< 


Sol Sf | R 
einkommen. || eingefomen. || Reſtitt. Anmerkungen. 


- —n —— mr — — 





1Dieſe 100 fl, werden am 
Schluffe des Kalender: 
jahres 1813 von dem 
neuen Pfattet be;ahıt. J 








b. In Verpachtung. 


ren 3 Morgen, welche ſehr entfernt liegen, 
jährlich verpahtet um  . N. 
wofür der Pacht an Martini 1813 bezahlt wird. 
Hievon Hat die Wittwe zu beziehen für die Mo: 
nate Zänner, Februar, Marz, und 
Ypril Ei 8fl. 20 kr. 
Die Unterſtützungsanſtalt für Maiund Juni ., 


Pfarrer mit J 


IV. Aus dem Ertrag der Rechte. 
Staͤndige Einnahme. 
Die Pfarrei R. bezieht jährlich aus dem 
Dorfe N. von 
an Erbzinſen. = = 
= &etreid » &ülten —W 
⸗2Schäffel Korn W 
thut nach dem Normalpreis tt 
Hievon erhalten die Wittwe 0% 
Die Unterfiügungsanftalt - 2. 
Der neue Pfartet. : 2: 0, et Fe“ 


An Gemeinde : Rechten, 
it... 
An Weide: Rechten. 
rc. 73 
An Forft - Redten. 
rꝛc. ꝛc. 
Aus der königl. Forſtei N. erhält die Pfarrei 
jährlich 6 Mäs Holz, wovon nach der Verthei— 
lung, wie, ſelbige in der allerhöchſten Verord— 
nung vom 20. Febr. 1813 vorgeſchrieben iſt, 
auf jedes der 6 Sommermonate ein Drittel 
Klafter komme, mithin für Mai und Juni zwei 
Drittel 





Bon den Pfarrfeldern find- feit mehreren San: | 


Bom I. Juli bis legten December dem neuen 
12 fl. 390 Fr, 





Sahreserttag] : 


Had) 


der Faſſion. 


ft: fr. ıM. 





— 


- Soll 








Iſt 


eingekom̃en. 


fr: | di. 


Reſtirt. Anmerkungen. 





— Dieſe 4 fl. ro fr. werden an 
Martini 1813 bezahlt 


— 


ax‘ 


Nrus 
der 


Belege: 





— 


Jahresertrag 


nach 
Einnahm e. der Salon] /— 


* 


Dieſe zwei Drittel Klafter wurden, da von dem 
Bicar, welchem nad der allgemeinen Berord- 
nung vom 27.. November 1809 das nöthige 
Holz zu Beheisung ' einer Stube zugeftanden | \ 
it, wahrend der Sintercalarperiode nichts ver: 
braucht worden iſt, an (die Yfarrersmittwe N. 
oder an den neuen Pfarret, nad) dent Eurrent- 

Preis des benachbarten Städthens N.) über: 
I ee ei et — — 


An Handlöhnern, (Laudemien, NRelevien, Lebens 
reid, Mortuarien) sc. 

Ganz nad) dem Manual, wenn ſich nämlich ein 
hieher gehöriger Fall ereignet haben ſollte. 


An Zehenden. 


| 

Unſtaͤudige Einnahme. N 

Bon dem zur Pfarrer gehörigen großen und 

fleinen Zebenden zu N., welcher in der $af: 

fion angeichlagen iſt Pro. 5 ; B 600 | — 

und der dem neuen Pfarrer, weicher vor der 

Erndte ſchon aufgezogen war, zur eigenen Fin: 

beimjung oder Verpachtung auf ſeinen Ge— 

winn und Verluſt überläſſen iſt, erhält die J 

Wittwe Für ihren Nachſitz auf die Monate J 

Jänner, Februar, März und Aprit 
200 fl. — fr. 


und Juni , & » % 


j 
und der nene Pfarrer rechnet fih den übrigen 
Theil zu mit 020.300 fl. — reift 


nn — — ——ü— 


| 
Die unterftiikungsanfiart für die Monate Mei | I. 





BE. Se 5. I 
P I» = 
' eineommen. || eingefonten. | 


„rEe.]|d. .- Lt. IM, 


—f Mi 
) v % 
H d 
J 
* 





f \ ' RV * 
\. Ba s 
| Jahresertrag 
Nrus E I 
der ınnaıh) m &% 
Belege. der Faſſion. 
A 


— — — — —— — 


V. Für beſonders bezahlt werdende 
Dienſtesverrichtungen. 


Dieſe werden nach der in der Pfarr-Faſſion vor⸗ 
getragenen Tare angeſetzt, wie ſie während der 
Sintercalarperiode. vorfommen. 


VI. Aus obfervanzmäßigen Gaben und 
Sammlungen, oder Geld- und Naturas 
lien-Concurrenzen der Pfarrgemeinde. 


Die in dem Pfarrdorf N. im der Mitte des Monats 

Mai gewöhnliche Maienihmalz: Sammlung bat 

l. Berzeihnik ertragen . . Pfund, welde I. 

Atteſts an N. N. verkauft oorbän jind pro — 
——— 


Hievon hat die Wittwe bezogen auf 4 Monate 
2 fl. — kr. 


Zur unterſtützungsanſtalt. — 


und für den neuen Pfarrer 3 fl. 


Zuſammentrag. 
AI An ftändigem Gehalte 


Aus Zinſen von den zur Pfarrei — 
Kapitalien 


III, Aus dem Ertrag der Realitäten 


5 FR r „Rechte, m 
und Zehenden . A 


7, — beſonders bezahlt werdende Dienſtes— 
Verrichtungen 


VI. Aus obfervanzmäßigen Gaben und Samm— 
lungen 20. ꝛtc. 








r 
Summa der Einnahme . 





Sul 
Reſtirt. Anmerkungen. | 


— — —ñr — > —— — EEE — 
Iſt 
eingekomen. 
—— — — kr. — Di. 


Jeinkommen. 
| ft. 1 fr. IBr. fl. ALM 























‚un Baffivreihniffen vom nußbaren 
Eigenthum. 
An der auf der Pfarrei N. haftenden Abgabe 


von fl. fr. d. zur Stiftungsadmi— 
niftration N. von einem Pfarrader, trifft auf 
die. Sintercalarzeit ri i . 


welcher am den neuen Pfarrer N. N. Beweis 
der Quittung Mro. ausgebandiget wor— 
den ift, um an dem Berfallterinin das Ganze 
berichtigen zu können. 


2. An Staats: Auflagen. 

Bon den diefjährigen Dominicalz und Ruſtical— 
Steuern, welde I. Ver zeich niß des konigl. Rent: 
amts M. . fl. er. DU. betragen, 
kommt auf die Intercalareinnahme von zwei 
Monaten } a s R i 

Diefe bat ebenfalls 1. Bereinigung Nr. der 
neue Pfarrer zu Handen befommen, 


3: An Beiträgen zu der allgemeinen 

unterfüßungsanftaft. 

An der einprosentigen Abgabe aus “ fl. 
‚trifft auf die zwei ntonatliche Intercalarzeit 2. 
welche laut Befheinigung Nr. bei dem 
Diftrietsdecanat niedergelegt worden find. 3 


4. Pfarrverwefungsfoften 
Der Vicarintsaehalf auf zwei Monate, zufolge 
alterhöchfter Beftimmung a 20 fl. . s 
Yuf Anz und Abzugsfoften des beſtellten Bicars 
nad) der Verordnung vom 15. März 1810. 





Sumima der Ausgaben — 











Br SEI 
182 ⸗ ’ L 0,4 R: | ⸗ F 
3.3 vs 
‚JEZE Uusgabenm Mal. 

fl. ı tr. Id, 





‘ 


—i ,e íꝰß 


—— — ZU EA 





‚ * 2 
u Zu £ 
* \ - N * 
1 
* I 
1} er 
S * 
ws SUR RER SIRL. 
E38 Abſich luß. 
a 








Abſchluß. 
Die Einnahme beträgt nad) dem Soll eins 


fommen E ; rn & . 
Die-Unsgabe 0. neh 





Bleibt Veberfhuß . 


der folgendermaffen liquidirt wird: 

V x z » 
An die königl. Adminiftration der allgemeirten 
" Unterftügungsanftalt wurde eingefendet Be: 

weis abſchriftlich beiliegender Auittung 
subNr. - R fl. — kr. 
Beim Abſchluß der —z dahin 








abgegeben laut Quittuig — fr fr, 
und an Neftin werden überwie— 
fen aus dem Ertrag der Realis . ; 
täten. sr Joh 
Thut.gleih oben , ff. Mr. 


N. N. Pfatrverwefer— 


Folgt nun das Atteſt des Difrictsdecans, daß alles 
unter Aufſicht deſſelben ae re der. Pfarr: 
vicariats- Ordnung de 1809. 5. 10. ce. Bl, 
1809. S. 1893) geſchehen ſey. 


4 





k 


Verzeichniß der Pfarrerswittwen, 
durch deren Tod im Quartal des Rechnungsjahres oder in 
den Monaten — im Bezirke des 
koͤnigl. Rt Sonfi ſtoriums zu N. N. — ionen heimge⸗ 
fallen find. or 


— — — —— 
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. Verpeichniß der Pfarrerswittwen, 


durch deren anderweite Verheirathung in Quartal des Rech⸗ 


nungsjahres oder in den Monaten 
im Bezirfe des koͤnigl. proteftautifchen Eonſſſtoriums zu N. N. 
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Verzeihiß derjenigen Pfarrer, 
vurch deren Tod im Quartal des Rechnungsjahres ober 


in den Monaten 2 Ä im Bezirke. des 
konigl. Conſi ſloriums zu N. N. ie Wittwen⸗ de rm 
gen veranlaßt wurden. — — 


> 


4 
— — en — — — — nn 





— — 






Penſions⸗ || estid- 























| amen- 
— — 71 5 Monat | Tag beige nung der 
der. geſtorbenen nn gay) 
Pratret mit F weichen die Bemerkun⸗ 
|| Angabe ihres — an welchem die SE = Wittwen 
S Wohnorts und] nen Wick || Wittwe in den | $ = 2 5 |inod auffer gen. 
&idesKreifes und]. wen. -.|| Venfionsbeug | 4 2 | s z me, algem. - 
Decanats, in er che 2 — & * 5 Wittwen⸗ 
welchem er 9 ; 3 3 |& cafe Pen: 
liegt.« Ss” fionen er: 
— — Dat: | —— 





Abſchluß: 
Die heimgefallenen Penſionen fl. — Mr. 
a) durch den Tod der Wittwen eh 
b) — weitere Verehelichung ———— 
betragen 
Heu vertienene Benftonen — = || . 22 |—— | 
Plus 9 
oder 
Minus . * 


N 





Dritter Abſchnitt. 


Befondere Berordnungen 


N 





A. Kirchliche Berhältniffe. 





- - | J. | — 
Beſondere Feſte und geſchloſſene Zeit. 





‚a. Geburts⸗- und Namendfefte Ihrer Majeſtaͤten. 


| Dani: in der Geier der Geburts; und Namensfefte Ihrer Dias 


jeftäten des Königs und der Königin in den ſaͤmmtlichen Kreiſen 
des Reichs eine dem Gegenſtande angemeſſene Gleichfoͤrmigkeit 
beobachtet werden kann, wird verordnet wie folgt: 


1) In allen Städten und Märkten, ohne Ausnahme, follen 


die Geburts: und Namenstage der beiden koͤnigl. Maje⸗ 
ftäten an den Tagen gefeiert werden, worauf fie fallen. 


2) Auf den Lande hingegen fol nur der Namenstag Sr. Mas ı 


jeftät des Königs und der Geburtstag ihrer Majeftät der » 
Königin an jenen Tagen, worauf fie fallen, — der Ge: 
burtstag Sr. Majeſtaͤt des Königs und der Namenstag 


Ihrer Maͤjeſtaͤt der Koͤnigin aber immer an den darauf I. 


‚Folgenden Sonntagen feierlich begangen werden: 


3) Bei den Protefianten hat diefes — in Städten und Märks 


ten mit einer Predigt und zweckmaͤßigen Eirchlichen Feier⸗ 


lichkeit, auf dem Laude durch Anordnung einer Betſtunde — 


u geſchehen, welche jedoch in eine Fruͤhſtunde zu verlegen 
ift, damit die: Landleute im ihren Feldarbeiten nicht gehin⸗ 
dert werden. | | \ 


- 


188. I. Befondere Fefte und gefchlofferte Zeit. 


—r 1 tgr — —ñ RER 
H Wenn für proteſtantiſche Städte und Märkte die Ausſchrei⸗ 
‚bung eines eigenen Predigttertes für möthig erachtet wers 

pen foute, fo hat diefes nur durch die einfchlägigen Ge⸗ 
neraleommiſſariate als proteftantifche Generaldecanate zu 
ageſchehen. zn den 11. December ıgır. 





- 


0 be Andere befondere Feſte. 


— 1. 
ir haben auf den Antrag unſers Generaleonſiſtorium ge⸗ 
nehmigt: 


u 1) daß die in den proteftantifchen Gemeinden Unferes Reichs 
jr . bereits befiehende Geier eines allgemeinen Bußs und 
Bettages— und des Erntefeſtes gleichfoͤrmig in 
allen Pfarreien auf Einen und den nemlichen Tag began⸗ 
gen werden ſoll; — zur Feier des Buß⸗ und Bet— 
tages wird der erſte Sonntag in der Faſten, In vo e a⸗ 
vit, und für das Erntefeſt der erſte Sonntag nad) 
Michaelis beftimmt?: 

2) daß am Vorabende des Neujahres in allen 
Pfarrkirchen ein Abendgottesdienſt zur dankbaren Feier 
des Jahresſchluſſes gehalten werde, deſſen Einrichtung dem 
Prediger jeden Orts uͤberlaſſen bleibt. 

Muͤnchen den 18. Januar 1818, 


\ 





2; 


Auf den Bericht der Regierung des areiſes wird audurch 
verordnet: 
1) Zur Feier des Erntef eftes hat es im ı Allgemeinen bei dem 
im Referiptv. 18. Jan. d. J. beſtimmten Tage fein Verbleiben; 
2) Dabei ſoll es jedoch den Generaldecanaten überlaffen feyn, 
in jenen Gegenden, wo die Feldfruͤchte fpäter zur Reife 
kommen, auch einen fpurern Termin für diefe eier zu 
re. München den 22. .n 1818, 


— — 


II. Berfündigungenv. d. Kanzel u. deren Zr 189 


9, das Firchlihe Reformartionsfen im allen pr ofeſtau⸗ 
tiſchen Gemeinden der aͤltern Kreiſe Unſers Reiches gefeiert 
wird; ſo finden Wir Uns um ſo mehr bewogen, nach dem Wun⸗ 
ſche des Conſiſtoriums zu Speier die Feier deſſelben auch in dem 
Nheinkreiſe zu geſtatten, als ſich daſelbſt zugleich die Erinnerung 
an die gluͤckliche Vereinigung der beiden Confeſſionen damit 
verbindet. — Es if demnach die zweckmaͤßige Feier dieſes Feſtes 
auf, denjenigen Sonntag, der dem 31. Detober zundchft fällt, anz - 
zuordnen und das Nänliche für die proteftantifchen Kirchen des 
Untermainkreifes, der Uebereinſtimmung wegen, zu verfügen, 
wenn dort dieſes Feſt noch nicht eingeführt ſeyn follte, 
Tegernfee den 14. September 1319, | 


c. Geſchloſſene Zeit. or 
D. nach einem Berichte des Generaleommiffariate des Regen⸗ : 
kreiſes in dem Nezatkreife nur die Charmwoche für sefhlof 
ſene Zeit angefehen, und in den übrigen. Zaftentwochen Tanz 
und Mufif geftatter if, wodurch in dem benachbarten Ober⸗ 
donaukreiſe, worin es anders gehalten wird, mancherlei Ineon⸗ 
venienzen entfliehen; fo wird andurch dem Generalcommiffariate 
des Nesatfreifes eröffnet, daß-auiffer der Adventzeit auch die 
ganze Faſten zu dem gefchloffenen Zeiten gehören, worin 
zwar. Trauungen, aber nicht Mufi f und Tanz, gefiattet find, 

München den 21. September 1813. 











IL j ı $ 
Verrundigangen von der Kanzel und deren 
| Beſchränkung. | 





Au den Bericht Unferer General; Sandesdireetion von 9. Juni 

J. wegen Publication _der Iandesherrlichen Verordnungen has 

on Wir nach vorläufigen Antrage Unferes geheimen Staats 
rathes befchloffen, Daß es bei der bisher eingeführten In: 
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„dieſelben an Sotinz und F 
tesdienſte aufferhalb der Kirchen dem verſam— 


melten Volke verkünden und alsdann afigiren zu laffen,” 
zerbleiben fol, | 


Wir wollen-aber auch yon der ſchon den 7, uni 1794 ges 
 Kroffenen Beſtimmung nicht abweichen und befehlen hiemit, daß 
Diejenigen Verorduungen, welche dem Wolke befonderg einge: 
ꝓraͤgt werden ſollen, und, auf feinen Wohlſtand befondern Ein; 
uß haben, wenn anders im Rückhetracht der Gegenftände ein; 
oder anderer Verordnung, der An ſtaͤndigkeit wegen, nicht eine 
Ausnahme zu machen waͤre, durch die Pfarrer in den Kitchen 
von den Kanzeln verkündet erden ſollen. 

Wenn Wir oͤder uUnſere Generallandesdireetion finden 
werden, daß eine zu erlaffende Verordnung zur Publication von 
den Kanzeln geeignet if; fo if der Auftrag hiezu allezeit der 
Verordnung ausdrücklich einzuverleiben, auſſerdem ſoll die Publi⸗ 
eation auf die gewoͤhnliche Are gefchehen; | 


"© Mebrigens halten Wir das. Mandat wider die verheimlich⸗ 
ten Geburten nicht zur Verkuͤnduug yon deut, Kanzeln geeigner, 
Die Generallandesdireetion hat daher folche in: die gewöhnliche 
Art einzuleiten Münden den 5, Juni 1901, %) E 
i ee CRegierungsbl. 1801. S. 417.) 

| 





3. Diele Verordnung if durch fpätere, auf fpecielfe Unfragen ergangene a, b, 
Entſchließungen durchaus beſtätigt, und inſonderheit das Verbot gegen 
die Verkündigung der Geſetze wegen Verheimlichung der Schwanger⸗ 

ſchaft unterm x. October 1814. allgemein erneuert worden. (In Bezie—⸗ 
hung auf die vormalige Provinz Bamberg, f. Nrgierungspfare. 1508. 
©. 1469.) 


7 
> . 





eiertagen nach geendigtem Got: . 


U nn 
u — 
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11. 


Proklamation der Verlobten — Dispenfation 


ö davon. 





' 1L. 

Dus unſere Verordnung vom 27, Februar 1809, —— 
blatt * St. XXL) haben Wir die gaͤnzliche Dispenſation wow 
dem kirchlichen Aufgebote proteſtantiſcher Verlobten, ſo wie die 
Ertheilung der Erlaubniß zur einmaligen Proelamation uUnſerer 
allerhoͤchſten Stelle vorbehalten, die. Dispenſation vom dritten 
Aufgebote aber Unferen- Generalkreisceommiffariaten übertragen, 
und zwar in fo lange, als Wir nicht in Beziehung anf. die bes 
vorftehende neue - bürgerliche Geſetzgebung anders verfuͤgen 
wuͤrden. 

um nun aber einen, dem Zwecke dieſer Dispenfationg: 
Geſuche widerſprechenden, Zeitverluſt zu entfernen, haben Wir: 
auf den Uus hieruͤber erftatteten Dortrag Uns bewogen gefun⸗ 
den, jene Verordnung dahin abzuaͤndern: 

1) daß zwar die gänzliche- Dispenſation yon dem Aufgebote ing 
Allgemeinen feruerhin unmittelbar bei Uns nachgeſucht 
werden, jedoch den, Generalkreiscommiſſariaten geſtattet 
ſeyn ſolle, in hoͤchſt dringenden Faͤllen und aus wichtigen 
Gruͤnden dieſe Dispenfation felbfi; zu, ertheilen. J 

) Wo nahe Todesgefahr zu deſorgen ift, find felbft die Lands 
serichte, und Polizeibehörden. zur Erteilung diefer.-Dise 
pPpenſationen ermaͤchtiget, haben aber hiepon unter, Anfuͤt⸗ 
rung der Gruͤnde, dem betreffenden Generaleommiſſariate 
unverzügliche Anzeige zu machen. 

3) Im Falle der gänzlichen Erlaffung des Aufgebotes if, beider, 
Verlobten das I uramentum de statu libero „vor der Trauung 
durch den Pfarrer abzunehmen. 

4) Die Taxe für dieſe Dispenſation ſoll nach Maaßgabe des 
Vermoͤgens der Verlobten zu rofl: 25 fl; und sofl:;—. von 
‚ben Genssaleommiffarigten berechnet werden. u : 


x 
I 
\ * 
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5) Die Dispenfation von dem zweiten und. dritten Aufgebote 
haben in Zukunft die Generalfreiscommiffariate gegen die 
in der Verordnung vom 27. Februar 1809. vorgeſchriebene 


Taxe *) zu ertheilen. München den 11. Auguſt 1813. 
(Regierungsbl. 1813. ©. 1033. f.), 


a 
2, | 
| Mur den Bericht der Eönigl. Regierung des (N.) Kreiſes vom 
3. December v. J. wird derfelben erwiedert, daß die Dispenfas 
tiongertheilung von den Aufgeboten proteflantifcher Verlobten 
allerdings auch fernerhin bei den koͤnigl. Kreisregierungen nach—⸗ 
zuſuchen und von denſelben nach den beſtehenden Normen zu ers 
theilen feyen, indem die Gründe, welche. die Verordnung vom 
17. Auguſt 1813. veranlaßt haben, die nämlichen geblieben ſind. 
Muͤnchen den 2. Januar 1820. | * 
— — ——— — — 
IV. 


Ghedispenfaion in verbotenen Verwandtfgafte 
graden. 





1. 

Dur Befeitigung der Willkuͤhr und des Mifverhältniffes, welche 
Bisher bei dem Anſatze der Taren für Ehedispenfationsertheiluns, 
gen in verbotenen Verwandtſchaftsgraden Unſerer Unterthanen 
proteſtantiſcher Confeſſion wahrzunehmen geweſen ſind, haben 
Wir Uns auf den von Unſerm geheimen Miniſterium des Innern 
erſtatteten Antrag bewogen gefunden, eine allgemeine mu 
tarbeftimmung zu geben, wie folgt: 


Alle Zaren für EAN in verbotenen, Graben 
follen Fünftig unter Berückfichtigung des nähern oder entferntern 
Verwandtſchaftsgrades und des Vermoͤgens beider Verlobten, 
daferne 


.®) Diefe Tare betsägt 1 fl. 30 fe. für die Dispenfation vom dritten = und 
" SA. für die Dispenfation vom erfien und zweiten Aufgebot. 


% 
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daferne fie beide inländifch find, nach Gradationen angefekt, ein. 
Vermögen unter 200 fl: aber nichs in Anfchlag genommen, ſon⸗ 
dern die nachgefuchten Dispenfationen in dergleichen Fällen uns 
entgeldlich ertheilt werden, 


In deffen Gemäßheit find 


1) im sweiten:Gmde der Blutsverwandtfchaft und im erfien 
Grade der Schtwägerfchaft gleicher Seitenlinie von einem 
Reuerbaren oder ſonſt vbrigfeitlich-ausgemittelten Vermögen 
von 2oo big 1000 Gulden 5 fl. 


— 1000 — 500 — . 10— 
— 5000 — 10000 — 40— 
— 10000— 15000 30- 
— 15000 — 20000. 50 - 


— 20000 fl, und darüber 100 — 


2) im zweiten Grad der Blutsfreuͤndſchaft ungleicher Linie, 
mit Ausnahme jedoch des unter nachfolgendem Ziffer be 
merkten Salles, das Doppelte, und 


3) in Dispenfatiönsfällen zwiſchen Muhme und Neffen das 
Dreifache als Tax anzuſetzen und fuͤr Unſer Aerarium zu 
verrechnen. 

Alle Heirathen in entferntern Graden beduͤrfen keiner 
Dispenſation und Taxerlegung, diejenigen in naͤhern Verwandt⸗ 
ſchaftsgraden aber werden hierdurch als indispenſable erklaͤrt. 

Muͤnchen den 31. December ıgr0, 

(Resierungsbt. gu, S. 516. ff. 





2. 


Dasıi Ediet über. die innern archlichen Angelegenheiten vom 
26. Mai 1918. die frühern Competenzerweiterungen der ehema⸗ 
ligen Generaldecanate und nunmehrigen Conſiſtorien nicht auf— 
gehoben hat, ſondern vielmehr $. 11. im Allgemeinen beftätigt, 
da ferner der 8.19. d. deffelben Edietes nur von ſolchen Dispen⸗ 
fationsfaͤllen zu verſtehen iſt, in welchen ſich Se. koͤnigl. Majeſtaͤt 
die Entſcheidung vorbehalten haben; fo find, die Dispenſationen 
zz ö 15 


194° V. Behandlung der Eheſtreitigkeiten. 





in verbotenen Verwandtſchaftsgraden, welche nach den beſtehen⸗ 
den Verordnungen keiner ſchwierigen Berathung oder Entſchei⸗ 
dung unterliegen, noch ferner von den betreffenden. Conſiſtorien 
zu ertheilen, München den 31. Mai 1820, 





Behandlung der Eheſtreitigkeiten. 





a. Gerichtliches ze dabei. 


— 





— 


(Aus der Berorinuns vom 22. Juli 1806.) 


©. fönigl. Majeſtaͤt haben durch eine a. h. Entfchliegung vom . 
8. Juli 1.5, folgende Inſtruetion über das gerichtliche Verfahren 
in Eheftreitigkeiten der Proteflanten ertheilt: 

1) Ale proteftantifche Eheftreitigkeiten gehören in der Negel vor 
das Hofgericht, unter welchem der Ehemann angefeffen ift. 

2) Iſt dieſes nicht zugleich der ordentliche Richter des Ehe: 
mannes; fo muß der Flagende Theil bei dem Erftern feine 
Borftellung übergeben, und darin die Grunde feines Schei⸗ 
dungsgeſuches ausfuͤhren. 

3) Finder fie dieſer Richter offenbar unerheblich, fo muß er deu 
Kläger zur friedlichen Sortfegung der Ehe eruftlich ermahnen. 

9 Befteht abet der Elagende Theil auf feinem Vorſatz, fo muß 
der Richter mit Beisiehung des ordentlichen, oder eines 
andern Predigers feiner Confeſſion, auch nach Befinden 
der naͤchſten Verwaudten vorzüglich des Eltern, dien Nuss 
fühnung. unter den Eheleuten werfuchen und aus allen 

’ Kräften fich bemühen, das gute Vernehmen mieber her⸗ 

Wzuſtellen. 

Den Ausſoͤhnungsverſuch kann der Richter dei Prediger 
anfaͤnglich auch allein uͤberlaſſen, wenn er fich beffern Er: 
folg hievon nerfprechen zu koͤnnen glaubt. 


x i N \ 
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6) Die perſoͤnliche Erſcheinung der Parteien bei dem Ausführ 
nungsverfuchg”ift fchlechterdings noͤthig. Sie koͤnnen dazu 


durch die im Ähnlichen Sällen gefeßlichen Btoangsmirzel 
angehalten werden. 

7) Sollte die Beisichung eines Predigers in einem Fall durch 
Umſtaͤnde verhindert ſeyn, fo darf der Ausſohnungsverfuch 


von dem ordentlichen Richter doch nicht unterlaſſen werden. 


8) Nur wenn es unmöglich waͤre, beide Theile perſoͤnlich zu⸗ 
fammenzubringen, fällt der Verſuch der Güte weg. 

9) Bei diefem gütlichen Verfahren muß der. Richter zugleich 
den wahren Grund. der entfiandehen Mißhelligkeit zu er: 
forfchen “und diefe durch zweckmaͤßige Vorftellungen und 
Ermahnungen, allenfalls auch Durch Auwendung des obrig⸗ 

- Reitlichen Amtes, aus des Wege zu räumen ſuchen. 

10) Iſt der Ausfohnungsverfuch ohne Erfolg geblieben, fo fen⸗ 


der der ordentliche Richter die Klage mit dem. Aeten des. 


gütlichen Verfahrens dem betreffenden Hofgesichte cin. 


. 17) Zugleich hat Erſterer wach Umſtaͤnden Bedacht ar nehmen, | 


daß es den Kindern an der Erziehung und dem nöthigen 
Unterhalt nicht gebzeche ; ſofort mac) den Geſetzen hin: 
länglich dafür zu forgen. 

12) Das Hofgericht hat ſodann, wenn ein — das 


guͤtliche Verfahren leitete, vor allem zw unterſuchen: ob 
dabei zus Erhaltung der Ehe nichts. vernachlaͤſſigt wurde) 


und nach Ermeffen die Mängel erfeen zu laffen, 
13) Iſt aber das gütliche Verfahren erfchöpftz fü hat das Hof 


' gericht mit. der Inſtruetion Der Klage nach den Grunde 


ſaͤtzen des proteftansifchen Conſiſtorial⸗ und Ehegerichtsr 


Prozeſſes fo lange: zu: verfahren, bis die Neten zu einen: 


Ziwifchenbefcheide von unmidendringlichem Praͤjudiz, über 
zue Haupteutſcheidung reif find ꝛc.ꝛe. 

17) Iſt das Hofgericht, unter welchem der Ehemann auge⸗ 
feſſen iſt, zugleich deſſen ordentlicher Richten, fü) hat es 
bei einer dahin gebrachtem Eheſcheidungsklage vor allem 
einen Cotmeiffär zum Verſuch der Guͤte zw ernennen 
und dazu ein ſolches Subjeet — wo möglich proteſtanti⸗ 
ſcher Religion — in ober — dem Collegium ” waͤh⸗ 
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len, von welchem ſich ein ‚guter Erfolg am wahrſchein⸗ 
lichſten hoffen laͤßt. wu 
ag) Diefer Commiffär hat bei dem Ausſoͤhnungsverſuch die 
Vorſchriften 8.3 — 9. zu beobachten und, wo er gerichtlichen 
Zwanges bedarf, hat. ihn dag Hofgericht zu unferftügen. 
19). Iſt das gütliche Verfahren des Commiffärs ohne Erfolg 
geblieben; fo hat das Hofgericht, mie $. 13. bereits ver 
ordnet iſt, die rechtliche Verhaltung weiter fortzufegen ge. 
(Regierungsbl. 1806. ©.285.f.) 





b. Inſtanzenverhaͤltniß. 


Wi erklären hiemit jede Competenz der Stadt- und Unter: 
gerichte in proteſtantiſchen Eheftreitigfeiten allgemein als aufges 
hoben, und beſtimmen in folchen- Rechtsfachen als erfte Inſtanz 
Unſere Appellationsgerichte, als zweite und letzte Juſtanz Unſer 
Oberappellationsgericht. Muͤnchen den 26. Auguſt 1810. 
(Regierungdbl. 1810. ©. 706.) 


— — - 


c. Competenz bei gemiſchten Chen. — 


Nahdem durch die Verfaſſungsurkunde und derſelben Beilage TI. 
fo tie durch den Anhang Nro. Lund II. grundgefenlich fefiteht, 
daß Eheftreitigfeiten, infofern es auf Schliegung, Erhaltung oder 
Trennung der Ehe ankoͤmmt, men beide Theile der Eatholifchen 
Religion zugethan find, im ganzen Umfang Unferes "Königreiches 
ur allein bei den katholiſchen geiftlichen Gerichten angebracht 
werden Finnen, und die. Frage: ob ein gefchiedener Ehegatte 
nach den Grundſaͤtzen feiner Religion von der erfolgten Treu⸗ 
nung der vorigen Ehe zur Vollziehung einer andern Gebrauch 
machen koͤnne und dürfe? in Zukunft nur von der Entfcheidung 
der zuftändigen geiftlichen Behörde abhängt; ſo haben Wir wegen 
confequenter Anwendung der verfaffungsmäßigen Beſtimmungen 
auf die Competenz bei gemifhten Ehen zur Vermeidung 
aller Zweifel, und Anftände noͤthig erachtet, nach Vernehmung 


' 
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der durch Unſer Kefeript von 29. Mat d. J. mit der Bollziehung 

der Verfaffung felbft ſowohl, als der damit verbundenen Ediete 

beauftragten Minifterialeonferens des Falls die naͤhere Erklaͤrung 
zu geben, wie folgt: 

I. Der Gerichtsſtand in Eheſachen unter — welche 





verſchiedener Religion zugethan ſind, richtet ſich nach der 


Perſon des Beklagten, ſofern es ſich um die Schließung, 

Erhaltung oder Trennung der Ehe und nicht um die, hier 

aus entipringenden eivilrechtlichen Wirkungen handelt, 

welche jederzeit als ein reiner Gegenftand der bürgerlichen 

" Gerichtsbarkeit nur von dem ordentlichen BADEN Richter 
des Ehemannes beurtheilt werden. 

II. Wurde (hingegen) die Klage bei der Eatholifchen geiflichen 

‚ Behörde angebracht, und von derfelben auf Scheidung 

yon Tifch und Bett erkannt, fo fteht dem proteftantifchen 

Ehegerichte frei, in Anfehung des proteftantifchen Ehetheilg, 


wenn diefer die Auflöfung der Ehe nachfuchen würde, auf. 


deffen Befchwerde zu befchliegen, was es dem proteftanti: 

ſchen Eherechte im dieſer Hinficht gemäß finden wird: 
‚UL Tritt der Fall ein, daß von dem proteffantifchen Eheges 

richte auf die Auflöfung der Ehe erkannt würde; ſo fol 

dieſes Erkenntniß der Eatholifchen geiftlichen Behörde vor; 

gelegt werden, welcher vorbehalten bleibt, in Anfehung 

des Eatholifchen Ehetheils dasjenige auszuſprechen, was 

dem Fatholifchen Eherechte gemäß ift. 

München den 28. Zuli 1818. 
(Geſetzblatt 1818. ©. 474. ff.) 
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‚.ı 
9, in den einzelnen proteftantifchen Gemeinden, Unfers Koͤ— 


nigreichs eine große DVerfehiedenheit in Anfehung des, zur Con⸗ 


firmation ber Kinder erforderlichen Alters herrfcht, fo. haben Air 
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Uns bewogen gefunden, hierüber eine allgemeine Verordnung zu 
erlaffen, und befehlen demnach wie folgt; 

1) In Erwägung, dag der. größte Theil der Tugend, sumalauf 
den Lande, feine ganze religiöfe Bildung in der Regel im 
der Schule erhält, fol zur Confirmation. der Kinder das 
vollendete vierzehnte Jahr feitgefegt- werden, 

2) Von dieſem vorgefchriebenen. vierzehnten Jahre fol nur in 
äufferft dringenden Fällen, 4. B. bei gänzlicher Armuth, vors 
züglichen Sähigfeiten, oder allaugroßer Entfernung vom 
Schulorte difpenfirt werden koͤnnen. Auf Dispenfation 
vor erreichtem dreizehnten Jahre foll aber weder an⸗ 
getragen, noch diefelbe ertheilt werden, 

München, den 13. Auguſt 1811. 
.  (Regierungsbl, ıgır. ©. 1002, f.) 
— — —, 


2. 


Fur Beantwortung mehrerer von verfchiedenen Fönigl, General: 
commiffariaten eingefommenen Anfragen und zur Befeitigung 
aller beſtehenden Verfchiedenheiten, in Anfehung-der Dauer und 
der Remuneration des Catechumenen Unterrichts, wird hierdurch 
zu der Verordnung vom 13. Auguſt v, J. erläuternd und nach: 
traͤglich verfügt: 

1)-Der Catechumenen Unterricht fol vom Anfange des Schuls 
iahrs big Palniſonntag in wöchentlich 3 Stunden ertheilt, 
und die Confirmationen durchgehende auf Dom. Palmarum 
vorgenommen erden, 

. 2) Es wird ein zweijaͤhriger Unterricht ertheilt, fo daß die Ca⸗ 
techumenen des Eünftigen Jahres dem Unterrichte des 
laufenden beisumohnen haben, 

3) Wo der Pfarrer eine Belohnung für diefen Unterricht zu 
fordern hat, ift die Remuneration blos von den Confir⸗ 
manden, nicht aber von den Präparanden für dag Fünftige 
Sahr, zu erheben. 

4) Kinder, welche bis zu Ende der Sommerſchule oder auf den 

e- ı. September das vierzehnte Jahr erreichen, koͤnnen ohne 
Dispenſation eonfirmirt werden. — Bei jüngern Kindern 
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fann die Dispenfation mür nach der in der Verordnung 
vom 13. Auguft v. 9. enthaltenen Beſtimmung ertheilt wer 
den. München beit 27. März 13812. 





3. 


Aır die berichtliche Anzeige des koͤnigl. Beneralcommiffariats (N.), 
da der vom Anfang des Schuljahrs bis auf den Palmfonntag 
beftimmte Confirmanden s Unterricht in manchen Gegenden wegen 
der Eutfernung der Drte, der üblen Wege, und der im Winter 
erſchwerten Communication mancherlii Schwierigkeiten finde, 
und es räthlicher fey, diefen Unterricht an dergleichen Orten, 
die Monate März, April und Mai hindurch, in wöchentlichen 
fünf Stunden zu ertheilen, wird andurch erklärt: Daß es bei der 
Verordnung vom- 27. Merz d. I. im Allgemeinen zu verbleiben 
habe, daß aber in einzelnen Fällen, wo diefelbe nicht anivendbar 
ſeyn dürfte, den Generaldecanaten überlaffen werde, zweckdienliche 
Abanderungen des Terming anzuordnen, doch fo, daß der Un: 
tesricht felbft dadurch auf Beine Weiſe verfürst werde, 
München den 17. Auguſt 1912, 


n 





4. Fe 
N, ans wohlbedachten Gründen für die Schulkinder der pro⸗ 
teftantifihen Gemeinden des Königreichs die Zeit der Entlaſſung 
aus der Schule von der Zeit der Firchlichen Confirmation abhaͤn⸗ 
“gig erklärt worden it; fo findet ein Zreifprechen vom Schul; 
beſache vor erfolgter Eonfirmation in Feinem Falle 
ſtatt. Diejenigen Individuen, die es verfäumen, die geftattete 
Dispenfation von der gefeklichen Confirmationszeit vorſchrifts⸗ 
mäßig. nachgufuchen, haben es fich felbft zugufchreiben, wenn fie - 
den Schulbefuch länger fortfegen muͤſſen, was übrigens ihrer Bil- 
dung nicht anders als vortheilhaft fenn Fatın. 
München den 27. November 1813. 
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5. , 
Die mit Bericht vom 26. November v. J. eingeſendete Vorſtel⸗ 
lung der Diſtriets-Schulinſpeetion zu (N. ), den Termin der Entz 
laffung der proteftantifchen Schulfinder aus der Schule betref⸗ 
fend, iſt zwar durch die unterm 27. November v. J. auf eine 
ähnliche Anfrage ergangene allerhoͤchſte Entſchließung im Allge⸗ 
meinen, bereits entfchieden, und jener Entfchliegung gemäß iſt 


‚auch bie erwähnte Diftriets s Schulinfpection zu belehren und 
‚juwechtzumeifen, Es wird aber in Beziehung auf die im jener 


Borftellung vorfommende AXeufferung: dag an einigen Orten am 

Palmſonntage, an andern dagegen am Pfiugſtſonntage die Gons 

firmation gefihehe, und dadurch in Aufehung des Termins der 

Zulaffung zur Confirmation eine Ungleichheit entftehe, nöthig 

erachtet, noch folgende nähere Beftimmung hinzuzufügen : 

3) Der allgemeine Zermin der Confirmation ift der Palmfonns 
tag, und diefe Beſtimmung ift durch die allerhöchkte Ents ' 
fehliegung vom 17. Auguſt 1812, die für einzelne menige 
Fälle eine Ausnahme zugeſtanden hat, im weſentlichen 
nicht veraͤndert. 

2) Da aber auch der Palmſonntag ein hewegliches Feſt und 
folglich zu Beſtimmung eines ſteten, ſich gleichbleibenden 
Termins eines zu erreichenden gewiſſen Alters nicht ges 
eignet iſt; ſo wird hierdurch für die Folge der 31. Merz 
als der Tag feſtgeſetzt, an welchem ein Kind, das zur 
Eonfirmation deffelben Jahres zugelaffen werden fol, das 
ı3te Jahr zurüchgelegt haben muß. 
| München den 22. Jänner 1814, 





e. 


| 6. | 
&, wird nicht zweckgemaͤß befunden, die Verordnungen über 


. das gefeliche Alter der Confirmanden ſchon twieder abzuändern, 


noch weniger aber nach dem Antrage der Polizeidirection (N.) 
eine Ausnahme von diefen Geſetzen für eine einzelne Stadt zu - 


machen. Um jedoch den ziemlich allgemeinen Nothftand der 


ſtaͤdtiſchen Bürger wie des Landmanns, fo viel es thunlich if, 
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‚zu berückfichtigen, wird. die Eönigl. Regierung. (N.) ermächtigt, 
in gällen, wo die Armuth die Eltern möthigt, ihre Kinder in eis 
‚nen Dienft oder zu einer Profeffion zu geben, ehe fie das geſetz⸗ 
liche Confirmationsalter erreicht, und wenn diefe hinlängliche 
Kenneniffe gezeigt haben, Die Dispenfation bis dahin auszudehs 
nen, daß die Confirmanden, welche mit dem Ende des Septem⸗ 
bers das 13te Jahr vollenden werden, aufgenommen werden koͤn⸗ 
nen. Wobei aber ſtreuge daruͤber zu halten iſt, daß dergleichen 
Kinder die Sonntagsſchulen und die ſonntaͤglichen Catechiſatio⸗ 
nen unausgeſetzt befuchen, München den 30. April 1818. 


..—. 


= 


VII. 


Beerdigung der Selbftmörder und der im Duell 
Sehliebenen, 


— — 


a. der Selbſtmoͤrder. 
1. | 


a Erwägung, daß die hinftchtlich der Begräbniffe der Selb 
entleibten bgsher in einigen Dideefen Unferer Staaten beſtau⸗ 
deue Obſervanz, gemäß welcher die Pfarrer jedesinal erft die Erz 
laubniß zur Beerdigung der Körper folcher Unglüclichen bei dem 
‚ bifchöflichen Ordinariate einzuholen pflegten, auf Seite der 
Drdinariate die Unterfuchung und Entfcheidung über ein bes 
gangenes Merbrechen vorausſetzt, Weiche der geiftlichen Bea 
hoͤrde nach dem gegebenen gefeglichen Beftimmungen über die 
Verhaͤltniſſe der geiftlichen Gewalt nicht zuftehen Faun, Dabei 
aber gewöhnlich. nur zu fanitätspolizeiwidrigen Verzoͤgerungen 
Anlaß gegeben hat, und übrigens der beabfichtigte Zweck derfels 
ben den mildern Eitten, Bu zeit nicht mehr eutſoricht; - — 
verordnen Wir: 


daß die aͤblich geweſene Mittheilung der 

protocolle und der eingeholten Leumundserfahrungen von 
Seite der Gerichtsſtellen an die Ortspfarrer in vorkom⸗ 
menden Fälen von Selbftentleibungen kuͤnftig durchaug 
unterbleiben, und die Beerdigung jedesmal Togleich nach 


he 
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Beendigung der gerichtlihen Unterfuchung und der hie: 

nach ertheilten Weifung der no Juſtizbehoͤrde 

ohne weitere Anfrage in dem gewöhnlichen Ortskirchhofe 

vollpgen fesden ſoll. München dem 25. Mai 1909. 
Regierungsbl. 1809. S. ge3. f.) 





N 


2. 


Ar den Bericht des Generaleommiffariats des Regenkreiſes 
vom 8. September v. 3. in Betreff der Beetdigung des Selbft- 
-mörders N. N. wird erwiedert, daß die angetragene Feſtſetzung 
‚einer allgemeinen Neglementar- Verordnung über die Art der 
\ Beerdigung der Selbftmörder bis zur Emanirung des neuen Cri⸗ 
minalgefeßbuches ausgefent bleiben müffe, und bis dahin bei ſich 
ereiguenden Fällen fich nach den desfalls beftehenden Geſetzen zu 
verhalten fey; wo im Uebrigen bie in dem Berichte geaͤuſſerten 
Aufichten hinfichtlich des außer der Competenz der Poliseibehörde 
gelegenen Eirchlichen Ritualpunetes H für angemeſſen befunden 
werden und daher das weiters Geeignete darnach in verfuͤgen iſt. 
Münden den 11. März 1813. | 


i 





©) Unſichten ded Berichts: „Die a. 5. Verordnung vom 29. Mai 1809 befiehle 
„zwar, daß nach ertheilter Weifung der einfhlägigen Juſtizbehörde die 
Beerdigung der Selbfimörder in dem Ortskirchhofe vollzogen werden 
‚soll, allein mir fcheint nicht die allerhöhfte Willensmeinung dadurch 
„ausgedrückt zu feyn, daß diefe Weifung der Juſtizbehörden auch auf 
„die kirchliche Form des Begräbniſſes ſich beziehen folle sc. ıc. Wenn 
zauf dem Lande dad Geläute und der Gefang und wohl auch die Dres 
‚ige unterfagt wird ; fo bleibt ed immer eine Besräbnißform, melde 
‚der gewöhnlichen, auf die der Landmann einen Werth feßt, nachſteht. 
„Ullein dem Geiftliben auch dad Tragen feiner Amtskleidung und die 
Haltung einer Grabrede, die bei einem ſolchen Falle durch den er- 
nfabrnen und. eindeingenden Redner viele mwarnende und wohlthätige 
„Eindeüde bewirken fann, zu verbieten, feine nad meinem Dafürs 
sıhalten der Sache nicht angemeflen zu ſeyn“ ze. ꝛtc. 


= J Pe 
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b: der im Duell Gebliebenen. 
Aus Veranlaſſung eines im Duell gebliebenen Offiziers ik die 
Anzeige erfiattet toorden, daß, derfelbe ganz Mit militärifchem 


. Gepränge-und der für die Offisiere reglementsmaͤßig feſtgeſetzten 
Feierlichkeit zu Grabe gebracht worden ſey. . 


Unſer Generaleommandg N) erhält daher den: Yuftrag; 
die ſaͤmmtlich unterhabenden Regimenter, ‚Sommandantfihaften 
und fonftigen Tenppenabtheilungen anzuweiſen, daß für Die Zus 
Funft in einem ähnlichen wider Verhoffen eintretenden Kal, bis 

’ in der Folge hierüber nähere Beſtimmungen werben ertheilt wer⸗ 
den, bei: den im Duell gebliebenen. Dffisieren -nur ein. ftilles 
chriſtliches Begräbnig, aber mit Entfernung jeder militäsifchen - 
Feierlichkeit und fonfligen Gepränges ftatt er ſoll. — 

München den 16. April 1820, 





| VII. | 
Verbot ded Läutens bei Gewittern. 


( Ta 





N 


⸗ 
N; haben wahrgenommen, daß ungeachtet des durch wieder 
holte Verordnungen gegebenen Verbotes des Glockenlaͤutens bei 

Bochgewittern dieſer unfug an manchen Orten auf dem Lande 
noch. immer fortdauere. — Inden Wir daher diefes Merbot 
hiemit erneuern, tragen Wir fämmtlihen Behörden auf, für 
deſſen Beobachtung firenge zu machen. 

München den 25. uni 1817. 
(Regierungsbl, 1817. ©. 619.) 
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Aus Veranlaſſung verfchiedener Anfragen: die Verleihung, Ber 

zahlung, Bauunterhaltung ꝛe. der Kirchenftühle in den proteſtan— 

sifepen Kirchen betreffend, werden hierüber folgende Beſtimmun— 

gen feſtgeſetzt. | 

A. Allgemeine Befimmungen. 

3) Da die Verleihung der Kirchenftühle in den protefantifchen 

4. Kirchen den Hauptzweck hat, jedem Gemeindeglied, foweit 
die Umſtaͤnde es geflatten, feinen beftimmten Sitz anzuwei⸗ 
fen, damit die dem protefantifchen Gottesdienfte weſeutlich 
nothwendige Ruhe und Stile im der Kirche um fo leichter 
und ficherer erhalten werden koͤnne: ſo ift durch allgemeine 
Beſtimmungen der proteftantifchen Kirchenprdnung die Vers 
leihung der Kirhenftühle den Kirchenvorſtaͤnden, deren erſtes 
Mitglied in der Kegel der Drtöpfarrer if, und welchen die 
Erhaltung der Ordnung im der Kicche vorzugsweiſe obliegt, 

"übertragen, Eben diefer Bekimmung wird auch für die pro: 

teftantifchen Kirchen des Königreichs Baiern ‚durchgängige 
Gültigkeit hierdurch ertheilt. Wo die aus den Gemeinder 
gliedern zu bildenden Kirchenvorftätide noch nicht bejtehen, 
da ſteht die Verleihung der Kirchenftähle bis auf weitere 
Anordnung dem Pfarzer su. 


2) Aug dem erwähnten Hauptzwecke der beſtimmten Verthei⸗ 
lung der Sitze in den Kirchen geht ſchon von ſelbſt hervor, 
daß es bei den zu erhebenden Kirchenſtuhlgeldern nicht auf 
Gewinn abgeſehen ſeyn koͤnne, und folglich mit Verlei⸗ 

hung der Stühle nicht Wucher getrieben werden dürfe. In⸗ 
zwiſchen, da die Unterhaltung nicht nur der Kirchenftühle, 
fondern auch der Kirchen felbft beſtimmte Mittel erfordert, 
welche das Loeals Kirchenvermögen nicht immer hinreichend 
darbistet, fo wird mit Recht auf die Erlangung der Kir 
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chenſtuͤhle eine verhaͤltnißmaͤßige Abgabe gelegt, welche dem 
Local » Kirchenvermögen ausfchliegend zugehört, das dagegen 
auch Die Koſten der Einrichtung und Unterhaltung er sit 
chenſtuͤhle durchgängig zu befireiten hat. 


3) Eine allgemeine Taxe der'zu erhebenden Kirchenſtuhlgelder 
wird nicht feſtgeſetzt, indem bei Regulirung dieſer Gelder 
mit Grund auf die Verſchiedenheit des Local⸗ ⸗Kirchenver⸗ 
moͤgens Ruͤckſicht genommen, und die Taxe höher oder nie⸗ 
driger geſetzt wird, je nachdem eine Gemeinde ihre Kirche 
fon mehr oder minder gut dotirt hat, und das Boral + ir 
chenvermögen zu Beftreitung der Bedürfniffe mehr oder we⸗ 
niger zureicht. Es wird jedoch hierüber Solgendes ausdruͤck⸗ 
Lich: beſtimmt: 
a) das bisher obſervanzmaͤßig entrichtete Kirchenſtuhlgeld iſt 
durchgaͤngig noch fernerhin unvermindert zu erheben; 

b) faͤnden ſich noch Gemeinden, bei welchen bisher noch Fein 
Kirchenſtuhlgeld eingeführt wäre, bei ſolchen if die Erhe⸗ 
bung deffelben, wenn das Local: Kirchenvermögen die Be 
durfniffe nicht volftändig zu befireiten vermag, für die Bus - 
funft anzuordnen ; 

ce) eben fo ift bei unzureichendem Eveal's Kirhenvermögen im 
den Gemeinden, welche bisher ein unverhältuißmdfig ges 
ringes Kirchenſtuhlgeld bezahlt haben, die. Taxe nach Um⸗ 
ftänden zu erhöhen; | 

a) diefe Erhöhung fol aber in feinem Falle dag Marimunt, 
das bisher obſervanzmaͤßig als das höchfte Kirchenſtuhlgeld 
in einer Kirche des nämlichen Decanat + Diftriets bezahlt 

worden iſt, uͤberſteigen; 

e) dagegen ſoll aber auch das einzufuͤhrende oder neu zu regus 
lirende Kirchenfuhlgeld fo bemeffen werden, daß im Feir 
nem Sale die jährliche Einnahme. davon weniger betrage, 
als die jährliche Ausgabe auf Unterhaltung der Kirchen: 
ftühle erfordert; _ 

#) befondere Stiftungen, oder fonft verordnungsmaͤßig erwor⸗ 
bene Rechte Einzelner auf gewiſſe Kirchenſtuͤhle koͤnnen 
durch dieſe allgemeinen Beſtimmungen keine Verkuͤrrung 
erleiden. 
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4) Die Einhebung der Kirchenftuhlgelder hat durch die Pfarr: 
‚Ämter zu gefchehen, welche darüber 'mit der einfchlägigen 
Stiftungsadminiſtration, wie über andere Gefälle aus dem 
Klingelbeutel u, f. w. jährlich abzurechnen haben. Den Gtif- 
tungsadminiftratoren feht ein meiterer Einfluß auf pbiges 
Gefchäft nicht iu: weshalb diefe durch die Fönigl, General; 
eommiffariate, als Kreis : Stiftungsadminifirationen,. von 
dieſen Beſtimmungen in Kenntniß zu ſetzen find. 


Bi Befondere Beſtimmungen. | 

1) Da bei einzelnen Kirchen zur Zeit. noch die Obſervanz beſteht, 
daß die Kirchenftuhlgelder entiweder ganz, oder zum Theil 
von dem Pfarrer als Befoldungstheil deeretmaͤßig bezogen 
werden: fo muß es dabei zwar vor der Hand fein Verbleiben 
behalten; allein es-ift dafür zu forgen, daß diefe Unregels 
maͤßigkeit bald moͤglichſt gehoben und eine gleichförmige Ord⸗ 
nung hierin eingeführt werde. Es wird demnach verordyet: 

a) daß bei fünftigen Erledigungen der Pfarreien diefer unge: 
eignete Befoldungsbezug aufgehoben, und die Einnahme 

dem Local: ircheuvermögen zugewiefen — - 

b) ein Verzeichniß der Pfarreien, two noch jene Unregelmaͤßig⸗ 
keit ſtatt findet, fogleich gefertiget werden fol, damit dieß 
bei vorkommenden Erledigungsfällen um fo-weniger über; 
fehen, uud ‚bei den Anträgen zu Wiederbeſetzung folcher 

Pffarreien Rückficht darauf genommen werde. 

2) Rückfichtlich der Unterhaltung der Kirchenftühle bei den Kits 
chen, bei welchen der Pfarrer noch im einen. folchen Bezuge 
der Kirchenftuhlgelder fkeht, wird beftimmt, daß die often 
jener Unterhaltung einftteilen, ‚bis die obige Purifieation zu 
Stande gebracht werden Tann, -gang der bisherigen Obſar⸗ 
vanz gemäß zu beftreiten ſeyen. 

Die Eönigl, Generaldecanate erhalten hierdurch zugleich den 
Auftrag, die in ihren Besirfen befichenden Kirchenftuhlordnungen 
einzufordern, und nach den hierin beitehenden Verfchiedenheiten 
begutachtende. Vorſchlaͤge au den: algemeinen Beſtimmungen zu 
machen, die, hierüber in der proteftautifchen Kirchenordnung des 
Königreiches Baiern anzuordnen feyn werden. 

München den 9. Drtober 1813. 
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| | x. 
Dismembration. der Pfarreien. 





’ 


Di häufig vorkommenden Pfatreidismembratiousgegenflände 

find bei deren berichtlichen Vorlage in den wenigſten Sällen mit 

einer folchen Genauigkeit und. fo erfchöpfend bearbeitet, daß nicht 

wieder neue Erfehungen und Recherchen nothwendig waͤren, wo⸗ 
durch deren Erledigung gewoͤhnlich fehr verzögert wird, 


Die Eöniglichen Generaleommiffariate werden daher — 
wieſen, kuͤnftig bei der Behandlung von dergleichen Gegenſtaͤnden 
auf folgende Punete gehoͤrige Rruͤckſicht zu nehmen. 


1). Die Beranlaflung und Motive einer yorauchaendene 


Dismembration, es möge dann darauf ankommen, eine Ortſchaft 


oder eine gewiſſe Samilienzahl einer andern 4. B. näher und ber 

quemer gelegenen Pfarrei einiyverleiben, oder. für fie eine eigene 

Seelforge entweder in der Eigenfchaft einer felbfiftändigen Pfar⸗ 

ei oder einer ‚untergeordneten Curatie, Erpofityr, £vealeaplar . 

mei ac. zu conſtituiren, müffen gehörig gewuͤrdiat und angegeben 
werden. 


2) Die Seeleniahl fomahl der Ortſchaft oder des Aus‘ 
theils, welcher einer Veränderung: in Yafehung des Pfarrverban⸗ 
des unterliegen fol, als auch des Pfarrei, yon. weicher: dieſelben 
getrennt, ſo wig von. jenen, zu dar Dia eye Einverleibung ger. 
fehehen ſoll, muß genau bergehelt wenden, 


3) Die Entfernung eines ſolchen Ortes oder Autheils von 
der bisherigen Pfarrei ſowohl, als derjenigen, su welcher ders 
felbe kuͤnſtig kommen fall, Daun. Dex ſonſt zunaͤchſt gejegene,. muß 
unter. Bemerkung der Verhältniffe der Wege uud Eommusicne 
tion. zu demſelben, und unter Re sinen Diſtauzen⸗ Tabelle 
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uͤber die ſaͤmmtlichen in Frage ſtehenden Ortſchaften, augege⸗ 
ben werden. | 


Zur anſchaulichen Darfielung ſollen auch deutliche und 
detaillirte Situationszeichnungen mit vorgelegt, und -diefe ent: 
weder aus ſchon vorhandenen Hülfsmittelt, z. B. der Cataſter⸗ 
und Steuervermeflungseommiffion sc. oder nach Umſtaͤnden eigens, 
und wenigſtens Durch deutliche Handriffe, ſo weit fie jureichen, 
‚bergeftellt ‚werden. 


4) Es muß angezeigt werden, welche Schule bisher die 
‚Kinder eines ſolchen Antheils oder Ortes befucht haben, und 
welche Schule für ihren Befuch am bequemften gelegen ſey? 


s) Der Unftand, ob bei der Pfarrei, zu welcher die Zu: 
theilung geſchehen fol, dadurch die Ausübung der Seelſorge for 
wohl überhaupt, als. insbefondere für das beizulegende Objeet 
nicht zu beſchwerlich werde, und ob die Pfarrkirche zur Aufnah— 
me der vermehrten Seelenzahl geräumig genug ſey, darf eben fo. 
wenig außer Acht gelaffen werden, als die Erwägung, welches 
Recht eine folde Gemeinde, deren Aus- und Einpfarrung in 
Stage kommt, in Anſehung hergebrachter Gottesdienfte habe, ob 
dieſe nothwendig ſeyen, und mie fie in der Folge fatt haben 
Finnen, i | 


6) Die Erträgniffe, welche aus dem Orte oder Autheile, 
der das Object der Dismembration ift, ſowohl für den Pfarrer, 
als den Meßner und Echullehrer nad) einem Durchfchnitte von. 
ıo Jahren fließen, — ſo wie der Betrag der Revenuͤen der bez 
treffenden beiden Pfarreien überhaupt muͤſſen genau angegeben 

und dabei erwogen werden, ob allenfalls gegen die Kegel der 
entfprechenden Weberweifung der pfarslichen Revenuͤen mit dene 
‚ betreffenden ‚Bezirke, zur Vermeidung einer zu großen Schmäles 
sung ‚der Einkünfte der bisherigen Pfarrei, mit Ausnahme der 
in jedem alle an dem neuen Seelſorger übergehenden "Stok 
gefälle, ein Theil der übrigen. pfatrlichen Rente, oder diefelbe. 
ganz vorzubehalten feyn möchte, 


7) Kommt die Errichtung: einer neuen Pfarrei oder Cura⸗ 
tie für den in folcher Art zu trennenden Pfarrantheil in Antrag, 
fo muß inabefondere genau unterfucht und hergeſtellt werden, im 

Ä ivie 


8...’ 


a 
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wie ferne Dusch die aus der betreffenden Gemeinde fließenden 
Nenten, oder ſonſt vorhandenen Mittel, die zur vollen Suftentas 
tion des. Geelforgers, Dann zur Herfiellung und Unterhaltung der 
erforderlichen Wohnungsgebäude ꝛe. nöthigen Funds aufgebracht 
werden koͤnnen. — Gleiches ift auch in Anfehung des Umſtandes 
zu beobachten, wenn der neuen Pfarrei der ihr zugehenden — 
zellen wegen ein Sülfspeieher noͤthig wird. 


8), Die Gemeinde, deren Pfarrverband verändert werden 
fol, muß darüber gehörig vernommen werden. Auch muß die 
Anzeige gemacht werden, welche befondere Verbindlichkeiten etwa 
eine folche Gemeinde zu ihrer ganzen bisherigen Pfarrgemeinde 
oder der Pfarrei trage, 


9) Die betreffenden beiden Pfarrer — ſowohl jener, von dem 
‚ein Theil abgepfarrt, als jener, dem er zugewiefen werden fol — — 
müflen mit ihren Erinnerungen vernommen werden. 


10) Bei dergleichen Pfarrdismembrationsgegenftänden muß 
auch auf den Landgerichtsverband, und die Anwendung des an? 
genommenen Grundfages der Purifisation der Pfarrz und Lands 
gerichtögrängen, gehörige Ruͤckſicht genommen werden. 


Wuͤrde eine, den Local⸗ und uͤbrigen Vethaͤltniſſen nach, 
nothwendig erkannte Veränderung des Pfarrverbandes auch eine 
zugleich der Situation gemäße und ausführbare Abänderung oder 
Modifieation der Landgerichtsgränge zur Folge haben müflen, fo 
iſt diefer Punet gleichzeitig durch Vernehmung der betreffenden. 
Landgerichte au inſtruiren. 


11) Schließlich hat das Benehmen der taniglichen — 
kreiseommiſſariate mit dem betreffenden bifchöflichen Ordinariate 


über den Gegenftand der in Frage fiehenden Pfarrdismembration | 
einzutreten. 


Wenn in diefer Weiſe dergleichen Gegenftände nach den 
vorſtehenden Nückfichten vollftändig geprüft und vorkereiter ſeyn 
werden; dann erſt follen fie zur Entfcheidung Seiner Föniglis 
chen Majeftät mit umfändlichen Berichten und Gutachten vor, 
gelegt werden, 
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12) Diefe Verordnung tritt bei den Dismembrationen 
. yproteftantifcher Pfarrbezirke gleichfals in analoge Anwendung; 
auch ift in Beziehung auf die Purification der verfchiedenen Cons 
felionsverhältniffe die Verordnung vom: 6, März 1810. (Regie; 
rungsbl. St.XI. S. 177.) in Hinficht ‘der Fatholifchen ſowohl als 
ber proteftantifchen Pfarreien, wechſelweiſe genau zu beobachten. 


München den 13. Juli 1811. 
(Regierungsdl. 1811. S. 891.) 





EI u Pe ec 5 


Purification der Pfarreien. j 
1. 


Simmetichen-Knistihen Generaleommiſſariaten wird hiedurch 
der Auftrag ertheilt, in Zukunft nach jeder Erledigung einer pro⸗ 
teſtantiſchen Pfarrſtelle und vor deren Wiederbeſetzung jedesmal 
zu prüfen; ob nicht eine Purifieation des Pfarrſprengels entweder 
in Rückficht auf die verfchiedenen Confeffionsverhältniffe der Paz 
rochianen, oder auf die. Vermifchung von Parochianen verfchiedes . 
ner Pfarreien in demfelben Drte, oder auf die Ausfcheidung der 
Pfarrgränzen in Bezug auf die beftimmten Graͤnzen der Kreiſe 


‚ des Königreichs und der Eandgerichte, oder auf die Erleichterung 


des Kirchen» und. Schulenbefuches der Eingepfarrten ‘erforderlich 
und ausführbar fey, und im letztern Falle darüber, nad) Verneh⸗ 
“mung der betreffenden geiftlichen und weltlichen Amtsſtellen und 
der Gemeinden felbft, einen griindlichen Bericht mit gutachtlichen 


Vorſchlaͤgen zu erſtatten. München den 6. März ıgıo, ! 
- (Regierungsbl. 1810. 6.177.) 





J 2: E 
Ar den Anfragsbericht des Generaleommiſſariats N., die Grunde 
ſaͤtze bei Pfarrpurificationen betreffeud, wird demſelben eroͤffnet: 


\ 
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H daß hiebei Allerdings der erſte Gefichtspunet der feyn muͤſſe, 
in loealer Rückficht die Pfarrgrängen mit den Gränzen des. 
Kreifes, der Landgerichte und der Eommunaldifiriete, foviel 

als möglich, in Uebereinſtimmung zu briugens' Br 


2) daß dentnächft auf die "Erleichterung der Parochianen in Bes 
nugung des Cultus und des Unterrichts ihrer Coufeſſion 
ſorgfaͤltig Ruͤckſicht genommen, und auch die Vermiſchuns 
von mehrern proteſtantiſchen Parochien in ein und dem⸗ 
ſelben Orte, oder die Durchkreutzung derſelben abgeſtellt, 
jeder proteſtantiſchen Parochie aber, ſo viel moͤglich, ein 
geſchloſſener und wohlgegruͤndeter Bezirk Be wers 
den muͤſſe; 


>) daß aber nicht minder die —— der Parochien in 
"der Beziehung moͤglichſt purifieirt werden muͤſſe, als die 
verfchiedenen Eonfeffionsverhältniffe der Parochianen es er⸗ 
fordern, um denfelben die in der Conftitution des König: 
reichs jeder der drei chriftlichen. Glaubensconfeffionen zu⸗ 
"gefprochenen gleichen Rechte in vollem Maaße su Theil 
werden zu laſſen. ; 


H Wenn gleich in diefer lettern Ruͤckſicht vorzüglich folche 
Hrtfchaften, welche sang von Bekennern einer Confeſſion 
betwohnt werden, die von der ihres bisherigen Pfarrgeiftlis 
chen verfchieden tft, einer nahe gelegenen Pfarrei derſelben 
Eonfeffion zu intparochiren find, und bei dieſer Umpfarrung 
fein Erſatz für die wegfallenden Stolgebühren fatt findet, 
die übrigen pfarrlichen Befoldungstheile aber entweder in 
ihrer bisherigen Anordnung gelaffen — oder auf eine ver⸗ 
hältnifmäßige Art ausgeglichen und entſchaͤdigt werden 
ſollen; ſo iſt doch 


Hauch bei ſolchen Orten, deren Bewohner vermiſchter Con— 
feſſion ſind, darauf zu ſehen, daß ihnen die (in dem Ediet 
vom 24. März 1809. $. 99. ff.) *) beſtimmten Wohlthaten 
w benugen möglich erleichtert werden, indem die in dem 





97 Die angeführten 46. fiehe oben (im erien 1 Abfiöniet Nr. II. 3.84 ff.) in 
‚dem Ediet vom 26.Mai 1818. , mo fie mit aufgenommen find. 


- 
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Auftrage vom 6. Maͤrz d. J. als moͤglichſt zu verhuͤten ange⸗ 
gebene Vermiſchung von Parochianen verſchiedener Pfar⸗ 
reien in demſelben Orte, der Natur der Sache und der 
Faſſung jenes Auftrags zufolge, nur von verſchiedenen Pfar⸗ 
reien von einer und derfelben Confeffion zu verſtehen ift,. 
die Geburts: Trauungs- und GSterbeliften aber, auch bei 
dem Zufammentreffen einer Eatholifchen und proteflantifihen 
‚ Parochie in. eimem Drte, nicht minder tegelmäfig geführt 
" werden können, als da, wo ein Pfarrer Parschianen von 
verfchiedener Eonfeflton in Demfelben zu beforgen hat, 

6) In Schulverhältniffen ſteht ſowohl die Lorals als Diſtriets⸗ 
fhulinfpeetion dem Geiftlichen derjenigen Sonfeffion zu, 
zu welcher der Schullehrer und der größere Theil der 
Schuljugend gehört, fo daß auch in dieſer Nückficht Feine 
nachtheiligen Eollifionen durch die Ausfiheidung der Pas 
rochialverhältniffe nach eonfeffionellen Nückfichten entfprins 
gen Eönnen. München den 20. September 1810. 





XI. 
Stotgebührenertrißtung an Marker einer fremden 
Confeſſion. 


Ms verfchiebenen, über die Purification der Pfarreien in cons 





: feffioneller Hinficht - vorgefommenen Fällen haben Wir wahrge⸗ 


nommen, daß jene: Beflimmungen, welche in den $$. 99, 100, 101 
und 102 des Ediets vom 24. März ıg09. über die äuffern Rechts⸗ 
verhaͤltniſſe der Kirchengeſellſchaften ) in Anſehung der Stolgebuͤh⸗ 
renentrichtung an die Pfarrer einer fremden Confeſſion gegeben 
ſind, zum Theil nicht eingehalten und zum Theil nicht gehoͤrig 
verſtanden werden. Wir haben Uns daher bewogen gefunden, 
Unſere Generalkreiscommiſſariate wiederholt auf dieſelben mit 
Folgendem hinzuweiſen: 
I) Religionsverwandte einer Öffentlich aufgenommenen Kirche, 
welche keine eigene Gemeinde bilden, fondern in. dem 
Pfarrbezirfe einer fremden Confeſſion befindlich find, und 


— — 
e) Siehe die vorſtehende Note, 
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fich zu einer entfernten Pfarrei ihres Glaubens halten, 
haben Feine Werbindlichkeit, die Stolgebühren, worunter 
+ Gaben für liturgiſche Handlungen verſtanden werden, die 
der hiezu befugte Geiſtliche dem Individuum oder einzels 
nen Perfomen leiftet, oder ein Surtogat dafür am dem. 
Pfarrer der ihmen fremden Eonfeffion ihres Wohnortes zu 
besahlen, auffer nur für jene geiftliche. Dienfte,, welche fie 


mung des $. 100. des erwähnten Ediets leiten laffen, fie 
mögen in diefem Verhältniffe verbleiben, oder einer Pfars 
rei ihrer Confeſſion förmlich einverleibt werden. 

2) Es kann daher aus der blos precären Befugniß, folchen 
Parochianen die von ihnen nachgefuchten Dienfte zu leiſten, 

1 ein bleibender NRechtsanfpruch von Seite der Pfarrer auf 
einen ſtaͤndigen Fortbesug dergleichen Stolgebühren eben 
ſo wenig gefolgert werden, als bei der. confeffionellen Pu⸗ 
tifieation der Pfarreien von irgend einer dießfallfigen Euts 
‚fchadigung des — der fremden Confeſſion die Rede 
ſeyn kann. 
3) Gleiches Verhaͤltniß, wie mit den Stolgebuͤhren, hat es mit 
allen jenen Reichniſſen, welche blos freiwilliger oder pre⸗ 
cärer Natur find, z. B. Sammlungen diefer Art ꝛc. auf 
welche kein Pfarrer einer fremden Confeſſior ion Anſpruch 
machen kann. 

2 Dagegen verbleibt einen folchen Pfarrer der fremden Con⸗ 
feffion der Bezug aller jener Geld» und Naturalreichniffe, 
welche demſelben ohne Nückficht auf vbeſtimmte, den Indi⸗ 

viduen geleiftete Aete des Cultus ang einem gegründeten 
Rechtstitel, und als fundationsmäßige Dotationg s oder 
Suftentationg - Beiträge, 5. B. Zehnten, Gilten u. ſ. f., oder 
wegen des Communalverbandes (in diefer Hinficht jedoch) 

mit Beziehung auf. die Beſtimmung des Art, 22. der Ge: 
neralverordnung- vom 6. Februar d. J. im Betreff der Um⸗ 
Jagen für die Gemeindebedürfniffe, Negierunggbl, Gt. XI. 
S. 329.) von den Religionsverwandten fremder Confeſſion 
zuſtaͤndig find ze. ꝛc. München den 19. März 1812. 

CRegierungsbl. 1812. ©. 537. ff.) 





fich mirklich von einem folhen Pfarrer nach der Beſtim ⸗ 


F 
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2, 


Nadhtraͤglich zu der. allgemeinen Verordnung vom 19. März 1812. 
über. Stolgebührenzahlung an Pfarrer einer fremden Confeſſion 
wird verordnet, daß, um Feine Unordnung in den Kirchenbuͤchern 
entfichen zu laffen, ale noch. wicht definitiv in eine. Pfarrei ihrer 
Confeſſion einverleibten Neligionsgenpffen verpflichtet fenen, ihre 
Geburts⸗Trauungs- und Sterbfälle, wenn auch die Parochials 
handlung felbft von einem Pfarrer ihrer Eonfeffion verrichtet * 
worden ift, doch in die Matrikeln der Pfarrei fremder Confeffion 
in ihrem Wohnprte, mit Angabe des Pfarrers, welcher die Hands 
Jung felbft vorgenommen hat, eintragen zu laffen, ohne jedoch 
zur Entrichtung befonderer Matrifelgebühren dafür verbunden zu 
ſeyn. München dem 25. Februar 1813. 
( Regierungdbl. 1813. S. 302, ) 


— 





XII. | 
Beitrag des Staats zur Unterhaltung der 
Stiftungsgebäude, 





| Auf den Bericht vom 22, v. Monats wird erwiedert, daß bei 
Veurtheilung der Frage: „inwiefern dem Staatsvermoͤgen die 
Beitragsverbindlichkeit zur Unterhaltung der Gebaͤude mit nicht 
hinreichenden Fouds verſehener Stiftungen obliege?“ ſich in vor⸗ 
kommenden Faͤllen an die Beſtimmungen des in dem betreffenden 
Bezirke geltenden Civilrechtes zu halten, und nach vorausgegan⸗ 
gener Unterſuchung des Kirchenvermoͤgens und Pruͤfung der 
Nothwendigkeit des Baues und der Koftenanfäge nach den Vor⸗ 
fehriften, welche für die Behandlung der Aerarialgebäude geges 
ben find, ausführlicher Bericht zu erſtatten fey. 
Münden den 17. Auguſt 1819, 


— — 
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VIIV. | 
Anſchaffung öffentliher Blätter. 


a. Regierungsblatt. *) 
A. 8%. ee 


Da das offizielle Regierungsblatt nicht nur Unſern Landesſtel⸗ 
fen und Beamten, ſondern auch allen. Unterthanen unentbehrlich 
iſt; fo verordnen Wir hiemit, daß fämmtliche Gemeinden und 
Bf arrey, ohne Unterſchied der Confeffion, das Kegierungsblatt — 
und zwar jene auf eigene Koſten, die Iestern aber aus den 
‚ Mitteln des Kirhenvermögens— halten folen. 


Die Pfarrer haben das aus. Kirchenmitteln angefchaffte 
Eremplar unter ihren Pfarcacten pflichtmäßig zu bewahreh und 
die Fönigl. Landgerichte werden bei Sterbefällen und Inventuren 
ihre befondere Aufmerkſamkeit dahin richten, daß die abgängigen 
Stuͤcke aus der Erbſchaftsmaſſe erfegt oder. vergütet werden, 

München den 1. Januar 1806. . 

(Regdbl. 186. Sf). 


2. 


Nao einer berichtlichen Anzeige des koͤnigl. Dberconfiftoriums 
- entbehrt das Decanat N., weil es mit Feiner Pfarrftelle verbuns 
den iſt, zur Zeit noch des Geſetz- und allgemeinen Intelligenz⸗ 
blattes. Die Eönigl, Regierung des N. Kreifes. erhält daher den 
Auftrag, die Anfchaffung beider Blätter zu verfügen, und den 
Koftenbetrag auf das Kirchenvermögen von N. unter verhältuißs 
mäßiger Concurrenz Der Dideefan Kirchendrarien anzuweiſen. 
Muͤnchen, den 30. Oetober 1820. 





©) Seit ıgıg. in dad Geſetz⸗ und allgemeine Intelligenzblatt verwandelt. 


N 


\ 216XV. Berwanbl.d. Kircheninfp. d. Untm. u. Rhnkr. in Dec, 
b. Kreisintelligenzblatt. | 


Du Kreisintelligenzblatt ift zu halten ꝛe. ꝛe. 


von allen Pfarreien des Kreiſes, jedoch fo, rn der 
Pfarrer jedes Blatt gleich nach dem Empfang unter alle 
Gemeindvorſteher des Pfarefprengels eireuliren Läßt, welche 
ſodaun für die weitere Bekanntmachung der treffenden Ars 
tifel im ihrer Gemeinde Sorge zu tragen haben. Das 
- Kreisblatt wird hierauf dem Pfarrer zur Aufbewahrung 
bei. der Pfarrei und zum ferneren Gebrauch ſowohl der 
Pfarrei als der Gemeindvorficher zurückgegeben. Die Ans 
fchaffung des Kreisblattes ſoll halb auf Koſten der Kirche 
und halb auf Koſten der Pfarrgemeinde 
Muͤnchen den 7. Maͤrz 1814. 
(Regierungebl. 1814. ©. 675.) 





t 





O. Decanatamtliche Verhaͤltniſſe. 





Verwandlung der,„Kircheninſpectionen“ des Unter: 
main- und Rheinkreiſes in „Decanate.“ 





©: koͤnigl. Majeftät Haben unterm 26. v. M. auf Unſern Antrag 

genehmigt: daß die bisher unter dem Namen von Infpeetios 
nen beftandenen Eirchlichen Auffichtsftelen des Untermains und 
Rheinfreifes für die Zufunft, der Gleichformigkeit wegen, die in 
den übrigen Kirchen des Koͤnigreichs eingeführte Benennung 
„Deeamate” erhalten, dabei jedoch die bisherigen Amtsfiegel 
jener Stellen, um. nicht unnöthige Koften zu 'veranlaffen, noch ſo 
lange, bis eine Erneuerung derſelben Eünftighin nothwendig wird, 
x beibehalten werden follen, 


Dem Eönigl. Confiftorium zu Baireuth wird dieſe Ent⸗ 


ſchließung hierdurch mit dem Auftrage eroͤffnet, darnach nunmehr 
auch die übrige Decanatsverfaffung der dltern proteflantifchen 
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Kreiſe, Wahl eines Capitelsſeniors, Kaͤmmerers, Haltung, der 
jährlichen Synoden ır. in ‘den Decanaten des Untermaintreifes 
einzuführen. ) München den 1. Derember 1820, 





% 
Diözeſan-Synoden. 





1. 


D a über gleichförntige ns der — 8. 15. der Inſtruetion 
für die Diſtrietsdeeanate * enthaltenen Vorſchrift, nach welcher 
von allen Decanen jährlich eine Synode gehalten werden fol, 
fein Ziveifel obwalten kann, undrdarin die Verſchiedenheit, daß. 
ein Theil der nenorganifitten Decanate nicht gleich den dltern 
Deeanaten eine befondere Capitelscaffe hat, aus welcher den. 
Dideefanen ein. Beitrag zum Befuch der Synode gereicht werden 
kann, Eeinen Unterfchied machen darf, die Kirchen » Xerarien aber 
mit dergleichen Diäten s Beiträgen nicht zu beldftigen find; fo 
‚wird rückfichtlich der SKoftenbeiträge zu den jährlichen Synodal⸗ 
Verſammlungen Folgendes hierdurch verordnet: 


In denjenigen Decanaten, in welchen befondere Capitels⸗ | 

| saffen beftchen, ſind vorläufig uud bis nach einer nähern 

Unterfuchung etwas anders hierüber feftgefeßt wird, den 

DiöeefanzGeiftlichen aus jenen Kaſſen die bisher gewoͤhn⸗ 

lichen Beiträge zu den jährlichen Synodalverſammlungen 
ferner abzureichen, 


— 





*) Rückſichtlich des Rheinkreiſes wurde obige Entſchließung dem dortigen 
Eonfiftorium mit dem Auftrage eröffnet, fofort auch die Wahl der geifts 
fihen Senisren einzuleiten, da die Yufftellung folder Senioren die 
bisher eingeführt geweſene kirchliche Werfaffung nicht andern, fondern 
nur dazu dienen foll, um die Eharafterifiifen der Geiſtlichen, auf welche 
in der Beförderungdordnung ein fo großes Gewicht gelegt ift, mit des 
erforderlihen Umfiht und Genauigfeit fertigen zu können. 

2*0) Siehe Nro. 3. III. im Unhang zum I. Abſchnitt. 
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3) In denjenigen neuformirten Deeanaten, in welchen dergleis 
chen eigene Kapiteiscaffen nicht. vorhanden find, wird es 
den Dideefanen freigeftellt, ob fie fuͤr dieſen Zweck ebens 
falls, wie die älteren Decanate zu ihrer Zeit gechau haben, 
eine eigene Gapitelscaffe formiren tollen, oder es vorzie⸗ 
hen, daß jeder unmittelbar aus feinen Mitteln die erfor⸗ 


derlichen Koften jährlich beitrage. 


3) In denjenigen neuformirten Decanaten, welche aus ver⸗ 
ſchiedenen aͤltern mit eigenen Capitelscaſſen verſehenen Des 
canaten zuſammengeſetzt find, richtet ſich die Beſtimmung 
der Beiträge nach der Obſervanz desjenigen Deranats, 
welches der Siß der neuformirten Diöcefe ‚geblieben if, 
Der Vortheil oder Nachtheil, welcher dabei einem und 
dem andern einzelnen Seiftlichen zugeht, Fann nicht in Bes 
‚trachtung kommen, da in. einem wie im andern Falle der 
Bortheil wie der Nachtheil nur fehr gering ift, und meis 
ftentheils ſich dadurch ausgleichen muß, daß da, wo die 
Hetivbeiträge zu den Synodalverſammlungen geringer find, 
auch die Paffivreichniffe zu den Capitelscaſſen in der Res 

gel geringer. find, . 


HM In denjenigen neuformirten Decanaten, in welchen mit 
. neuincapitulirten Pfarreien auch Pfarreien aus einen. älr 
tern Gapitelverband, worin eine eigene Gapitelscaffe bis: 
her fehon befand, vereiniget find, iſt von dem Fonds diefer 
Gapitelscaffen eine nach dem Verhaͤltniß der Zahl der 
übergegangenen Pfarreien zu berechnende Rate den neuen 
Deeanat zuzutheilen. 


5) Da aber ruͤckſichtlich der bisher ſchon eingerichtet — 
Capitelsecaſſen ſelbſt eine große Verſchiedenheit ſtatt finder, 
und die über Entſtehung, ‚Verfaffuug, Vermögen, Verwal⸗ 

+ gung 2c. derfelben zur Zeit vorliegenden Notigen noch Eeis 
nesivegs genügen; fo wird zugleich verordnet, von ſaͤmmt⸗ 
lichen bereits befiehenden Gapitelscaffeg eine vollſtaͤndige 
und genaue Befchreibung ohne Verzug fertigen zu laffen, 
und ſowohl eine umfaffende Weberficht derfelben der aller; 
böchften Stelle vorzulegen, als auch darnach den neufor⸗ 
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mirten Deeanaten, die eine Gapitelscaffe errichten wollen, 
eine zweckdienliche Infiruetion zu ertheilen. J 
6) Welche Einrichtung in dieſem Betracht alsdann die neu⸗ 
formirten Decanate treffen werden, if feiner Zeit eben⸗ 
falls berichtlich auzuzeigen. München den 19. Mai ıgıı, 





2, 


U. den angezeigten Irrungen zwiſchen dem Decan N. und 
dem Pfarrer N. ein Biel zu ſetzen, und aͤhnlichen Reibungen für 

die Folge auch anderwaͤrts vorzubeugen, wird das koͤnigl. Gene⸗ 

raldeeanat N. angewieſen, die ihm: untergeordueten Diſtriets⸗ 
deeanate in folgender Art zu beſcheiden: 


1) In dem Schreiben der Pfarrer an das Decanat fol bie Anz 
rede: „Koͤnigl. Diftrietsdecanat” und am Schluffe 
die „Hochachtungsbezeugung’ ausgedrückt werden. 


2) Von der Synode ‚darf Fein Geiftlicher ohne wichtige Ur⸗ 
fachen twegbleiben, und im Fall wichtiger Hinderniffe fei- 
nes Ericheineng verpflichtet ſeyn, dieſelben den Tag vor 
her, oder noch vor dem Anfange der Synode, fehriftlich 

a amujeigen, 


3)Der Deean fol dann auf der Synode mit den verfammels 
-ten Geißlichen gemeinfchaftlich die angegebenen Gründe 
des Ausbleibens beurtheilen, und wenn die Stimmenmehr; 
heit der Eapitularen die Entfchuldigung unzulänglich finder, 
fol dem ausbleibenden Geiftlichen eine Geldftrafe von 

— 5 fl, zur Capitelscaſſe zu entrichten auferlegt werden. 


4) Jeder Geiſtliche, der noch nicht das 25ſte Amts⸗- oder. das 

5 6ofte Lebensjahr zurückgelegt hat, ift verpflichtet, die ihm 
zugetheilten Cirenlarpredigten am Deeanatsfig zu halten, 

im Fall unvermeidlicher und wichtiger Hinderniffe aber 
diefelbe zeitig genug dem Decanate fchriftlich anzuzeigen, 

damit diefes wegen des Gottesdienftes die nöthige Worfehs 
zung treffen, und erforderlichen Falls die aufgegebene Cir⸗ 
kelpredigt auf einen andern Tag verlegen koͤnne. Nur 
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ausdrückliche vom Generaldecanat zu bewilligende Dispen⸗ 

ſation befreit außer dem oben angegebenen Termin des 

Amts⸗ und Lebeusalters von dieſer Obliegenheit, und es 

wird gewaͤrtiget, daß ſich die durch Talente, Kenutniſſe 
und Verdienſte ausgezeichneten Capitularen am wenigſten 
derſelben zu entziehen ſuchen werden. 


5) Auf geſchehene ſchriftliche Einladung vom Decanat zu einer 
mündlichen Beſprechung, deren Gegenſtand in der Einla- 
Hung angegeben feyn muß, haben die Gapitulgren zu ers 
fcheinen, oder ſchriftliche Auskunft zu geben, wobei man 
fich zw den Decanen verfieht, daß fie ſolchs Einladungen 
nie ohne Noth und zur Unzeit ergehen Inffen werben, 

München den 23. November 1816, _ 


| XvII. 
Beaufſichtung der Candidaten und Vicarien. 





Un künftigen Anfragen und Beſchwerden uͤber die Pfarramts⸗ 
candidaten und Viearien ze. zu begegnen, wird niit Beziehung auf 
die ſchon vorliegenden frühern? Verordnungen und nachträglich | 
zu denfelben Folgendes verordnet: “ar 


1) Das koͤnigl. Conſiſtorium N. hat fogleich ein Verjeichniß 
ſaͤmmtlicher im feinem Bezirk fih aufhaltenden oder in 
denfelben gehörigen Candidaten und Bicarien herftellen zu 
laſſen. | a 

a) Jeder Candidat iſt verbunden, wenn er in einen Deeanats⸗ 
‚nder Kircheninſpeetions⸗Beiirk eintritt, fey es als Vicarius 
oder Hauslehrer, ſich ungefäumt bei dem ihm vorgefegten 
Decanate zu melden, demfelben feine Prüfungsnote zu 
produeiren und durch Beibringung eines Atteſtes des Geiſt⸗ 
Jichen, von welchem er als Vicarius angenommen. ift, oder 
‚son dem Familienvater, bei welchem er ald Hauslehrer 
ſteht, nachzuweiſen, wie viel er baares Honorar und ans 
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dere Emolumente alljaͤhrlich erhält. — Hievon hat das 
Decanat oder die Kircheninfpeetion dem betreffenden Con⸗ 
fiftorium Anzeige zu machen. Ein gleiches muß auch gefcher 
hen, wenn der Gandidar in demfelben Heranatoberitt ſei⸗ 

nen Wohnort verändert, , 


3) Wenn ein Pfarrer fich einen Bicarigs vom dem — Con⸗ 
ſiſtorium erbittet, und es finder ſich in dem obengedachten 
Verieichniſſe ) Fein Candidat, dem die Stelle übertragen 
werden Fönnte, fo hat daffelbe die Eandidaten feines Bes 
zirkes durch die öffentlichen Blätter aufzufordern, fich un⸗ 
‚ter einem feftzufenenden Termin von 14 Tagen zu melden; 
im Sal fich aber Seiner melden follte, bei dem koͤnigl. Con⸗ 
filtorium eines andern Bezirks anzufragen: ob Fein Candi⸗ 
bat vorhanden fen, welcher diefe Stelle übernehmen koͤnne? 
Lindet ſich Einer, ſo iſt ſolcher ſogleich anzuweiſen, ſich an 
den Ort ſeiner Beſtimmung zu begeben, wenn ihm zuvor 
das Honorarium und das Reiſegeld bekannt gemacht, wor⸗ 
den iſt, welches der, — einen Viearius ſuchende Pfarrer 
zugleich mit ſeiner Bitte zu beſtimmen hat. 


M Sollte ſich dem allen ungeachtet Fein Candidat: zur Ueber⸗ 
nahme des ihm dargebotenen Wieariats, finden, fo hat das 
koͤnigl. Confiforium Einen aus der Zahl der am meiften 

entbehrlichen zu wählen. Man hat zu der gedachten Fönigl. 
Stele das Vertrauen, daß diefe Wahl jederzeit mit erfor⸗ 
derlicher Unparteitichkeit, möglichher Schonung der Ber 
hältniffe der betreffenden Individuen, und bei erfolgenden 
Entfchuldigungen mit der forgfältigfen Prüfung der Ent⸗ 

j ſchuldigungsgruͤnde geſchehen werde. 


4) Zu den am meiften“entbehrlichen Candidaten ‚gehöre alle: 
die, welche aus bloßer Vorliebe für diefe oder jene Gegend, 
oder zu einer bebaglichen Lebensweife, oder weil fie bei 


——— 

©) Nach einer ſpätern Entſchließung (vom 8. Juni 1820.) follen die Deras 

- Mate rc. wenigſtens halbjährlich einmal den Eonfifiorien neue Lifien über 

die in ihrer Diöces ſich aufhaltenden Eandidaren vorlegen, und darin 

befonders auch, wenn fih ein Gebrechlicher vorfinden folfte, detes 
Gehrechlichteit wahrhaft und unumwunden antmerlen. 


\ 
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ihren Vaͤtern, deren Tüchtigkeit‘ und Kraft zur eigenen 
Amtsführung bekannt ift, nur um des bequemen Aufent 
halte im ‚älterlichen Haufe willen, jeder Veränderung abs 
geneigt find. . 


6 Wenn ein folcher von den koͤnigl. * — aufgeforder⸗ 

ter Candidat, wider Vermuthen, ohne trifftige Gruͤnde ſich 
weigern ſollte, dem erhaltenen Auftrage ſchuldige Folge zu 
leiſten; fo iſt von ſeiner Weigerung den koͤniglichen Ober⸗ 
Conſiſtorium Anzeige zu machen, damit er in der Befoͤr— 
derungslifte zu feiner Beſtrafung zuruͤckgeſtellt, oder Ba 
Befund gänzlich ausgeftrichen werde. 


7) Eben fo, wie 3, 4, 5 und 6 beflimmt worden, ift auch bei 
der Aufitellung von Verweſern erledigter Pfarrftellen zu 
verfahren; wobei man zugleich bemerkt, daß den von dem 
Conſiſtorium jur Verweſung einer Pfarrei berufenen Candi⸗ 
daten, auſſer den ſchon in der Verordnung vom 15. März 
1810. *) ihnen beiwilligten Einkünften einer Woche von der- 
erledigten Pfarrei mit 5 fl, beim Aufsuge und eben fo viel 
beim Abzuge, ein Weiteres Neifegeld nicht bewilligt wer— 
den kann, womit fie fich um fo mehr begnügen Fünnen, da - 
keinem Anfänger in einem andern Staatsdienfte weder 
eine folche Vergünftigung, noch eine Entfchädigung für die 

Neifekoften, zu Theil wird. | 


wo 


Ym auch die Verhaltniffe der Candidaten zu dei ihnen vor 
geſetzten Decanaten feſtzuſtellen, wird N 


- 


8) die den Decanen ꝛe. ſchon fruͤher ertheilte Befugniß er⸗ 
neuert, jeden in ihrem Bezirke fich aufhaltenden Candidaten 
aufzufordern, des Jahres einz oder zweimal vor ihnen zu 
predigen und zu catechifiven. : Auch bleibt es ihnen nach 
Gutbefinden überlaffen, dem Candidaten Aufgaben über 
Gegenfände aus dem Kreife der zur nuͤtzlichen Führung 
des evangelifchen Lehramtes erforderlichen Wiffenfchaften zur 
Bearbeitung vorzulegen. Sollte der Candidat fich meigern, 
die ihm von dem Decanate aufgetragenen Predigten und 





4) Seite 154 oben. 
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Catechiſationen zu halten, und die ihm vorgelegten Aufgas 
“ben zu bearbeiten, fo ift fogleich Anzeige an das Eönigliche 
Conſiſtorium zu erſtatten. 


9) Wenn dem Decatı ze. befannt wird, daß die unter ihm 
fiehenden Pfarramtscandidaren nicht To Mandeln, wie 


88 fich ziemt, nachläffig in ihren Dienfverrichtungen, 
unfleißig in ihrer Kortbildung find, und in unzientlicher 
Kleidung einhergehen; ſo if derſelbe ermächtigt, fie vor 
fih zu fordern, wegen ihres Wandeld und ihrer Stü— 
dien zu befragen, nach Befund zurechtzuweiſen, und bei 


nicht erfolgender Beſſerung dem koͤniglichen Con ſiſtorinm 


anzuzeigen. 


10) Geht ein Candidat aus einem Decanatsbesirk in einen ans 
. dern über; fo hat derielbe von den Decanate ıc., dem er 
untergeordnet war, ein Fleiß: und Eittenzeugniß abzufors 
‚dern, welches ihm unentgeldlich auszuftellen, verfchloffen 


zu ertheilen, und fo demjenigen Decangte ze. zu übergeben 


ift, in deffen Bezirk er eintritt. 


11) Wenm ein Candidat eine Hofmeifterftelle im Auslande ans 
nimmt, fo muß et,. falls er wicht für immer vom Waters 
laude fcheidet, flets in Verbindung mit feiner vorgefegten 
Behörde bleiben, und die Fortdauer feines theulogifchen 
Lebens beurkunden. Er. ift daher verbunden, demjenigen 
Deranate, in deſſen Bezirk fein Geburtsort liegt, alte 
Jahre, fpäteftend bis zum Aufange des Monats Sep— 
tember, Nachricht von feinem Aufenthalte und von fer 


nen Befchäftigungen zu geben, und eine Predigt oder augs 
gearbeitete Catechiſation und. eine Abhandlung über im- 


gend einen Gegenfiand aus dem Gebiete “der theologi⸗ 
ſchen Wiffenfchaften beisulegen. „Die Deeanate 26. haben 


hievon in dem zu erftattenden Sahresberichte Erwähnung: 


au thun, und die von ihnen beurtheilten Arbeiten der Sans 
didaten mit vorzulegen. 


12) Du es zw den heitigften Pflichten der Decane 20. ‚gehört, 
uͤber die ihnen untergeordneten Gandidaten gewiffenhafte 
und firenge Aufficht zu führen; ſo erwartet man won Ihr 


\ 
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nen mit Zuverſicht, daß ſie biefe Pflicht: ‚getreulich erfällen, 


die Studien der Candidate leiten, fie fortdauernd zweck— 
mäßig befchäftigen, "mit väterlichen Rathe ihnen beiftehen, 


über den Wandel derfelben fireng wachen, und alles, was 


nur immer in ihren Kraͤften fleht, thum werden, un fie 
zu brauchbaren, getoiffenhaften und ie 
rern und Seelſorgern zu bilden. 


Das Eönigl. Conſiſtorium hat dieſe Verordnung durch die 
Decanate ungeſaͤumt zur Kenntniß der Pfarrämter und Candi⸗ 
daten zu bringen, und die erftern anzumeifen, folche jedem Ganz 
didaten bei feinem Eintritt in den Decanatsbesirf vorzulegen, 
und daß folches gefchehen, durch feines Namens Unterfchrift bes 
fcheinigen zu laffen. Auch iſt jedem Gandidaten ein gedruckteg 


Eremplar diefer Verfügung bei feiner Aufnahmspruͤfung nebft der 


aͤltern Candidatenorduung einzuhaͤndigen. 


Was übrigens die von dem koͤnigl. Coufiſtorium in Antrag 
gebrachte Gehaltsvermehrung der Vicarien von 240 auf 300 fl. 
betrifft, fo kann diefelbe bei dem dermaligen Zuftande der Ins 
terffügungsenffe nicht flatt finden. München den 4. Juni 1919. 


xvmi. 
Gebühren die Kirenefationen. 9 





ur den Ynfragsbericht des koͤnigl. —— N. 
die Gebühren der Diſtrietsdecane für die K RIESE ARINN betr. 
wird demfelben ermwiedert: 


1) daß die gegenwärtig fchon angeftellten Decane, wenn fie 
nicht befondere Decauatsfunetionsgehalte beziehen, die Wir 
ſitationsgebuͤhr von 3 ft. ferner noch, fo lange ihre Dienſt⸗ 
zeit dauert, fortbeziehen duͤrfen, alle neuanzuſtellenden De⸗ 
eane aber, und alle ſchon mir der Inſpeetion beauftragten 

Geiſtlichen 





2) Nur für die Altern Kteiſe geltend. 


s 





= 
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Geiftlichen, welche als. folche einen befondern Deranatds 
funetionggehalt erhalten, zur möglichfien Schonung des 
Kirchenvermögens auf diefe befondere Bifitationsgebühr zu 
verzichten haben, und ſich mit den ihnen als Diſtriets⸗ 
fehulinfpeetoren AUDERIEIEREN Sufpectionsgebühren begnügen 
muͤſſen; 


2) daß eben diefe Verfuͤgung auch anf folhe Deeane, melde 


nicht zugleich Difirietsfchulinfpeetoren find, aber eine bes 
fondere Decanatsfunctionszulage neuerlich erhalten haben, 
anzuwenden ſey, un fo mehr, als bei, Eunftigen Erledtz 


gungsfaͤllen auch in dieſen Diftrieten die Schulinſpeetibn 


ſtets mit dem Deeanat wird verbunden werden; 


! 


3) daß auf den Etat der Communalbeiträge zu den Sweden 


des Cultus die Kirchenvifitationsgebühren für die Dechne 
nur in den einzigen Fall aufgenommen , werben dürfen, 


wenn die Kirchendrarien nicht im Stande find, dieſelben 


zu leiſten, wie die Verordnung über die Exigenzbeitraͤge 

der. Communen zu Zwecken des Eultus diefelben ausdruͤck— 

lich nur als fubfidiarifche Leiftungen zu erheben vorſchreibt. 
München den ır. September 1813. 





“ 


XIX. 


Veweſung der Decanate und Remuneration 


Ei *) 





r $ 


” % 


Un für die eintretenden Fälle der proviforifchen Uebertragung 
der proteftantifchen Diftrietö- Deeanats> und der In der Regel das 
mit verbundenen Difiriets ⸗Schulinſpeetions⸗Geſchaͤfte am andere 


\ 


Gapitels » Geiftliche eine beflimmte Norm zu treffen, verordnen 


Wir darüber, wie folgt: 





=) Hier gilt die Unmerfung du Nro.xviui. 
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1) Wenn; ein Diftrietödecgnat erlediget wird, es fey durch Abs 

- fiexben oder. Befoͤrderung des Decans, ſo liegt dem Senior 
des Tapitels die Pflicht ob, als Verweſer die Decanats⸗ 

und Inſpeetionsgeſchaͤfte bis zur Wiederbeſetzung der Stelle 
unentgeldlich zu verſehen. 


2) Dieſe unentgeldliche uebertragung der Decanats? und In⸗ 
frectionsgefchäfte an den Capitelsſenior finder auch in dem 
Fall. ftatt, wenn der Decan durch Krankheit, Urlaub, oder 
andere legitime Hinderungen auf kurze Zeit eines Stell 

vertreters bemöthigt iſt; doch darf diefelbe nie ohne 9“ 
nehmigung des Generaldecanats gefchehen. 


3) Iſt hingegen der Decan durch Altersfchtwäche, oder durch 
länger als vier Wochen anhaltende Krankheit verhindert, 
die Decanats- und Ynfpeetionsgefchäfte felbft zu beforgen, 
fo hat zwar ebenfalls der Eapitelsfenior in der Regel dies 
felben zu übernehmen, doch iſt er berechtigt, dafür vom 
Decan, wenn diefer einen befondern Decanatsgehalt, oder 
eine der Deranatsführung wegen ertheilte Gehaltsjulage 
bezieht, oder wenn die mit dem Decanate verbundene 
Pfarritelle einen Ertrag von mehr als 1200 Gulden ger 
währt, eine augemeffene Nemuneration von 1—2co Gul⸗ 
den jährlich, nach dem Verhaͤltniß des größerit oder klei⸗ 
nern Decanatsdifiriets und des Umfangs oder der Dauer 
der ihm übertragenen Funerionen, zu fordern, ohne jedoch 

‚auf die von Deeanatsgefchäften anfallenden Gebühren, 
welche in diefem Falle dem wirklichen Decan verbleiben, 
Anſpruch machen zu dürfen. Sollte der eines Stelivertre: 





ters bedürfende Decan mit dem als Verweſer eintretenden - 


Capitelsſenibr über 'diefe Nemmmeration nicht ſelbſt einig 
werden, ſo hat das Generaldecanat dieſelbe zu beſtimmen. 


4) Wenn hingegen der Deecan ſelbſt keinen eigenen Decatats: 
gehalt, oder Feine der Decanatsfuͤhrung wegen ertheifte Zu⸗ 
lage genießt, oder feine. Pfarrſtelle im Ertrag fich nfcht. 
über das Einkommen der zweiten Dienftclaffe- erhebt, fo. 
wird dent Gapitelsfenior in dem Sale, dag feine eigne 
Pfaͤrrſtelle nicht zu den. beffern der weiten Elaffe u rech⸗ 
nen iſt, die unter Numer 3. beſtimmte Remuneration für - 
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die proviforifche Decanatsvertvefung aus dem Unter⸗ 
ſtuͤtzungsfonds für proteſtantiſche Geiftliche bemwilliger werde; 


5) Sollte der Gapitelsfenior ſelbſt zur proviſoriſchen Fuͤhrung 
der Decanats- und nfpeetionsgefchäfte nicht geeignet 
ſeyn, fo hat das Generalderanat einen andern Capitels⸗ 
Geiſtlichen, oder einen benachbarten Deean dazu zu begut⸗ 
achten, und bei dem unter Numer 3 und 4. beſtimmten 
Sällen für denfelben eine Nemuneration entweder nach 
Numer 3. aus den Mitteln des Derans,  deffen Stelle zu 
vertreten ifi, gu beftimmen, oder nach Numer 4. zur Bes 
willigung aus dem Unterſtuͤtzungsfonds in Antrag au bringen, 
Münden. den 27. Juli 1812, 





I XX. 
Amtliche Verſendungen und deren Spedition. 





1. 


Hi Unterhaltung eigener Gireularboten bei den Diſtrietsdeea⸗ 
naten kann nicht bewilliget werden, indem ſie theils der Armuth 
| der Kirchendrarien nicht angemeffen iſt, theils mit andern allge⸗ 
meinen Poſt⸗- und Boteneinrichtungen leicht Colliſionen veran⸗ 
laſſen koͤnute. Damit aber die bei den Diſtrietsdecanaten vor⸗ 
kommenden Verſendungen gleichwohl theils die noͤthige Sicher⸗ 
heit erhalten, theils ruͤckſichtlich der Koſtenzahlung in eine feſte 
Ordnung kommen, wird darüber folgendes Negulativ, nach der 
veſchiedenen Art und Natur jener Verſendungen, feſtgeſetzt. 


A. Berichte und Vorſtellungen, welche ein Diſtrietsdecanat in 
amtlichen Angelegenheiten an hoͤhere Behoͤrden zu ſenden, 
ſo wie die Reſeripte und Verordnungen, welche daſſelbe in 
amtlichen Angelegenheiten von hoͤhern en zu empfan⸗ 
gen hat; 


2) transportirt die nächfigelegene koͤnigl. Voſt, oder der Laudge⸗ 
richts⸗Rentamts⸗ oder auch Adminiſtrationsbote. 
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2) Dieſe Sendungen ſind, als Offizialſachen, unentgeldlich zu 


transportiren. Die Boten ſind durch das koͤnigl. Generals 
eommiffariat dazu anzumweifen; die Fönigl. Poften werden 
die Weiſung dazu durch die geeiguete Behörde erhalten. 


3) Sendungen dieſer Art koͤnnen alfo bei den Diftrietsdecanks 
- "ten, die ihren Sig in einem Voftorte ſelbſt, oder in einem 
£andgerichts s Rentamtsz oder BORNDEIRIEOHENNE: haben, 
feine Koften verurfachen. 


H Bei den Decanaten, welche nicht felbft in einem folchen 
Poſt- oder Botenorte ihren Eiß haben, iſt für Sendungen 
diefer Art in der Regel diefelbe Communication zu bes 
nugen, durch welche das Pfarramt und die Gemeinde dag 
Negierungsblatt beziehen, welche ohnehin für alle Orte, 
auf Koͤſſten zur einen Haͤtfte des Kirchenaͤrars, zur audern 
der Gemeinde, regelmäßig eingerichtet werden muß; auf 
ber erften Poſtſtation aber, welche betreten wird, muß alles, 
was zur Poſt gehoͤrt, dahin abgegeben werden. 


9 In den wenigen Fällen, in denen ein. Erlaß dieſer Art be⸗ 
ſondere Eile hat, wird verſtattet, einen eigenen Boten zu 
fenden, und die Koſten dafür entweder auf das Loeal— 
Kirchenvermoͤgen des Decanatsortes, wenn diefes Dazu ber 
mittelt genug iſt, oder, wo diefer Fall nicht ftatt finder, 

auf die centralifirten Weberfchüffe des Kirchenvermögeng 
des Decanatdiſtriets anzuweiſen. 


B. Communicationen, welche bei den Diſtrietsdecanaten, die 


ihre Wohnung nicht in einem Laͤndgerichteͤſitze haben, zwiſchen 
dem Decan und dem Landrichter ſtatt finden, find in der 
Regel mit ficheren Gelegenheiten zu fenden. In Fälle, 
welche Eile erfordern, wird die Sendung eines eigenen Bos 
tes, nach den unter A, 5. gegebenen Beflimmungen, geſtattet. 


C. Eröffnungen, welche ein Difirietsdecanat in allgemeinen Anz 
gelegenheiren ‚feiner Dioͤeeſe durch Umlaufſchreiben an alle 
ihm untergeordnete Pfarrämter zu machen hat; 


a) find von einen Pfarramte zum andern, nach einer von dem 
koͤnigl. Geueraldecanat darüber feſtzuſetzenden Ordnung 
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durch die Genteindeglieder, welche dieſes Onus im einer 
wechſelnden Reihe zu übernehmen haben, zu verſenden. 
Daß die proteſtantiſchen Pfarrdoͤrfer in dem Mainkreiſe 
jum Theil einige Stunden von einander entfebit liegen, 
und die Communication von Dre gu Ort durch zwiſchen⸗ 
liegende Fatholifche Drtfchaften unterbrochen wird, kann 
darin Fein Hindernig machen, da. Sendungen diefer Art 
ohnehin unmittelbar von einem proteftantifchen Prarramte 
zum andern gefchehen müffen, indem dieſes Onus ein blos 
firchliches und eine Folge des Firchlichen Verbandes if, . 
deffen Laſten eben fo, wie deſſen Wohehaten, auf die Mitz 
glieder deffelben übergehen muͤſſen. 
2) Die Patrimonialorte koͤnnen darin Feine Ausnahme machen. 
3) Das Eönigl.. Generaldeeanat hat rückfichtlich dieſes regel⸗ 
maͤßig einzurichtenden Communicationsweges das weiter 
Geeignete zu verfuͤgen, wobei zugleich die noͤthigen Vor⸗ 
ſchriften zu geben ſind, daß die Communication nicht durch 
ſaumſelige Pfarraͤmter aufgehalten werden kann. 
Damit aber: dieſe Umlauffchreiben nicht zur Belaͤſtigung der 
Eirchlichen Geneindemitglieder ohne Noch . vervielfältis 
get werden, find Die Decane anzuweiſen, folche nur bei 
hinlaͤuglich gegruͤndeten Veranlaſſungen ergehen zu laſſen. 
And damit das koͤnigl. Geueraldecanat darüber die noͤthige 
Aufſicht führen koͤnne, fo iſt den Decanen zugleich aufzu⸗ 
geben, daß ſie in ihren au das Generaldecanat regelmaͤßig zu 
erſtattenden Geueralberichten jederzeit unter einer beſonderen 
Rubrik ſowohl die Zahl als das Hauptmotiv der erlaſſenen 
Umlaufſchreiben anzuzeigen haben. 





. D. In Partieularangelegenheiten, welche nur ein einzelnes Pfarr⸗ 
amt der Dioͤceſe betreffen, find fotwohl die Eingaben des 
Pfarramtes an das Diſtrietsdecanat, als die Eroͤffnungen des 
Diftrietsdecanats an, das Pfarranıt x 

r) in der Regel, zu möglichfter Schonung der Rirchendrarien,, 
auf gewöhnlichen gangbaren Communicationstwegen oder 
mit fichern Gelegenheiten, 

3) in dringenden Fällen aber durch einen eigenen Boten, auf 
Koſten des £oralfirchenvermögeng der betheiligten Gemeinde, 
zu verſenden. 
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E, In Verfonalangelegenpeitent müffen die Sendungen, ohne Aus⸗ 
nahme, auf Koſten der Betheiligten gefchehen. 


F. Alle Dfieialfendungen möffen mit dem Deganatsfiegel und 
mit der Ueberſchrift 8. D. ©. (Königliche Dienſt-Sache) 
verfehen werden, weil nur unter diefer Bedingung der Trans⸗ 
port unentgeldlich gefchehen Fan, Betreffen aber die Der 

“ eauatsfendungen Parteifachen, fo iſt ſolches außen zu bemer⸗ 
fen,‘ und das Porto, weun ed Berichte an höhere Stellen 
find, auf Rechnung der Parteien von dem Deranate vorzu⸗ 
fchiegen. München den -ı3. September ıgıo, _ / 

- CxXegierungsbl. 1813. ©. 524. ff.) 








2. 
Far Aufrechthaltung der — Ordnung bei poſperto⸗ 
freien Sendungen koͤnigl. Dienſtſachen von einer koͤnigl. Stẽlle 
oder Behörde an die andere, haben ſich "Ge. Eönigl. Majeſtaͤt aller⸗ 
gnaͤdigſt bewogen gefunden zu befehlen: 
daß künftig alle Sendungen, welche (die koͤnigl. Stantsminis 
ſterien ausgenommen) von den ſaͤmmtlichen Etellen und Bez 
hoͤrden des Neichs unter Privataddreffe auf den Poft -, 
tagen gegeben werden, wenn fie gleich als K. D. S. bezeich⸗ 
net find, der Bezahlung des tarmäfigen Porto iu der Art 
unterliegen -follen, daß das Poſtwagensporto 
im Sranfirungsfale von der abſendenden Stelle oder Bes 
hörde, im Portofalle hingegen von dem Empfänger 
 zivar entrichtet werden muß, aber auch. unter schöriger Form 
und Nachweifung dem Fönigl. Aerar wieder verrechnet wers 


den darf. München den 20. Januar 1820, 
(Allgem. Intell. Bl. 1820. 6.36.) 





7 


3. 


Auf den Bericht des koͤnigl. Localeommiſſariats zu Nürnberg- 
o.6. März, das Poſtwagensporto von den Procentsbeiträgen proter 
“ Kantifcher Geiflichen au der Pfarrunterſtuͤtungs⸗ und Pfarrwitt⸗ 


T 
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wen⸗Verſorgungsanſtalt betreffend, wird demſelben eroͤffnet, daß 
die erbetene Befreiung vom Poſtporto fuͤr dieſe Beitraͤge nicht 
bewilligt werden koͤnne, und daher’ das Porto von der Admini—⸗ 
ration diefer Inſtitute zu beſtretten, der Betrag deffelben aber 
durch Bahlungsanmweifung der Wittwenpenſionen und der Unter⸗ 
ſtuͤtzungs⸗ und Deranatöfunctionözulagen auf die ejnzuſchickenden 


| Beiträge jedes Decanats möglichft zu vermindern Ten. 


München den 10. Juli ıg15. . 


4. — 
(Aus der a. h. Entſchließung vom 26. gebruar ı 1817.) 


N, die nachgefuchte Portofreiheit für die auf dem Poſtwagen 


verſendeten Bezuͤge der Pfarrerswittwen nicht ſtatt⸗ finden kann, 


ten — dafuͤr Sorge zu tragen, daß den Wittwen ihre Beufionen 
auf die wenigſt koſtſpielige Art zukommen mögen. 








a ‘ 


D. Pfarramtliche Verhaͤltniſſe. 





—— ‚XXI 
Austellung der pfarramtlichen Urkunden. 


— 








a Erwägung der Nrachtheile und Mifbräuche, welche durch 
die leichtfinnige und unvorfichtige Ausflelung von pfarrantclichen 
Yrfunden an unbekannte und verdächtige Menfchen in der Art 
veranlaßt werden, daß nicht ſelten Uebertreter der Geſetze dieſer 
Urkunden zu ihrem Fortkommen, oder zur Erleichterung der Vers 


uͤbuug ihrer Vergehen fich gu bedienen pflegen, haben Wir Uns 


bewogen gefunden zu verordnen, wie folgt: 
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x) Deu ſaͤmmtlichen Pfarrern Unferes Königreichs und ‚ihrem 


Stellvertretern wird bei Ausſtellung der pfarramtlichen 


Urkunden, naͤmlich der Geburts- Ledig⸗ Verkuͤndungs⸗ 


Trans und Todtenſcheine u. dgl. ſtrenge Vorſicht zur ber 
fondern Pflicht gemacht. 


2) Denfelben wird ausdrücklich verboten, an Jemanden ein fte 


- ches Zeugnif auszuſtellen, welcher nicht im Stande iſt, den 


erlaubten Zweck, zu welchem er daſſelbe bedarf, gehörig - 


anzugeben. 


3) Unbekannten, oder wie immter verdächtig fcheinenden Indivi⸗ 


duen darf durchaus Eeine pfarramtliche Urkunde ertheilt 
werden; fondern dergleichen Perſonen ift zu bedeuten, ſich 
vorerſt durch Zeugniffe ihrer competenten Polizeibehörde 
auszuweiſen, wozu fie bie verlangte Urkunde noͤthig haben, 


und daß deren Ausftellung an fie Feinem Anſtande "unters ' 


liege. Wenn fich nach Erfüllung. diefer Bedingung Fein 
Bedenken zeigt, dann erft kann die verlangte Urkunde abs 


gegeben werden. 
4) Pfarrer oder deren Stellvertreter, welche gegen. diefe Vor⸗ 


fehriften fich verfehlen,. follen nach Befund der Binftände 


arbitrarifch beftraft werden, J 


5) Im Bezug auf die Auswanderungen und Vermoͤgensexpor⸗ 


tationen haben Wir bereits zur Abſtellung der Unterſchleiſe, 


welche mit den Taufſcheinen von denjenigen getrieben wer—⸗ 


den, die ohne obrigkeitlichen Conſens auszuwandern ge— 


denken, unterm 15. Detober 1804. (Reggsbl. S. 919.) die 


Verordnung erlaſſen, daß von den Pfarrern keinem Unters 
than, der ſich außer Landes anſaͤſſig machen oder verheira⸗ 


then will, ein Taufſchein oder Verkuͤndungszettel ausge⸗ 


folgt werden ſoll, wenn derſelbe nicht zuvor das von ſei⸗ 
nem betreffenden Landgerichte unentgeldlich auszuſtellende 


Zeugniß beibringt, daß Unſere landesfuͤrſtl. Bewilligung 
zum Auswandern gegeben ſey, mit dem Anhange, daß die 


Pfarrer im Uebertretungsfalle mit einer — der Militaͤrpflich⸗ 


tigkeits-Redimirungsſumme, oder dem außer Landes ge⸗ 


henden Geldbetrage angemeſſenen Geldſtrafe unnachſichtlich 


nr tperden ſollen. Muͤnchen den 25. December 1817. 
(Regierungsbl. 1812. ©. 68.) 
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Enſcreltun Ihrer Maieftäten xc. als 9 Tnnfpethen, 
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N, Faͤlle vorgekommen find, daß Unterthanen ſich erlaubt 
haben, ihre‘ neugebornen Kinder vor erhaltener Erlaubniß auf 
den Namen Ihrer Majeftäten taufen und Allerhöchitdiefelben als 
Pathen in das Kirchenbuch eintragen zu laffen, diefer Ungeziemtheit 
aber nicht länger nachgefehen werden Fanız fo wird auf Fonigl. 
allerhöchften Befehl hiemit verordnet, daß feinem Pfarrer geftatz 
‘tet fenn foll, Ihre Eöntgl. Majfſtaͤten, oder einen Prinzen oder 
eine Prinzeffinn des koͤnigl. Haufes, ohne nachgefuchte und 
wirklich erhaltene allerhöchfte Erlaubniß, , ale Pas 
then eines zu taufenden Kindes anzunehmen und in das Kirchens 
buch einzufchreiben. München den 18. Jaͤnner 1813. 


* 





XXIII. 
Vorſchriften über Trauung. 





1. 


2a den Altern Landesgeſetzen iſt ausdrücklich verordnet, da 
a) feine Ehe ohne Bewilligung der meltlichen zn eins‘ 
gefegitet, und 
b. die Eopulation überhaupt nicht anders, als von dem ordent⸗ 
lichen Pfarrer oder von einem Geiſtlichen, der hiezu eine bez. 
fondere Erlaubniß von dem ordentlichen Pfarrer erhalten 
bat, mit Beobachtung der. worgefchriebenen Foͤrmlichkeiten 
Denuneiationen vorgenommen werden ſolle. 
Da hingegen einige Pfarrer und Seelſorger ſich noch im⸗ 
mer — *— erlauben, Perſonen zu trauen, welche ſich auf 
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keine Art uͤber die ihnen von der rechtmaͤßigen Obrigkeit ertheilte 
Erlaubniß ausweiſen koͤnnen; ſo ſieht man ſich veranlaßt, die 
landesherrlichen Verordnungen. hiermit gu wiederholen. Den - 
Geiſtlichen aller Confeſſionen wird daher ernſtlich verboten: 


1) K Keine Perſonen, ſowohl vom Militärs als vom Civilſtande, 
zu trauen, welche ſich nicht mit einem legalen Erlaubniß⸗ 
ſchein ihrer ordentlichen Obrigkeit rechtfertigen koͤnnen. 


2) Iſt es ſchon nach weltlichen und geiftlichen Geferen jedem 
Pfarrer 2c. verboten, einen Unterthan aus einer fremden 
Pfarrei ohne: ‚befondere Bewilligung zu trauen; fo erftreckt 
fich diefes Verbot noch um ſo mehr en die Trauung der 
Vaganten. 


3) Jene Pfarrer ꝛc., weiche | gegen dieſes Werbot handeln, wer; 
den von ihren Pfruͤnden ohne Nachficht entſetzt; unpräs 
bendirte Geiſtliche aber nach Umſtaͤnden beſtraft. Zugleich 
wird denſelben die Alimentation der ohne Erlaubuiß der 
weltlichen Obrigkeit  copulirten Unterthanen, nach Vor⸗ 
fchrift der Landesgeſetze, zugewieſen erden, 


2) Jene Unterthanen hingegen, welche fi ic außer Landes bege⸗ 
ben, und dafelbft ohne Conſens der landesherrlichen Ber 
hoͤrden eopulict werden, oder die prieſterliche Einfegnung 
erichleichen, find ohne Ruͤckſicht als Vaganten zu behans 
dein, und am den Ort zuruͤckzuweiſen, wo ſie copulirt wor⸗ 
den ſind. Muͤnchen den 21. Julius 1806. 
(Regierungsbl. 1806. S. 275. ff.) 





Ne Ä 2. | 
a - (Aus der Verordnung von 27. Febr. — 


Du Trauungen (der Proteſtanten) ſollen auch in den f. 8. ger 
ſchloſſenen oder verbotenen Zeiten — ohne vorherige Anfrage oder 

- Zarerlegung erlaubt ſeyn, vorausgefegt, daß Die Hochzeiten in 
der Stille und ohne Tanz begangen werden. 


Yebrigeng verfehen Wir Uns zu Unfern Stadt und — 
—— daß ſie, den beſtehenden Verordnungen gemäß, die Hei⸗ 
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rathsbewilligungen für ihre Untergebenen nicht ohne Noth er; 
ſchweren „der. verzögern werden, — , 
(Regierungsbl. 1809, S. 499.) 
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XXxVv. 
Das Trauungsrecht insbeſondere. 





a. Bei gemiſchten Ehen. 


U, alle, durch die frühern Verordnungen über dag Trauungs⸗⸗ 

recht bei gemiſchten Ehen veranlaßten Verſchie denheiten und re | 

sungen zu befeitigen, finden Wir Uns beivogen, die allgemeine 

Verfügung zu erlaffen: . 

daß es in ſolchen Fällen lediglich yon der freien Wahl der 

Verlobten abhängen fol, die Trauung in der Pfarrei des 
Braͤutigams oder der Braut vollziehen zu Laffen, ober 
das nicht trauende Pfarramt die Entlaßſcheine gegen Ers 
legunig der herfönmlichen Gebühren niemals zu verwei⸗ 
gern hat. Muͤnchen den 25. September 1814. 

(Regierungsbl. 1814. ©. 1537.) > 








b. Bei rein proteftantifchen Ehen. j 
N, nach den uͤbereinſtimmenden Berichten Unferer Eonfiftorien 
zu Ansbach und Baireuth die feit dem Jahre 1811 .befiehenden 
Anordnungen über das Pfarr⸗Recht bei proteſtantiſchen Trauungen 
mancherlei Irrungen veranlaſſen, und die Herſtellung des fruͤhern 
Herkommens allgemein gewuͤnſcht wird; ſo haben Wir auf den 
Antrag Unſers proteſtantiſchen Oberconſiſtoriums beſchloſſen, wie 
folgt: 


I »- 
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» die Verfügung vom 6. Juli ıgrı. Reggsbl. 1811. ©. 878. ) . 
—— fo wie die nachtraͤgliche Erläuterung v. 21. November deſſ. 
u Jahres werden hiemit dahin abgeändert, daß bei proteſtan⸗ 
tiſchen Verlobten aus zwei verſchiedenen Kirchſprengeln, 
nach der fruͤhern Sitte, das Trauungsrecht dem Pfarrer 
des kuͤnftigen Wohnorts der Brautleute zuſtehen ſollz wo⸗ 
bei es jedoch den Verlobten unbenommen bleibt, ſich mit 
Einwilligung des berechtigten Pfarrers, welche gegen Er: 
legung der herkömmlichen Stolgebühren an denfeiben wie 
verweigert werden darf, fi) in einer andern. inländichen 
Pfarrei trauen iu laffen. 


2) Bei gemifchten. Ehen hat ee bei der Verordnung v. 25. Sep⸗ 
tembet 1814. ſein ferneres Verbleiben. 
München den 13. October 1819. 
(Allgem. Intelligenzbl. 1819. S. 1029 ff.): 


£ 
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°c. Bei auswandernden Bräuteit.- 

no i & 
Auf den Bericht des koͤnigl. Oberconſiſtoriums vont 24. v. M. 

das Trauungs recht bei auswandernden Braͤuten betreffend, wird 
demſelben erwiedert, daß die dieſſeitigen Pfarrer anf daſſelbe kei⸗ 
nen Anſpruch machen koͤnnen, indem mit der Auswanderungs⸗ 
erlaubniß der Unterthansverband aufgelöst if, und die auswan⸗ 
dernden Perfonen nicht mehr an die ‚dieffeitigen Eandesverords 
nungen gebunden find, 


Hingegen iſt, wegen des fuͤr — — moͤgli⸗ 
chen Nachtheiles, die Proelamation an dem Wohnorte der. 
auswandernden Braut unerlaͤßlich. München den 14. Juli 1819. 


RK. 
Einfendung von Prediger: Arbeiten, 





— 


— 


Auf den von bem Eontittoriunt zu Ansbach unterm 15. ee Mo⸗ 
nats erſtatteten Bericht wird hiemit erwiedert, daß man nicht 
geſonnen ſey, von der — hinſichtlich der Einſendung der Bußtags⸗ 
und Erndtefeſtberichte und Predigtentwuͤrfe bisher ſtatt gehabten 
Anordnung abzuweichen, ſondern vielmehr das koͤnigl. Conſiſtorium 
hiermit anweiſe, die Decanate zur puͤnetlichen Einſendung nicht 
nur jener Berichte und Predigtentwuͤrfe, ſondern auch alljährlich 
abwechſelnd der Predigten am Keformationsfefte und am letzten 
Tage im Jahre aufzufordern und fie dahin zu inſtruiren, daß 
man. von allen Geiftlichen, welche noch nicht das 6oſte Lebensjähr 
zurückgelegt haben, nicht nur Predigtentwärfe, fondern völlig aus⸗ 
gearbeitete Predigten — von ‘den Birarien und Pfarrverweſern 
aber jedesmal noch außer den Predigten ausgenrbeitete Gatechiz 
fationen, und von den Deeanen die Beurtheilung dieſer Arbeiten 
erwarte. 

Mit dieſen und den Beurtheilungen des koͤnigl. Conſißo⸗ 
riums verſehen, ſind aus jedem Decanate einige der vorzügliche, 
fien oder fehlechteften Predigten — abwechſelnd ein Jahr von des 
nen, welche am Bußtage und Erndtefefte — im andern Jahr aber, 
die am Reformationsfefte und am legten Lage im Jahre gehals 
ten wurden, — fo wie fie von den Deranaten eingehen, fulange 
bei dem koͤnigl. Obereonſiſtorium einzureichen, bis man in an 
Angelegenheit weiter verfügen Miro. 

München den 29. Detober 1819. 

Dem - 
koͤnigl. Conſiſtorium Baireuch zur gleichmäßigen Nachachtung 
mitgetheilt. 


—— 
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Un die fämmtlichen Geiftlichen des Rheinfreifes von Seiten 

- ihrer Fähigkeiten und Kenntniffe und befonders ihrer Prediger 

"talente genauer kennen zu lernen, und unter ihnen felbft einen 

edlen Wetteifer aufzuregen, wird verfügt, dab, vom Anfange des 

Jahres 1820 an, die in den Confiftorialbezirken vom Ansbach und 

Baireuth fihon länger beftandene und als zweckmäßig. befundene 

{ Anordnung auch in dem Conſiſtorialberirke von Speier beſtehen 

fol: 

. 1) Alle Pfarrer, welche noch nicht das ſechiigſte Lebensjahr 

zuruͤckgelegt haben, ſo wie alle als Vicarien aufgeſtellte 

Pfarramtseandidaten, ſollen abwechſelnd, das eine Jahr 

die am Reformationsfeſte und die am letzten Tage im- 

Jahre, im andern Jahre aber die am allgemeinen Buß— 

und Bettage, am Sonntage Invocavit, und die am Erndte⸗ 

Dankfeſt von ihnen gehaltenen Predigten ausfuͤhrlich (nicht 

blos im Eutwuͤrfen), in halben Stand, leſerlich und reins 

Ä ‚Tich gefchrieben, und zwar eine jede Diefer Predigten fpäteftens 

x ⸗ 14 Tage, nachdem- ſie gehalten wurde, — die Pfarrviearien 

i aber jedesmal aufer der Predigt noch eine wöllig ausgear⸗ 

beitete Eatechifation über einen von ihrem Kircheninfpector 

ihnen: vorgufehreibenden biblifchen Spruch, an bie ihnen 
vorgefeste Kircheninfpeetion einfenden. 


2) Derjenige Geiftliche oder Pfarrviearius, welcher diefe Arbeiz 
tem nicht im vorgefichriebenen Termine zur Kircheninfpeetion 
einfendet, fol durch einen auf feine Koften abzufendenden 
‚ Wartboten erinnert und feine Nachlaͤſſigkeit ihm ernftlich. 
verwieſen werden. 


3) Die Kircheninfpeetoren ſelbſt, Geiftliche die Ficchliche Wuͤr⸗ 
den bekleiden, fo wie alle Die, welche das ſechzigſte Lebens— 
jahr ſchon überfchritten haben, bleiben von der Einfendung 

dieſer Predigerarbeiten befreit. 


M Wenn die Kircheninfpecetoren die Arbeiten. ihrer Dioͤzeſanen 
erhalten haben, verfehen fie folche mit ihrer an den Nand 
zu fchreibenden Beurtheilung. Da fich. ihnen am, erften Ger 
legenheit an fich auch von dem N — 


* 


r 


Pr . 


v 
* 
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trage der ihnen unter igeordneten Beiftlichen zu unterrichten, 
fo erwartet man von ihnen, Daß fie fich auch hierüber ers 
Eläicn werden. Iſt nach diefer Vorfchrift verfahren wor: 
den, ſo fenden die Kircheninfpectionen die fünmmtlichen aug 
ihren Diftrieten eingelaufenen Predigten und Catechiſatio⸗ 
nen ſpaͤteſtens 14 Tage nach deren Empfang an das koͤ— 
nigl. Couſiſtorium zu Speier. Sollte wider Vermuthen 
einer oder der andere Kircheninſpeetor in dieſem Geſchaͤfte 
ſich ſaumſelig finden laſſen, ſo iſt er ebenfalls durch einen 
auf feine Koſten abzuſendenden Wartboten zu erinneru uud, 
wenn auch dieß fruchtlos bliebe, beim koͤnigl. Oberconſi⸗ 
ſtorium anzuzeigen. 


5 Das koͤnigl. Conſiſtorium hat die Predigten und Catechiſa⸗ 

tionen durchzuſehen, die Beurtheilungen der Kircheninſpecko⸗ 

ren mit denſelben zu vergleichen, beide mit kurzen Critiken 

zu begleiten, drei der vorzuͤglichſten und drei der ſchlechteſten 

dieſer Arbeiten auszuwaͤhlen, und ſolche bei dem koͤnigl. Ober⸗ 

Conſiſtorium einzureichen. Um der Einfoͤrmigkeit hiebei zu 

begegnen, ſollen bei ven verſchiedenen Einſendungen nicht 

immer Predigten von einem und demfelben Pfarrer, ſonderu 

” jederzeit von andern genommen werden; damit die Arbeiten 
aller Pfarrer nach und nach zur Vorlage kommen. 


0) Damit weder das koͤnigl. Con ſiſtbrium⸗ zu Speier, noch dag: 
koͤnigl. Oberconſiſtorium mit- deriei Arbeiten allzufehr über: 
häuft werde, fo iſt mit der Einfendung derfelben. nicht. ſo 
lange Anftand zu nehmen, bis die fämmtlichen SKirchenins 
fpeetionen des Conſiſtorialbezirks die. Arbeiten ihrer Geiſtli⸗ 
chen eingeſendet haben, ſondern ſolche find, wie ſie einzeln 

eingehen, oder doch hoͤchſtens nur von drei Infpectisnen 
zugleich, anhero einzufenden. München den 12. Nov. 1810 


“ 








XXVI. 
Kirchlich- ſtatiſtiſche Tabellen. 





⸗ 


Un fich von dem innern Zuftande der proteftantifchen Gefanımts 
gemeinde des Königreiches eine genaue und richtige Kenntniß zu 
verfchaffen, erhält das koͤnigl. Eonfiftorium N. in der Anlage ein 
- Schema zu einer Firchlich » ftatiftifchen Tabelle *) mit dem Auf 
trage, folches durch die ihm untergeordneten Deranate, Kirchen⸗ 
Snfpeetionen 2e) an die ſaͤmmtlichen proteftantifchen Pfarraͤmtet 

gelangen zu laffen, und fie unter einem ihnen. zu beftimmenden 

Termin anzuweifen, nach diefer Vorfchrift über den innern Zuſtand 

ihrer Gemeinden an die ihnen vorgefenten Decanate, Inſpeetionen ꝛc. 

zu berichten, von welchen aus diefen fpeeiellen Zabellen eine, 
Neberficht ihrer Diſtriete, nach derfelben Vorfihrift, anzufertigen 

und dem Eönigl. Eonfiftorium vorzulegen if, Diefe Tabellen find 

dann yon dem koͤnigl. Conſiſtorium in eine. Hauptüberficht zuſam⸗ 
men zu flellen, für das Galenderjahr 1818 fpäteftens bis zum 

erften Juni l. J., und in allen folgenden Jahren bis zum erſten 

März hier einzureichen. 


Zur Vermeidung. unrichtiger Angaben ‚glaubt man nod) 
folgende nähere Beſtimmungen hinzufügen zu muͤſſen. 


1, In den Tabellen der Decanate, Kircheninfpectionen ze. find 
nicht nur die Pfarrgemeinden im Ganzen, fondern auch die 
Filialgemeinden und eingeprarrten Ditfchaften einzeln auf 
zuführen, und am Schluffe die Summen zu ziehen, die dann 
mit Bemerkung der Decanate in der von dem koͤnigl. Eons 
fiftorium beizufügenden Hauptüberficht vorgemerkt werden. 


3. Unter wilden Ehen werden folche Perſonen verflanden, wel—⸗ 
che one obrigkeitliche Erlaubniß und ohne Kirchliche Eins 
ſeguung 





*) ©. Beilage A, am Schluß dieſes Abſchnitts. 
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ſegnung einen eignen Haushalt bilden und Kinder mit ein⸗ 
ander gezeugt haben. 


NE —— 
3. In der Eolonne „Bemerkungen“ if aufzuführen: 

a) wie ſich die Zahl.der unehelich gebornen Kinder zu der der 
ehelich gebornen; Die der todtgeboruen zu der der lebend⸗ 
gebornen, und überhaupt Die. der Gebornen zu der der 
Seftorbenen verhalte ? 


b) ob die Zahl der Communicanten gegen das vorige Jahr 
zu⸗ oder abgenommen habe? 


o) welches Die ausgemittelten oder — urſachen ei⸗ 
nes vorgenommenen: Selbſtmordes waren? 


d) At der Ungluͤcksfaͤle und Bemerkung: ob fie dutch unſitt⸗ 
lichkeit oder Laſter herbeigeführt wurden? 


- e) Art der befivaften Verbrechen, und ob ſolche gegen vorige 
Sahre abs oder zugenommen haben ? 
| München den 17. Maͤrz 1819. eo 


\ \ f} ö ” * 


XXVII. 
Theilnahme an flaats= und ortspolizeilichen 





a. An ber Militärconfeription. 
(Aus dem Conferiptionsgefege v. 29. März 1812.) 
rt. 16, Die Militaͤreonſeription erſtreckt ſich über all e le⸗ 
dige Baiern vom vollendeten 19. bis zum zuruͤcks e—⸗ 
legten.23. Jahre ihres Alters. Jeder Baier alfo, welcher 


am ı. Jaͤnner eines jeden Jahres fein neunzehntes Jahr zuruͤck⸗ 
16 = s 
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legt, tritt „Dadurch ummitgelbar, in bie Jahre ‚der Militätpfliche | 
tigkeit, und kann während biefer vier Jahre in der Regel von | 
- Her Militärpflichtigkeie nicht.befreit werden. ne 


Art. ı7. Die Conferibisten theilen fich nach ihrem Alter 
in vier Claſſen, fo daß die Juͤnglinge vom 2oten Altersjahre die 
eifte — die vom zıtem die zweite — Die vom aeten die dritte — 
Find die vom agten Die vierte Claſſe bilden. 

: : 

Art. 18. Die Militaͤrpflichtigen von der zum Dienſte aufs 
gerufenen Altersclaffe im ganzen Königreiche bilden überhaupt „ 
die eigentliche Maſſe zur Erganzung oder noͤthig werdenden Ver⸗ 
ttaͤrkung der activen Armee, ſo daß die Juͤnglinge ohne Kuͤckſicht 
— ZNuf die Kreiſe, woraus fie geſtellt wurden, in die verſchie⸗ 

denen Negimenter oder Bataillons der Armee einverleibt were 

den. können. iz nn | 


4’ 


Art. i9. Damit das Alter der Militärpflüchtigen durch⸗ 
‚gehende richtig hergeftellt werde, werden die ſaͤmmtlichen Yfar 
#öien hiemit beauftragt, in Allem, was ſich auf die Herftellung 
und Bezeichnung des Alters der einzufchreibenden Juͤnglinge 
bezieht, den Conſeriptionsbehoͤrden die geraueſte und ſchleunigſte 
Auskunft mitzutheilen. " 


C Regierungsbl. 1812. ©.597. fi.) - 


N * 
nz . . 


d = 


2. 


(Aus den, Vorſchriften zur Anwendung des Conſeription Pr 
” geſetzes.) gu 
gez. Die gemis At.ıy. mit dep Henfelung Des Altes DR. 
Militärpflichtigen beauftragten Pfarrer brauchen Feine bes 


foondern Tauffıheine auszuftellen. Sie haben nur alle Jünglinge 
powder erfien — ober fonf aufgerufenen Altereflaſe mit geil 


% 
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ee 
hſenbete⸗ Genauigkeit in ein: Verjeic niß gemas dem anliegenden 
Formular *) einzutragen und zu ſorgen, daß dieſe Verzeichniffe 
mit dem Schluß des Monats September jeden Jahres unfehlbar 
bei der einfchlägigen Behörde des Conferiptionabeäitkes eins 
treffen ꝛe. ꝛc. | 


$. 18. Zur Beſchleunigung des Geſchaͤfts bei der Ver 


fertigung diefer (Conſeriptions⸗) Kiffen dürfen die Lands und 
Herrfchaftsgerichte, als welche eigene Eonferiptiongbesirke bil: 
den, von den Gemeindvorfiehern — im Benchnen mit 
den betreffenden Pfarrern, welche hiemit ausdrücklich dazu 
‚beauftragt find, — alle Militärpflichtige des in ihrer Gemeinde 
zur Conferibirung geeigneten Alters vorher in  Speciallifien 
eintragen-und diefe an einem beflimmten Zage fich einfenz 
den, oder durch die Gemeindevorſteher ꝛe. vorlegen laffen. "Sie 
müffen aber denfelben nicht nur eine verhältnißmäßige Anz 
zahl der gedruckten . Bögen für die Gonferiptionsliften zu⸗ 
ſchicken, fondern, ihnen auch eine eigeng fchriftliche Inſtruetjon 
ertheilen, welche Rubriken darin und mie folche eingetragen 
werden, was fie überhaupt beobachten müffen re. ꝛc. | 


-(Regierungsbl. 1812. ©. 1022 u. 1024.f,) 


— — 


b. An der Blatterimpfung. 





(Aus der Verordnung v. 26. Auguſt. 1807. 


$. 2, Een fo muͤſſen in Sufunft alle Rinder, welche den ıflen 


Juli eines jeden Jahres das dritte Jahr vollzaͤhlig erreicht — 
lc mit den Schutzrocken geimpft ſeyn. 


6. Beilage B. am Sglus diefed Abſchnitts. 





+ 
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Zum genauen Vollzuge dieſer Unſerer allerhoͤchſten | 
a muß das Alter der impfungsfähigen Kinder aus dem 


pfarrlichen Taufbüchern erhoben, den betreffenden Gerichtsftellen 


- 


und Phyſikern übergeben und: durch die den letzteren zur Führung 
eigener Geburtsliften nächftens zu ertheilenden Vorſchriften und 
Tabellen eontrollirt werden ww. ꝛc. 


g. 6. Durch Unſere Landgerichtsaͤrzte und Htadtphyſiker 


wird die Öffentliche Schutzpockenimpfung, nachdem” fie ſich der 
gelegeuſten und ſchicklichſten Zeit wegen mit den Gerichtsobrigz 


feiten und den Pfarrern benommen haben, in jeder Stadt 


und im jeden Landgerichte zweimal im jedem Jahre darch alle — 


Pfarreien vorgenommen 20. 20.*) Die Pfarrer und Seelforger 
haben dem geeigneten Arztg die Liſten der impfungsfähigen Sub: 
jeete ihres Kirchenſpiels jederzeit fogleich unverweigerlich zu 
übergeben; den zur Schußpodeninmpfung feftgefegten Tag, fowie 
den dazu beftimmteh Ort, mehrmahlen von den Kirchenkanzeln 
und auf die fonft gewöhnlichen Arten zu verkünden; und da Wir 
diefes Gefchäft mit der einer fo großen Wohlthat für das Mens 
fchengefchlecht gebührenden Seierlichfeit behandelt willen wolle, 
durch angemeffene Reden und Vorträge ihre Gemeinden mit Uns 
ferer Iandesväterlichen. Abficht bei der Allgemeinmachung der 
Schutzpockenimpfung befannt-zu machen, bei den Se: fungen in 
ihren Diftrieten perſoͤnlich gegenwaͤrtig zu ſeyn und die Tabellen 
ebenfalls zu unterzeichnen. 


A Regierungädl. 1807. S. 1428 und — ff.) 





0) Durch a. 5. Entſchl. v. 7. Upril 1810. dahin abgeändert: „daß jährlich 


nur eine allgemeine Impfung ſtatt finde, welche immer vor dem erſten 
Zuli beendigt ſeyn ſoll.“ (Regabl. 1820. 6.263.) 
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c. An der Armenpflege. 





(Aus der el 17, November 1816.) 


Art. 9. Die Vorſtaͤnde der Armenpflege ſi ud, foferne nicht - für 
einzelne Orte und Bezirke ein anderes verfuͤgt wird, die Polizei⸗ 
directoten und — dann die Land⸗ und Be 
richter ꝛc. 


Art. 10. In den Staͤdten und groͤßern Maͤrkten, welche 
einen Munieipalrath oder Magiſtrat haben, wird für die nähere 
Beforgung des Armenmwefens cin Pflegſchaftsrath zufam: 
mengefest, welcher mebft den erwähnten Vorfländen und Gerichtss 
Atzten, an den Drten ihrer Amtöfike, aus den Pfarrern und 
Bürgermeiftern, dann aus einem Abgesrdneten des Municipal 
rathes oder Magiftrats und aus Abgeordneten von allen Ständen 


der Einwohner ꝛc. beftehen fol. 


Art. 11. In den kleinern Märkten, fo wie in den Lands 
gemeinden, find zuerft die Pfarrer mit den Gemeindvorftehern 
von Amtswegen zur. Pflegfchaft berufen, Ihnen ſoll eine — mit 
der Bevölkerung jedes Ortes im Verhaͤltniß ftehende — Zahl von, 
Pflegvaͤtern aus der Mitte der Eintvohner zur Seite feyn, welche 

* — bilden ꝛe. 
u (Regierungsbt. 1816. ©. 782.) 





E. Perſoͤnliche Verhaͤltniſſe der Geiſtlichen. 





XXVIII. 
Anſteliungskaren. 


ne — 
* 


1. 


E. haben ſich mehrere, theils neuangeſtellte, theils auf beffere 
Pfarreien beförderte Bfarrer über zu hohe Taren, die fie bei dem 
geheimen Tarationsamte entrichten follen, beſchwert. 


um num für die Zukunft allen äpntichen Sefchterben vor⸗ 
zubeugen, beſtimmen Wir, daß 


1) von der Praͤſentation auf eine Pfarrei, auf ein Beneficium 
und auf eine Pfruͤnde uͤberhaupt, wobei Wir Selbſt das 
Patronatsrecht ausuͤben, zehen Prozent des wirklichen 
Ertrages der Pfarrei, des Beneficiums ꝛe. als geheime 
Raths⸗ umd refpestive Anftellungstare, und zwar nach 
Maßgabe derjenigen Unferer allerhöchten Verordnung, $. TIL. 

| Nr. 2, (Regierungsbl. S. 735.) welche wir rückfichtlich der 
ie Zaren für das Stiftungss und Communalvermoͤgen am 
Ä 37. März I, I. erlaffen haben, erhoben werden follen; 


3) die Geiſtlichen, welche auf eine beffere Pfarrei oder geiſtliche 
Pfruͤnde befördert werden, oder fonft eine Gehaltövermehs 
rung tie immer erhalten, ‚haben: die Taxe nur von dem 
Betrage der letztern, oder von dem höhern Ertrage ihrer 
neuen Stelle zu entrichten ; 


3) rückfichtlich der geheimen: Rathstare fuͤr Unſere landesfuͤrſt⸗ 
liche Beſtaͤtigung einer Praͤſentation auf Pfarreien, oder 
“geiftliche Pfruͤnden, hat es vorläufig bei der Taxordnung 
von 1759 fein Verbleiben, vermoͤg welcher 5 per Cent des. 
Ertrages zu erheben find, 


xxvm. iſtetunhotaren. 00.247 
4) Diefe Berordirung behält ihre Wirkung, bis Wir demnaͤchſt 
eine ganz neue Tarorduung bekannt machen werden. 
München den 18. Juli 1809. 
| Resierungiil 1809. 6.1233. f.) 





So. 3. 
2. 
(Aus der Verordnung v.7. Febr. 1818.) 


rn). Ba der Beſtimmung, daß Miftellungs + und Befoldungs- 
mehrungstaren durchaus nicht nachgelaffen werden, hat es 
fein Berbleiben ; 

2). alle Zahlung der Anſtellungstaxen mit Einſchluß ver Siegel; 
Ausſchreib⸗ und Bothengebühren geſchieht in Zukunft Durch 
Abzüge bei jener Caſſe, bei welcher der Augeſtellte feine 

Beſoldung zu beziehen hat; 

z3die Abzüge werden vom Monate des erften Beſoldungsbe⸗ 
zuges anfangend bis zum ſechſten einſchluͤſſig im ſechs gleiz 
chen Friſten gemacht; 

H jede Caſſe oder jedes Amt, welche Beſoldungen auszuzah⸗ 
len haben, werden bei der Anweiſung des Gehalts von 
der treffenden Tarſchuldigkeit in Lenntniß geſetzt und ha⸗ 
ben ſodann die 6 monatlichen Abzuͤge ohne Geſtattung von 
Einwendungen bei eigener Haftung‘ zu machen; 

5 für die monatlichen Betraͤge ſtellen die bezahlenden Caſſen 
oder Aemter Interimsquittungen aus. Iſt die ganze Summe 
erhoben, fs Wird fie an’ das geheime Taxamt eingeſendet, 
welches dafür die Hauptquittung surückfihickt, die dann 
dem Debenten gegen Ruͤckgabe dei Interimsquittungen zu⸗ 

0. geftellt wild; 

O bei Beſoldungsmehrungen if die treffende Tare in 3 glei 
chen Moiratöfriften abzuziehen; 

7) bei Anſtellungen und Beforderungen, bei welchen Feine Bei 
foldungstafe,; fordern nur die Ausſchreib⸗ wird Bothen⸗ 
gebuͤhr ſtatt hat; fol ver Abzug auf Einmal gemacht werden. 

(Allgem. ' Ihrerfigehpbr.: 1838. ©. 186) ff.) 


’ 


\ 
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5. 


Auf den Bericht der toͤnigl. Regierung des Kheinfreifes 
vom 21.0. M. bewilligen Se. Fünigt. Majeftät, daß nicht nur die bes - 


reits unter Frankreich in fabiler Eigenfchaft, fondern ausnahms⸗ 


weife auch die unter der proviforifchen Verwaltung angeftellte 
Geiftlichen, für den Betrag ihrer Damals erlangten und dermal . 
ſchon beziehenden Befoldungen zu dem, Anftellungstaren ‚nicht 


weiler angehalten werden ſollen. Muͤnchen den 20. Oetober 1819. 





4. 


Di Eönigl. Regierung des Rheinkreiſes wird hiemit beauf- 
tragt, die Erholung der Auftellungstaren von dem proteftantifchen 
Geiftlichen und ihre Einbeförderund zu dem geheimen Taramte 
nach den bereits erlaffenen Beftimmungen, ſowie bei der Fathos 
liſchen GeiftlichEeit, beforgen zu laſſen, und im diefem Gefchäft 
das proteftantifche Conſiſtorium gänzlich gu entheben. 

München den 21. Juli 1920, 





XXIX. | 
Ausfertigungen der Unterbehörden an Pfarrer ic. 


1 





/ 


(Aus der Verordnung v. 19. Det. 1812.) 


Gleichwie durch die Gleichheit des Geſetzes und der Inſtanzen 
für alle Staatsbuͤrger die nothwendige, auf politiſchen Gründen | 
beruhende duffere Diftinetion der Stände nicht aufgehoben if; 
fo erneuern Wir Unfere ſchon früher über den (rubrisirten) Ges 
genftand erlaffenen Verordnungen und wollen 


) daß zwar fämmtliche Unterbehörden gegen alle Privat 
parteien, ohne Unterſchied, fich der in Unferer Merords 
nung vom ı7. Juni 1809. (Reg. BI. 1809. ©. 1033.) vorges 
fehriebenen- Formel ; 


XXX. Reiſebewilligungen. 29 








das Stadt: Landgericht; oder Nentamt 
an den ꝛe.“ 


bedienen, zugleich aber Zu: 


2) gegen Adelige, mit . Gerichtsbarkeit verſehene Gutsbeſitzer, 
wirkliche Staatsdiener und Pfarrer ſich einer anſtaͤndi⸗ 
gen, dem oͤffentlichen Anſehen ſolcher Perſonen entſpre⸗ 


chenden Schreibart und Verfahrungsweiſe bedienen, und 
endlich 


* 


N 


3) den höhern Stantsdienern vom wirklichen. Rathe angefans 
gen, den Adeligen, den mit Gerichtsbarkeit, verfehenen 
Gutsbeſitzern, wie auch den Pfarrern, das Praͤdieat „Herr“ 
in ihren amtlichen Yusfertigungen beilegen follen.. 


‚Wir tragen den Hberbehörden auf, über die genaue Befol⸗ 
gung diefer Beſtimmungen allenthalben zu wachen, verfehen Uns 
aber auch zu Unſern Staatsdienern, Adeligen, Gutsbefigern und‘ 
pPfarrern, daß fie von ihrer Seite den competenten Unterber 
hörden die fchuldige Achtung nie verfagen, und den ihnen vom 
denfelben zufommenden Aufträgen und Inſinuationen jederzeit die 
ſchuldige Folge leiſten werden. 

(Regierungsbl. ıgız. S. 1233. ff.) 





XXX. 
Reifebewikigungen. *) 





(Aus der Verordnung v. ır. December ısır.) 


Men hiernach einzureichenden Gefuchen haben die Geiftlichen 
jedesmal zugleich die Einwilligung ihrer geiftlichen Obern und 
deren Erklärung: daß für die Verweſung ihrer Stellen hinlängs | 
lich geſorgt fey, beizulegen. — Wir erwarten übrigens, daß we⸗ 
der ein Fatholifcher, noch proteftantifcher Geiftlicher fich von feis 





) ©. auch Seite 43. 9.93. 
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nem Amtsſitze eutfernen werde, bevor ihm nicht die Bewilligung 
hiezu wirklich zugekommen iſt, wogegen die ſchleunige es 
ſolcher Gefuche jederzeit’ ſtatt finden fol. _ 


Die Reiſebewilligungen an den Sitz Hnferer Kefiben; 
find fogleich bei der Ankunft daſelbſt der Poligeidirection zuzu⸗ 
Bellen, welche Sorge tragen wird, daß die Zeit des Aufenthalte 
une neue Bewilligung: nicht uͤberſchritten merde, = 


(Regierungsbl. 1812, ©. 155. f.) 





Grtheilung der Verdienſtmedaille. 
Z, » 





— 


Da zur Ertheilung der goldenen Verdienſtmedaille an Geiſt⸗ 
liche das. zuruͤckgelegte fünfsigfte Dienſtjahr nicht als hinreichen⸗ 
der Grund erachtet werden kann, ſondern neben der treuen 
Pflichterfuͤllung noch einzelne ausgezeichnete Zuͤge oder verdienſt⸗ 
liche Handlungen hiezu erforderlich ſind; ſo konnte kein Antrag 
auf Verleihung dieſer Medaille an den Pfarrer N. gemacht 
werden. — Das koͤnigl. Oberconſiſtorium hat die Conſiſtorien 
anzuweiſen, bei aͤhnlichen Berichtserſtattungen auf die bier ans 
geführten Grundfäre Rückficht zu nehmen. 
Muͤnchen den 9. Januar 1820. 





| U OXXXD. ' Fa 
Verlaſſenſchafts » Berfiegelung in Sterbfällen, 

} " _ ' " : 
D, in Anfehung der Verhältniffe, die bei Berfiegelung der 
Verlaſſen ſchaft eines verſtorbenen proteſtantiſchen Pfarrers ein⸗ 
treten koͤnnen, die allerhoͤchſte Verordnung vo 8. September 
1809, F. 18.) nach welcher der proteftantifche Diſtrietodecan bei 
Erledigung einer Pfarrſtelle für die Verwahrung der Amtsregi⸗ 
frasur- zu forgen hat, einigen Mißverſtaͤndniſſen unterworfen 
war, die zu Competenzſtreitigkeiten Veranlaffung gaben; fo if 
nöthig erachtet worden, über. jene Verhältniffe noch folgende, 
nähere Beſtimmungen feſtzu ſetzen. 


1. Die Verfiegelung der Verlaffenfchnft bleibt auch: bei den 
proteftantifchen Pfarrern den competenten Eivilgerichten 
auusſchließend zuftändig und es iſt demnach der- obenerwaͤhn⸗ 
ten Verordnung nicht die Ausdehnung zu geben, als ob da: 
durch dem Diſtrietsdecan ein Recht der Mitfiegelung der 
DVerlaffenfchaft eines proteftantifchen Pfarrers eingeräumt 
waͤre. I Bu 


2. Da aber das Pfarramt auf Feine. Weife von den Mrivat: 
Angelegenheiten eines verfiorbenen Pfarrers abhängig ges 
macht, und im feiner Ausübung gehemmt oder gehinbert 
werden foll; fo wird die obenerwähnte Verorduung dahin 
näher beftimmt, daß | j 
a) die Pfarr; Negiftratur und ſaͤmmtliche zu dem Pfarramt gehoͤ⸗ 
rigen Matrifelbücher und andere Requifiten, dann auch die 
Klingelbeutel Gelder, wo folche im dem Verwahr des 
- Pfarrers find, eben fo die geiftlichen Gefäße, Geraͤthſchaf⸗ 
ten ꝛe. (welche nach den Verordnungen vom a6. März 


I S. Seite 58. vorher. 


, 


J 
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und 18. November 1803. ohnehin nicht unter Siegel ge 
legt werden bürfen) in der Negel vor der Verſiegelung 
der Verlaffenfchaft dem Diftrietsdecan oder deſſen Stell . 
vertreter aussuhändigen. find; 


b) zu den Ende das einfchlägige Civilgericht in — ſolchen 
Sterbfalle den Diftrietsdecan zu der vorzunehmenden Ver 
fiegelung einzuladen habe, Damit er entweder ſelbſt, oder 

durch einen von ihm gu bevollmächtigenden Stellvertreter, 
N die erwähnten Pfarramts + Requifiten in Empfang nehme, 


3. Damit aber das hierdurch angeordnete gemeinſame Verfah⸗ 
ren auf der andern Seite auch nicht das Civilgericht in 
der Vollſtreckung der zu beſchleunigenden Verſiegelung hin⸗ 
dern moͤge, wird ferner beſtimmt: 


a) daß in den Fällen, wo die Verſiegelung der Verlaſſenſchaft 
eines proteſtantiſchen Pfarrers wegen Dringlichkeit andes 
rer unverfchieblicher Geichafte oder wegen anderer rfas 
chen auf der Stelle, vielleicht noch im der Nacht, Horger 
nommen werden muß, ehe der Diftrietsderan felbft herbeis 
gerufen, oder deſſen Anordnung erholt werden kann, das 
Eivilgericht dem zunächfiwohnenden Pfarrer oder Pfarız 
vicar zu der Verfiegelung einzuladen habe, um duch ihm 
die Pfarramts » Requifiten ausfondern und in befondere 
Verwaͤhrung bringen zu laffen, gegen einen von diefem 
auszuftellenden- fpecifieirten Schein, welchen ſodanu das 
Givilgericht mit feinem Communicationsfchreiben über den 
Vorfall an das Diſtrietsdecanat zu fenden hats 


P daß in dem Falle, wenn auch keine andere proteſtantiſche 
Pfarrei ſo nahe gelegen waͤre, daß der Pfarrer oder Pfarr⸗ 
vicar ſchnell genug herbei Fommen koͤnnte, das Civilgericht 
die Ausfonderung der PfarramtssRequifiten ſelbſt vor⸗ 
nehmen und fie in Verwahrung bringen Eönne, um fie 
nach dem darüber auszufertigenden Verzeichniß dem 
Diftrietsdecan zur weitern Verfügung auszuhändigen ; 

©) daß endlich in dem Falle, wenn fich bei einer folchen Ueber⸗ 
nahme der Pfarramts-Requiſiten zeigen follte, daß der 
verfiorbene Pfarrer feine Amtspapiere unordentlich, gehal- 


f . 
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gen, und fie mit feinen Privatpapieren vermengt habe, fo 
daß eine vollftiändige Ausfonderung nicht vorgenommen 
werden Eönnte, ohne die DBerfiegelung aufjuhalten, diefe 
volltändige Abfonderung bis zur erfolgenden Auffiegelung 
ausgefegt zu laffen, nach erfolgter Anffiegelung aber, wos 
von der Diftvietsdecan in diefem Falle in Kenntniß zu 
ſetzen ift, diefe der Pfarrverweſung aufzutragen fen. 


München den 3. September 1814. 


( Regierungsbl. IB S. iagi. f.) 
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B. 
Verzeichniß 
uͤber 
die in der Pfarrei N. N. getauften Militaͤrpflichtigen. 





Shene. lertern 











Samikien« | Tauf⸗ 


—— —— — 


geboren im Jahre 13.. | Namen. 


| Familien | Taufs 


— — 












— 







Tag. Monat. 


Schäfer.Michael, 
Jänner. Weiße. || Barbara. 





| . N. RR. deu f er ” 18 .. 
2 Fuͤr die Nichtigkeit des vorfiehenden, aus dem 
Taufbüchern ausgejogenen Verjeichniſſes. 


N. N. Pfarrer. 


Des 


| Des Amtshandbudes 
Zweite Hauptabtheilung. 
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Beſchreibung der Pfarreien. 
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Das unmittelbare Decanat München: 





1. Maäͤnchen: Stadtyfarrei, mit 2 Stadtpfarrern und r Diacon) 
Pfarrſprengel: a) ſaͤmmtliche Proteſtanten der Haupt⸗ 
und Reſidenzſtadt; b) die evangeliſchen Einwohner folgender 
Orte: 1) der Stadt Landshut; 2) im Landgericht 
Muͤnchen: Vorſtadt Ay, Bogenhauſen, Feldkirchen, For⸗ 
ſtenried, Gießing, Haidhauſen, Moſach, Neuhauſen, Neu⸗ 
ried, Nymphenburg, Ottendichl, Paſing, Perlach, Schleife 
heim, Schwabing, Ober⸗ Mittels und Unterfendling, Trud⸗ 
ing; 3) im Landgericht Aichach: Aichach; 4) im 
Landgericht Dachau: Dachau, Fuͤrſtenfeldbruck, Karls⸗ 
feldz 5) im Landger. Deggendorf: Hainſtetten; 
6) im Landger. Ebersberg: Dorfen, Eiterſteinring, | 
Neufarn, Vaterſtetten, Weiffenfeldzs - 7) im Landger, 
Freiſing: Freifings 8) im Landger. Starnberg: Anz 
dee, Starnberg; 9) im Landger. Wafferburg: 
KL Ramſau; 10) im-Landgen Weilheim: Polliug; 
1) im Landgen MWolfratshaufen: Bachhaufen, 
$700 Geelen, : 


2. Carolinenfeld, im Landgericht Roſenheim. Pfarr⸗ 
ſprengel: a) die evangelifchen Einwohner des Pfarrortes; 

b) 3 evangel. Familien zu Roſenheim. [Die Karhotiten 
iu Earotfhenfeld find nach Pfaffenhofen sepfarer.] 136 Seelem 

— ‚+ _ 


$ 


— 


Eonſiſtorium Ansbach. 
A. Rezatkreis. 





Er 


Decanat Ansbach. 
a. In der Stadt Ansbach. 


1. Stifispfarrei zu St. Gumpertus: — Stadt⸗ 
pfarrer und 2 Diekonen.)*) Pfarrſprenugel: die öflis 
a: che Hälfte der Stadt, , ohne Filial- und Parochialorte. 
| \ 5760 Seelen. 
a 2 Stadtpfarrei St. Johannis: Cie ı Stadipfarrer und 
2 Diakonen. *) Pfarrfprengel: a) die weſtliche 
Hälfte der Stadt; b) die Parochialorte im Landges 
richt Ansbach) : Bernhardswinden, Desmannsdorf, Dont 
bach im Loch, Eglofstwinden, Hennenbach, Kammerforſt, Katz 
terbach, Kurzendorf, Meinhardswinden, Neuſes, Dbereichens | 
bach, Pfaffenkreuth, Strüth, Wafferzell, Wengenſtadt, Weins u 
berg, Galgenmühle mit dem Bleichhaus, Windmühle, 
Louismuͤhle, Weidenmuͤhle, die Ziegelhuͤtte und Foͤrſters⸗ 
wohnung, das Fiſchhaus; ©) 30 — 40 Reformirte. [In den 
pfarrbezirken der Stadt wohnen: a) 550 Katholiken, die eine 
eigene Pfarrei: bilden; b) 420 — mit einer Synagege.] 
7139 Seelen. * en 


— — 

9 Die beiden geiftl. Conſiſtorialräthe in Unsbach find zugleich Hauptpres 
diger und nehmen, als folhe, an dem Dredigegelgäit in beiden 
Stadtpfarrkirchen regelmäßigen Antheil. 


b. Im Landgericht Ansbach. 
3, Brodswinden: a) der Pfarrort; b) die Parochial—⸗ 
— orze: Hoͤfſtetten, Keſſeldorf, Klafheim dies⸗ und jenſeits des 
Bahes Wallersdorf, Wolfartswinden, Winterſchneidbach, 
Hohefichte, Silbermuͤhle; c) einzelne Proteſtanten 
in kathol. Pfarrverband: 2 in Oberbach, 67 in 
Neuſes. 609 Seelen. 


\ J J 


II. Eonfiftorium Ansbach. A. Rezatkreis. 261 
: I. Decanat Anusbach. 
4. Eib: a) der Pfarrort; b) die Parochialorte: Unters 
eichenbach, Kaltenkreuth, Aumuͤhle, Schockenmuͤhle, Eichen⸗ 
bachermuͤhle. 454 Seelen. 


5. Elpersdorf: a) der Pfarrort; b) die Parochialsrte: 
Dautenwinden, Höfen: mit. der Windmuͤhle, Kaͤferbach, Mits 
telbach, Dberdombach, Seebronn, Wüftenbrud; c) einges 
pfarfte protch. Familien Fathol.Drte: ı zu Esbach, 

ı zu Höffterten, 13 zu Herrieden, ı zu Hohenberg, 4 zu Neus 
ftetten, 2 zu Unterdautenwinden. [ Die in dem Yfarrdegirf nahe 
nenden Karbolifen find einer Pfarrei ihrer Eonfeflion zugewieſen.] 
602 Seelen. 


6. Flachslanden: a) der Pfarrort; b)'die Parochial— 
arte: Borsbach, Birkenfels, Ebenhof, zum Keller, Kettenhoͤf⸗ 
ſtetten, Roſenbach, Ruppersdorf, Hainklingen, Schmalenbuͤhl, 
Neuſtetten, Wippenauhof, Hammernmͤhle; c) die proteſt. Eins 
wohner von VBirnsberg: [Katholiken in dem Pfarebezirtt 3 in 
Flachtlanden, ı zu Hainklingen, 2 zu Kettenhöfſtetten, nach Birndberg 
und Sondernohe zur Kirche gehend.] 1125. Seelen. | 


7. Großhaslach: a) der Pfarvort; 6) die Filiale : 
) Bruckberg, wo jährlih am Kirchweihfeſt eine Predigt und 
zwar, feit dem Ubbruch der Kirche, in einem: Saal des dortigen ' 
Schlofies gehalten wird, alle Pfarrhandfungen aber zu verrichten find; _ 
2) Ketteldorf, im Landgericht Heilsbronn, wo jährlich ziweimab 
am Kirchweihfen und am weisen Chrififeiertag, Vor⸗ und Nachmittags 
Gottesdienſt zu Halten it; ce) die Parochialorte: Neuhoͤflein, 

NReckersdorf, Steinbach, Wuͤſtendorf. [12 Katholiken in 
Bruckberg gehen nach Unsbach zur Kirche.) 1150 Seelen. 


8. Lehrberg: a) der Pfarrort; b) das Filial Graͤfeubuch, 
wo jährlich einmal, am Kirhweihfene, vor- und nachmittägiger Gottes⸗ 
dienft, an zwei Sonntagen de3 Jahres das heilige Abendmahl gehalten, und 
jeder im Orte vorfallende Tauf + Trauungd und Beerdigungdact vollzegen 
wird; c) die Parochialorte: Ballſtadt, Brünft zur Hälfte, 
Buhlsbach, Dber und Unterhesbach mit der Mühle, Hürbel, 
Schmalenbach, Zeilach, nebſt der Buhls⸗-Fritz⸗ Kohl: "Neu: 
Pulver: Schmakens und Tauersmuͤhle, dann die Ziegelhuͤtte. 


062 II, Eonfiftortum Ansbach. A. Rezatkreis. 
2 1, Decamat Ausbach. 
5 — — — — — nn 
: [2 Katholiken in Lebrberg beſuchen den Gotteidienft in Unsbad. 
Dude n wohnen 27 Familien in Lehrberg.)] 1670 Seelen, 


9. Neunkirchenbeiteutershaufen:a) der Pfatvort; h)die 
Parochialorte: Hahnenbach, Hinterhols, Lengenfeld mit 
der hohen Muͤhle, Tiefenthal. 513 Seelen. 


10. Ruͤgland: YVatrsnat: Treih, v. Eraitögeim, Rüglander einie] 
a) der Pfarrort; b) die Barschialgrte: Roſenberg und 
Lindach. Ur farbolifhe Familie in Rügland befugt den Botteds 
dient dafeldft, und geht nach Sondernohe zut Beichte.] 518 S. 


11. Schalkhauſen: a) der Pfarrort; h) die Parodiak 
orte: Doruberg, Geilengrund, Neudorf, Steinersdorf, die 
Scheermühle, Walfmühle, Neudorfermühle, 597 Seelen. _ 


42. Unternbibert: a) der Pfarrort; b) dag Filial Andorf, 
wo jährlich ımal, am Kirdweihfeſt, Predigt und Betſtunde gehalten 
wird; c) die Parschialorte; Fladengreuth, Fricken⸗ 
dorf, Obernbibert, Stockheim; ch einzelne Proteſt an⸗ 
ten in ‚der katholiſchen Pfarrei Sondernohe: 24 zu Win⸗ 

delbach, 6 zu Hainklingen, ‘464 Seelen, 


13. Veftenberg: a) der Pfarrort; b) die Parochials 
orte: Adelwmannsfitz, Fronhof, Kuͤlbingen. 416 Seelen. 


u. MWeihenzell: a) der Pfarrort; b)die Filiale: I For, 
(mit den Eingepfarrten Petersdorf und Frankendorf, nebft 
der gelfenmähle), tvo- jährlih 19 Frühgottesdienſte ‚gehalten wer⸗ 

den; 2 Moratneuſtetten, wo jährlih ımal, am Kirchweihfeſt, 
Predigt und Berfiunde, und bei den dortigen Beerdigungen Leihen - 
gotteödienft zu Balten it; ce) die Parochialorte: Adels— 
. dorf zur Hälfte, Gebergdorf, Grub, Hagsgang, Neubronn, 
Thierbach, Thurndorf, Wickendorf, Zellräglingen, Neumühle, 
| Papiermühle, Steinmühle. 1135 Seelen, | 


48. Wernsbad: a) der Pfarrort; b) die — ——— 
Alexanders (ſonſt Hannemanns⸗) Mühle, Bruͤnſt zur Haͤlfte, 
Goͤdersklingen, Kuͤhndorf, Roͤshof, Schmalah, Schmalm⸗ 
bachshof, Schoͤnbronn, Wuͤſtendorf. 486 ©, ” 


II. Sonforinm Ansbach. A. gezatkreis. 265 
. 2, Decanat Altdorf. 9 





— * 


ce Im Landgericht Herrieden, 


16. Sommersdorf und Thann: LPpatronat: Freih. 6. 


1. 


Eraildheim, Rüglander und Fröhſtockheimer Pinie.] ı) zur Haupts 
yfarrei Sommersdorf gehören: a)der Pfarrort; b) die 
protefantifchen Einwohner der Parochialorte: Dienerds 


dorf, Gerersdorf, Neufes, Niederoberbach, Neifach, und das 


Hirtenhaus zu Irrebach. (Der Gottesacker liegt auf dem Reiſach, 
und hat eine‘ Eapelle, worin meiftend die Leichenbredigten gehalten 


werden.) 2) Zur Nebenpfarrei Thann: ſaͤmmtliche Proteftans ⸗ 


ten a) des Pfarrorts; b) der Parochialorte: Kallert, 
Kaudorf, Seligendorf, Weidendorf und Winkel Seelen: 
596 zu Sommersdorf, 399 zu Thann. oa 


Weidenbach: a) der Pfarrort; b) das Filial Leiden 
Dorf, wo jahrlich mal, am Sonntag vor Petri und Pauli, und am 
Sonntag vor Iacobi, Gottesdienſt gehalten wird, und auch die Taufen 
und Trauungen berichtet” werden, wenn die Eintdohner nicht ſelbſt die 
Kirche des Vfarrorted dazu vorziehen; ce) die Parochialorte: Eſch⸗ 
bach, Sroßbreitenbrunn, Irrebach, Kolmfchneidbach, Triesdorfs 
dyeinzelne proteftantifche Familien in kathol. Pfarts 
verband: z’zu Haag, 14 zu Nehdorf, 4 zu Oberndorf, = in 


Ohrnbau, 19 zu Weiherfihnaitbach. [Rarholiten: 13 Verfonen 


in Trieddorf, ı in Weidenbah; nah Ohrnbau und Grezenried zur 


Kirche gehend.) 1538 — 


* 





2. 
Decanat Altdorf. 
Im Landgericht Altdorf — 


1. Altd orf: EStadtpfarrei, mit einem Stadtpfarrer und ı Dialon.) 


Dfarrfprengel: a)die Stadt Altdorf; b) die Parochial— 
orte: Adelheim, Arnhofen, die Au, Birnthon, Bradenfels, 
Bretthalmühle, Buͤhlheim, Fallhuͤtte, Grüngberg, Hagenhäus 
fer Papiermähle, Hegenberg, Lochnershof, Ludersheim, Moda 


% I. Eonfiftoriun Ansbach. A. Rezatkreis. 


2. Decanat Altdorf. 





bach zur Haͤlfte, Jentenbofen (mit an in welcher 
jährlih ımal, an der Kirchweihe zu Johannis, geprediger wird) Raſch⸗ 
bach, Richthaufen, Ober⸗ und Unterrieden, Roͤtenbach, Schleifs 
mühle, Störzelshof, Ungelftätten, Weinhof, Weiffenbrunn, 
Ders und Unter; Wellizleiten, Winkelhaid, Winn, Ziegel⸗ 
huͤtte. [Ratholiten: 35 zu Altdorf, 13 auf der Hagenhäuſer Papiers 


mühle, 3 zu Rötendach, 4 auf der Schleifmühle, 5 zu Störzelshof, 4 zu 
Ungelſtätten, gehen zum Theil in Hagenhaufen, zum Theil auf dem Gna⸗ 


‚denberge jur Kirde. ] 3910 Seelen, 


2. Altentha un: ſpatron: bon Grundherr] a) ber Pfarrort; 
b) die Parochialorte: Burgthann zur Hälfte, Foͤrrers⸗ 
muͤhle, Gibitzenhof, Hahnhof, Mauſchelhof, Ruͤbleshof, Schaaf⸗ 
hof, Ober⸗ und Unter⸗ Mimberg, (3 Nebenhäufer vom Schaafhoß 
find nad) Dberferrieden, ı von Untermimberg nah Feucht gepfartt), Det: 
tenhofen, Wallersberg, [Ratholifen: 1 zu Burgthann, 1 zu Pete 
tenhofen, und 1 zu Walleréberg,)] 565 Seelen. 

(Die Wohnung des Pfarrerd if zu Altdorf.) 


5, Engelthal! a) der Pfarrort; b) die Parschialorte: 


Kroͤnhof, Peuerling, Seudelbach, 572 Seelen, 


4, Entenberg: a) der. Pfarrort; b) die Parochialorte: 


O 


Gersberg, Gersdorf, ———— voͤhlhof⸗ VPoͤtzling, Reuth. 
620 Seelen. 


5. Feucht; a) der Pfarrort; b). bie —— Alten⸗ 


furth, Froͤſchau, Gauchsmuͤhle, Geſteinach, Moßbach zur Haͤlfte, 
Ochenbruck, Rummelsberg, Schwarzenbruck, Weiherhaus und 
von Untermimberg a Haus. [RKatholifen:-z in Feucht, 3 in Als 
tenfurth, ı in Geſeinach, ı in Rummeldberg, ı in Schwarzendrud, ı in _ 
Untermimberg ; nah Pyrbaum zur Kirde gehend. ] 1029 Seelen, 


‚ Fifhbach: [Barren v. Scheurl und v. Haredorf.] der Pfarn 


art allein, 310 Seelen, 


7. Ceinburg: a) der Pfarrort; b) als Filial: eine Capelle 


auf dem Merikberge, wo jahrlih am. Bartholomäustage 
Borreddienii gehalten wird;. ©) die Warschialorte: Brunn, 


I: Eonfiftorium Ausbach. A. Hegattreis,. 265 
2 Decanat Burghaslach. 

— —— e e — e 7e —— — — 
Diepersdorf, Fuchsmuͤhle, Haimendorf, Heiligenmuͤhle, Nez⸗ 
ſtall, Obermuͤhl, Renzenhof, Rockenbrunn, Roͤsmuͤhle, Schar 
rau, unterheidelbach, Weiherebers 1370 Seelen. 


‚8 DOberferrieden: a) Bi Pfarrort ; h) das Filial Unter⸗ 

ferrieben, wo an den Sonntagen nach den Matientagen, am Fir» - 

weihfeſt und an den Feiertagen während der Faſtenzeit gepredigt wird; 

> eo) Parochialorte: Bachmuͤhle, Burgthann mit 16 Häus 

fern,. Ejelsdorf, Pfeifferhütten, Gugelshof, Heinleinshofz 
Kemmathen mit 4 Häuferu, Ober⸗ und Unteklindelburg, 
Gteinbad, und vom Schanfhof:3 Nebenhäufer. [Ratbotiten: 

ı zu DOberferrieden, 2 in Unterferrieden, 2 zu Burstdann, 4 in Pfeifer« 

‚ bütten, 3 in Aemmatben, 3 in Oberlindelburg, 7 in Schaafhsf, melde 

theils nach Pölling, theild nach Pırbaum zur: Kiche sehen. 1369 Seelen. 


9. Dffenhaufen: a)der Pfarrort; b) Filial: der Ke ilberg, - 
wo die Kapelle verfallen und nur noch ein alter Thurm vorhanden ift, alls 
jährlich aber am Sonntag nad. dem Kiliandtag ein Gottesdienft unter freiem 
Himmel gehalten wird; c)die Paro chialorte: Breitenbrunn, 
Buͤſcheldorf, Egensbach und Birkenſee, Hallershof, Vorder⸗ 
und Hinterhaslach, Ittelshofen, Klingenhof, Kucha, Ober⸗ 
und Unterkruppach, Mittelhof, Oberndorf, Prosberg, Schrots⸗ | 
Dorf. [Rarboliten: 5, die eine Familie ausmachen.] 1246 Seelen. 


10. Raſch: a) der Pfarrort; b) die Parochialorte: Doͤrl⸗ 
bach, Grub, Gſpanberg, Peunting, red, Borken: 
hof, Weſthaid. 809 Seelen. 





3 = 
Decanat Burghaslach. 
., Im Landgericht Neufladt an der Aiſch. 


1. Oberſteinbach: [patron: Freih. v. Aündberg) a) der Pfarr⸗ 
ort; b) die Parochialorte: Lachheim, mit allen proteſtan⸗ 
tiſchen Einwohnern, und die Kloͤsmuͤhle. 255 Seelen. 


— 
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2. Decanat Burghaslach. 

2 Taſch endorf: ſpatvon: Kreih. v. Künsberg] a) der Markt 
Taſchendorf; b) der Parochialort: Obertaſchendorf; cJeins 
en Proteſtauten: 9. Birkach, 448. Seelen. 


b. Im Graͤflich Caſtelliſchen Hetrfchaft zoerit 
Burghaslach. 

E@räft. Eaftellifhe Parronatspfarreien.] 

5. Burghaslach: ‚a) den Pfarrort; b) die Parochial— 
orte: Buchbach, Freihaslach, Fuͤrſtenforſtz Haardhof, Mündys 
hof, Niederndorf. [Iuden: 216 in But gbaslach⸗ 40 in Fürſtenforſt. 
1232 Seelen. 


4. Gleißenb erg: F der Pfarrort; b) das Filial Breit en⸗ 


Lob, wo in der Schloßkapelle alljährlich 5 Predigten gehalten und alle, 
° 2 GM farehandlungen verrichtet werden; c)derParochialort: Fricken⸗ 


hoͤchſtaͤdt. [Ratboti ten: 24 in Gleißenberg, 28 in Frickenhöchſtädt; 
nach Eljendorf und Schlüffelfeld zur Kirche gehend.) 472 Seelen. 


8. Kirchrimbach: a)der Pfarrort; b) das Filial Honsberg, 
wo jeden deitten Sonntag, und am äieiten Feiertag der hoben 
Feſte, Vormittags Mredigt und Nachmittags Katehifation gehalten 
wird; ce) die Parochialorte: Roſenbirkach, Geitens 

“ buch, Unterrimbach; d) einzelne protefkantifche Fa— 


milien in Eathol, Drten: 10 zu Appenfelden, 8 zu Burg: - 


hoͤchſtaͤdt (welche mit den dafıgen Katheliken den Gettedader gemein ha⸗ 
baven,) 16 zu Oberrimbach. 643 Seelen. 


c. Im Fuͤrſtl. Herrfchaftsgeriht Schwarzenberg. 


6. S chnodſenb ach: [patren: Fürſt v. Schwarzenberg.] a) der 
Pfarrort; b) die Parochialorte: Burg ⸗Ambach, Zeiſen⸗ 
bronn; e) einzelne Proteſtanten: 7 in Erlabronn, 
4 in Markt Scheinfeld, 27 in — * [I3uden;.sa 
In Sqhnodſenbach, 33 ih Burg ⸗ Ambach.) 371 Seelen. 
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Decanat Dinkelsbühl. 
ee a, Im Landgericht Dinkelsbühl. 


1. D inke [8buü h L: (Stadtofarrei, mit ı Stadtpfarrer und a Dias 


fonen) Pfarrfprengel: der proteſtantiſche Theil der Stadt 
Dinkelsbühl, 3198 Seelen, 


- 


2. Dorffemmathen: a) der Pfarrort; b) die Pareqial⸗ u 


orte: Angerhof, Efchenlacherhof, Wimannsmühle, son Has 
lad) 6 Hänfer, [Ratboliten: 1 zu Dorffemmarben- 2 Familien in 
Haslach, und einige auf der Wismanndmühle; ; nach See jur Kirche ges 


bend. ] 410 Seelen, j 


5. Sllenfhwang: der Pfarrort, ohne Filial und Paros 
chialort. 176 Seelen. 


4. Lehengätingen # a) der Pfartort b) die Parochial⸗ 
orte: Burgſtall, Diekersbronn, Flinsberg, Srofchmühle, 
Hellenbach, Kämmleinsmühle, Köhlau, Lehenbuch, Lohe, Neu⸗ 
ſes, Pfaffenhof, Pulvermühle, : Rothhof, Waldhäuglein; 
e) einzelne Proteſtanten in der EFatholifchen Pfars 
zei Halsbach: 4 in Hirſchlach, 3 in Hopfeugarten, 8 in der - 
Dbermühle, 33 in Sulzach. ERacholiten: s zu Flinsberg, 2 zu 
Neuſes; nach Haldbach zur Kirche gehend.) 795 Seelen. ‘ 


5.DOber-undlinter-Michelbach: (die Gottesdienſte wech⸗ 
feln zwiſchen den beiden Pfarrorten, und die Eafualbandlungen jedes der 
beiden Orte werden in feiner Kirche gehalten.) Pfarrfprengel: 
)von Dbermichelbach: der Pfarrort allein; =) von Uns 
termichelbach: a) der Pfarrort; b) die Parochialortes 
Gelshofen, Selsmühle und Neumühle. 363 Seelen. 


6. Schopfloch: a) der Pfarrort; b) die Parochialorte: 
Deienbach, Buchmuͤhle, Neumuͤhle, Rohrmuͤhle. [Rache 
liken: 6 Familien in Schopfloch, 5 auf dem Buchhof oder Buchmühl; 
nach Dinkelsbühl in dje Kirche gehend — Juden: 67 Familien in 
Schopfloch.] 938 — 


1 


- 
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2: — a) der Pfarrort; b) das Filial Bernhbarde— 
wind, wo jährlih ımal, am Kirchweihfeſt, geöredigt und Nachmittags 
Beriunde gehalten wird; o) die Paroch ia bo rte: Gersbronn, 
Gipsmühle bei Nain, Kalshols, Knittelsbach mit einem Hof, 
Lohmuͤhle, Mutfchach, obere Oelmuͤhle, Pogenweiler, Puls 
vermühle, Siebentiſch, Tiefweg, Ungerhof, Willersbronn 
mit 4 Höfen, Weiherhaus, Weißhaus, und Welchenholz; 
d) einzelne Protefanten: 13 zu Brennhof, Hirſch⸗ 

"bach und Walfmühle.. [Rarboliten: 49 zu Vogenweiler, 32 in 
den benachbarten einzelnen Häufern; nad Dinkelsbühl zur Kirche ges 
hend.) 586 Seelen. | 


8. Meidelbad: a) der Pfarrort; b) das Filial Zwehren⸗ 
berg, mo jährlich 1mal, am Kirchweihfeſt, Gottesdienſt gehalten wird; 
e)die Parochialorte: Espach, Ketfchenmweiler, Ober ; und 
unter-Radach, Rauenfadt, Reuenthal, Röthendorf, Steir 
neuweiler, Waldeck, Veitfchtwind, ERatholiten: 5 zu Weis 
delbach, 7 zu Köthendorf, 4 zu Steinenweiier, ‚no zu Veitſchwind; nad 

 Dinieldbühl zur Kirche gehend.] 673 Seelen, 


0: Wittelshofen: a)der Pfarrort; b) das Filial Düren, 

wo der pfarrer je am zten Sonntag den Gottesdienſt zu halten, und alle 

ECaſualhandlungen zu verſehen hat. LJuden: 191, die eine eigene 
Synagoge haben.) 544 Seelen. * 


b. Im F uͤrſtl. Oettingen⸗Spielbergiſchen Herrſchaft s⸗ 
— gericht Moͤnchsroth. | 
10. Se g rin gen. EL patronat: Fürſtl. Dettingen s Spielberg. 7 
| a) der Pfarrort; b)dieParochialorte im Laudger. Dinkels⸗ 
buͤhl: Hochfchwärz, Holzapfelhof, Langenfteinbach, Ober; und 
Untermeisling, Neuſtaͤdlein a. d. Wörnig, die Hardrhöfe, die 
Hardtmuͤhle, Oberhardt, Radwang mit der Neumuͤhle, Rhain, 
Seidelsdorf mit der Muͤhle, Sittlingen, Ulrichskapelle, Ober⸗ 
und. Unter: Wingſtetten, Wolfartsbronn, Beutenmuͤhle, Geis⸗ 
muͤhle, Hauſſertsmuͤhle, Reichardsmuͤhle, Scheckenmuͤhle. 
[Ratholiken: 14 zu Segringen, 4 auf der Hochſchwärz, 8 zu Meisling, 
"21 zu Radwang, 33 zu Sittlingen, 27 zu. Wolfartsbronn; nach Dinteldbühl 
zur Kirche gehend,] 892 Seelen. 


x 
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Decanat Einersheim. 
a. Im Landgericht Windsheim. 
[ Freihetrl. von Seckendorfiſche Patronats pfarreien.] 
1.Deutenheim: a) der Pfarrort; b) der Parochialort: 


Duzenthal.  Ttatholiten: Sin Duzenthal, nad Ullſtadt zur Kirche 
gehend. ] 203 Seelen. 


2. Ezelheim:- der Pfartort allein, ‚292 Seelen. 


b. Im Landgericht Uffenpeim 
‚[ Sreiberrl. von Wöllwarth. Patronatspfarreien. ] 


3. Sppesheim: der Pfarrort, mit 6 u und einer Bier 
gelhütte. 652 Seelen. 


4. Reufch:: a)der Pfarrort; b) 4 Mühlen, die Schloß: Srämerss | 


Zöllers s und Lanzenmühle genannt, 454 Seelen. 


ce. Im Landgericht Bibart. 


5. Zi tegen ba ch: [Eine mit dem Diafonat zu Gafiell verbundene Matrei, 
Graͤfl. Caſtelliſchen Vatronats.] Der Pfarrort allein, 148 Seelen. 


d. Sm Graͤfl. Rechtern— Limpurg⸗Speckfel diſchen 
Herrſchaftsgericht Einersheim. 


6. Moͤnchſondheim: der Pfarrort allein. 289 Seelen. 


[Grüfl. Rechtern⸗ Limpurg⸗Speckfeldiſche patronat & pfarreien.] 

7. Einersheim: a) der Markt Einersheim; b) 4 Muͤh⸗ 
‚len; e) 14 proteftantifche Einwohner von Iphofen; d) 2 Re⸗ 
formirte in Einersheim. lRatholiken: x5, die nach Iphofen 

uum Gottesdienſt gehen.] 764 Seelen. 


8. Hellmitzheim: a) der pfarrort; b) die Parochialorte: 
Bruckhof, Enzlarhof, Seehof und Waldhof, (fonft auch Schnaden» 
bad) und 2 Mühlen; c) einzelne protefantifhe Fa— 
milien: 34 su Dornheim en. 2 gu. Enilar, befuchen den 
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75, Decanat Einersheim. 
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Gottesdienſt zu Hellmitzheim; erfiere Laffen auch (feit 1817) 
ihre Aiturdifcehen Handlungen von dem def igen Pfarrer vers 
richten. 449 Seelen. 


9. Neundorf: a)der Pfarrort; b) der Purochialort Forſt⸗ 
haus. ( Seit dem. Jahr 1814 wird diefe Pfarrei von dem Pfarrer 
zu Sugenbeim, Decanats Neuſtadt an der Wifd, mit verfehen.) 
442 Seelen. 


10. Po enheim: ber Pfarrort allein. 198 Seelen. 


® 
’ 


e. Im Fuͤrſtl. Schwarzenberg. Herrſchaftoericht 
Hohenlandsberg. 


£ Fürft, Schmarzenbergifhe patronats pfarreien. ] 


11. Gndzheim und Bullenheim: (ver fonntäslihe Vor⸗ u, 
Nachmittags s Bortesdienft mechfelt regelmäßig zwiſchen beiden Pfarr⸗ 
firden. In der Kirche, in der die Predigt auf den Nachmittag trifft, 
mird nachher Katechifation gehalten.) Pfartfprengeli z) vor 
Gnoͤzheim: a) der Pfarrorts b) einzelne Protes 
ſtanten: 27 zu Wäfferndorf, 28 zu Winkelhof, in der Fathol, 
Pfarrei Seinsheim. 2) von Bullenheim: a) der Pfarr 

- pres b) Mühle, [Ratholiten‘ 14 in Gnözheim, 4 in Win⸗ 
kelhof, 136 in Bullenheim ;' die letztern haben des Jahrs 13 mal ihren 
eigenen Gotte:dientt in der Ortstirche. Juden! 39 in Bullenheim.] 
Seelen: 316 in Ondsheim, 482 in Bullenheim. = 


12. Herrnitzheim: a) ber Pfarrort; b) go Proteflans 
| ten zu Sfigheim, in der Entholifchen Pfarrei Seins 
heim. LKatholiken: ı Famirie, für welche der katholiſche 
pfatret zu Huttenheim jahrlich mal Gottesdienft in Herrnitzheim hält.] 


353 ‚Seelen 


13. Hüttenheim: a) ber proteftantifche Theil des Pfarrorts 
b) 15 Protefianten in der EFatholifchen Pfarrei Seins - 
heim. [Die x athofifen in Hurtend-im, 20 — 22 Familien, bilden 
daſelbſt eine eigene Dfarrei. — Juden 175.1. 551 Seelen. 
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14. Kraffolzheim: der Pfarrort allein. 296 Seelen. 
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15. Nordheim: a)der Markt Nordheim; b)die Parochial— 
orter Kottenheim, Seehaus, Wuͤſtfuͤll. [Rarbotiten: 6 zu 
Nordheim, 3 zu Seehaus, in der Lapelle zu Er, Gottesdienſt ſu⸗ 

| hend.) 442 Seelen. 


16. Weigenheim: ver Parrort allein, RR 2, 
für welche der kathol. Pfarrer zu Hüstenheim alle 4 Wochen Gotteds 
dient in Weigenheim zu Balten har.) 448 Seelen. 


17. Nenzenheim: [warron: greib. v. Wöllwarth.] .a) der 
Pfarrort ; b) die Herrgottsmühle: LSuden: 75.] 632. Seelen, 





| Decanat Erlangen 
N 000 ® In der Stadt Erlangen. 


4. Neuftadt-Erlan gen: (eangeliſche Stadtpfartei, mit’ einem 
Stadepfarrer und 2 Diafonen.) Pf arrfprengel: die evangel. 
Einwohner ‚der Neuſtadt; mit Einſchluß der Univerſitaͤt. 
5788 Seelen. > 


2. Altftadt- Erlangen: (evangelifhe Sradtpfatrei, mie ı Stadt⸗ 
pfarrer und ı Diaton.) Pfarrip roͤngel: a) die evangeliſchen 
Einwohner der Altſtadt; b)die Parochialorte: Atzelsberg, 
Buberreuth, Rathsberg, Sieglitzhof, Spardorf. 3093 Seelen. 


3. a) die teutfchrreformirte Pfarrei: ſpattonat der 
Kirengemeinde.] Pfarrfprengel: die teutfchs reformirten 
Einwohner der Stadt. 198 Seelen, 


3..b) die franzöfifh-reformirte Pfarrei: [ya 
eronat der Kirchengemeinde] Pfarrfprengel: die reformirs 
ten frangöf, Einwohner der Stadt, 197 Seelen, 


+ 


b Sm Landgericht. Erlangen. 
A Baiersdorf: a) der Pfarrort; b).die Parodhialorte: 
Igelsdorf, Wellerfadt, die Baiersdorfer Mühle; c) einzelne 
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Prorefianten: 87 zu Forchheim. [Ratholifen: 6 m 
Baierddorf, 83 zu Igelddorf, 58 zu Wellerftadt; nah Haufen, Kers⸗ 


bach, Sendelbah oder Erlangen zur Kirche gehend. — Iyden: 


438 zu Baierödorf, wo fie eine Synagoge: baben.] 1448 Seelen. 


5 Brud: a) der — b) der Parochialort: Pucken⸗ 


hof; c) Reformirte: 1. [Rarholifen: 3 zu Bruck, 10 zu 
Puckenhof, nach Büchenbach und Erlangen zur Kirche gehend. — Ju⸗ 
den: 170, die ihre Synagoge zu ze baben.] 1080. Seelen. 


6. Eltersdorf und Tennenlohe: (dir fonntäglihe Gottet⸗ 


dient ‘wird in beiden Pfartkirchen gleihmäßig gehalten. ) Pfarr 
fprengel: zn) von Eltersdorf: der Pfarrort, und das 


- Gartenhaus; 2) von Tennenlohes. der Pfarrort allein. 


913 Seelen. 


‘7. Forth: [patron: v. Göhren.) a)der Pfarrort; b) der Pas 


sochialort Bueg. [Rarbolifen: 221 zu Forth, 175 zu Burg. — 
Judens 154 zu Forth.] 323 Seelen, 


8. Groß⸗Gruͤndlach: ILPatron: Freih v. Haller.] a) der 


Pfarrort; b) das Filial Neutles, mo jährlih 3mal geprediget 
wird; c) die Parochialorte: Klein: Gruͤndlach, m. 
hof, die Koͤnigsmuͤhle. 730 Seelen. ' 


9. Kalchreuth: a) der Pfarrort; h) die Parochialorte: 


10. 


11. 


’ 


Käswafler, Köcenhofen, Wolfsfelden. [Karbolifen: ‚1 50 
milie zu Kalchreuth.) 938 Seelen. — 


K r a ft 8 ho f: [ p atropg: Freih. v. Kreß zu Kreſſenſtein.] a) der 
Pfarrort; b) die Parochia lorte: Allmoshof, Buch, Lohe, 
Meahof, Poxdorf. 2191 Seelen. 


Uttenreuth: a)der Pfarrort; b) die Parochialorte: 
Roßmannsbach, Weiher, die Einoͤden Eggenhof und Weiſſen⸗ 
berg, die Habernhofer und Langenbrucker Muͤhle, dann von 


Dormitz 3 Familien. Matholiten: 3 Familien zu Uttenreuth.) 


629 Seelen. 
ce Sm 


\ 
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v2 Decanat Markt Eribad. ’ 
c Im Landgericht Herzogenaurach. 

12. Frauenaurach: : a) der Pfarrort; b) das Filial Krie⸗ 
genbronn, mit dem eingepfarrten Dorfe Hütten dorf, (mo jähr⸗ 
lich nur 2mal geprediget wird; aber alle Taufen und Leichenbeſtattun⸗ 
‚gen der beiden Orte geſchehen;) c) die Parochialorte: News 
fees und. Schallershof; »d) einzelne Proteftanten: 
5 zu Büchenbach, ı2 in Herzogenaurach, 9 in Kosbach, 7 in 
Unterniederndorf, 8 in Staudach. [Ratbolifen: 9 zu Frauen» 

aurach, I zu Kriegenbronn, 29 zu Schallershof; die — Gottesdienſt 
zu Büchenbach fuden.] 1254 Seelen. 


13. Hemhofen: tp atron: Freih. Winkler v. Mobrenfel3.] a) der 
Pfarvort; b) die Parochialorte: Ober⸗ und unter⸗ Her. 
roldsbach, Roͤttenbach, Reuendorf, Zeckern. 404 Seelen. 


14. Moͤhrendorf: a) der Pfarrort; b) die Parochialorte: 
Oberndorf, Klein-Seebach, mit der Seebacher Mühle; Re 
formirter x zu Oberndorf. ERarbolifen: 5 zu Mähren 
dorf, 9 zu Oberndorf, 3 zu Kleinfeebah; nad. Erlangen zum Gottes⸗ 
dienſt gehend.) 796 Serien. | 


— — — 


Te | 
Decanat Markt Erlbach. 
a. Im Laudgeriht- Markt Erlbach 


1. MarktErlbach: : a) der Mkt. Erlbach; die Paroch ial⸗ 
orte: Adelsdorf, Altziegenruͤck, Bluͤmleinsmuͤhle, Buchen, 
Eſchendach, Hagenhofen, Haid, Heringemühle, Stappersberg, 
Kematen, Klausaurach, Knochenhof, Loßaurach, M Mettel⸗ 
aurach, Mittelmuͤhle, Morbach, Mosbach nebſt der Muͤhle, 
Pilſenmuͤhle, Roͤſchenmuͤhle, Selzbach, (oder Altſelingsbach), 
Siedelbach, Untermuͤhle, Ober⸗ und Unter⸗Ulſenbach, Zie⸗ 
gelhuͤtte. ſKatheliten: 5, melde nach Wilhermsdorf zur Kirche 
gehen.]) — En en: 80 in Melt, Erlbach.]) 2156 Seelen, . 

18 
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7. Decanat Erlbad). 


— 


2. Die tenhofen: (mit 1 Dialonat, mit dem die Pfarrei Klein, 


bastacıc. verdunden it.) a) der Pfarrort; b) die. Filiale: 
1) Götteldorf mit- der Metlachsmuͤhle, (wo jährlih 6 
Gottesdienſte, und die Leihen, Zaufen ze. gehalten werden.) 2)Dberz: 
reichenbach, (wo jährlich 2 Predigten und Katechifationen zu halten 
find.) ec) die Parochialorte: Dietenholz, Nendietens 


holz oder Walburgistwind, Ebersdorf, Haunolzhofen, Her: 


persdorf, Höfen, gentersdorf, Leonrodt, Moosmühle, Neu 
dorf, Dberfchlauersbach, Nüdern, Rothleithen, Stolzmuͤhle. 
[Karholifen: 15, nad Wilhermödorf zur Kirche gehend. — Juden: 
62 in Dierenhofen.] 1555 Seelen. : 


\ 


3. Emskirchen: a) der Markt Emskirchen; b)das Filial Nenn 
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hofen, (wo jährlich amal von dem Pfarrer geprediget, und jeden 


Sonntag Nachmittag von dem Schullehrer Betſtunde gehalten wird. ) 


e)die reformirten Filialkirchen; 1) zu Wilhelmsdorf; 
2) zu Emskirchen, wohin 2 Familien zu Flugshof und 2 
in Kaltenneuſes gehoͤren. (Sm jeder dieſer beiden Silialfichen 
wird jährlich 2mal dad Abendmahl nah dem reformirten Ritus aus ge⸗ 
geben und resp. 4 und 2mal geprediget.) d) Die. Parochial 
orte: Ober— und, Unter + Albach, Borbath, Bottenbach, 
Ebersbach, Eckenberg, Elgersdorf, Flugshof, Gunzendorf, 
Kaltenneuſes, Alt: und Neu⸗Schauerberg, die evangeliſchen 


Einwohner von Wilhelmsdorf, Wulkersdorf, dann die Ein— 


zeln: Grieshof, Leitsmuͤhle, Plankſtatt, Prackenhof, Riedelhof, 
Schneemuͤhle, Stadelhof, Trabelshof, Vierzehnmorgen, Zie⸗ 
gelhof. [Karbolifen: 94 die ihren Gottesdienſt in Weifendorf 
oder Herzogenaurach ſuchen.) 2465 Seelen. 


4. Hagenbühad: a) der Pfarrort; b) das Filial Kiſrch⸗ 


fembach, wohin die Orte: Birkach, Oberfembach, die Has 
gen; und Hammermühle gepfarrt find; (in der Filialfirche wird 


die gleihe Anzabl Gottesdienſte, wie in der Hauptkirche, gehalten, die 


nur in Unfehung der Vor⸗ und Macmirragszeit wechfeln.) c) die 
Parochialorte: Brandhof, Braͤuersdorf, Erlachskirchen, 
Erlachsmuͤhle, Mausmannsdorf, Truͤbenbrennershof. 922 
Seelen. | er 


\ 


D. Sonfiftorium Ansbach. A, Rezatkreis. 275 
7. ed Sach en 
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5. Enden: = der Pfarrort; v) das gitial: a 


wohin Wilhelmsgereuth gepfarrt iſt; (der Pfarrer Hat daſelbſt 


— jeden dritten Sonntag Gottesdienſt zu halten und die Eafualhandlungen 


zu verfehen; ©) die Parochialorte: Nimbach, der Haag⸗ 
hof, das Spitalhaus zu Klausaurach; d) 36 Proteffanten 
zu Limbach und Schaafhof; in der katholiſchen Pfarrei 
Sondernohe. 647 Seelen. 


Muͤnchaurach:: a)der Pfarrort; b) das Filial Dbers 

reichenbach, mit dem eingepfarrten Orte Tanzenhaid; (es 
werden daſelbſt jährlih =0 Gottesdienſte gehalten;) c) die Par o⸗ 
chialorte: Doͤrfles, der proteſtantiſche Theil von Falken: 
dorf, mit der Heſſenmuͤhle, Eefenmühle, Lenzenmuͤhle, Lenz 
ferhof, Nankenhof, Neundorf, Oberniederndorf, Unterreichens 


bach; d) die- Proteftanten zu Heriogenaurach, Steinbach, 


Thondörflein, 1370 Seelen, 


7. Neidhardswinden: (eine mir dem Dialonat ju Wilherme— 


dorf derbundene Pfarrei, Freiherrl. v. Wurfier. Patronarts.) a)der 
Pfarrort; b) Parochialgrte: Kokenaurach, die Finkens 
mühle und Holsmühle, 426 Seelen. 


8. Neuhofan der Zenn: 2) der Mit. Neuhof; b) das 


Silial Dberfeldbrecht, (mo jährlih zmal geprediger und zmal 
Communion gehalten wird; ) c)die Parochialorte: Unterfelds 
brecht, Dietrichshof, Neukatterbach, Neufelingsbach, Neuzie⸗ 
genruͤck, Vockenroth, Aichermühle, Mittelmuͤhle oder Ham— 
merſchmidte, Straus⸗ oder Koͤrnersmuͤhle, Ziegelhuͤtte; ARE 
formirte; 2 gu Neuhof. 1246 Seelen. 


9. Pufhendorf: a)der Pfarrortz; b) die Parochialorte: 


Höfer und Zweifelsheim. [ Katholiken: 3, nad Herzogen⸗ 
aurach zur Kirche gehend.] 289 Seelen. 


10. Tra utskirchen; a) der Pfarrort; b) die Parochials 


orte: Buch, Dagenbach, Daubersbach, Einersdorf, Freſchen⸗ 
dorf, Hohenroth, Kraͤft, Merzbach, Rothenhof (ehemals Wins 
tersbach), Schuſſbach, Steinbach, Stoͤckach; c) einzelne 
Proteſtanten im der katholiſchen Pfarrei Sondernohe: 


6 U Conſiſtorium Ansbach. A.Rezatkreis. 


8. Decanat Feuchtwangen. 





ER 


1. 


34 zu Hechelbach, 4 zu Unter» Xitenbernheim, [Rathotiten: 
185, nach Sondernöhe ze. zur Kirche gehend. ]: 2152 Seelen. 


b. Im Landgericht Ansbach. 


Kieinhasladı und Seubersdorf: (der Pfarrer wohne 


zu Dierenhofen, wo er zugleich Diaconatdverrichtungen Hat.) Der 
Gottesdienſt — mit Ausnahme von 7 Sonntags, 2 Faften-. 
und ı Reformationspredigt, die ausfchließend in Kleinbaslach 
gehalten werden — wechfelt mit Seubersdorf. — Pfarr, 
fprengel Dvon Kleinhaslacht a)der Pfarrort; b) das 
Filial Warsfelden, wohin die Orte: Adelmannsdorf zur 
größern Hälfte, Beutellohe und Kleinhabersdorf gehösen, und 
wo jährlich 4 Communions- und ı Sonntags ; Gottesdlenſi, dann 
mehrere Faſtenpredigten zu halten fmd; c) der Parochial— 
ort Kellmuͤnz; 2). von Seubersdorf: a) der Pfarrort 
(im Landgericht Markt Erlbach); b) das Filial Unter 
Thlauersbach, (wo jährlich 7 Predigren gehalten werden;) C) der 
Parochialort: Dberreichenbach zur Hälfte (die andere Hälfte 
pfarrt nad Großhaberädorf. ) 1018 Seelen. 





8. 
Decanat Feuhtwangen. 

Km Landgericht Feuchtwangen. 
Feuchtwangen: (Sradtpfarrei mie ı Stadtpfarres und 2 Dias 
Fonen.) Pfarrfprengel: a)die Stadt; b)dieParochial- 
orte: Ober- und Unter Ahorn, Aichamühle, Aichenzell, 
Ameifenbrüde, Banzenweiler, Bernau, Biberbady), Bonlan⸗ 
den nebft einer Mühle, Border: und Hinter + Breitenthann 
mit der Bronnenz dann obern- und untern Glasmühle, Char: 


hof nebſt ı Mühle, Ober- und Unter; Dalersbach mit 2 


Mühlen, Esbach, Georgen: oder Soldenhof, Glashofen, 
Hainmuͤhle, Hammerſchmidtmuͤhle, Heilbronn, Herbftmühle, 
Herrenfchallbach, Höfftätt, Jackelsmuͤhle, Jungenhof, Kal⸗ 
tenbronn, Koppenſchallbach, Krapfenau mit ı Mühle, Krebs: 


hof, Leuperzell mit ı Mühle, Lichtenau, Loͤſchenmuͤhle, Lot⸗ 


/ 
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terhof, Lottermuͤhle, Mezlesberg, Mögersbronn, Dberrothr 
mühle oder Graufenmühle, Poppenweiler, Ober: und Unter; 
Ransbach, Rifmannfchalbah, Schönnühl, Schleifmuͤhl, 
Sommerau, Steinbach, Tauberſchallbach, Thuͤrnhofen, Ueber⸗ 
ſchlagmuͤhl, St. Ulrich, Unterrothmuͤhl oder Kernmuͤhl, Bol 
kertsweiler oder Beckenhof, Walkmuͤhl, Wehlmaͤuſel mit dem 
Raffelshof und der Ziegelhuͤtte, Weiler am See, Weikers⸗ 
dorf, Winterhalten, Wuͤſtenweiler und Muͤhle, Zehdorf, 
Zumberg; ce) einzelne Proteſtanten zu Windshofen 
und Weſtheim, in der katholiſchen Pfarrei Aurach. [Katho⸗ 
liken: 36, nach Weinberg und Elpersroth zur Kirche gehend. I uden: 
143 in Feuchtwangen.] 4669 Seelen. ' 





2. Breitenau: a) der Pfarrott; b) das Filial Zumhaus, 
(io der Pfarrer alljährlich ımal, am Kirchweihfeſt, zu predigen, und 
die varfommenden Taufen und Trauungen zu halten har; ) c)die Pas 
rochialorte: Gehrenberg, Rakendorf, Eperbersbach mit ı 
Mühle, Ungestheim mit ı Mühle, Zifchendorf. 712 Seelen. 


3. Dentlein am Forſt: a) der Pfarrort; b) die Paroch ial⸗ 
orte: Erlmuͤhl, Kaierberg mit der Neu-Mittel- und 
Schindelmuͤhle, Kleinohrenbronn, Schwaighauſen, Zinſelhof, 
die Oelmuͤhlez Jeinige Proteſtanten zu Großohren— 
bronn, in der katholiſchen Pfarrei Halsbach. [Ratboliten: 
54, die nad) Dürrwang und Haldbadı zur Kirche geheh. ] 603 Seelen. 


4. Dorfgütingen: a) der Pfarrort; b) die Parochial— 
orte: Argshofen, Böhlhof (font Zumloch), Krebshaufen mit ı 
Mühle, Lochhof (font Dörnders), Neidlingen (font Pechhof), 
Roͤthenweiler, Wolfsmuͤhl; ce) 2 Proteffauten in der ka⸗ 

tholiſchen Pfarrei Weinberg. [Rarb.eltfen: 4, nah Weinberg 
zur Kirche —— 441 Seelen. 


5. arrieden: a): der Pfarrort; b) die Parochialorte: 

_ Heiligenfreuß oder Ziegenberg, Ober- und Unters Hinter 
hof." [Rarbolifen: 13, die nah Mack Lufienau zur Kirche gehen. ] 
372 Seelen. Ä 


558 Mh Conſiſtorium Ausbach. A. Nezatfreis: - 
8. Decanat Feuchtwangen. 





6. — a) der Pfarrort; 9— die Parochialorte: 
Bergnerzell, Kienhardt, Reichenbach, Zribur, 
820 ‚Seelen. 


7, Oberampfrach: a) der Pfarrort; b) die J— 
orte: Buchmuͤhle, Grimmſchwinden, Schnelldorf. ‚[Karhos 
fiten: 6, nah -Marft Luftengu zur Kizde. gehend. ] 660 Seelen, 


8. Klofter Sulz: a) der Pfarrort; b) das Filial Dom: 
buͤhl, (ein Marit, der eine Kirche und .den Gottedader für die ganze 
Pfarrei hat, wo aber fein anderer Gottesdienſt, ald bei den Leidens 

begängniſſen, gehalten wird; ) C) die Barschialorte: Bain—⸗ 
hofen, Binzenweiler, Buͤhl, die Proteſtanten des Weilers 
Feldberg, Hoͤfen, Leiboldsberg, Portenberg, Ziegelhaus, Bier 
gelhütte, die Höfnätter Mühle. 868 Seelen. 


9. Unterampfr ach: a)ber Pfarrort ; h) dag Silit Haus 
dorf, (mo der Pfarrer jährlich smal zu predigen, Eommunion und 
Betfiunde, auch auf Verlangen die Taufen und Trauungen zu halten 
Batz;) e) die Parochialorte: Altersberg oder Die Schaaf; 
Höfe, Gumpenweiler, Hilpertsweiler, Holtermühle, Jacken— 
mühle, Ransbach au der Holzecke, Stollenhof. [Ratholiten: 
7, die nah Markt Luftenau m. Kirche gehen. ] 865 Seelen. 


10. Wiefeth: a) ber Pfarrort; b) das Filial Unter⸗ 
mosbach, mit der St. Bernhartskapelle, (in der am Kirc⸗ 
weihfeft x Predigt gehalten wird;) €) die Parochialorte: 
Aichau, Ammonſchoͤnbronn, die Bekaner Mühle, Bekenmuͤhle, 
Bruch mit 2 Mühlen, Deffersdorf, Forndorf mit dent Falls 
haus und der Biegelhütte, Fetſchendorf, Flatgermühle, Gräs 
benwinden, Haͤuslingen, Höfftetten, Hohenwart, Kappels. 
haus, Leichfenhof mitt der Ziegelhuͤtte, Lellendorf, Maier 
dorf mit der Neumühle, Obermosbach, Preifhaus, Ober; und 
Mittel: Schönbronn, Schlögenmühle, Schnepfenmühle, Steig: 
mühle, Urbans⸗ gder Hechelmühle; Groß > und Klein - Wok: 
fershof (der letztere auch Schnackenhof genannr), Zimmersdorf, 
Zirndorf; d) einzelne Proteſtanten: 12 zu Bekau, 4zu 
Lattenbuch, 6 zu Sickersdorf, in der kathol. Pfarrei Elpers⸗ 


* 
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roth; 6 zu Limbach, im der kathol. Pfarrei Herrieden. 
[Ratholifen: 1, nad Elpersroth und Großenried zur Kirche 


gehend.] 1561 Seelen. 


11. Wildenholz: a) der Pfarrort; b) die Parochial— 
orte: Bottenweiler, Großmuͤhle, Kleinwaldhauſen, von Ark 
bach ı Hof, von Boͤſen-Noͤrdling ı Haus. [ Katholiken: 

3, nah Schillingsfürſt zur Kirche gehend.) 516 Seelen. 


! 
— 





L 0. 
Decanat Gunzenhauſen. 
Sm Landgericht Gunzenhauſen. 


1. Gunzenhauſen: (Stadtpfarrei mit r Stadtpfarrer und 2 Dia⸗ 
eonen, wovon zweite die Pfarrei Wurmbach mit zu verſehen 
bat, und 1 Hofpitalprediger.) Pfarrfprengel: a) die Stadt; 
b) die Paroch ialorte: Dberasbach, Obenbrunn, Schlun: 

genhof; c) Reformirte: 5. [Katholiten: 44. — 
Juden: 247 in Gungenhaufen. ] 2307 Seelen. 


2. Absberg: a) der proteffantifche [heil des Pfarrorts; 
b) die Proteftanten zu Enderndorf, Ottmannsberg und Stock 
heim; c) folgende Mühlen und Höfe: Beutelmühl, Birken: 
hof, Birkenmuͤhl, Furtmuͤhl, Grafenmühl, Griesbud, Gries _ 
muͤhl, Huͤhnermuͤhl, Miſſighof, Neumuͤhl, Röthenhof, Saͤg⸗ 
muͤhl, Scheelhof, Scheermuͤhl. [Die Katholiken in ſAebers ꝛe. 
bilden eine eigene Pfarrei. ] 382 Seelen. 


3. Aha: a) der. Pfarrort; der Parochialort Eoersfe 
ö 428 Seelen. i 


4: Altenmuhr: a) der Wfarvort 3; b) das Filial Neuenmuhr, 
(mo der Pfarrer jeden aten Sonntag, dann am 2ten Weihnachts » Dfiers 
and Pfingfifeiertag, und am Himmelfahrtsfeſt Vormittags zu predigen, 
am Charfreitag und am Kirhweihfeh "Mor s und Nachmittags Gottes— 
dienſt, auch 4mal des Jahrs Communion zu halten und alle übrigen 


« 


280 V. Conſiſtorium — A Rezatkreis. 


9. Decanat Gunzenhauſen. 
Caſualhandlungen zu verſehen hat; ec) die Parochialorte: 
Stadel, Wehlenberg und die Neſſelmuͤhle. [Ratholifen: 
3 in Altenmuhr, nah Mörfah zur Kirche gehend. — Juden: 231 
in ultenmuht] 730 Seelen. 


5. Dornhaufen: der Pfarrort allein. 186 Seelen. 


6. Gräfenfleinberg: a) der Pfarrort; b) bag Filial 


Brombach, mit einer kleinen Capelle, (mo jährlich am Kirch⸗ 
weihfeſt Gottesdienſt gehalten wird;) c) die Parochialorte: 
Brand, Geifelsberg, Geislohe, Gutzenmuͤhl, Igelsbach, Geis 


tersdorf, Stirenhof und die re des Straßenwirths⸗ 


hauſes. 912 Seelen. 


7. Haundorf: a) der Pfarrort; b) die Parochialorte: 


Aue, Demetshof, Eichenberg, Höheberg, Leidigendorf, Ein 
denbuͤhl. sı2 Seelen. 


8. Kalbenfteinberg: a) der Pfarrort; b) die proteflantis 


ſchen Einwohner zu Untererlbach; c) die Wolfsmuͤhle. 
344 Seelen. 


9. Laubenzedel: a) der PER b)die Parochialorte: 


10. 


11. 
12. 


- 13. 


‚Büchelberg, Schnacdenmühle, Sinterlach Ginterlach). 514 


Seelen. 


Pföfeld: a) der — b) die ee ialorte: 
Gundelshalm, Langlau und Nehenbühl, [Rerholiten:’s,die 
nach Ubsberg zur Kirche gehen.) 560 Seelen. 


pf laumfeld: der Pfarrort allein. 178 Seelen. 
Sauſenhofen: der Pfarrort allein. 201 Seelen. 


Stetten: a) der Pfarrort; b) der Parochialort Mais 
cha; ©) ſaͤmmtliche Proteſtanten zu Kronheim und Nord—⸗ 
ſtetten; d) einzelne proteſtantiſche Familien: zim 
Filgenhard, ı in Weilerau. [Die Katholiken zu Kronheim 
haben eine eigene Pfarrei > die zu Nordſtetten find nah Gnozheim ge⸗ 
pfarrt. — Juden find zu Aronbeim viele. ].. 460 Seelen. - 


. ’ ‚ 
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10, Decanat Harburg. 


—— ——— —— —ñ — — — 
14. Tannhauſen: a) der Pfarrort; b) Parochialorte: 


die Proteſtanten zu Dorsbrunn, der Sorghof und das Waid⸗ 
haͤuslein; c) 2 Familien zu Veitserlbach. [ı fatbolifde 
Familie zu Tannhaufen if nad) Stopfenheim gepfartt.] 193 Seelen, 


15. Theilenhofen: a) der Pfarrort; b)der Parochial⸗ 
- ort: Ritternz c) einzelne Proteffanten in dem katho⸗ 


liſchen Vfarrdorf Stopfenheim. 450 Seelen. 


16. Unterasbach: a) der Pfarrort; b) der Parochial— 
ort Stickenfelden. 346 Seelen. ee | 


17. Wachſtein: ver Pfarrort allein, 160 Seelen, 


18. Wald: [warron: Freih. v. Falfenhaufen: ] a) der Pfarrort; 
b) die Parschialorte: Mooskorb, Oberhambach, Schwei⸗ 

na, Steinabühl, Streitdorf, a nd mit der Mühle, 
560 Seelen. 


10. Wurmbach, (eine ſeit — — dem 2ten Diaconat in Suns 
zenhaufen verbundene Pfarrei: ) a) der Pfarrort Unterwurmbach 
‚mit der Scheufeleinsmühle; b) der Parochialort Ober 
wurmbach. 473 Seelen. Bu —IJ 





40, *, 
Decanat Harburg. 
a, In den Fuͤrſtl. Dettingen; Sarkerteiniden 
Herrfhaftss Gerichten: 


.a) Harburg, von Pr. 1-9 — 
8) Biſſingen, von Nr. ıo—ı2. . 


1. Ebermergen: a)der Pfarrort; b) die Parochialsrte: | 
Brünnfee, Marbach, untere PN Sqwarienderger 


Hof. 830 Seelen. 
[Fürſil. Dettingen » Wallerfein. Patronatspfarreien.] 
C(Sür Appezhofen und Untereingingen in Ferm der Empfehlung. ) 


J 
X 


— 


3. Conſiſtorium Ansbach. A. Rejattreie. 


10, Decanat Harburg. 





2. Ha rbu rg: (mit ı Diaconat, mit dem die pfarrei Großtz⸗ So r⸗ 
Heim verbunden ih) Pfarrſprengel: a) der Markt Hars 
burg, (mo der ſonntägliche Gottesdienſt zwiſchen der Schloß⸗ und 
Ortsnirche wechſelt;) b)die Pa rochialorte: Bühlhof, Haardt⸗ 
hof, Kazenſtein, die Kratzhoͤfe, die Liſthoͤfe, Ronheim (mir eis 
ner verfallenen Capelle, wo jährlich amal, nach geendigtem Frühgottes⸗ 
dienſt zu Harburg, eine Predigt gehalten wird,) der Stadelhof. 
[Rath olifen: 2: zu Harburg ; nach Hoppingen jur Kirche gehend — 
Iuden: 305 in Harburg] 1x161 Seelen, 


3. Appeshofen:,.a)der Pfartort; b) der Paroch ialort: 
Lierheim. 505 Seele, | 


4. Bühl: der Pfarrort alleit. [Rarbslifen; ı Familie, nad 
Wemdingen jur Kirche gehend.) 240 Seelen. t ı 


5. Groß-Sorheim: (der Pfarrer wohnt in Harburg, wo er zus 
‚ gleich, Diaconatd Verribtungen bat; ) A)der Pfarrort; b) der 
Parschiaksrt: Moͤggingen, mit der Egermuͤhle. 444 Seel. 


6. Heroldingen: a)der Pfarrortz b) die Parochialorte: 
Schrattenhofen, der Brennhof, die Tiefenmühle, [ars olis 
fen: 2 Familie, nah Hoppingen zur Kirche gehend. ] 470 Seelen, 


7, Mauren und Schafhaufen. (Un allen Sonn Sets» und 
Feiertagen wird die Predigt in beiden Orten, die Kinderlehre aber 
zwifchen beiden wechſelsweiſe gehalten. ) Pfarrfprengel r) der 
Pfarrei Mauren: a) der Pfarrort; b) Parochialorte: 
Spielberg und die obere Neismühles 2) der Pfarrei Schaf 
Hafen: a) der Pfarrort; b)die Parochialorte: Rohr 
bach und Thurnek. TRatbolifen: sin Mauren und g in Turnek; 
nach Hoppingen und Mönchsdeggingen zzur Kirche gehend. ] Seelen: 
525 in Mauren, 401 in Schafhaufen. 


8 Moönchsdeggingen: a) die Proteſtanten des Pfarrortes; 

mM die Parochialorte: Merzingen, Ziswingen und ber 
Meierhof zu Unter » Magerbein. [Die Katholiken haben eine 
eigene Pfarrei: die Kloſterpfarrei in Möndedeggingen. — Juden: 
204 dafeldfi.] 731 Seelen. 


⸗ 


10. 


1. Conſiſtorium Ansbach. A. Rezatkteii. 283 
10, Decanat Harburg, 
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9. Woͤrnitzoſtheim und Rudelftetten. (Un allen Sonn⸗ 


und Fefttagen wird die Predigt in beiden Pfarrorten, ‘die Kinderlehre 
aber zwiſchen beiden wechſelsweiſe gehalten.) Pfarrfprengel: 


nitzoſtheim, 284 in Rudelſtetten. 


Oppertshofen und Brachſtatt: —E ſonntägige 
Gottesdienſt, wechſelt zwiſchen beiden Pfarrerten regelmäßig fo, daß an 
dem einen Sonntag die Predigt Vormittags zu Oppertshofen, die 


Kinderlehre zu Brachſtatt; den andern Sonntag die Predigt zu Brad 
ſtatt, die Kinderlehre zu Dppertöbofen gehalten wird.) Pfarr: 


fprengel ı) von Oppertshofen: a) der Pfarrort; 


. b)die Proteſtanten zu Buch und Siffingen; 2) von Brach 
ſtatt: der Pfarrort allein. 497 Seelen. 


r1. 


Unter-Ma gerbein wnd Klei n⸗Sorheim. (Die 


. fonn» und feſttäglichen Gotteddienfte find in jedem der beiden Pfarrorte 


12. 


13. 


zu halten, fo wie in jedem, derfelben die dafeldft vorfallenden Caſual⸗ 
Bandfungen.) Pfarrfprengel r) von UntersMager 


bein: a) der Pfarrort; b) die Parochialorte; Duifftaͤtt, 


und der proteſtautiſche Theil von Ober / Magerbein 2) von 


Klein-Sorheim: der Pfarrort allein. [Katholifen: 


4 in Inter » Magerbein, nah Möndsdesgingen zur Kirche sehend.] 
Seelen: 278 in Unter » Magerbein, 349 in Klein » Sorheint. 


Unter: -Ringingen: a)der Pfarrort; b) der Paro⸗ 


chialort: Zoltingen; c) der proteftantifche Theil von Dies 


mantſtein, Kuͤmmetshof, Leyheim, Maushof, Ober⸗Ringin⸗ 


gen und Warnhofen. 462 Seelen. 


Im Fuͤrſtl oettingen-Spielbergſhen Hert— 


ſchaftsgericht Gettingen ſj.d. Woͤrnitz. 


Alerheim: [Vatronart: zur Zeit Fürſtl. Dettingen s Spiels ° 


beraifh.] Pfarrfprengelr der Pfarrort, mit dem Schloß 
Alerheim und der Wennennrühle. 790 Seelen. " 





* 


in beiden Pfarreien der Pfarrort allein. Seelen: 218 in Woͤr⸗ 


* 
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| 11. Decanat Heidenheim. 





11. 


Decanat Heidenheim Gu Dittenfeim). 
Im Landgericht Heidenheim. 


1. Diitenheim: a) der pfarrort; b) def’ Parochialort 
Ehlheim. [.aJuden: 104 in Dirtenbeim, ] 712 Seelen. 


‚2 Auernheim: a).der Pfarrort; ) die Parochialorte: 
Freihardt, Fuchsmuͤhle, Hageuhof, nn Sieben⸗ 
eichhof, Wieshof. 524 Seelen. 


3. Berolzheim obern Theils: a) der Markt Beroli⸗ 
heim obern Theils; b) das Filial Windjiſchhauſen, wor 
hin 2 Muͤhlen, die Ziegelhuͤtte und das Hardthaus gepfarrt 
ſind. (Es hat eine Kirche mit einem Sottetader, und alljährlich 52 
Gottesdienſte.) 275 Seelen. 


4. Berolzheim untern Theils: a) der Mit. Berolzheim 
untern Theils ;" b) die Parochialorte: Großholz und Len⸗ 
genfeld. (Juden: 135 in Beroljbeim.] 534 Seelen. 


5 Degersheim: a) der Pfarrorts b) der Parochialort 
»Rohrach. 388 Seelen. 


⸗ 


6 Doͤckingen: der Pfarrort allein. 504 Seelen. 


7. Hechlingen: a) der Pfarrort; b) Parochialorte: die 
Haaſen⸗ Schecken⸗ und Stahlmuͤhle, dann der Kohnhof. 
830 Seelen. 


—8. Heidenheim am Hainenkamp: a) der Pfarrort; 
b) die Parochialorte: Eggenthal, Gaͤrtnershof, Kohlhof, 
Kraͤuthof, Mariabrunn, Obelshof, dann die Baalſen-Kirſchen⸗ 
und Krottenmuͤhle. Katholiken: 4 Familien, nah Gnozheim 

zur Kirde gehend. — Juden 120.) 1150 Seelen. 


9. Hohentruͤdingen: der Pfarrort allein, [aatboliten: 
2, nad Gnozheim zur Kirche gebend.] 280 Seelen, 


»; 


— 


— 


10. 


11. 


12. 


15. 


14. 


if. Conſiſtorium Ansbach. A. Rezatkreis. 285 
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Huͤſſingen: a)der Pfarrort; b)Parochialer te: Zuͤrn⸗ 
dorf und die Pfeifhoͤfe. 364 Seelen. 


Kurzenalth eim: der Pfarrort allein. 207 Seelen. 


Meinheim: 2) der Pfarrort; b) die Parochialorte: 


Oberweiler und Wolfsbronn. 831 Seelen. 
Oſtheim: der Pfarrort allein. 476 Seelen. 


Polſingen und Trendel: [warron von Polſingen: 


Sreih. v. Wöllwarth. (Im Trendel wird alle Sonns und Feſttage 
| geprediger, alljährlich 3mal Communion und darauf Kinderlehre gehals 


ten; auch alle Gafualgötteödienfte gefhehen in der dafigen Kirche.) 


Pfarrfprengel ı) von Polfiggen:- der Marrort, mit 


dem Kronhof; von Trendel: a) der Pfarrort; b)a2 Fa⸗ 


milien zu Mäusgreuth 5; c) 2 Familien zu Lerchenbühl, in der 
Fatholifchen Pfarr Megesheim. [Katdolikfen: zo in Pollingen, 
die nah Wemdingen zur Kirche sehen. ] Seelen: 380. in Yolfins 
gen, 250 in Trendel, 


Sammenheim: a)der Pfarrort; B) die Buckmuͤhle. 


457 Seelen. U 


. Treuchtlingen: a)der protefiantifche Theil des Marks 


tes Treuchtlingen; b)die Parochialorte: Eulenhof, Hei 


niſchhof, Möhrenberg, Unterheumödern, Ziegelhätte, die Dick 


17. 


18. 


oder Zollmühle, Lohmühle, Naͤhr⸗ oder Schmarrmuͤhle, Saͤg⸗ 
muͤhle, Schuͤrrmuͤhle, Weinberg. [Die Katholifen in Treucht⸗ 
fingen haben dafeldft eine eigene Kirche. — ‚Iuden: 215 in 
Zreuctlingen. ] 1005 Seelen, | 

| — 


Ursheim: a) der Pfarrort; b) die Parochialorte: 


Ober- und Unter» Appenberg, Bergershof, Wiesmuͤhle. 


[2 katholiſche Familien gehen nah Megesheim zur Kirde. ] 
491 Seelen, | 


MWeftheim: a) der Mfarront; b) die ;arohinlerte: 
Dogenhard, Heuhof, Rofmeiersborf, 626 Seelen. 
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19. Wettelsheim: ) der Pfarrort; b) die P wa 
orte: Falkenthal, Stadt, Dberheumddern, 853 Seelen, 


20. Windsfeld: der Pfarrort allein. 302 Seelen, 





12. - 
Decanat Hersbrud, | 


Sm Raudgeriht Hersbrud, 


4. Hersbruck: (Stadepfatrei mit 1 Stadtpfarrer und 2 Diaconen.) 

a) die Stadt; b) das Filial Altfitteinbach, wo die beis 

‚ den Diacone wechſelsweiſe alle Gottesdienſte halten; C) Die Paro⸗ 

chialorte: Kienhofen und Viehberg. [Katholiken: 23, die 
nach Neunkirchen am Sand zur Kirche gehen.) 2752 Seelen. 


2. Artelshofen und Alfalter: [Patron von Artelshofen: 
Freihrv. Ebner.) Pfarrfprengel 1) von Artelshofen: 
e) der Pfarrort; b) die Parochialorte: Enzendorf und 
Harnbach; 2) von Alfalter, (mo alle 14 Tage Gotteddienſt 
gehalten wird, ) der Pfarrort, mit Duͤſſelbach. 475 Seelen. 


3. Eſchenbach: [Vatron: Freih. v. Ebner.] a) der Pfarrort; = 
b) das Silial Hirfchbach, (mo auf dem Hammer eine Heide 
Kirche if, in welder alljährlich smal geprediget und Zmal Kommunion 
‚gehalten wird;) c) die Parochialorte: Fifchbrunn, Hergens 
— "dorf, Hübmersberg, Hauseck, Loch, Neutheres, Unterklanfen ; 
wovon die 4 letzteren fich vorzugsweiſe zur Filialkirche hal: 
stem „lRarboliten: 10, nah Hartenſtein zur Kirde gehend. ] 
871 Seelen. 


4. Foͤrenbach: ayder Pfarrort; b) das ilial Keinsbad, 
(weiches zwar eigentlich nach Happurg gepfarrt iſt, wo aber der Pfarrer 
von Förenbach alle 14 Tage und an den zweiten Feiertagen der hohen 
Feſie zu predigen hat; ) c)die Parochialorte: Aicha, Mals— 
berg, Ser und Wettersberg. LRatholiten: 3.] 490 Seelen, 
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5. Happurg: a) der Pfarrort; b) die Parochialorte: 
Deckersberg, Ellenbach, Hartenberg, Keinsbach, Leitenbach, 
Moſenhof, Reicheneck, Schloßhof, Schupf. 1335 Seelen. 


6. Henfenf eld: [vatton. Freih. v. Haller.) a) der Pfarrort; 
b) der Parochial oxt Weiher. Katcholikene 4, nah Neu⸗ 
kirchen dei Lauf zur Kirche gehend, ] 603 Seelen. 


7. Hohenftadt: a) der Markt Hohenſtadtz b) der Par 
chialort Kleinvichberg. 503 Seelen. 


8. Kirchenfittenbadh: a) der Pfarrort; b) die Paro— 
hialorte: Algersdorf, Aspertshofen, Dietershofen,, Em⸗ 
persberg, Fronhof, Briesmähl, Hohenftein, Hopfengartens 
muͤhl, Hülhof, Kleedorf, Kreppling, Menfchhof, Morsbrunn, 
Obermuͤhl, Siglitzberg, Siglitzhof, Steinfittenbach, Stettbach, 
Treuf, Unterkrumbach, Walsdorf. [Karholiten: 2 Hänfer ig 
Fronhof; nah Schnaitadh zur Kirche gehend. ] 1686 Seelen. 


9. Oberkrumbach: (der Mfarrer wohnt zu Kirchenſittenbach, to 
er auch einige Diaconatdverrihtungen hat.) Der Pfarrfpreugel 
befteht aus dem Pfarrort allein, 203 Seelen, 


10. Pommelsbrunn: a) der Pfarrort; b) die Parochial—⸗ 


orte: Appelsberg, Arzloh, Deinsdorf, Fallmuͤhl- Gunterg 


rieth, "Hartmannshof, von Haunritz der untere Theil, Heuch⸗ 


ling, Höfen, Hunnas, Mittelburg, Pürthel, Reckenberg, ei 


Stollbaum und Waizenfeld. 1141 Seelen. 


11. Reiche n ſchwand: [vatæ on. v. Surtendah.] a) der 
Pfarrort; b) die Parochialorte: Leuzenberg und Obern⸗ 
dorf; o) die proteftantifchen Militär: Individuen auf der 
Veſte Rothenberg; dann 2 proteftantifche Samilien auf dem 
Folienhammer bei Schnaitach, in der Eatholifchen Pfarrei 
Schnaitach. [Aanboliten: 2.] 601 Seelen. 


ern. 


chenftruth, Engethal, Gerhelm, Gruͤnreuth, Güntersthal, 
Henneberg, Höfles, Immmendorf,. Kleinmeinfeld, Lungsdorf, 


Muͤnzinghof, Neuſorg, Oberachtel, Pfaffenhofen, Meitenberg, - 


N 
Pe 


88 I. Conſiſtorium Ansbach. “A. Rezatkreis. 
13. Decanat Jufingen. 
on / 
Ruprechtſtegen, Viehofen; c) 2 proteftantifche Familien in 
dem Eatholifchen Pfarrort Hartenfteim. 1443 Seelen. j 


13. Vorra: [Warron: Sreih. v. Scheuer!) a) der Pfarrort ; b) die 

Parochialorte: Dbers und Unter» Arteldhofen, Enzen⸗ 
dorf, Großmeinfeld. [Katbolifen: 4, nach Hartenfiein jur 

Kirche gehend. ] 670 Seelen. 





413. 
Decanat Snfingen. : 
a. $m zanngerine Moarhenbure 


1. Sufingen: a) der Pfarrort; b) die Parochialorte: Lei⸗ 
tenberg, Lohrbach, Sandhof, Wilhelmsmuͤhle. [1 tatholiſche 
*gamilie zu. Inf ingen seht nach Gebſattel zur Kiche.)] 621 Eeelen. 


2. Bettenfeld: a) der Pfarrort; b) die Yarochialorte: 
Herrnwinden und Reuſch. [Ratholiken: 2, nad Gebſattel zur 
Kirche gehend. ] 331 Seelen. — 


3. Erzberg: a) der Pfarrort ; b) die Parochialorte: 
Arzbach (excl. ı Hofes, der nach Wildenbolz pfartt), Baftenau, Har⸗ 
Tang, Klein: Mühle, Rothhof, —— Bafohanicn. 
520 Geelem 


a. Geilnan: a) der Parrorf untergailnau; b) dir Paro⸗ 
chialort Obergailnau. 171 Seelen. 


5. Lohr: a)der Pfarrort; b) das SilialTauberbo aenfeld, 
mit der Seidenmuͤhle, (mo abwechſelnd mit der Pfarrkirche der 
Sonntagsgottesdienſt einmal Vormittags, dad anderemal Nachmittags 
gehalten wird; auch Beicht und Communien und alle Dfarrhandlungen zu 
verrichten find ;) o) der Paro ch ialort: Leuzhof. 476 Seelen. 


6. Oeſthe im: a).der Pfarrort Unteroͤſtheiin; b) der Par 
chialort Oberoͤſtheim. ‚384 Seelen. 
m: Wernitz. 


% 
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7. Wernitz: a) der Pfarrort Unterwernitz; b) die Paros 
chialortes Oberwernitz, Bersbrunn, Böfennörling, (auch 
Böen » Nördlingen), Ebertsmähle, Mittelftetten, Morada, 
Cauch Morieden), Niedenberg,. Rofenhof, Sandmuͤhle, Stuͤ⸗ 
tzenhof, Groß: und Klein s Wrichshaufen, Walkersdorf. 
500 Seelen, Ä 


8. Wettringen! a) der Pfarrort; b) die Parochialorte: 
Ebethof, Gailroth, Grub, Leitsweiler, Reichenbach, Seemuͤhle, 
Taubermuͤhle, Theuerbrunn. 714 Seelen. 


b. Im Herrſchaftsgericht Schillingsfuͤrſt. 
VDürſtl. Hobenlohe + Schillingsfürſtiſche Patronatspfarreien.] 


9. Diebach: a) der Pfarrort; b) das Filial Fauleuberg, 
(wo außer den Taufen, Trauungen und Leichenbeſtattungen auch die 
Communionen und alljährlich 12 ſonntägliche Gottesdienſte gehalten 
werden;) dahin eingepfarrt finds Neuweiler und Wohmbach; 
eo) die Parochialorte: Beſtleinsmuͤhle, Boͤllersmuͤhle, 
Heckenmuͤhle, Schwarzenmuͤhle, Wolfsau. 624 Seelen, 


Frankenheim: der proteſtantiſche Theil a) des Pfarr⸗ 
orts; b) des Filials Bellershauſen, (vo nur die Taufen 
und Leichenbeſtattungen gehalten werden,) und c) Der Parochial⸗ 
orte: Schillingsfuͤrſt, Stilzendorf, Schaafhof, Wittum, Oel⸗ 
muͤhle, Schmeermuͤhle, Ziegelhuͤtten; Meinzelne Prote— 
ſtanten: 8 im Thiergartenhof. [Die in dieſem Pfarrbezirk 
wohnenden Katholiken, die in dem Filialore Vellershauſen 150, 
und in den übrigen benannten Orten über 800 zählen, gehören zu der 
farholifhen Pfartkirche in Schillingsfürſt, zu welcher Belleröhaufen 
aub als fatholifhes Filial gerechner wird. In Sranfenheim und Bels 
feröhaufen beſteht ein mecfelfeitiged Simultaneum in. der Ar, 
daß einerfeitd die Karholiten in Feanfenheim ihre Tauf- und Leihens 
Estresdienfte in der Kirche dafeldit Balten, und ihte Todten auf den 
dortigen Gottetader begrasen laffen fünnen, andererfeitd die rotes 
ſtanten zu Bellerdhaufen daffelbe Recht genießen.) 991 Seelen. 


11. Öaftenfelden: a)der Pfarrort; b) das Filial Hagen: 
au, (mo dar Pfarrer jeden zten Sonntag, fo wie am zten Feiertag ber 


19 


10 
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drei Hauptfeſie - und am Kirchweihfelie zu predigen, auch die Zaufen - 
und Trauungen zu halten hat;) c) die Parschialorte: Gais 
Hof, Laimbachsmühle, Morolswinden, Ruffenmuͤhl, Schoͤn⸗ 
bronn, Schwaikartowinden, Sengelhof, Traisdorf. 599 ©. 





14. | 
Dercanat Kadolzburg (zu Zirndorf.) 


a 1. Fürth: (Stadtpfarrei mit x Stadtpfarcer und 2 Diaconen.) 
Pfarrfprengel: a) die Stadt; b) die Parochials 
orte: Bremenflal, von Dambach die Hälfte, (die andere 
Hälfte iſt nah Zirndorf gerfarrt;) Eberhardshof, Gebersdorf, 
Geismannshof, Großreuth, Herboldshof, Höfen, Klein: 
reuth, Kronach), Leib, Mannhof, -Muggenhof, Ronhof, Stas 
dein, Weikershof; c) Reformirte: 8. [Katholiken woh⸗ 
nen in Fürth 337, und 28 in mehseren Parocialorten, die alle nad 
Nürnberg zum Gottesdienſt sehen Griechen: 3 Fürth. Juden: 
2500 daſelbſt. J 11561 Seelen. 


b. Im Landgericht Nürnbere. 


2. Zirndorf: (mit-ı Diaconat) a) der Pfarrort; b) das Filial 
Ober⸗Aſchbach, (me jährlich 12 Predigten und 6 Kinderlehren 
gehalten werden;) e) die Parochialorte: Unter-Aſchbach, 
Altenberg, Altenvefte, Anwanden, Bannebach (oder Banders 
bach), Brunnenberg, Dbers und Unterbuch, Dambach zur 
Hälfte, Leichendorf, Lind, Neuemuͤhle, Rhedorf, Stein, 
Ynterdeutenbach, Weiherhof, Wintersdorf. [Ratholiten: 
8 zu Zirndorf, 57 zu Stein; nah Nürnberg zur Kirche gehend. — 
Juden: 90 zu Birnderf.] 3294 Seelen. 


3. Burgfarrnbach: a) der Pfarrort; b) die Parochial—⸗ 
arte; Unterfarrubach, Atzenhof, Bernbach, Dberz und Unter: 
Fuͤrberg, Hildmannsdorf, Taubenhof und Taubenhoͤflein. 





4. 


« 
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[Katholiten: 7, nad Nünderg und Herzogenaurach zur Kirche gez 

hend. — Juden: 5 Familien zu Unterfarndad. ] 1928. Seelen. 


Mögeldorf: a) der Pfarrort; b) die Parochialorte: 
Ober- und Unterbuͤrg, Dulnau, Glaishammer, Hammer, 
Lauf am Holz, Malmsbach, Mittelbuͤg, Schwaig, Roͤtenbach, 
Valinerweiher, Zerzabelshof. [Die Katholiten iind der Pfarrei 
ihrer Eonfeflion in Nürnberg zugerheilt.] 1675 Seelen, 


Poppenreuth: a) der Pfarrort; b) die Parochi al⸗ 
orte: Braunsbach, Bislohe, Höfles, Sack, Schnepfenreuth, 
Echuigling, Steinach, Doos, von Ronhof 3 Häufer, Wetzen⸗ 
dorf, TKatholiten: 6, nad Nürnberg zur. Kirche gehend. ] 
1415 Seelen, 


Vach: a)der Pfarrort; b)die Parochialorte: Flexdorf, 


und Ritzmannshof. [Ratholiten: 3, nad Herzogenaurach jur 
Kirche gehend. ] 8335 Seelen. 


ce. Im Aandgericht Kadolzburg. 


. Ammerndorf: der Markt Ammerndorf, nebſt der Bu: 


benmuͤhle. 464 Seelen. | 


; Groshabersdorf: a) der Pfarrort; b) das Filial Bin | 


eenzenbrunn, (wo alljährlih 20 Predigten und eben fo "viele 
Karebifarionen und Betſtunden zu Balten find), mit einem eigenen 
Gottesacker; e) die Barochialorte: Ballersdorf, Ferna⸗ 
bruͤuſt, Horuſegen, Oberreichenbach zur Hälfte, (die andere 
Hälfee iſt nach Kleinhaslach und Geubersdorf: gepfarre), Schwaig: 
haufen. [Rarholiten: 3, nad Wilhermsdorf zur Kirche gehend. ] 
1032 Seelen. 


- 


⸗ Kadolzburg: (mit 7 Diaconat,* mit dem die Pfarrei Zauten» 


dorf verbunden if.) Pfarrfprengel: a)der Mkt. Kadolz⸗ 
burg; b) die Parochialorte: Egersdorf, Greinersdorf, 





") Der Diacon bat auch in dem zur Stadtpfarrei Langenzenn gehörigen 


Orte Rofendorf des Jahrs 4mal zu predigen. 
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Gunersdorf, Pleikershof, Schwadermühle, Steinbach, tin: 
zendorf nebſt dem vom Orte etwas entfernten Wirthshaus, 
Wachendorf. [Kasholiten: 16, nach Nürnberg zur Kirche gehend.)] 
1664 Seelen. | | 


Kirchfarrnbach: a)der Pfarrort; b) das Filial Hirfch: 
nenfes, (mo jährlich an ı2 Sonntagen Gottesdienſt gehalten wird), 
mit einem eigenen Gottesacker; c) die Parochialorte: 
Altkatterbach, Dippoltsberg, Duͤrrenfarrnbach, Greben, 
Meiersberg, Oberndorf. Katholiken: 4 nach Wilhermödorf ıc. 
zur Kirche gehend. ] 872 Seelen. 


11. Langenzenn: (Gradipfarrei mit ı Stadepfarrer und ı Diacon.) 


12. 


13. 


a)die Stadt; b)die Parochialorte: Burggrafenhof, Heis 
nersdorf, Horbach, Keidenzell, Lohe, Kaindorf, Nofendorf, 
dann die Höfe: Alezberg, Geckershof, Hardhof, Haufen, 
Klaushof, Dedenhof, Wittinghof, und die Mühlen: Gauchs⸗ 
mühle, Neuemühle, Wafenmühle [Die Katholiken find 
nad, Herzogenaurach gepfatrt. — Iuden:. 38 u Langenzenn.) 
2596 Seelen. 


Laubendorf: ayder Pfarrort; b) das Filial Dürr 
buch, two. der Pfarrer altjähelih 7mal zu predigen,. 4mal Communion, 
und alle Taufen, Trauungen und. Seichengosteddienfie zu halten hat, 
465 Seelen. 


Obermichelbach und Beitsbrumm. (Sn beiden Pfars 
reien wird alle Sonntage geprediger, die Catechiſationen und Woden’ 
Herfiunden wechſeln zwiſchen beiden, und in jeder der beiden Pfart⸗ 
Hechen werden alle Pfarrhandlungen des Orts verrichtet.) Pfarr 
fprengel x) von Dbermihelbach: a) der Pfarrort; 
b)die Parochialorte: Untermichelbach, Nothenberg und 
Burgſtall, von meld’ letzterm Orte die Einwohner mit Begräbniß, 
Saufen und Trauungen Zu der Fatholifihen Pfarrei Herzogenaurad 
gezogen find; 2) von Veitsbrunn: a)der Pfarrort; b) Die 
Parochialorte: Kreppendorf, Rezelsfembach (auch Un— 
terfembach), Tuchenbach. [Karholiten: 26 zu Burgſtall, nah 
Herzogenaurach zur Kirche gehend.) 1043 Seelen. 
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14. Roßſtall: (mit 1Diaconat) a) der Pfarrort; b) die Fi⸗ 

tale: Buchſchwabach, Buttendorf, Weitersdorf, 

alle drei mit eigenen Kicchen, aber ohne Gottesacker; (die 

Gottesdienſte beſchränken fih in dem ıflen auf 10 Predigten, in dem 

zweiten auf 5, und in dem dritten auf 2, welche der Diacon zu. halten 

bat, 3 ausgenommen, die bon dem Pfarrer alljährlih zu Buchſchwabach 

zu halten find; ) die Parochialorte: Bertelsdorf, Ober: 

und Unterbüchlein, Defersdorf, Großweißmannsdorf, Gußs 

berg, Herboldshof, Kaſtenreuth, Kernmühl, Klarsbach, Loch, 

Neufes, Oberweihersbuch, Dedenreuth, Dekershof, Raiters— 

aich, Sichersdorf, Stödach, Tretteudorf, Weinzierlein, Wins 

peshof, Zwieſelhof. Katholiken? 5, nad Nürnberg zur Kirche 
gehend.) 2426 Seelen, 


Seufendorf: a) der Pfarrort; b) die Parochial⸗ 
orte: Kagenhof, Seckendorf, Siegelsdorf, die Erzenleiters 
muͤhle und Kohlersmuͤhle. 399 Seelen. 


15 


* 


16. Wilherm s dorf: — mit ı Diaconas, mit welchem die Pfarrei 
Neidbardiwinden, Decanatd Markt Erlbach, verbunden ifl. — 
[Parson: - Freiherr von Wurſter.) Pfarrſprengel: der 
Pfarrort allein. [Die Kath olifen, 72 an der Zahl, haben eine eigene 
‚Kirche dafeldft, in welcher der Gaplan von Viernsberg öfters Gottesdienft 
hält. — Juden: 203.] 342 Seelen. 


a8. Zautendorf: (Der Pfarrer wohnt zu Radalzburg, wo er zu⸗ 
glei Diacon it.) a) der Pfarrort; b)die Parochialorte: 
Deberndorf, Riedeldorf, Vogtsreichenbach. [Rarboliten: 
3, welche nach Wilhermödorf se. zur Kirche gehend. ] 487 Seelen. 





Decanat Kolmberg cu Leutershanfen.) 
Sm Landgericht gentershaufen. 


1. Leutershauſen: (Stadtpfartei mit 1 Stadtpfarrer und x 
Diacen.) Pfarrſprengel: a) die Stadt; b)die Bars 
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chialorte: Bauzenweiler, Büchelberg, Ehrendorf, Erlbach, 
Frommetsfelden dieſſeits des Altmühlfluffes, Goͤrgsheim, 
Greſſenhof, Hoͤchſtaͤtten, Klonsbach, Lenzesdorf, Mittelram⸗ 
ſtadt, Rammersdorf, Rauenbuch, Roͤtenbach mit Aenhofen 
(das letztere auch Höfen genannt), Sachfen, Wiedersbach jenz 
feits des Mühlbaches, Winden (pder Winn); c) einzelne 
Protefianten: 7 zu Aurach, ı6 zu Dietenbronn, 12 zu 
Eierlohes; im der Eathol. Pfarrei Aurach. [Ratboliten: ao, 
nah Neunfterten und Uurach zur Kirche gehend. — Juden: 110 
zu Leutershauſen.) 2244. Seelen, 


2. Auerbruch: a) der Pfarrort; b) die Parschialorte: 
Meuchlein und Oberramſtadt. 342 Seelen. 


3. Binzwang und Stettberg. (Der ſonntägliche Gottesdienkt 
wechſelt zwiſchen beiden Pfarreien fü, dag er an dem einen Sonntag Vor⸗ 
mittags zu Binzwang und Nachmittags zu Stettberg, an dem andern Sonn» - 
tag in der umgefehrten Drdnung-gehalten wird. Für jeden der beiden 
Pfarrorte find die kirchlichen Eafualbandlungen in der Ortöfiche zu verrich⸗ 
sen.) Pfarrfpreugel v)von Binzwang: a)ber Pfarrort; 
b) die Parochialorte: Oberhegenau und Poppenbach ; 2) von 
Stertberg: a)der Pfarrort; b) das Filial Kadolshofen, 
(mo aljäprlih 7 Predigten. und alle lirchlichen Eafualhandlungen zu 
Halten find;) c)der Parochialort: Birkach. 745 Seelen 


4. Buch am Wald und Frommetsfelden. (In Iekterm 
Ort eiſt alle 14 Tage fonntäglicher Bor s und Rahmittags s Gortesdienft, auch 
find daſelbſt Wochenkinderlehren und Berfiunden.) Pfarrſpren— 
gel 1) von Bud am Wald: .a)der Pfarrort;. b) die 
Parochialorte: Berbersbach, Hainhof, Hürbel, Lauter: 
bach, von Dornhaufen ı Haus; 2) von Frommetsfel⸗ 
den: a)der Pfarrort; b) die Parochialorte: Bieg und 
Pfetzendorf. 732 Seelen. 


5. Egenhauſen und Unternzenn. [vatron: Freih. von 
Seckendorf⸗ Uberdar.] Der fonntägliche Gottesdienft wechſelt vom 
Woche zu Woche zivifchen beiden Pfarreien; an den 3 hohen Fefltagen 
wird er ausfchließend in Unternzenn gehalten, dagegen wird der jedess 
malige zweite Feiertas ganz zu Egenbaufen gefeiert; eben fo fallen 


— 
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nad Unternzenn die Frühpredigten am Neujahr, Bußtag und Erndtes 
fe, nebft 3 Paflionspredigeen. — Pfarrfprengel ı)von 


‚Egenbaufen: der Pfarrort, mit der Papiermühle, und 3 


Häufern: Giegelbrunn genaunt; 2) von Unternzenn: 
a) der Pfarrort; b) die Parochialorte: Breitenau, Hölgs- 
leinsmühle, Veitsmühle, und der protefiantifche Theil von 
Dberaltenberuheim; c) 136 Proteftanten zu Unteralten⸗ 
beruheim, in der Fatholifchen Pfarrei Sondernohe. [Iuden: 
69 zu Egenhaufen.] 543 Seelen. 


Geflau: a)der Pfarsorts b) die Parochialorte: 
Aidenau, Dornhaufen (mir Wusfhluß ı nah Buch a. W. gepfarrten 
Haufe), Gunzendorf, Kreuth, Oberndorf, Reinzwinden, 
Schwabsroth, Steinach. 1o24 Seelen. 


7. Jochsberg: a) der Pfarrort; b) der Parochialort: 


Zweifling; c) die MWolfss und die Untreumühle. [Iuden: 


86 in Johäberg.] 196 Seelen, 


8 Kolmberg: a).der Pfarrorts db) das Filial Hoͤßla⸗ 


bronn, wohin Kurzendorf eingepfarrt iſt; (daſelbſt wird jährlich 


nur einmal, nämlich am Kirchweihfeſte, Vor⸗ und Nachmittags s Goͤt⸗ 
teidienſt gehalten, und die Leihen werden in dem dortigen Kirchhof 
beerdiget, die übrigen Eafualhandlungen aber in Kolmberg verrichtet ;) 
e)die Parochialorte: Ober: und Unterfelden, [Iuden: 
73 in Kolmbers.] 676 Seelen. 


Q. Mitteldachftetten: a) der Pfarrort; b) das Filial 


10. 


Berglein, mit dem Parochialort: Dörflein. (In der 
Silialtirhe Wird jeden Zten Sonntag, dann an den zweiten Feiertagen 
der hohen Feſte, an dem Bußtage, Kirchweih⸗- und Erndtefeii geprediger, 
aud die zweite und fünfte Zaflenpredigt gehalten.) 265 - Seelen, 


Dherdachftetten: a) der Pfarrort; b) die Paros 
hialorte: Anfelden, die Lerchenmühl, der Lerchenberg, 
Moͤckenau, Spielberg. [x katbolifche Familie zu Oberdachſtetten 


ſucht in Viernéberg Gotteddienk.] 632 Seelen. 
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II. Conſiſtorium Ansbach. A. Rezatkreis 
15. Decanat Kolmberg. 


Obernzenn: [patron. Gräfl. und Freih. v. Seckendorfiſch.] 
a)der Pfarrort; b) das Filial Urphertshofen, (mo jähr⸗ 
lich 6 Paſſionspredigten, am Kirchweihfeſt Predigt und Kinderlehre, 
und die Leichen-Gettesdienſte gehalten werden;) dahin iſt der 
Straßenhof eingepfarrt; = c) die Parochialorte: Brach— 
bach, Esbach, Eifenmühle, Srikleinsmühle, Rappenau, We— 


fach; A) einzelne Proteſtanten: 2 zu Unteraltenber 


12. 


heim, ı au DViernsberg, in der Fatholifchen Pfarrei Sonder: 
nohe. [Karboliten: 11 zu Dbernzenn; melde zu Sondernohe ır. 
ihren Gotresdienft fuhen. — Juden: 86 in Dberngenn.] 1149 ©, 


Oberſulzbach: a) der Pfarrort; b) die Parochial⸗ 
orte: Nnterfulsbach, Berndorf, Birkach, — Unter⸗ 


hegenau. 364 Seelen. 
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14. 


MWeißentirchberg: a) der Yaruit; b) die Par o⸗ 
chialorte: Altengreuth, Eckardäweiler, Eichholz, Erlach, 
Gutenhardt, Hegweiler, Neureuth, Prunft, Schorndorf, 
Schwandt, Steinbächlein, Steinberg, Watzendorf, bie Weis 
hersmühle» 347 Seelen 


Wiedersbach: [Yarron: Frei. v. Eib. ] a)der Pfarr 
ort dieffeits des Baches, mit dem Schloffe und der Holss 
mühles b) 2 Proteftanten gu Hilsbady, in der Fatholi- 
fchen Pfarrei Aurach. [Ratbolifen: 6, nah Neunſtetten ges 
pfaret. Juden: 15, die ihre Synagoge zu Leuterdhaufen, und ihr 
Begräbniß in Bechbofen haben.) 203 Seelen. 


Windelsbach: a) der Pfartorts b) das Filial Braͤ u⸗ 


noldsfelden — wohin die Weiler Hornau und Burg— 


hauſen (oder Hauſen) gepfarrt ſind — mit einer Kirche und 


einem Gottesacker; (es werden daſelbſt jeden Aten Sonntag,, dann 
an den 2ten Felertagen der hoben Feſie, und: am Kirchweihfeſie Vor⸗ 
mittags eine Predigt, ferner Eommunion und alle kirchlichen Gottes; 
dienfte für die Filialiſten gehalten; nur für Hornau und Burgbaufen 
die Taufen audgenommen, die in der Pfarrfirhe gefhehen 5) c) die 
Parochialorte: Karrach, Linden, Nordenberg. 788 Seelen, 
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106. 
Decanat Lauf. 


a Gm Landgericht Lauf. 


1. Lauf: (Stadtpfarrei mit ı Stadtpfarrer und 1 Diacon.) Pfarre 
fprengel: a)die Stadt; b) die Filialfapelle St. Kunis 
‚gunda auf dem Berge vor der Stadt; (es wird daſelbſt all⸗ 
jährlich 4mal gepredigt; ) c) die Parochialorte: Döhnberg, 
Günthersbühl, Heuchling, Himmelgarten, Hoͤfles, Hub, 
Kogenhof, Kuhnhof, Nufchelberg, Dedenberg, Rudolfshof 
Cauch Rollershof genannt), Seehof, Seiboldshof, Welders: 
hof (auch Walentinshof und Leiblingshof genannt), Vogels 
hof; d) einzelne proteftantifche Familien in der 
Fatholifchen. Pfarrei Neunfirchen am Sad: 2 in Neunkir⸗ 
hen, 1 in Rollhofen, ı in Speikam. [Die im Pfarrbezirt 
mwohnenden Ratbolifen halten fih zur Gemeinde ihrer Eonfeflion in 
Neunfichen.] 3070 Seelen. 


2. Beerbach: [patron: Freih. v. Welſer.] a) der Pfarrort; 
b) das Filial Neunhof, ein Markt, (wo alle Sonntag Nach⸗ 
mittags Kinderlehren, alle Freitage Betſtunden, an den 3 hohen ge 
fien, am Bußtag und am Erndtefeft Nachmittags z Vredisten, dann 
die Leichengottesdienſte für die Silialiften, für die Einwobner von 
Simondhofen und für die Proteftanten von Bullach gehalten werden ;) 
die Parochialorte: Brand, Gaisreuth, Großs und Kleins _ 
Gefchaid, Simmelberg, Simonshofen, Dbers und Unter—⸗ 
Schoͤllenbach, Tauchersreuth; dA)die Proteftanten zu Bullach. 
1896 Seelen. 


3. Oſternohe: a) der Pfarrort; b) die Parochialorte: 
Bohnhof und Haidling; c) zwei proteftantifche Familien zw 
Hormersdorf, in der kathol. Pfarrei Buͤhl. 417 Seelen. 


4. Dttenfoos: a) der Pfarrort; b) die Parochialorter. 
Letten, Rüblanden, Weigenhofen, Werendorf. [Rarboliten: 


Be 3 


298 I. Conſiſtorium Ansbach. A. Rezatkreis. 
16. Dekanat Lauf, 
5 in Drtenfood; nah Neunfirben am Sand zur Kirche gehend. — 
Zuden: 133 in Ottenfoos.] 767 Seelen, 





inmerfung Der Pfarrer hat -jeden. dritten Sonntag, fo mie am 
aten Feiertag der 3 hohen Fefle, eine Vredigt in dem benachbarten 
" gpfarrort Schönberg zu halten, weil er die Hälfte des dortigen 
Zehntend genießt. R 


5. Schönberg: a) der Pfarrort; b) die Parochialorte: 

die Neſſenmuͤhle, und bie Sallmeifterei auf der Dippersreuth 
bei Letten. Katholiken: ız, nah Neunfichen zur Kirche ger 
Hend.] 424 Seelen. 


-b. Sm Landgeriht Erlangem - 


6. Eſchenau: a) der Markt Efihenaus b) Parochialorte: 
die Brandinermühle, Eckenmuͤhle, Marquartsburg, und die 
Proteſtanten zu Steinbach. 686 Seelen. 


7. Heroldsberg: a) der Parrot; b) die Parochials 
orte: Stettenberg, und die Aundsmühle. [Ratholiten: 5, 
nah Neunfichen und Nürnberg jur Kirche gehend.] 974 Seelen. 


8. &t. Sobftt a) der Pfarrort; b) die Parschialorte: 
Deumenten mit dem Schallershof (fonft die Ketzerhoͤfe ger 
nannıt), Erlaftegen, Ober⸗ und Alnter s Feilhof, Herren + Zies 
gelhuͤtte mit dem Forſthof, Mühlhof, Prekengarten, Rechen: 
berg, Schafhof, Schuppershof mit der Ziegelpütte und dem 
Schlüffelfeldersgarten, Schübelsberg, Spitalhof, Thumen⸗ 
berg, Weigelshof, Wünzelburg, Ziegelfteim. [Ratbolifen: 
2 Familien zu Erlaftegen, ı Samilie zu Thumenders ; nah Nürnberg 

i que Kirche gehend.] 970 Seelen. 


0. Peringersporf: [parron: Freib. v. Tucer.] der Pfarrost 
allein. 233 Seelen. 


10. Rüdersdorf: a) der Pfarrort; db) der Parochial— 
ort: Strengenberg. [Ratbolifen: 3 zu Strengenberg; nah 
Keunfizchen zum Gottedienft gebend.] 380 Seelen. 


— 
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| 12 | 
Decanaf Neuftadt ander Aifd. 


a. Im Landgericht Neuſtadt. 


1. Reuftadt a.d. Aiſch: ( Stadtpfarrei mit 1 Stadtpfarrer und 
2 Diaconen) Pfarrfprengel: a) die Stadt; b) die Paros 
chialorte: Diebach zur Hälfte, Egenfee, Riedfeld, Röf: 
leingdorf, Unterfirahlbach, [Rarholiten: 24 zu Neuſtadt; in 
Ullſtadt Gottesdienſt fuhend. ] 3169 Seelen, 


2. Baudenbach: a) der Maift Baudenbach; b) das Filial 
Hambuͤhl, wo je am Z3ten Sonntag der Gottesdienſt gehalten 
wird; c) die Parochialorte: Höfen, Lerchenhoͤchſtaͤdt, 
Roßbach. [Rarsoliten: 7, ihren Gottesdienn in Scheinfeld 
fußend.] 1062 Seelen. 


5. Diefped: a) der Pfarrort; b) die Parochialorte: 
Dettendorf, Kleinerlbach, Dber s und Unterfachfen, 4 Mühs 
len und der Senfenhammer. [Katbolifen: 6 zu Dettendorf, 
nad Weiflendorf zur Kirche gehend. — - Juden: 250 in Diefpef.] 
984 Seelen. 


4. Öutenftetten: a) der Pfarrort; b) das dilial Rein⸗ 
hardshofen, to der Gottesdienſt je am zten Sonntag gehalten 
wird; c) die Parschialorte: Berstheim, Haag, Klein⸗ 
ſteinach, Neuebersbach, Pahres, Pirkachshof, Rockenbach, 
Ziegenhof. [Katholiken: 16, nach Breitenloh zur Kirche gehend. — 
Juden: 125 in Pahres.]- 1312 Seelen. 


5. Herrnneufes: a) der Pfarrort ; b) die Barochialorte: 
Buchklingen, Oberſtrahlbach mit Bohenwuͤriberg, Schellert⸗ 
ſonſt Schellenhart. [Rarholiten: 6, nah Wilhermödorf jur Kirche 

gehend. } 595 Seelen, 


6. Eangenfeld: [warron. Freib v. — a) der Pfarr⸗ 
ort; b) der Parochialort: Hahenholz. (Aatboliten: 3, 
die nach Ullſtadt zur Kirche gehen.] 466 Seelen, 


4 


300 II. Conſiſtorium Ansbach. A. Rezatkreis. 
17. Deeanat Neuſtadt'a. d. Aiſch. 
—— — — — — — — 06 u 
7. Schauerheim: ah der Pfakrort; b)das Filial Birken— 
feld, (wo je am zten Sonntag Gottesdienſt gehalten wird ) wohin Un⸗ 
terſchweinach (mie einem Betbaus, in welchem jährlich 3mal 
Gottesdient und Communion für alte Leute in), nebſt folgenden 
eingepfarrten Orten gehört: Dberfchweinach, Ober⸗- und 
Unter «Roßbach, Stoͤckach, Weiherhof, Pulvermuͤhle; c) die 
Parochtalorte: Diebady zur Hälfte, Hafenlob. [Ruth 
liten: 5, nah Ullſtadt zur Kirche gehend.] 993 Seelen. 


8. Schornweiſach und Muͤnchſte in ach. (Der Sottet⸗ 
dienſt wechſelt regelmäßig zwiſchen beiden Orten.) Pfarrſpren— 
gel Mvon Schoruweiſach: a) der Pfarrort; b) die 
Parochialorte: Burgweiſach zum Theil, Dutendorf, 
Hermersdorf, Oberwinterbach, Ochſenſchenkel, Veſtenbergs⸗ 
greuth; 2) von Münchkeimach: a) der Pfarrort; b) bie 
Parochialorte: Abtsgreuth, Agelmühle, Mittelſteinach, 
Untungsmühle, Weihermühle. [Ratbotiten befinden ſich in 
beiden Sprengeln 78, welche theild nah Scheinfeld, theild nah Höch⸗ 
flade zur Kirbe gehen. — Juden: 98 in Schornweiſach und Bes 
fienbergdgreutg.] 2011 Seelen, ZZ 


9. Stuͤbach: a) der Pfarrorts db) die Parochialorte: 
Hanbach und Ehe. 605 Seelen. 


10. Ullftadt: [watron: Freib. v. Sranfenfiein.] a) die Pros 
teftanten des Pfarrorts; b) Parsthialorte: Buchhof, 
Hierfeld und die Lamprechtsmühle. [Die Katboliken in 
uliſtadt Haben ihre eigene Kirche. — Juden: 47 ia Ullſtadt.] 
348 Seelen. 


11. Unterneffelbad: a) der pfarrort; b) der Paro⸗ 
chialort: Oberneſſelbach. 737 Seelen. 


b. Im Landgericht Mit. Erlbach. 


12. Brunn: [Yarron. Gräfih Pükleriſch.) a) der Pfarrort 
nebſt der Mühle; dB) der Parochialort: Hochholi. 
443 Seelen. 


II. Conſiſtorium Ansbach. A: Rezatkreis. 301 
18. Decanat Nördlingen. 
——————— EEE 
e. Im Landgericht Windsheim. 


15. Altheim: a) der Pfarrores b) Parochialorte: der 
Hauſenhof und die Schoͤnmuͤhle. 371 Seelen. 

14. Dottenheim: a) der Pfarrort; b) die Parochial— 

—orte: Beerbach, Dietersheim, Walddachsbach. [Iuden: 
23 in Dottenheim.] 1038 Seelen. 


15. Sugenheim: *2) [Darron: Sreiß. v. Sedendotf] a) der 
Pfarrortz b) der Parochialort: Ruͤdern. [Ratholifen: 
17, Nah Ullſtadt jur Kieche gehend. — Juden: 243 in Gugenr 
beim.] 564 Seelen. 


*) Der. Pfarrer in Sugenheim hat auch die Pfarrei Neunder f, Du 
canats Mfk. a u mit zu verfehen. 


a Sm Landsericht Bibart. 


16. Oberlaimbach: (patrton. Bean. Caſtelliſch.] der Pfarrort 
allein, mit 1 Mühle, [Katboliten: 2, ihren Gottesdienft in 
Scheinfeld ſuchend.] 148 Seelen. 
e. Im Herrſchaftsgericht Schwarzenbers. 


12. Unterlaimbach: ſwatton. Fuenl. Schwarzenbers. ] a) ber 
Pfarrort; b)die Parochialorte: Franukenfeld, die Hohl⸗ 
weiler Mühle, Rutmannsweiler. [Retbotiten: 9, die theils 
nach Ullſtadt, theils nad Scheinfeld zus Kirche gehen.] 425 Seelen. 


DT 


18. 
Decanat Nördlingen. 


a. Sm Landgericht Nördlingen 


1. Nördlingen: (Stadipfarrei mir x Haupsprediger, ı Gradtpfarser 
und 2 Diasonen, welche legtere zugleich bie Hofpitaltiche zu verfehen 


* 
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beben) Pfarrſprengel: a) die Stadt; b) die proteſtan⸗ 
tiſchen Einwohner von Herkhe im. [Die Katholiten, 200 
an der Zahl, haben in dem Rentamtshauſe dafelbit einen Gotteddienſt, 
find aber nach Kleinerdlingen gepfarrt. ] 6070 Seelen. 


2. Aufhauſen an der Keffel: der Mfarrort allein. [Ras 
sholiten: 1 Familie, nach Bollſtadt zur Kirche gehend.) 322&, 


3. Ederheim: der Pfarrort allein. [Ratholiten: 2 Gamis 
lien. — Iuden: 145.) 356 Seelen. 


4. Groſelfingen: Iwatron. Fürſtl. Oettingen-Wallerſteiniſch.] 
a) der Pfarrort; b) die obere oder Wiesmähle, und die uns 
tere oder Hobelmuͤhle. a411 Seelen, 


5, Möttingen und Enkingen (Der Gotteidienf wird 
an allen Sonn? Feſt- und Beiertagen in beiden Pfarrorten gehalten.) 
Pfarrſprengel: die beiden Pfarrorte allein. Seelen: 432 
in Möttingen, 186 in Enkingen. 


6. Nährmemmingen: a) der Pfarrort; ») die Lohmuͤhle ; 
e) die proteftantifchen nl des Dorfes Hohlheim. 
401 Seelen, 


7. Schmähingen: a) ber Pfarrort; J die Fallmeiſterei. 
[KRarholiten: 1Familie auf der Fallmeiſterei; nah Reimlingen zur 
Kir che gehend. ] 298 Geelei. 


db, In den Fürfl. Oettingen— ne 
Herrfchaftsgerichten: 
a) Wallerftein, von Nro. 8 — 13. — 
6) Harburg, Nro. 14. 
y) Biſſingen, Nro. 15. 

8. Ehringen-Baldingen-Wallerſtein:“) [wu 
tronat: zwiſchen Sr. Majeſtät dem König und dem Herrn Fürſten von 
Oettingen⸗ Wallerftein alternirend) Pfarrſprengel: a) Ehrin⸗ 
gen; b) Baldingen; c) von Wallerſtein Die proteſtantiſchen Ein⸗ 
wohner. ſAatholiken: 16 in Baldingen, ı Familie in Ehringen.] 
Seelen: 347 in Ehringen, 562 in Baldingen, 136 in Wallerſtein. 


— — ç 
) Zum Wohnort des Pfarrers iſt Wallerſtein beſtimmt. 


II. Conſiſtorium Ansbach. A. Rezatkreis. 803 
18. Decanat Nördlingen 





[Sürft. DettingensWallerfieinifhe Vatronatsdpfarreien.] 
(Für Feſſenheim in Form der Empfehlung.) 


9. Deiningen und Klofterzimmern. (Der fonns und 


fertäglibe Nachmittaggottesdienſt wird ausfhliefend in Deiningen, 


der Vormittagkgottesdienſt aber abmechfelnd, dad einemal in Deinins 


10. 


11. 
12. 


13. 


14. 


15 


“ 


sen, dad andermal in Kloſterzimmern, dad drittemal in beiden 
Pfarrorten zugleich gehaften.) Pfarsfpengel: die Proteftanten 
der beiden Pfarrorte allein. [Die Katholiken in Deiningen, 
ungefähr 492 an der Zahl, bilden eine eigene Gemeinde, welcher das 
Simultaneum in der dortigen Kirche zuſteht. Dabin halten ſich auch 
a kathohiſche Familien von Klofersimmern.] Geelen: 472 ik 
Deiningen, 148 in Kloftersimiiern. 


Feffenheim: a) der Pfarsort; b) der Mustenhof. 
306 Seelen. ee 


Forheim: der Pfarrort allein. 380 Seelen. 


Härnheim: a) der Pfarrort; b) das Filial Chriftgars 
ten, mit der Hoppeltsmühle, (no monatlih 1mal Sonntags 
Vormittag zu predigen iſt, und die Gotteödienfilichen Caſualhandlungen 
des Filinlorted verfehen werden;) c) Parochialorte; Anhaus 
fen, Brummenhaus, Schloß Hochhaus, Karlshof, Niederhaus, 
Papiermühle, Pulvermuͤhle, Reismuͤhle. [Ratbetliten: "33 
auf dem Karldhof und in der Papiermühle; nah Bollſtadt zur Kirche 
gehend.] 415 Seelen. 


Löpfingen: a) ber Pfarrort b) die Aumuͤhle, und das 
Vorwerk Mörsbronm. 843 Seelen. | 


Balgheim: der Pfarrort allein, 398 Seelen. 


‚Hohenaltheim: a) der Pfarrort; b) die Parochial⸗ 


orte: Niederaltheim, die Frohnmuͤhle, Ganzenmühle, 
Mühlauhof, Schellenhof, [Rarboliten: 7 in Hohenaltheim, 
3 in dem Mühlaubof.; die erfiern nach Bollſtadt, die — nach 


Reimlingen zur Kirche gehend.) 869 Seelen. 
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19. 
Decanat Nürnberg. 
a. In der Stadt Nürnberg: (23,495 proteſt. Seelen.) 


‘4, Stadtpfarrei zu ©t. Sebald: (mit einem Haupepredis 
ger, 1 Stadtofarrer und 2 Dfaconen.) Pfarrſprengel: 793 
Hänfer auf der rechten Seite des Pegnikfluffes, welche die 
Kirche zu St, Schald umgeben | 


2. Stadtpfarrei zu St. Lorenz: (mie x Gtadtpfarrer 

und 2 Diaconen.) Vfarrfikengel: 779 Häufer auf der lins 

fen Seite des Pegnitzfluſſes, welche die Kirche zu St. Lorenz 
umgeben. 


5. Stadtpfarrei zum heil. Geift: (mie x Stadtpfar⸗ 
zer und 2 Diaconen.) Pfarrſprengel: a) 445 Häufer, 
welche die Kirche und das Hofpital zum heil. Geift zunaͤchſt 
umgeben ; b) Filial: das Hofpital zum heil, Geift, wo ftifs 
tungsmaͤßig in der fogenannten Suden, einem Sirankens 
zimmer, Einer der drei Geiftliehen diefer Pfarrkirche für die 

Pfruͤnduer twöchentlich 3 Andachten und jährlich amal das 
Abendmahl zu halten hat, - [Für diefen ſtiftungsmäß igen Gottesdienſt 
in der Suden Bar die Freih. von Tuheriihe Zamilie, ald Patron, 
Einen der drei Geifilihen der Kirche zum heil. Geift zu präfentiren.] 


4. Stadtpfarrei zu St. Aegidien: (mie ı Stadtpfarrer 
und 2 Diaconen) Pfarrfprengels der — die Kirche zu 
St. Negidien zundchft umgebende, beſtimmt ausgefchiedene 
Stadtbezirk. 


5. Stadtpfarrei zu St. Jarob: (mit x Stodtpfartet 
und 2 Diaconen.) Pfarrſprengel: der — die Kirche zu 
St. Jacob zunachft umgebende, beftinnmt ausgefchiedene Stadts 
bezirk. 


6. Die reformirte Pfarrei zu St. Martha. [va 
tronat der teformirten Gemeinde. ] Pfarrſprengel: a)die 
seformisten Eintoohner der Stadt Nürnberg; b) einzelne 

reformirte 


II. Eonfiftorium Ansbach. A. Rezatkreid. 305 
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reeformirte Gemeindeglicder zu Farrnhach, Feucht, - Fürth, 
 Goftenhof, Heroldsberg, Kadolzburg, Mögeldorf, Vach und 
Wöhrd. 105 Seelen, | 
[Die Katboliten in der- Stadt und. in den Vorſtüdten bon Nürnberg 
bilden eine: eigene Pfarrei in der Sr. Marienkitche daſelbſt.] 


b. In den Vorſtaͤdten von Nuͤrnberg. 
Im Landgericht Nuͤrnberg. 


?. Pfarrei St. Johannis: a)die Vorſtadt St. Zohan 
ms; b) Parochialorte: die Gärten vor dem Neuen⸗ 
Thiergaͤrtner⸗ und Vefter - Thor, die Imhofifche oder große 
Weidenmühle, Groß > und Klein Keuth, Thon. 1856 Seelen. 

Die Kirche zum heil. Kreuz, in derfelben Vorſtadt 
Gt. Johannis, bildet Feine eigene Pfarrei, fondern hat nur 
während der Sommermonate an Sonn: und Sefltagen des 
Nachmittags eine-Predigt, wozu ein fogenannter Mittages 
prediger aufgeſtellt iſt, der nur freitvilige Zuhörer hat. 
[Diefen Mietagsprediger Hat die Freiherrl. von Hallerifche Fa⸗ 
milie, ald Patron, zu präfeneiren.] 


8. Pfarreizu St. Leonhard: a) die Vorftadt Goftenhof; 
b) die Parochialorte: Bleich, Bleitweißgarten, Ehauffees 
haus, Eontumasgarten, Gibigenhof, Himpfleshof, Hochs 
garten, Kleintweidenmühle, Sandreuth, Schaͤnzlein und Ställe 
vor dem Spittlerthor, Schweinau, Spitzgarten, Steinbühl, 
Sündersbühl, 3332 Seelen. 


9. Pfarrei zu St. Peter: a) der Pfarrort; b) die 
Parochialorte: Bleiweißhof, Doͤrrnhof, Duzendteich, 
Flaſchenhof, Forſthof, Galgenhof, Garteuhof, Hadermühl, 
Gleisbuͤhl, Glockenhof, Hallerfchloß, Hochgarten oder Buchs 
nersgarten, Hummelſtein, Hundshof (Sallmeifterei), Kreſſen⸗ 
garten, Lichtenhof, Neubleich, Sandbuͤhl, Ställe, Zafelhof, 
Dogelögarten, Woͤlkershof, Ziegelhütten. 1597 Seelen. 

*)[Varronar: Mit Gr. Majeſtät dem Könige wechſeln in der Präz 
ſentatien zu dieſer pfarrei: a) die von Behaimz und p, Volka⸗ 
20 
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merifhes b) die von Hol zſchuheriſche Familie in der Urt, 
daß im ıflen und zten Fall die Ernennung von Sr. Majeſtät un: 
mittelbar, im 2ten von der Behaim. und dv. Volfamerifhen Familie, 

und im aten ‘von der v. Soligußerifden Familie die Präfentation 
geſchiebt.] 


10. Pfarrei Woͤhrd: ſwatronat: zwiſchen Gr. Majeſtät dem 
Könige und der Freiherrl. v. Tucher'ſchen Familie alternirend.) a) die 
Vorſtadt Wöhrd; m) die Gärten um und bei Wöhrd und auf 
dem Nennwege. 2523 Seelen. 





20. | 
Decanat Dettingen. 


a Im Landgericht Nördlingen. 
1. Frankenhofen: der Pfarrort allein. 267 Seelen. 


2. Greißelbach: der Pfarrort. [Katholiten: 31, nah Bills 
burgsſtetten zur Kirche gehend. ] 94 Seelen, 


3. Pföfflingen: [Warron. Fürfl. Dettingen ; Wallerſieiniſch.] 
der Pfarrort allein. 377 Seelen. 


4. Beitsweiler: a) der Bfarrort; b)die Paroch ialorte: 
Hahnenberg und Unterklingen. 154 Seelen. 


5. Weiltingen: a) der Markt Weiltingen; b) die Protes 
ſtanten des Weilers Wolfsbuͤhl. 317 Seelen. 


b. Im Landgericht Heidenheim. 


Steinh ard: [patronat: Fürſtl. Oettingen Spielbergiſch.)] 

‚ a) der Pfarrort; b) die Haſenmuͤhle; c) 35 Prote ſt an— 

ten in dem katholiſchen Pfarrdorf Megesheim. [Iuden: 155.] 
28o0 Seelen. — 4 
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e. In den Fuͤrſtl. er ea 


Herrfhaftsgerichten: 
a) Möndsrorh von Neo. 7 —9. 
P) Dettingen d. d. Wörnit von Nro. 10—ı5. 


7. Aufkirchen: a)der Markt Aufkirchen ; b) das Filial a uf⸗ 


fenhofen ad. Wörnik, (mo jährlib 2 Vredigreh am Kirchweih⸗ 
und Erndtefeſt gehalten, und auf Verlangen die Taufhandlungen ver 
sihter werden; ) o) die Parochialortes Irſingen, Neu— 
oder Kühne Mühle, Reichenbach, Stahlhof, Woͤrſch⸗ oder 
Wörnühofen. [Katboliten: zo in Auffieden, 18 auf dem 
Stapihof ; die erſtern nach Haufen, die legtern nah Hirſchbronn zum 
Gottesdienſt gehend) 845 Seelen, 


8. Fürnheim: a) der Pfarrort; b) die BParschialorte: 


Himmerſtall, und die beiden Goſchenhoͤfe; c) 2 protefantis 
ſche Samilien von Eitersberg, und ı protefiantifche Familie 
von Hochſtadt. [Ratbotiten: ı Familie zu Fürnheim, und ı Fa⸗ 
milie zu Himmerftall ; die eritern nah Hirfbbronn, die letztern nad 


"Haufen sur Kirche gehend. ] 294 Seelen. 


9. Mönchsroth: [yarronar: Fürſtl. Dertingen + Spielbersifh. 7 


10. 


11. 


a) ber Pfarrort; b) die Parochialorte: Beermuͤhle, 
Dieterftetten, Haſſelbach, Schafhof, Winneten, Wittenbach; 
e) die-proteflantifchen Einwohner in den katholiſchen Pfarreien 
Wildburgftetten und Ruͤhlingsſtetten. 996 Seelen. 


Schopfloh am Ries: à der Pfarrort; b) der Klin⸗ 
genhof; e) die Proteftanten zu Bosacker; d) ı proteftantis 
fche Familie zu Bühlingen, in der Eatholifchen Pfarrei Markt 


Dfiingen. [Die Karboliten in Schopfloh, 196 an der ‚Zahl, 


haben daſelbſt eine eigene Kirche, in welche auch 28 fathol. Einwohner 
von Fosader zum Gottesdienſt Fommen. Es find aber ro fatholifche 
Samilien von Schopfioh der proteitantifchen Pfarrei, daſelbſt imparo⸗ 
ir.) 247 Seelen. w 


[ Fürfl. Dettingen + Spielbergifhe Vatronat öpfarteien. ] 


Dettingen: (Stadtufarrei in der Zirhe zu St. Jacob mit 1 


Stadtpfarrer und 2 Diaconen.) Pfarrſprengel: a) did pro⸗ 
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teſtant iſchen Einwohner von Oettingen; b) die Paro⸗ 
chialorte: Bettendorf und Haid; c) 58 proteſtantiſche Fa⸗ 
milien in der katholiſchen Pfarrei Hainsfurth, und 2 prote⸗ 

ſtantiſche Familien iu der katholiſchen Pfarrei Megesheim. 
ie katholiſchen Einwohner von Dettingen bilden eine eigene 
- Gemeinde in der Kirche zu St. Sebaltian dafelbi. — Juden: 45 
Samilien zu dem .proteftantifhen, und eben fo viele zu dem latholiſchen 
Pfarrbezirk serehmer.] 1430 Seelen, 


.12. Dornftadt: a) ber Pfarrort; b) die Parochialorte: 
Lochenbach und die 2 Leberhoͤfe. 281 Seelen. 


13. Heuberg: . a) der Pfarrort mit dem Seehof; h) die bei⸗ 
den Siliale: Ehingen, mit dem Weiler Erlbach, und Mun—⸗ 
ningen mit ber Saulenmühl, (Jedes der beiden Filislorte hat 
alle 14 Tage Sonntags eine Vredigt nebft einer unmittelbar darauf 
folgenden Kinderlehre ; außerdem aber in jeder Woche eine Betſtunde, 
- und alle gottesdienſtlichen Eafualfandlungen.) [Die Katholiten zu 
Ehingen und die zu Munningen bilden eigene Gemeinden ; die eritern 
baben das Simultaneum _in der Hirde zu Ehingen, die le&tern 
eine eigene Kirche in Munningen.] 851 Seelen. 


14. Lehmingen: der Pfarrort allein. 281 Seelen. 


15. Unter: und Ober Wechingen. (Inder pfarrei Ob er⸗ 
Wechingen hat der Pfarrer vierteljährlih ımal zu predigen und 
Abendmahl zu halten, auch wöchentlich ı Berftunde.) Pfarrfprens 
gel 1) von Unterwechingen: a)der Pfarrort; b) das 
Filial Schwoͤrsheim, (mit einer eigenen Kirche, in welcher der 
pfarrer alle 14 Tage Sonntags Vormittags, nah der im Pfarrort 
gehaltenen Predigt, ebenfalld zu vredigen, alle Donnerftag Ainderlehre 
zu halten, und -fämmtlihe Eafualgortesdienfte des Filials zu verrichten 
Harz) c) die Wolfsmühles 2) von Ober: Mechingen: 
a) der Pfarrort; b) der Eulenhof und Die Pfladermühle an 
der Rohrich. [Die Karholiten in Schwördheim bilden, eine 
gilialgemeinde der katholiſchen Pfarrei Hainsfurth, und haben das 
Simultaneum in der Kirche zu Schwördheim.] 709 Seelen. 
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oa Im Herrſchaftsgericht Wallerſtein. 


I [Fürſtlich Oettingen⸗Wallerſteiniſche Patrona töpfarreien. ] 
16. Dürrenzimmern: der Pfarrort allein. 240 Seelen. 


17. Holzkirchen: a) der Markt Holjfirchens byder Paro⸗ 
chialort: Spedbrodi. 355 Seelen. 





21. - 
Decanat Pappenheim. 
a. Im Landgeriht Monheim‘ 


1. Solnhofen: a) der Pfarrort; b) bie Parochialorte: 
Eplingen und Hochholz; c) einzelne Proteftanten: z 
in Lichtenberg, ı in Mörusheim, 4 in Monheim, 4 in Mühl: 
heim. 667 Seelen. 


b. Sm Herrfhaftsgericht | Pappenheim. 
[Gräflich Pappenheimiſche Patronatspfarreien.] 


2. P appen h eim: (Stadtpfarrei mit 1 Stadtofarrer und 1. Diacon, der 
zugleich die Pfarrei Niederpappenheim zu verfehen hat.) Pfarr⸗ 
fprengel: a) die Stadt mit der Fallhuͤtte, Grafenmuͤhle, 
Papiermühle und Ziegelhüttes b) die Parochialorte: 
Gehren und Geisloh; c) von Eichfiädt kommen Proteftanten 
gaftweife zur Kirche mach Pappenheim; A) Reformirte: 2. 
[Ratsoliten: ı6 zu Pappenbeim, welche nach Treuchtlingen und 
Möhren zur Kirche gehen. — Juden: 244 ebendafelhf. ] : 2083 
Geelen. 


3. Bies wang: a) der Pfarrort; b) die Parochialorte: 
Ochſenhardt und Mittelmarterhof; c) einzelne Prote: 
ſtanten gehen von Rebdorf 23, vom Birkhof 22, vom 
Haardhof 9, von Eichſtaͤdt und deffen Umgebungen 16 zur 
Kirche nach Bieswang. [Ratholiten: 4 in Biedivang, nad 
Schönfeld sum Gottesdienſt gehend; ] 739 Seelen. 7 
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4. Buͤttelbronn: a) der Pfarrort; db) das vormalige Zoll⸗ 
öder Mauthaus bei Büttelbronn, jet ein Bauernhof; c) das 
gegenüber liegende Wirthshaus; A) einige Protefans 
ten in Monheim halten fich zur Kirche im Büttelbroni. 
386 Seelen. 


\ 

5. Dettenheim: a) der Pfatrort mit den Markhöfen und 
dem Stadelhof; b) das Filial Graben — mit dem Weiler 
Gruͤnhard — (wo alle Gottesdienſte und alle pfarrliben Cafuals 
handlungen, wie in der Pfarrkirche, verrihter werden; nur an hohen 
Feſten wird ausfhliegend in Dettenheim, a. $23 Seelen. 


6. Dietfurt und Schambadı. FR dem Teßtern Orte Bat der 
spfarrer an allen Sonn? Feſt⸗ und Feiertagen zu predigen,. 5 bis Smal 
jährlich Ubendmahl zu halten und alle pfarrlihen Caſualhandlungen zu 
verrichten.) Pfarrſprengel 1) von Dietfurt: a) der 
Pfarrort; b).der Weiler Hirth und der Bergnershof; 2) von 
Shambad: a) der Pfarrort; b)dieParochialorte:der 

Bonhof, die Kohlmoͤhle, die gehleinsmühle, die obere und 
untere Papiermuͤhle. [Ratholiten: s in Dierfurt, 4 in Schams 
bach; nad Treuchtlingen zus Kirche gehend.] 739 Seelen. 


7. Kangenaltheim: a)der Pfarrort, in welchem ſich außer der 

Ppfarrtirche noch eine Cabelle zu St. Johannis befindet, worin jährlid 

‚3 mal zu predigen und zmal das Abendmahl zu halten iſt; b) der Das 
sochialort: Altheimersbergnerhof, 912 Geelen, 


8. Neudorfund Suffersheim. (In beiden Orten werden 
regelmäfig alle Gottesdienſte gehalten, mit Uusnahme der Nachmittags’ 
predigten an hohen Zefien, die ausfchliegend in Neudorf zu Balten 
find.). Pfarsfprengel Dvon Neudorf: a) der Pfarr⸗ 
ort; b) die Parochialorte: Rothenſtein und Flemmhof; 
2) von Suffersheim: a) der Pfarrort; b) die Paro⸗ 
chialorte: Hardt, Heuberg, die Flemmuͤhle, Hammer⸗ 
mühle, Potfchmühle, und das Wirthöhaus an der Landftraffe 
im Laubenthal. [Katholiken: x Familie, nah Raitenbuch 
zur Kirche gehend.) 957 Seelen, 
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9. Niederpappenheim: (eine mit den Disconat in Dappenheim 
verbundene Wfarrei;) a) der Pfarrort; b)das Filial: Dfters 
Dorf, (wo nicht nur jeden erfien Sonntag im Monate gepredige wird, 
worauf (im Sommer) ſesleich Kinderlehre folgt, fendern wo aub am 
.smeiten Weihnachts⸗ Oſter- und Pfingiifeiertage, dann an der Kirchweih 
und außerdem ‚noch 2 geftiftete Predigten zu halten find ;) ce) die 
Darochialorte: Vebermatshofen und Simmern. 452 ©. 


10. Rehlingen: a) der Pfarrort; b)die Parochialorte: 
Hang, Höfen, Lohhof, Mattenmühle, TE Neuherberg, 


Ruͤzenhof. 329 Seelen. 





— ! 


22. 
Decanat Roth. 


a. Im Landgericht Pleinfeld. 


1. Roth: (Stadepfarrei mit ı Stadepfarrer, ı Diacon und ı Adjuner) 
Pfarrſprengel: a) die Stadt; b) das Filial Pfaffen— 
hofen, (mo der Diakon die Seelſorge und alle Caſualgottesdienſte — 
mit Ausnahme der Trauungen, die zu Roth geſchehen — der Adjunor 
aber Sonntags abmwerhielnd Predige und Kinderlehre, dann jeden 
Mittwoch Berftunde zu halten hat; ) c) Die Parschialorte: 
Barnsdorf, Baͤlmbrach, Baͤrnlohe, Ober⸗ und Unter⸗Heken⸗ 
hofen, Hoͤfſtetten, Kauernhofen, Kiliansdorf, Unterſteinbach 
auf der Haide, und Die Unterglasſchleif. FKatholiken: 5 
in Roth, 1 in Höfſtetten; nach Abenberg oder Hilpoltſtein zur Kirche 
gehend. — Juden: 192 in Roth, mit x Synagoge.) 3247 Seelen. 


2. Eckersmuͤhlen: der proteftantifche Theil a) des Pfarrorts, 
und db) der Parochialorre: Appelhof, Birkach; Brück 
leinsmühle, Brunau, Eichelburg, Eifenhammer, Gronmuͤhle, 

Haiupfarrich, Kupferhammer, Leonhardsmuͤhle, Wallersbach 
und Zwiefelhof. 386 Seelen. 
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8. Fuͤnfbronn: a) der Pfarrort; b) die Proteſtanten zu 
Keilberg und Trautenfurth; ce) ı Familie su Stockheim, in 
der Fatholifchen Pfarrei Hagsbronn. [Ratboliten: 2 Fami⸗ 
lien zu Fünfbronn geben nach Hasdhrenn und — zur Kirche.] 
154 Seelen. 


4. Georgensgmuͤnd und Peters gmuͤnd. (Im letteren 
Orte wird je die 3te Sonntagdpredigt und die 4te Sonntagskinderlehre 
/ gehalten, dann an den 3 hohen Zeften Nachmittags dafelbft geprediget, au 

alle dort vorkommenden Caſualhandlungen verrihter.) Pfarrfprens 
gel x) von Georgensgmünd: a) der Pfarrort; b) die 

Parochialorte: Friedrichsgmuͤnd mit dem Eifenhammer 

und der Ziegelhütte, Hauslach mit der obern Papiermuͤhle, 

Unterſteinbach ob Gmünd, die Haͤmmerleinsmuͤhle, die Huͤ⸗ 

gelmuͤhle und die Proteſtanten zu Oberbreitenlohe; 2) von 

Petersgmuͤud: der Pfarrort allein. [Die Katholiken find 

abgepfarıt. — Juden: 128, die Schule und Begräbnißplas in 

Georgendgmünd haben.] 1247 Seelen. 


5. Rittersbach: a)der Pfarrort; b) das Filial Möbens 
- berg, mo jährlih 1mal gepredige wird; c)die Parowials 
orte: Asbach und Weimarshof. Katholiken: 5 in Möbens 

ä berg, nad Abenberg zur Kirche gehend.] 570 Seelen. 


© Wallefau: a) der Pfarrort; b) die Parochialorte: 
Laufenau, Mauk, Oberſteinbach auf der Haide, Wallersbach, 
Wernsbach. [Katholiken: 95 find abgepfarrt.) 469 Seelen. 


b. Im Landgericht Hilpoltſtein. 


7. Ebenried: a) der protefiantifche Theil des Pfarrortes; 
p)einzelne Familien: x in Allersberg, x zuMinettenheim, 
in der katholiſchen Pfarrei Hilpoltftein. [Die Katholiken zu 
Ebenried, 178 an der Zahl, bilden eine Zilialgemeinde der Pfarrei 
Mörtdorf, und haben in der Drtöfiche das Simultaneum.] 
162 Seelen. ——— 
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23. . 
Decanat Rothenburg. 


a. Sn der Stadt Rothenburg. 


4. Stadtpfarrei zu St. Jacob: (mit x Hauptprediger, 
1 Stadipfarrer und 2 Diaconen, meld? letztere das Filial Detwang 
abwechfelnd zu verfehen haben.) PBfarrfprenger: a) fünf 
Sechötheile vom Umfang der Stadt mit 659 Haͤuſern; 
b) das Siltal Detwang, (mo jeden Sonntag Predigt und Kins 
derlehre, in. der Woche eine Berfiunde zu halten und jede Caſualhand⸗ 
fung zu verrichten ift;) dahin gehören folgende Barochials 
orte: Duͤrrenhof, Hohbach, Kaiferfiuhl, dag Schlößlein, 
Vorbach; dann die Bronnenmühle, Fuchsmuͤhle, Langens 
mühle, Pulvermühle, Schwarzenmühle, Stegmühle, Walk 
muͤhle, und Wafen s oder Ludles⸗ Mühle ; c) III 
te: 2, 4108 Seelen. 


2. Stabinfärket zum heil. Geiſt: (mie x Gtadtpfarrer, 
welchem in dringenden Fällen der Pfarrer zu Sr. Leonhard Aushülfe 
zu leiten bat.) Wfarrfprengel: a) ein Sechsſstheil vom 
Umfang der Stadt mit 134 Haͤuſern; b) folgende Par o⸗ 
hialorte: die Hammerfchmiede, die Hirtenwohnung, Die 
Papierfabrik, der Sandhof, das Schlößlein, das Wildbaad, 
«dann die Gypsmuͤhle, Herrenmühle, Johann: Rödermühle, 
Lukas: Rödermühle, Schmelsmühle, Schtwabenmühle und 
Steinmühle. 999 Seelen. | 
[Die Katholiken in der Stadt, etwa 200 an der Zahl, bilden eine 
‚ eigene Pfarrei in der Kirche 3. heil. Johannes dafeldft. ] 


b. Im Laͤndgericht Rothenburg. 


3. Adeldhofen: a) der Pfarrort; b) die Barochialorter 
Haard, Ruͤckertshofen. 336 Seelen. 


a. Betwar: a) der Pfarrort; b) die Parochialsrte: 
Steinbach, die Boſſen⸗ und die Weifen Mühle. 236. Seel, 


’ 


N f 
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5. 


6. 


Gattenhofen: a)der Pfarrort; b) das Chauffeehäuschen 
am Lindsleinsfee. 389 Seelen. 


Kirnberg: a) der Pfarrorts b) die Parochialorte: 
Dber s und Unterbreitenau, Pleikartshof, der proteſtantiſche 
Theil von Rödersdorf, Speierhof, Wildenhof, 300 Seelen. 


St. Leonhard: (der Vfarrer wohnt ju Nothendurg.) a) der 
Pfarrort Siechhaus; b) die Siechhaug + Halten und Walk⸗ 
Mühle; c) 40 proteftantifche Familien zu Gebſattel. ( Für 
teßtere ift zu Gebfattel ein mit den dafigen Katholiken, die eine 
eigene Pfarrei bilden, und im Beſitz der Ortskirche jind, gemeinſchaft⸗ 
licher Begräbnißplag, auf welchem bei Beerdigungen der Vrotefianten 
der Pfarrer von St. Leonhard die Reden unter freiem Himmel bält; 
wogegen die Leichen vom Siehbaus und den Mühlen auf dem Gottes: 
ader der Grade Rothenburg begraben werden.) 275 Seelen. 


8. Leuzenbronn: a) der Pfarrort; b) die Parochial— 


% 


2 


10. 


11. 


orte: Brungendorf, Burgftall, Hemmendost, Schnepfendorf, 
die Hollermühle. 304 Seelen. 


Neuſitz: a) der Pfarrort; b) die Parochialorte: Erl 
bach, Horenbach, Södelbrunn, MWachfenberg. 343 Seelen. 


Dhrenbad: a) der Pfarrortz b) die Siliale: O ber 
ſchecken bach (mit einer Kapelle, in welcher jährlih ımal am 
Kirchweihfeſt geprediget wird, auch auf Verlangen die Trauungen ge⸗ 
ſchehen)) RGickelhauſen, (mo gleihfalls am Kirhweihfete, und 
zwar auf dem Kirchbofolatze, eine Predigt zu halten in;) o) die Pa⸗ 
rochialorte: Gailshofen, Gumpelshofen, und der Ohren 
bacher Landthurm. 698 Seelen. 


Schweinsdorf: a) der Pfarrort; b) das Seehaͤuschen 


am Gaͤrtleinsſee. 247 Seelen. 


32. 


Steinach an der Ens: [Yarron. Bräfih Eateltifh. ] 
a) der Pfarrort; b)die Parochialorte: Entfee, Galmers⸗ 
garten, und der Steinacher Landthurm. [Ratholiten: zin 
Steinach; nah Rothenburg “oder Gebſattel jur Kirche gehend.] 
450 Seelen. Ze 


* 
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24. Decanat Schwabach. 
15. Steinsfeld: a)der Pfarrort; b) das Filial Reich els⸗ 
hofen (mie t Kirche in welchet jährlich 1mal, am Kirchweihfeſte, 
gepredigt wird, auch Trauungen und Taufen geſchehen;) o) die Pas 
rochialorte; Elwingshofen, Gypshuͤtte, Hartertshofen, 
Urfershofen. 522 Seelen. 


14. Tauberſcheckenbach? der Pfarrort allein. 204 Seelen. 


15. Zauberzell: a) ber Pfarrort; b)die Parochialorte: 
Meuftetten, die Stummen: oder Untermühle, und die Uhlen⸗ 


muͤhle. 483 Seelen. 


e. Im Landgericht uffenheim. 


16. Moͤrlbach und Habelsheim oder Habelſee. 
[vatronat. Grän. Eaſtelliſch.) (Der ſonntägliche Gottesdienſt wechſelt 
zwiſchen beiden Pfarreien fo, daß er an dem einen Sonntag Vormittags 
zu Mörlbach, Nachmittags zu Habelsheim, an dem andern Sonntag 
in der umgefehrten Drdnung gehalten wird,) Pfarrfpren gel 
1) von Mörlbach: a)der Pfarrort; b)die Habermühle ; 
2 von Habelsheim: a) der Pfarrort (im Landgericht Kos 
thenburg); b) die Seemuͤhle. 428 Seelen, 





| 24. 
Decanat Schpabach. 
Im Landsericht Schwabach. — 


1. Schwabach: | | 
a) Evangelifhde Stadtpfarrei (mie z.Seadtpferrer 
und 3 Diaconen, von welchen der ate die Pfarrei Dietersdo ef, 
und der zte dad Strafaxbeitshaus in Schwabach mit zu ver: 
fehen hat.) Pfarsiprengel: a) die evaugelifchen Eins 
wohner der Stadt; b) das Filial Unterreichenba ch, 
wohin Oberreichenbach gepfarrt iſt; (es hat einen eigenen 
Gettesacker, und jährlich 1mal am Kirchweihfeſt wird daſelbſt hepredigt ) 
0) die Parochtalorte: Beniendorf, Forſthof, Igelsdorf, 
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Nasbach, Schaftnach, Schwarzach, Schwarineuſes zur Hälfte, 
von Nnigenau x Haus. Katholiken: 97, nah Nürnberg jur 
Kirhe gehend. Juden: 248.) 8840 Seelen. 


p) Reformirte Stadtpfarrei: die franzöf. reformirten 
Einwohner der Stadt. 52 Geelen. 


2. Buͤchenb ach: a)der Pfarrort; b) die Parochialorte: 
. Yurau, Breitenloh mit der Hebresmühle, Gauchsdorf, Küh: 
dorf, Dbers und Unter: Mainbadh, Dttersdorf, Ploͤkendorf, 
Rothaurach, Tennenloh, Uigenau, Walpersdorf mit der Weis 
hersmühle. [Ratholiten: ı Familie in Blhendah; nad alein⸗ 
abenberg zur Kirche gehend.) - 1414 Seelen. 


\ 


3. Dietersdorf : (ber Pfarrer wohnt in Schwabach, wo er zu: 

gleich ater Dialon if.) a) der Pfarrort; b) das Filial Ober: 

deutenbach, (mo alljährlib am Kirchweihfeſte, bei der Brandſtätte 
der im 3ojährigen Ariege absebrannten Kirche Predigt gehalten wird;) 
c)die Parochialorte: Dber- und Unter: Baimbarh, (das 
letztere auch Koppenhof genannt) Goͤckenhof, Holzheim, 
Krottenbach, Muͤhlhof, Nemsdorf, Oberwolkersdorf, Raus 
bershof. 899 Geelen. : 


4. Eibach: a)der Pfarrort; b) die Parochialorte: Fei— 
fenEluft bei Stein, Gerasmühle, Hinterhof, Koppenhof, 
Lohnhof, Maiach (tg in einem v. Tucheriſchen Saale jährlih 25 
geſtiftete Betſtunden gehalten werden), Roͤthenbach unter Schwei⸗ 

nau, Ober- und Unter⸗Spitzgarten bei Stein, Weiherhaͤus⸗ 


lein, das Zollhaus. I atholiken: 4, nach Nürnberg zunmn 


Gortesdienft gehend.] 889 Seelen, 


5. Guſtenfelden: a) der Pfarrort; b) das Filial Kott 
mannsdor f, wo der Pfarrer am Kirhmeihfele zu predigen, und 
außerdem die Taufen und Leichengottesdienſte zu Halten hat; c) der 
Parochialort: Wildenbergen, 468 Seelen. 


6. Rammerftein: a) der Pfarrort; b) die Parochial— 
orte: Chauffeehaus, Goͤtzenreut, Haag, Neppertsreut, Pop⸗ 
penreut, Putzenreut, Schattenhof, Schopfhof, Ungenthal, 
Volkersgau, Weikersreut. 688 Seelen. 


II. Conſiſtorium Ansbach. A. Rezatkreis. - 317 
24. Decanat Schwabach. | 

—— — — t — — — — 
7. Katzwang: a) der Pfarrort; b) die Pa rochialorte: 
Gaulnhofen, Greit, Koͤnigshof, Limbach, von Nasbach ı Haus, 
Schwarzneufes zur Hälfte, Reichelsdorf, die untere Hälfte 
von Wolkersdorf oder Untertwolfersborf, Weiherhaus. 

1083 Geelen. 


8. Kornburg: a) ber Pfarrort; db) das Filial Allerhe i— 
ligen, two blos die Leichengottesdienſte für Die hier zu beerdigenden 
Einmwehner von Kleinſchwarzenloh und. Allerheiligen gehalten werden; 
c) die Parochialorte: Herpersborf, Königshammer, Lats 

‚ genloh, Pillenrent (Kloſter), Wurzeldorf mit Chauffeehaug, - 
’ und Steinberg bei Wurzeldorf. [Karholiten: 5. in Kornburg; 
nah Nürnberg zus Kirche gehend] 1055 Seelen. 


9. Leerftetten: a) der Pfarrort;. b) die Parschialortes 
Erigmühle, Furth, Großſchwarzenloh. 508 Seelen. 


10. Regelsbach: a)der Pfarrort; b) die Pa rochialorte: 
Heugdorf, Kleinweißmannsdorf, Leutelshof. 434 Seelen. 


11. Roͤthenbach bei St. Wolfsgang: a) der Pfarrort; 
b) ber, Parochialort: Kugelhammer. 263 Seelen. 


‚12. Rohr: a) der Pfarrort; b)die Parochialorte: Dechen⸗ 
dorf zur Haͤlfte, Drachenhoͤfſtatt, Gaulhofen, Goͤtteldorf, 

Leuzdorf, Moͤncherlbach, En Weller, Windiſchpruͤnſt. 
1115 Seelen. 


13. Schwand: a)der Pfarrort; b) das Filial Rednizhem⸗ 

bach, wo jähelih 1mal am Kitchweihfeſt geprediger wird; c) die 
Parochialorte: Duͤrrenhembach zur Haͤlfte, obere und 
untere Fichtenmuͤhle, Hagershof, Harrlach, Harm, Mecken⸗ 
loh, Mittelhembach, Pruppach, Sperberslohe und des Steins 
bruch. 1387 Seelen. 


14. Wendelſtein: a) der Pfarrort; b) die Parodiak 
orte: Berg bei Wendelfein, Duͤrrenhembach zur Hälfte, 
Nerreth— Rabersried, Roͤthenbach uͤber der Schwarzach, Sorg, 
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die Steinbrüche und das Zollhaus im Sangenieh. [Katholiten: 
27, nad Nürnberg zur Kirche gehend.) 1553 Seelen. 


r 





25. 
Decanat Thalmeſſingen. 
Im £anpgericht Greding. 


1 Thalmeffingen: 

a) Pfarrei zu St. Gotthard. Sprengel: a) von 
dem Markte Ihalmefjingen der zu St. Gotthard gehös 
rige Theil mit 385 Seelen; b) die 4 Filiale: Aue 
(mit der eingepfarrten Kochsmühle), le 
Gebersdorf (mit der Lehmers und Neftmeiermühle) 
und Neichersdorf. (In den‘ beiden Erferen hat der Pfars 
ver, nach geendigter Frühpredigt in der St. Gotthardskirche, regel⸗ 
mäßig Vormittags zu vredigen und Nachmittags Ainderlehre zu halten, 
und zwar je 2 Sonntage nah einander in Aue und den 3ten in 
Kup pmanndburs; 3 auſſerdem werden in Aue auch alle Cafual⸗ 
handlungen verrichtet. Gebersdorf hat ı Kirchweihpredigt, alle 4 
Wochen eine Mittwohdberrunde und Leichengottesdienſt; Reihersdorf 
alljährlich ı Kirhweihpredige und malige Communion.) C)die Pas 
rochialorte: Efmannshofen, Hagenich mit der Leinmühle 
(mo jährlich 1 Kichmeihpredigt unter freiem Himmel gehalten wird; ) 
Kazelmühle, Weisenhofen; d) einzelne proteflantifche 
Familien: 6 ;u Göllersreuth, 5 zu Kleinhoͤbing. 1193 Seel. 


b) Pfarrei ru St. Mich gel. Sprengel: a) von Thal⸗ 
meſſingen der zu St. Michael gehörige Theil mit 455 See⸗ 
len; b) das Filial Landersdorf, mo jährlih smal geredisy 
und 4amal das Ubendmahl gehalten wird; c) die Parochialorie: 
Feinſchluck, die Hainmühle, Hundszel, Keiritwaßhofen.: 670 
Seelen. [3uden find zu Thalmeflingen 195.) 


2. Alferspaufen: : a) der Pfarrort; b) das Filial Tiefen 
bad, wo je am 2ten Sonntas gepredigt wird ;: % die Paro⸗ 


* 
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hialorte: der Kolbenhof, Kabenreut und Steinel zur 
Hälfte (ſ. Eifölden.) 617 Seelen, 


3.Bergen: ſpatron. Freih. v. Schent.) a) der Pfarrortz; b) die 
Filiale: 1) Kaltenbuch, wo der Pfarrer’je am dritten S.nurag 
Predigt, dann Kinderlehre zu Balten und die Eafualgotteädienfie zu 
verrichten bat; M Untergeiern, wo gleihfaild je am zten Sonntag 
Gottesdienſt gehalten wird; c) Parochialorte: Dbergeiern 
und die Gutzenmuͤhle. 692 Seelen. 


4. ala [Watron: Freib. v. Schent.] a) der Pfarrart; 
b) der Parochialort Innernbuch. 588 Seelen. 


5. Eifölden: a) der Markt Eiſolden; b) die Parochial⸗ 
orte: Neumuͤhle, Pyras, Stauf mit dem Fallhauſe, Stei⸗ 
nel zur Haͤlfte, die Ziegelhuͤtte; c) 1 Familie in dem katho⸗ 
liſchen Pfarrorte Zell. Katholiken: 18, nach Zeil zur Kirche 
gehend.] 898 Seelen, 


6.NRenslingen: a) der Markt Nenslingen; b) Bas Filial 
Wengen, wo der Vfarrer je am 3 Sonntage Vor⸗ und Nathmit⸗ 
tags Gottesdienſt au dalten und alle Caſualhandlungen zu verrichten 
Bar;) )Parochialsrte: der Kappelhof, bie Kolb: Panzer: 
Schwaben ; und Stein-Mühle; d) s Familien zu Gersdorf, 
in der Farholifchen Pfarrei Raitenbuch. [Aatboliten:ı Familie 
in Nenzlingen, nah Pfraunfeld zur Kite gehend.) 874 Seelen. 


7. Dff enbau: der Pfarsort allein. 290 Seelen. 


8 Schwimmbad: a) der Pfarrort; b) die Parschiajs 
orte: Appenftetten und Stetten. 249 Seelen. 


9. Thalmannsfeld: [Ppatron: Freih. v. Scent.] a) der 
Pfarrort; b) die Parochialorte: Donbaufen und Schloß 
Soburg. 369 Seelen. 
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26. Decanat Uehlfeld. 


26. | 
| Decanat Uehlfeld. 
a. Im Landgericht Neuſtadt a. d. Aiſch. 


1. Neblfeld: a) der Mit. Uehlfeld; b) bie Parocdhiak 

| orte: Demantsfürth, Gottesgab, Nonnenmühle, von Peps 
penhoͤchſtaͤtt 3 Häufer, Rohenſaas, Sichartshof, Tragelhoͤch⸗ 
ſtaͤdt nebft Egelsbach, Woggendorf, Weikersdorf. LKatholiken: 
ain Demantsfürth, 9 in Gortedgab, 15 zu Rohenſaas, 4 zu 
Yuden: 279 in ueblfeid.] 1133 Seelen. 


2. Dachs bach: a) der Mit. Dachshach; v) die Parochial— 
orte: Arnshoͤchſtaͤdt, Goͤttelbrunn, Peppenhoͤchſtaͤdt (excl. 

„der nach Uehlfeld gepfarrten 3 Haͤuſer), Traishoͤchſtaͤdt. 
761 Seelen. 


3, Gerhardshofen: a) der Pfarrort; b) die Filiale: 
va Forſſt, wo jährlich gmal gepredige wird; 2) Kaͤ ſt el, wo jährlich | 
nur ımal, am Sonntag Rogate, Vor⸗ und Nachmittagsgottesdienſt 
zu halten iſt. (Un beiden Drten iſt ein Kirchhof, für melden aber 
in Unfehung des Begräbniſſes fein Zwang ftatt findet.) ..c) Die Pas 

rochialorte: Altenbuch, Birnbaum, Burgftall, Emelsdorf, 
Eckenhof, Fallmuͤhle, Göttelhöf, Klechof, Linden, . Platten, 
Rappoidshofen, Sengersberg, Simonsbuch, Willmersbad), 
Ziegelhuͤtte. ſKatholiken: 6, in der Schloßkapelle zu Weiſſendorf 
Gottesdienſt fuhend.] 1526 Geelen. 


4. Kairlindach: a) der Pfartort; b)die Parochinlorte: 
Hilersbach, Biengarten, Boksbrunn, Großfeebach, Mechel: 
wind, Neubürg, Dberlindach, Reinersdorf. [Iuden: 82-in 
Rairlindad.] 736 Seelen. i 


5: Oberhächftädt: a) der Pfarrort; b) der — 
ort: Mkt. Rauſchenberg. 678 Seelen. 


6. Weiſſendorf und Retzelsdorf. [vpatron a) für 
Meiffendorf: Freih.v. Guttenberg; b) für Retzelsdorf: Freih. v. Kreß.] 

Im legtern Orte wird je am 3ten Sonntag Gottesdienſt gehalten. — 
Pfarrſprengel 2) von iii a) der Pfarr⸗ 
* ; 


* 
“ 


v 
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ort; b) die Parochialorte: Kleinweiffendorf, Buch, Mits 
teldorf, Nankendorf, Reuth, Sauerheim, Schmiedelberg, - 
Cimptmann. 2) von Nekelsdorf: der Pfarrort allein. 
[Die Katholiken in der Pfartei MWeiffendorf, 451 ander Zahl, haben 
ihren Gottesdient in der Schloffapelle zu Weillendörf, fiehen aber 
mit der protefiantifhen Pfarrei noch in pfarrlihem Verband. — Ju⸗ 
den: 96 in Weiffendosf.] 522 Seelen. 


b. Sm Landgericht Heriogenaurach. 


7, Neuhaus. ſpatronat: Freih. v. Eteilheimiſch] a) der arts 
ort; b) das Filial (vorhin Schloßpfarrei) Adelsdorf, wo 
die Proteſtanten zu Adelsdorf und Wifh zu unbeſtimmten Zeiten Gots | 
gesdienk halten. (Die Beerdigungen der Proteftanten geſchehen auf 
den Kirchhöfen zu Adelsdorf und Aiſch, und die Leichenreden werden 
in der proteft. Schloßkitche zu WUdelsdorf gehalten.) .c) die Paro⸗ 
hialorter Buch und Heppfiädt. 709. Seelen. 





27, | 
Decanat Uffenheim. 


Sm Landsericht Uffenhbeim. 


1. Üffenheim. (Stadtpfarsei mie 1 Stadepfareer und 1 Diacon, 
der auch die Hofpitaltirde daſelbſt zu verfehen bar.) Pfarrfprens 
gel: a)die Stadt, mit 3 umherliegenden Mühlen; b) der 
Asbacher Hof; c) der Schaafhof (auch Hummelsberg ges 
nannt.) LKatholiken: 16, die nach Rodheim zur Kirche gehen. — + 
Juden: x Familie] 1550 Seelen. Ä 


2, Adelhofen: a) der Pfarrort; b) das Filial Simmerss 
hofen, wo der Pfarrer jährlich Zmal Predigt und Communion, 
und außerdem alle. Eafualgotteödienfie zu halten hat ; c) der Par 
rochialort: Prackenlohr. 381 Seelen. 


3. Enheim: der Pfarrort allein, mit ı Mühle, [x latheliſche 
Familie geht nad Mi. Breit jus Rirhe.] 253 Seelen. 
21 
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4. Equarhofen: der Pfarrort mit der Grubenmuͤhle. 
[R arholifen: 3, nah Aub zur Kirche gehend.] 302 Seelen. 





5. Ermezhofen und Kuſtenlohr. (Der ſonn- und feñtäg⸗ 
liche Gotteddienſt wechſelt zwiſchen Beiden Pfarrorten regelmäßig ſo, 
daß immer an dem einen Orte Vormittags gepredigt, und an dem andern 
Nachmittags Kinderlehre gehalten wird. Außerdem hat der Pfarrer auch 
zu Auftenlohr die Wochenkinderlehren, alle Eafualgotteddienfie und 
jährlich 9 Beichtveſpern zu halten.) Pfarrfprengel ı) von 
Ermezshofen: a) der Pfarrort; b) dag Filial Neuher— 
berg, wo der Pfarrer am Kirchweihfeſt und an 6 andern Sonntagen 
Prediger und Kinderlehre, aud ver den jedesmaligen Communionen 
Mittwochs Berfiunde und Samitagd Beichtvefper zu halten hat; 2 von 
Kuſtenlohr: a) der Pfarrort; b) die Parochialorte: 
Vorder⸗ und Hinter-Pfeinach. [Juden: 75 in Ermezhofen.] 
&53 Seelen. 


6. Gedenheim: [watron: Freih. v. wöllnitz] a) der Pfarrort; 
w) Filial: das Schloß Frankenberg mit den dazu ge hoͤ⸗ 
rigen Meierhoͤfen; hier wird alle 14 Tage in der Schloßlirche 
Gotteödienf gehalten.) 306 Seelen. | 


7. Gnotſtadt: der Pfarrort allein. [Iuden: so.) 732 Seelem, 


8. Gollachoſtheim: der pfarrort mit ber Joͤrgenmuͤhle. 
307 Seelen. 


9. Goll h d fe N: [warronar: Gräſſich-Rechtern⸗Limpurg⸗ Spetfels 
difh.] der Pfarkort, mit der Herrn⸗ und Stoffelsmüple. = ©. 


410. Guͤlchsheim: der Pfarrort allein, 233 Seelen. 


11. Herrenbergtheim: der Pfarrort, mit der obern und 
untern Mühle. 319 Seelen. 


12. Holzhauſen: a) der Pfarrort; b) das Filial Au ern⸗ 


hofen, mit eigenem Gottesacker; Ges wied daſelbſt alle Sonns 
und Fefttage — den Pfingfifonntag ausgenemmen — Frühpredigt, an 
den Freitagen Berfiunde, am Kirdhmeibfeite Predigt und Kinderlehre, 
dann jährlich smal Beichte dehälten Je) von Simmekshofen die 


} 
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15. 


14. 


15 
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nicht nach Adelhofen gepfarrten Häufer, mit der Gehlings⸗ 
mühle; d)dieBroteffanten au Walkershofen, 502 Seelen. 


Langenſteinach: a)der Pfarrort; b)die Filiale: 1) Gr ofs 
fenbarbach, mo jährlich 7mal nah geendigter Frühpredist im 
Pfarrorte geprediget, und Nachmittags Kinderlehre gehalten wird, auch 


alte pfartlichen Eafualbandlungen verfehen werden; 2) Reichar ds— 


zoth, wo der Pfarrer gleichfalid nach geendigrer Frühpredist in dem 
Pfatrorte, von Diiern did Micaelid alle 24 Tage — und von Mi: 
chaelis bis Dftern alle 4 Wochen, dann an dem ten Feiertag der hohen 
Feſte und an der Kirhmweih Vormittags, zu predigen, und alle @afualz 
bandlungen zu verrichten hat; C)der — rochialort; N 
bad). 658 Seelen. 


Lipprichhanſen und Pfahlnheim. (Der ſonntügliche 
Gottesdienſt wechſelt zmwifchen beiden Vfarrerten fo, daß er imnier an 
dem einen Drte Wormistagd und an dem andern Nachmittagd gehalten 
wird.) Pfarrfprengel 7) von Lipprihhaufen: a)der 
Pfarrort; b) das Filial Hemmershe im, wo alle Sonntage Früh⸗ 
gottesdienſt zu halten it; C) 3 proteſtantiſche Familien in dem 
Fathol. Pfarrort Aub; 2) von Pfahlnheim: der Pfarrort 
allein. [Die Katholiken zu Hemmersheim, welche Z der Einwoh⸗ 
nerſchaft ausmachen, haben eine eigene Kirche daſeloſt, und erhalten ih⸗ 


zen Gottesdienſt durch einen Caplan von Aub; 1 farholifhe Fa⸗ 


milie zu vfahlnheim geht nach Uub zur Kirche.]) 466 Seelen., 


Martinsheim: a) der Pfarrort nebſt einer Muͤhle; 
b) das Filial Oberickelsheim, wo jeden Sonntag, wie in dem 
Pfarrorte, Vormittags gepredigt, die Ainderlehre ‘aber abwechſelnd mit 
diefem gehalten wird, und wo aud die vorkommenden Caſualhandlun—⸗ 
gen zu verrichten find. 711 Seelen. 


Seenheim:a)der Pfarrort ; b)das Filial Rudolfshofen. 
@toffhen beiden Orten wechſelt der fonntägliche Gorteßdienft regelmäßig fo, 
dag er an dem einen Sonntag Vormittags hier, Nachmittags dort, an dem 
andern Sonntag aber in der umgefeßrten Ordnung gehalten wird.) 400 ©, 


Ulfenheim und Uttenhofen. (Der ſonntägliche Gottet⸗ 
dienſt iſt zwiſchen beiden pfatrorten fo vertheilt, daß je a Sonntage 
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nach einander in Ulſenheim und je am Z3ten in Uttenhofen gepredigt, 
und jedesmal an dem Drte, der die Predigt nicht hat, Nachmittage 
Kinderlehte gehalten wird.) Pfarrſprengel: in beiden 
Pfarreien der Pfarrort allein, nebft dem Zollhaus am PO 
melsfteig bei Uttenhofen. 683 Seelen. | 


18. Unteridelsheim und Geißlingen. (In jevem der 
beiden Pfarrorte wird Sonntag Vormittags gepredigt, und nur die 
‚nachmittägige Kinderlehre wecfelt zwifchen beiden.) Pfarrſpren— 
gel: in beiden Pfarreien der Pfarrort allein, nebft den nach 
Geißlingen gepfarrten Proteftanten des auf dortiger Mars 
fung befindlichen Mauthauſes. 459 Seelen. 


19. Wallmersb — der Pfarrort; b) das Filial Hohen⸗ 
lach, wo im Sommer alle 14 Tage, im Winter alle 4 Wochen und 
außerdem am aten Feiertage der hohen Gefte geprediger, und alle 14 
Sage Freitags Kinderlehre oder Berfiunde gehalten wird. [Katholi; 
ten: 2, nach Aub zur Kirche gehend.] 517 Seelen. 


20. Welbhanf en: der Pfarrort allein mit ı Mühle. (Juden: 
160.7 427 Seelen. 





28. 
o Decanat Waffertrüdingen. 
a. Sm Landgericht Waffertrüdingem 


1. Wafferträdingen: (Stadepfarrei mis ı Stadtpfarrer und x 
. Diacon.) a) die Stadt; b) der Parochialort Zorfihof. 
[Katholiten: ı5, nah Hirſchbronn jur Kirche gehend. — Juden: 
132.] 1756 Seelen. - 


2. Altentrüdingen: a) der Pfarrort; b) die Parochia— 
orte: der Fallhof, das Kellerhaus auf dem Eisler, der 
Schaafhof, [Katholiten: 4 auf dem Fallhof.) 379 Seelen. 


3. Ammelbruch: a) der Pfarrort; b) die Parochialorte: 
Langfurt, Oberkemmathen nebſt der Neumuͤhle, Stoͤckau. 
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[ arheliten: 38, nach Dürrwangen und Halsbach zur Kirche ger 
hend.] 704 Seelen. 


4. Beierberg: a) der Pfarrort; b) Die Parochialorte: 
Friedrichsſthal, Grub, Schlierberg. [Karholifen: 2, nach 
Dürrwangen jur Kirche gehend.) 624 Seelen. 


5. Burck: a) det Pfarrort; b) die Parochialorte: Huͤtt⸗ 
lingen und Mazmannsdorf. 535 Seelen. 


6. Dammbach: a) der Pfarrort; b)die Parochialorte: 
Ehrenfchtwind, Hammerſchmiede, Krenthof, Ziegelhütte, [Ra 
‚tholifen: 6, nad Lellenfeld zur Kirche gehend.] 301 Seelen, 


7. Ehingen: a)der Pfarrort; b)der Parochialort: Brunn. 
952 Seelen. 


8. Geilsheim: a)der Pfarrort; b) das Filial Sch ob dach, 
nebſt dem Zollhaus, wo jährlich Zmal gepredigt und 2mal Commu⸗ 
nion gehalten wird; c) die obere Aumuͤhle. 862 Seelen. 


9. Gerolfingen: der Pfarrort nebſt ı einzelnen Haus am 
Heffelberg. [Rarholifen: 2, die nah Haufen zur Kirche geben.) 
so7 Seelen. | 


10. Koͤnigshofen: a)der Pfarrort; b) die Filiale: Markt 
Bechofen und Sachsbach (mit eigenen Kirchen, in melden, 
mit Ausnahme der Leichen, alle Caſualgottesdienſte verrichtet und abr 
mwehfelnd ziwifhen beiden alle 14 Tage Sonntags  Kinderlehren und 
Mittwochs Beriunden gehalten werden; auſſerdem find alljährlich noch 
zuBehhofen ı Kirhweih »4 Communion » und 7 Marftpredigten nit 
KRinderlehren, zu Sachsb ach aber ız Predigten mit Kinderlehren;') 
e)die Parochialorte: Birkau, Flinsmuͤhle, Froͤſchau, Ga: 
ſtenfelden, Heinersdorf, Hof, Kaltengreuth, Lettenmuͤhle, 
Oberkoͤnigshofen, Rangenmuͤhle, die Proteſtanten zu Reiches 
nau und Roͤttenbach, Rodnersdorf, Rohrbach, Voggendorf, 
Waizendorf, Weihermuͤhle, Wieſethbruck; d) einige Prote— 
ſtanten zu Arberg. [Rarbolifen: 16, nach Großenriedi. zur 
Kirche gehend. — Juden: 158 zu Bechofen.) 1549 Seelen, 
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11. Lentersheim: a) der Pfarsort; b) die Parochial⸗ 
orte: Klarmühle, Kuffenhöfe und Schwandmühle. 534 Seel. 


12. Obermoͤgersheim: a) det Pfarrort; b) bie Par o⸗ 
chialorte: von Kroͤttenbach 5 Haͤuſer, und das Schloß Lau⸗ 
fenbürg. [Ratholiten: 3 zu Laufenbürg.) 731 Seelen. 


13. Nödingen: a)der Pfarrort; b)die Parochialorte: 
Sugelmühle, Hardhof, Opfenried, Schmialgmmühle, 797 Seelen. ' 


14. Schwaningen: a) der Pfarrort; b) das Filial Dbers 
fhmwaningen, wo der Pfarrer jeden Monat xmal, und auferdem 
am Kirchweihfeſt zu predigen, ferner Communion und alle gorteddienfts 
liche Pfarrhandlungen zu Balten hat ; o«)Andie Parochialorte: von 
Kroͤttenbach 14 Haͤuſer, und Dennenlohe, welches jedoch nur 
nach Schwaningen bodpitirr. [Ratbolifen: 4 Familien zu Dens 
nenlohe, nad Lellenfeld zur Kirche gehend. — Juden: 78 U 
1065 Geelen, 


b. Im Herrſchafts⸗Gericht Oettingen 
j. d. Woͤrniz. 


15. Auhauſen: Ppatronat; Fürſtl. Oettingen-Spielbergiſch.] 
a) der Pfarrort; b) der Paroch ialort: Wachfeld. ſaatholi⸗ 
ken: 2, welche nach Hirſchbronn zur Kirche gehen) 447 Seelen. 





20. 
Decanat Weiſſenburg. 
Im Landgericht Weiſſenburg. 


1. Weiſſenbur g: (Stadtpfarrei mir 1 Stadepfarrer und 2 Dias 
conen — mevon der zweite die proteftantifhe Sarnifondpfarrei zu Wilz⸗ 
burg mit zu verfehen hat — und ı Wdjunet.) Pfarr 52 rengelra)die 
"Stadt; b) die Barschialorte: der Birkhof, Hagenbuch, 
die 2 Zehenthöfe, die Ziegelhuͤtte, 6 einzelne Häufer und 
36. Familien in den um: die. Stadt liegenden Gartens und 
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Kellerhäufern und in der Schaaffcheune, ı Haus auf dem 
Rohrberg, 2 Häufer au dem Wilsburger Berg; dann die 
Aumuͤhle, Bösmühle, Habermühle, Hohemühle, Lehentwie: 
ſenmuͤhle, Lettenmühle und Nadelſchleif, Lohmühle, Rohr⸗ 
walk, Schmürleinsmühle, Siebenbronnenwalf, Silbermühle, 
Tuchwalk, Zehentmühle und Wirthſchaft; e) Reformirte: 
2. [Karholifen: 30, nah Ellingen zur Airche gehend.] 3824 S. 


2 Wilzburg (eine mit dem ⸗2ten Diaconat zu Weiſſenburg ver⸗ 
bundene Pfarrei): a) der proteſtantiſche Theil der Garniſon 
der Veſte; b) 3 Häufer außerhalb der Veſte; c) Reformir⸗ 
te: 4. 148 Seelen. 


b, Sm Furl. Wrede'ſchen Herrfchaftsgeriht 
| Ellingen. 


5. Alesheim: a)der Pfarrort; b)der Parochialort: Stoͤr⸗ | 
zelbach; c)3 proteftantifche Familien; in dem Eatholifchen 
Pfarrort Gtopfenheim. 540 Geelen. 


4. Bubenheim: a) der Pfarrort; b)die Parochialorte: 
Hagenau, Mesenhof und Schoͤrtnershof. 244 Seelen. 


5. Emezheim und Holzingen. (In beiden Pfarrfichen Bat 
der Pfarrer Sonntag Vormittags Predigt und Nachmittags Kinders 
lehre, jedoch abwecfelnd an eihem Sonntag in diefer, am andern in 
jener Kirche, fo tie alle Caſualgottesdienſte zu halten.) Pfarr 
frrengel vr) von Emezheim: a) der Pfarrort; b) die 
Parochinlorte: Neuheim aud Naßwieſen; 2) von Hol 
singen: der Pfarrort allein. 346 Seelen. 


6. Ettenftadt: a)der Pfarrort; b) das Filial Reuth um 
ter. Neuhaus, wohin der Weiler Nochsfeld gepfartt iſt; 
mit eigenem Gottesacker. (Ie am aten Sonntag, dann an hohen 
Feen und an der Kirchweih wird daſelbſt gepredigt, fo wie alle Ca⸗ 
ſualien verrichtet.) C) die Parsıhialorte: Burg, Enhofen, 
Engelreuth, Göppersdorf, Hundsdorf und Wolfsmühle, Krüs 

gelmuͤhle, Rohrbach mit dem Auhof, Wällnejhofen. 372 ©. 


/ 
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7. Gundelsheim an der Altm aͤhl: a) der Pfarrort; 
5) das Filial Wachenh ofe 11, mo alle Sonntage, wie in der Pfarr⸗ 


firche, gerredigt und je am =ten Sonntag, mit Gundelöheim abwech⸗ 


felnd, Kinderlehre gehalten wird. 306 Seelen. 


8. Höttingen:! a) der Pfarrort mit dem obern und unter 
Blafenhofz b) das Filial Hörlbach, mo jährlih 27 Gotteds 
dienfie gehalten werden; C) 5 proteftantifche Familien in dem 
Heiler Maffenbach dieffeitss und 6 Seelen daſelbſt jenſeits 
Hoͤrlbach, z zu Tiefenbach. 356 Seelen. “ 


9. Katzenhochſtadt: der Pfarrort allein. 166 Seelen, 


10. Ober hochſtadt: a)der Pfarrorts h)die Parochialors 
te: Kehl mit dem Sommerfeller, Niederhofen mit der Wie 
fenmühle und dem Gänfewirchshans, die Ziegelhütte. [fe 
tholiten: 3 auf der Ziegelhürte.] 809 Geelen. 


11. Trommezheim: der Pfarrort allein. 370 Seelen. 


12. Weiboldshaufen: der Pfarrort, mit der Hausner 
Mühle und einem neuen Wohnhaus. an der Weiffenburger 
Markung. [x Farholifhe Familie, geht nah Ellingen zur Kirche.) 
242 Seelen. 


13. Weimersheim: a) der Pfarrort; b) die Parochials 
orte: Fallhaus, Hattenhof, Schmalwiefen, der Weiſſen⸗ 
oder Duͤrrnhof. [Rarholiten: 8 auf dem Fallhaus. — Juden: 
38 in Weimersheim.) 514 Seelen. | 





30. 
Decanat Windsbach. 
m Landgericht Heilsbronm 


1. Windsbad: (Stadepfarrei mit ı Stadepfarrer und 2 Diaeon, 
der zugleich Reetor der daſigen Schule if.) P farrfprengel: 
a)die Stadt mit der HopfensSchwalbens und Wernsmähle; 
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b) Filial: die Kapelle zu Gottes ruhe, wozu die daſige Kas 
pellenmeßnerswohnung gehört; (der Gtadtpfarrer halt daſelbſt alle 
jährlih am Eharfreitag, Himmelfahrtsfeſte ıc. eine Wormittagdpredigt ;) 
ce) die Parochialorte: Elpersdorf nebft der Kugelmühle, 
die Hafelmühle bei Gersbach, Mofbach, Neuſes, Regendorf, 
Wolfsau nebft der Hölzleinsmühle; dann der proteftautifche 

Theil von Ißmannsdorf, Sauernheim und Spefheim. : [Ras 
sholifen: 9 in Windöbah, nah Mittel z oder Dberefhenbah zur 
Kirhe gehend. — Juden: 69.) 1581 Seelen, 


2. Barthelmesaurach: a) der Pfarrorts h) die Paro⸗ 
chialorte: Albersreut, Dechendorf zur Hälfte, Ebersbach, 
GSünzersreut, die Hafenmühle, der Haubenhof, Kapsdorf, 
Mildach, Nudelsdorf. [2 katholiſche Familien zu Kapsdorf ges 
ben nah Veitsaurach zur Kirhe.] 749 Seelen. 


3. Bertholds dorf: a) der Pfarrort; b) die Parochial—⸗ 
orte: der proteftantifche Theil von Brunn, Kütfchendorf, 
Suddersdorf, Warendorf, Wollersdorf, der Winterhof; ec) x 
pioteflantifche Familie zu Lanzendorf, 503 Seelen. 

4. Bürglein: a) der Pfarrort; b)die Filiale: 1) Gott 

mannsdorf, mo jährlih 1mal, am Kirchweihfeſt, auf der Grätte 

der im Zojährigen Ariege zerſtörten Kirche Gottesdienſt gehalten wird; 

2) Mktt.T ruͤben Dorf, wo jährlih zmal Vor⸗ und Nachmittags + Gotz 

teädienft zu halten ii; c) die Parochialorte: Bellingsdorf, 

Groß: Bezendorf, Bonnhof, Höfftätten, Hörleinsdorf, Mönchz 

zen, Mendsdorf, die Weihermuͤhle mit einer Tabaksfabrik, 

nebft x Ziegelhütte, 900 Seele. 


£ 


5. Dürrenmungenau: [matron: Freihert v. Arch.) der 
Pfarrort mit dem Fifchhaus und der Mühle. [stacholifce 
Familien gehen nach Ubenderg zur Kirhe.] 247 Seelen. 


6. Heilsbronn (Kiofer):-a) der Pfarrort; b) der Barochiak 
art: Meiterndorf. [Hatholifen: 8 nah Veitsaurach jur Rige - 
de gehend.) 248 Seelen. - | 


’ 
' 
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Z. H irſchla ch: (eine mit dem Diaconat zu Merkendor f verbundene 
pfarrei) den Pfarrſprengel bildet der Pfarrort allein. 
[x tathol. Familie iſt nach Ohrnbau gepfarrt.) 134 Seelen. 


8. Smmeldorf: a)der Pfarrort; b) die Parochialorte: 
Büfchelbach, Erlenmuͤhle, Fiſchbach, Gosenmühle, Kirſchen— 
dorf, Malmersdorf, Ruͤkersdorf, Schlauersbach mit der Bach⸗ 
muͤhle, Waltendorf, Wattenbach; dann der proteſtantiſche 
Theil von Gotzendorf, Palmeshof und Wöltendorf. 906 Seelen. 


9. Lichtenau: a) der Pfarrort; b) die Parochialorte: 
Bocksbrunn, Struͤtthof, Weifershof oder Schnackenhof; c) auch 
für die proteſtantiſchen Strafinge im Zuchthaus, ſowie für 
das dafige Militär : Conmmando, hat der Pfarrer Religions⸗ 
Unterricht und Gultus zu beſorgen. LKatholiken: 9 fn 
Richtenan, den kathol. Gortesdienft theild im Zuchthaus, theild in Eſchen⸗ 
bach befuhend.] 495 Seelen. 


10. Merfendorf: (Stadepfarrei mir 1 Stadtpfarrer und ı Diacon, 
der zugleich die Pfarrei Hürſchlach zu verſehen bat.) Pfarr 
forengel: a) die Stadt; b)die Parochialorte: Bam— 
mersdorf, Duͤrrnhof, Gerbersdorf, Heglau, Kleinbreitenbronn, 
Willendorf, von Waizendorf ı Haus; dann die Proteſtanten 
zu Adelmannsdorf, Neufes und. Seligenfladt. 1310 Seelen. 


11. Nenendetteldau: [vatron: Freib. v. Eib.] a) der Pfarr, 
ort; b) das Filial: Wernsbach, wo bloß die Leihengotteidienfte ges 
Balten werden; ec) die Parochiglorte: Bechhofen, Birken 

| höfe, Srofchpmühle, Haag. [2 fatholifche Familien zu Neuen 
derteldau gehen nach Eſchenbach zur Kirhe.] 747 Seelen. 


12. Peters aurach: a) der Pfarrort; b) das Filial: 

Glaizendorf, wo jährlih ımal, am Kirchweihfeſt, gepredigt wird, 
und zwiſchen Martini und Dfiern 6 Kinderlehren zu halten find ; e) die 
Parochialorte: Altendertelsan, Wiklesgreuth nebſt dem 
Weiherhof, Ziegendorf. 687 Seelen. 


2. Sachſen: a) der Pfarrort; by) die —— —— 
Alberndorf, Herbersdorf, Hirſchbronn, Langenlohe, Mills 
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14. 


15. 


mersdorf, Neunkirchen (vorhin Filial), Dbers und Hinter: 
Rammersdorf (lekteres auch Rottmannsdorf genannt), Ratze⸗ 
mwinden, Rusendorf, Steinbach, — Zahnt. 1342 
Seelen. 


Waſſermungenau: a) der Pfarrort; b) das. Filial 
Untereſchenbach, wo die Leichengottesdienſte gehalten werden, 
und jährlich ımal am Kirchweihfeſt geyredigt wird: c) die Paro⸗ 
hialorte: der proteflantifche Theil von Beerbach mit 20 
Häufern, Hergersbach, der Dohn x oder Zannhof, Die Pflugs⸗ 
mühle, Winkelhaid (vorhin Filial). 806 Seelen. 


Weiffenbronn: a)der Pfarrort; b) dag FilialRenth, 


wo der Pfarrer jährlich 4mal — predigen und Zmal Communion, dann 
alle Leichengottesdienſte für die her zu beerdigenden Filialiſſen zu hal⸗ 
ten hat; o)die Parochialorte: Aich, Berghof, Bezmanns—⸗ 
dorf, der Geichſenhof mit der Muͤhle, die Hammerſchmiede, 
die Jacobsruh, Mauſendorf, Schoͤnbuͤhl oder das Fallhaus, 
die Steinhoͤfe und Muͤhl, Triebendorf, die Ziegelhuͤtte bei 
Heilsbroun. [Rarbolifen: 8, nach Veitsaurach zur Kirche ges 
bend.] 740 Seelen. 





31. | ° 
Decanat Windsheim 
a. 5m Landgericht Windsheim, 


1. Windsheim: (Stadtpfarrei mit x Stadtpfarrer und 2 Diaconen, 
von weichen der zte zugleih Hofpitalprediger in Windsheim und Pfarr 


zer zu Külsheim in.) Pfarriprengel: die Stadt mit 5 
Mühlen, ı Ziegelhuͤtte und ı Schäferei, [Rarholifen: ı7, 
die nad Herbolzheim zur Kirche gehen.] 2950 Seelen. 


2. Bergel: a) der Markt Bergel; b) der Parochialort: 


Ermetshof. 908 Seelen. 
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m nn 
+7 Burgbernheim: (mit 1 Diaconat) a)der M darkt Burgbern⸗ 
heim; 6) die Parochialorte: Hochbach, Hilpertshof, 
Wildbaad, dann die Aumuͤhle, Erlmuͤhle, Hagmuͤhle. [Ju⸗ 
den: 18 in Burgsbernheim. ] 1418 Seelen. 


4. Ickelheim: der Pfarrort allein mit = Mühlen. [2 father 
liſche Zamilien find nad Sondernohe gepfarrt. — Zuden: 117.) 
725 Geelen. 


5. Ille sh eim. [patronat: alternirend zwiſchen Gr. Maje ſtät dem 
König und dem Freiherrn von Berlichingen], Pfarrſprenget: 
der Pfarrort mit der Eiſen- und Gaggenmühle. 279 Seelen. 


6. Spsheim: a) der Markt Ipsheim; b) das Filial Ober; 
dorf, mo am Kirchweihfeſt Vor⸗ und Nahmittagsgesteidient iſt und 
die Leihenbegängniffe gehalten werden ; c) die Parochialorte: 
Bühlderg, Eichelbers, Schloß Hohenek, Holshaufen, Maͤus—⸗ 
berg, Meilheim, Weimersheim. 1314 Geelen. 


7, Raubenheim: a)der Pfarrort mit der Neundörfer Muͤh— 
le; b) das Silial Berol; heim, mo auſſer einer Kirchweihpredigt 
noch 6 Predigten mit Communion zu halten Re — [Juden: 65 
in Raubenheim.] 644 Seelen. 


8. Külsheim: (Der Pfarrer wohnt in Windöheim, two er zugleich 
ter Diacon und Hofpitalprediger it.) a) det Pfatrort; b) der 
Barodialort: Erfenbrechtöhofen. [Rarboliken: 3, die 
nad Herbolgbeim zue Kirche gehen.] 401 Geelen, 


9. Lenfersheim: der Marktflecken allein, mit ı Mühle. [Iw 
den: 87.] 468 Seelen. 


10. DOberntief: a)der Pfarrort ; b) das Filial Humbrechtss 
au, wo je den zten Sonntag Gotteddienit gehalten wird; C) Der 
Parochialort: Unterntief. 441 Seelen. 


11. Dttenhofen: der Prarrort allein. 233 Seelen, 


12. Ruͤdis bronn:“ a)der Pfartorts b)die Einzel: Rehhof. 
377 Seelen. | i | 


1 
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13. 


14. 
. 19. 


10. 


17. 
18. 


10. 


20. 


Schwebheim: der Pfarrort mit der Ersmühle. [Rarbos 
tifen: 2, nach Herbolsheim zur Kirche gehend.] 275 Seelen. 


Urfersheim: der Pfarrort allein. 159 Seelen. 


Weſtheim ob der Aifch: a) der Pfarrorts b) der Paz 
sochialsrt: Sontheim mit der Pönleinsmühle, 472 Seelem. 


b. Gm Landgericht Uffenheim. 
Buchheim und Pfaffenhofen. (Zwiſchen beiden Pfarr⸗ 


-orten mechfele der fonntägliche Gottesdienſt regelmäßig fo, daß immer 


an einem Drte Vormittags Predigt, und an dem andern Nachmittags 
Kinderlehre gehalten wird.) Pfarrfprengel 1) von Buch— 
heim: a)der Pfarrort; b)die Rannenmuͤhle; 2) von Pfa fr 
fenhofen: a) der Pfarrort; b) der Parochialort: Bergts⸗ 
hofen. 457 Seelen. 


Ergersheim: der Pfarrort allein. 717 Seelen. 
Wiebelsheim: der Pfarrort allein. 187 Seelen. 


e. Sm Herrſchaftsgericht Hohenlandsberg. 


Herbolzheim: der proteſtantiſche Theil des Pfarrorts. 
(Die Katholiken daſelbſt Haben ihre eigene Kirche.]) 356 Seelen, 


Krantoftheim und Ingolſtadt: Kiestere im Landger 
sicht Bibart.) In Imgolftade ift je am dritten Gonntag Vor⸗ und 
Rahmittags Gortesdienft, und jeden Donnerfiag Berfiunde, ſowie daſelbſt 
au alle Gafualhandlungen verrichter werden. — Den Pfarr 


‚fprengel beider Pfarreien bilden die beiden Pfarrorte; zu 


Krautoftheim gehört die Modelsmühle, [Ebendaſelbn wohnt z 
Sudenfamilie] 506 Seelen. 


⸗ J 





\ 
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B. Oberdonaukreis. 





32. 
Decanat Augsburg. 


a. Ja der Stadt Augsburs. 


1. wenn zu St. Ulrich: (mie x Stadepfarrer und 


x Diacon.) Pfarrſprengel: die proteftantifchen Einmwohs 


‚ner a) innerhalb der Stadt: im obern Theil derfelben 


Lät.. A. gang und von B. Nro, 16 — 1575 b)aufferhalb 
der Stadt: die nächte Umgebung vom Hallthor bis zum 
Vogelthor. 2933 Seelen. 


8; ötdrnrarrei gi St. Anna: (mie x Stadtpfarrer und 


» — 


Ps 


2 Diaronen, wovon der erſie die Siliallirche ‚zum heil. Kreuz -zu 
verfehen hat.) Pfarrfprengel: die protefiantifchen Eins 
wohner Dinnerbalb der Stadt: im mittlern und uns 
tern Theil derfelben son Lit.B, Nro. 1 - 15, und 158— 265, 
yon C. Nro. 34— 151, dauu DE. und F. ganz; b) auffers 
halb der Stadt: die nächte Umgebung vom Stephinger 
Thore bis zum Hallthor. 2647 Seelen, 


3. Stadpfarrei zu den Barfüffern: (mie 1 Gtades 


pfarrer "und 3 Diaconen, twovon dee erfie die Zilialfirche zu St. Jacob 
‘zu verfehen hat) Pfarrſprengel:' die protefantifchen 


Einwohner a)innerhbalb der Stadt; im mittlern Theil 


berfelben und der Jacobs Vorſtadt Lit. C. Nro..1— 33, und 
152405, dann Lit. G. und H, ganz; b)aufferhalb der 
Stadt: die nächte Umgebung vom Bogelthor bis zum 
Sterhinger Thore. 4492 Seelen, 

Einzelne protefantifhe Gemeindeglieder in 
benachbarten Eatholifchen Orten, welche fich nad) freier Wahl 
zu einer der proteftantifihen Kirchen in Augsburg halten, 
zähle man dermalen: 3 zu Ainftetten, 4 auf den Deuringers 
hofe, 29 au Göggingen und Möllenburg, 30 zu Kriegshaber, 
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33. Decanat Kempten 
gı zu Lechhaufen, 3 zu Leitershofen, 18 in der Mehringer- 
Au und dem Siebenbrunnerfelde, 6 zu Dberhaufen, ı2 zu 
Pferſee, 6 zu Steppach; zuſammen 192 Seelen. 





b, Sm Landgericht Neuburg. 


4. Untermarfeld. Den Pfarrfprengel diefer Kolonial⸗ 


pfarrei bilden die evangelifchen und reformirten Einwohner 
a).des Pfarrottes, und b)der Parsıhialorte: Obermars 
feld, Neuſchwezingen und Grumath. Seelen; 125 Evange⸗ 
liſche und 130 Reformirte. 03 

[Die im Pfarrfprengel befindliben KAatbolifen, 132 an der Baht, babe 
ten fih zum Gortesdienft ihrer Confeſſion in Karlthuld.] 





33. 


Decanat Kempten. 
a In der Stadt Kempten 


1. Kempten: (Stadepfarrei zu Sr. Magnus, mit 1 Hauptprediger, 
ı Stadipfarrer und ı Diacon.) Pfarrfprengel: a) die Altfiadt 
Kempten; b) die Proteflanten der Neuſtadt Kempten; c) eins 
zelne Familien: in Bleicheröfceh, Köttern, Lindenberg und 
Neinharts. [Die Katholiken bilden eine eigene Pfarrei mit 
einer eigenen Althe in der Neufiadt.] 2491 Seelen, 


b. Im Sandgericht Kaufbeuern. 


2. Kaufbeuern: (Stadepfarrei mit x Stadtpfatrer, ı Dlacon und 
radjunct.) Pfarrſprengel: die proteſtantiſchen Einwoh⸗ 
ner det Stadt. [Die Karholiken dafelöf haben ihre eigene 
Be) 1806 Seelen. 


c Im ganderrid Lindau. 


5. Lindau: (Stadepfärtei mie 1 Stadtpfarrer, 3 Stadtpredigern — 
von denen der eine zugleich Pfarrer in Aeſchäch, der andere Dfarcer 
in Reusi it — und mit ı Udjunct, der zußzleich Mittagäprediger 


‘ 


* 
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und Katechet it. Pfarrſprengel: die proteſtantiſchen Ein— 
wohner der Stadt. [Die Katholiken machen eine eigene, aus 
dem ehemal. Fürftliben Damenftift organiiirte Pfarrei aus. — Ju⸗ 
den: ı Familie] 2277 Seelen. 
84 
4. Aeſchach. (Der Pfarrer Hat zugleich in Lindau als Stadtprediger 
Verrichtungen) Pfarrſprengel: der proteſtantiſche Theil 
a) des Pfarrorts, und b) der Parochialorte: Degelſtein, 
Heimesreutin, Hochbuch, Hoiren, Schachen, Schoͤnau. [Die 
Katholiken im Pfarrbezirk gehören zur Pfarrei ihrer Eonfeflion in 
Lindau.) 874 Seelen. 


5. Reuti bei Lindau. (Der Pfarrer bat daſelbſt nur ein Umeszime 
mer im Schulhauſe, feinen Wohniis aber in Lindau, wo er zugleich 
ald Stadtprediger Verrihtungen. bat.) Pfarrfprengel: die 
Proteſtanten a)des Pfarrortes; und b) der Parschialors 
te: Kickenbach, (mit einer Kapelle, wo alljähtlich 3 — amal Kin⸗ 
derlehre gehalten wird), Biegelhaus, Mozach und Gtreitelsfins 
gen; c) Reformirte: 8. [Die Katholiken find der kathol. 
Stadtpfarrei zu Lindau zugetheilt.) 684 Seelen. 


— 





Ih 
Decanat Leipheim. 
a, Im Landgericht Untergünsburg. 


4. Lei p h e im: (Stadepfarrei mie 1 Stadtpfarrer and 1 Diacon.) 
e)die Stadt; b) einzelne Protefanten: 20 zu Unter 
günzburg. lRatholiken: s, die ihren Gotteidienk in Unter⸗ 
günzburg fuhen.] 1361 Seelen. | 


2. Holzſchwang: a) der Pfarrort; b) das Silial: Hau 

fen ob der Donau, mo von Martini bis Dfiern alle 14 Tage, 

am Freitag, eine Tredigt zu halten ii; c) Parochialorte: die 

Häufer bei Haufen, Neubronn, Tiefenbach, Weiler bei Holi⸗ 
ſchwang. 424 Gerlen, 

3. Pfuhl: 


I. Conſiſtorium Ansbach. B. Oberdonaufreid. 337 
34. Dercanat Leipheim. 





3. Pfuhl: a) der Pfarrort; b)die Parochialorte: der Gur⸗ 
renhof an der Memminger Straffe, die (dermalen unbetwohute) 
achrichtersmohnung au der Donau, Neuulm, Dffenhaufen, 
Steinhaͤule, Striebelhof; c) 3 proteftantifche Kamilien gu 
Burlafingen. 304 Seelen. 


4. Reuti obder Donau: [Yarron: Aidpert in Um.) a) der 
Pfarrort; b) die Parochialorte: Jedelhauſen und Mars 
bach; Deinzelne proteſt. Familien: ı zu Gertenho— 
fen, x zu Oy, in dem kathol. Pfarreien zu Aufheim und 
Senden, 213 Seelen. 


5. Riedheim: a) der Pfarrort; b) der Parochialort: Weiſ⸗ 
fingen. lKatholiken: s in Riedheim, die nah Elchingen und Uns 
tergünzburg zur Kirche gehen.] 388 Seelen. 


6. Steinheim: der Pfarrort allein. 291 Seelen. 


b. Im Landgericht Burgau. 


7. Burtenbach: ſpatron: Fteih. v. Fteiberg a)der Pfarrort; 
b) ı ꝓroteſtautiſche Familie zu Burgau. (Katholiken: 115, 
ihren Gottesdienſt in Münſterhauſen fuhend.] 903 Seelen. 


c Sm gandgericht gauingem 


8. Baͤchingen a. d. Brenz: fvarromar: Freib. v. Stffind.) 
‚a)der Pfarrort; b) der Hof Sophienried. [Rarboliten: 4 
- nah Untergüngburg zus Kische gehend.) 574 Seelen. 


9. Haunsheim: [marron: greiß. v. Raniz.] a) der Pfarrort 
- mit dem Schaafhof oder Hofbergen ; b) einzelne Prote⸗ 
ſtanten: 3 in Dillingen, 2 in Hoͤchſtadt, 4 in Lauingen, 

2 in Weiffingen. 607 Seelen. 
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333 II. Eonfiftorium Ansbach. B. Oberdonaukreis. 
35. Decanat Memmingen. 


35. 
Decanat Memmingen. 
a. sn Der Stadt Memmingen. 


1. Stadtpfarrei zu ©t. Martin: (mir x Hauptprediger, 
1 Stadtpfarrer und 1 Diacon.) Pfarrſprengel: die prote⸗ 
ſtantiſchen Einwohner a) des, dieſer Pfarrei zugewieſenen 
Theile der Stadt, und b) in den Umgebungen bderjelben 
(Stadt » Erter genannt). 4361 Seelen. 

2. Stadtpfarrei zu Unferer Frauen: (mit r ‚Stadt 
pfarrer.) Den Pf arrfprenmgel bilden die Proteflanten, tvels 
che in dem zu diefer Pfarrei gehörigen Theile bet Stadt 
wohnen. 2190 Seelen. 

[Die Kath oliten in Memmingen, die ungefähr den sten Theil der 
Einwohner audmaden, bilden eine eigene &emeinde in der Kirche zu 
St. Marimilian dafelöft.] 


b Sm gaudserihbt Grönenbacd. 


3. Buxach: a) der Pfarrort; b)der Parochialort: Hardt. 
120 Seelen. 


4. Didenreishaufen: der Pfarrore mit den Dazu gehöriz 
gen ı2 Einoͤden. 333 Seelen. 


5. Groͤnenbach — reformirte Pfarrei — [P atronat der Ge⸗ 
meinde.] Pfarrſprengel: die reformirten Einwohner a) des 
Pfarrorts, und b) der Parochialorte: Hoͤrbisried, Itels⸗ 
burg, Thal, Ziegelberg, Zell, (wo die Reformirten auf dem fas 
ghohifchen Gottedacker ihr Begräbniß haben.) dann der einzelnen 
Höfe; Diepling, Hoͤrbolz, Seefeld, Schulerloch, Winters. 
[Die Ratholiten die in allen diefen Drten die Mehrzahl der 
Einwohner ausmachen, bilden eine eigene Pfarrgemeinde mit eigener 
Kirhe in Grönenbach, mit welcher die — Gemeinde dad Ges 
läute und den Gottedader gemein .bat.l... 444 Seelen. 


6. Herbishofen und Theinſelberg — reformirte Pfar⸗ 
rei — * Theinſelberg wird, abwechſelnd mit Herbishofen, alle 14 


J 


II. Sonfiftorium Ansbach. B. Oberbonaufreis, zZ 
35, Decanat Memmingen, 
in 
Tage ımal gepredige.) P farrfpren gel: die Keformirten a) der 
beiden Pfarsorte, und b) der Parochialorte: Albishofen 
und Goßmannshofen, dann einiger untliegender Höfe und 
Mühlen; c) einige reformirte Familien in der katholiſchen 
Pfarrei Lachen. [Die Katholiken des Pfaerbezirks Kalten fi 
sur Kiche ihrer Eonfeflion in Lahen.] 217 Seelen, 


72. Bolfratshofen: a) der Pfarrort; db) die Parochial— 
orte: Brunnen, Hitzenhofen, Illerfeld, Priemen. [Rathol i⸗ 
fen: 21, jur fathol. Stadtpfarrei Memmingen gehörig, von welcher bis⸗ 
meilen ein Geifliher in der Kirche zu Volkratshofen, worin die Ka— 
tholiken einen eigenen Altar haben, Gottesdienſt hält, und Caſualhand⸗ 
lungen verrichtet.] 226 Geelen. 


6. Woringen: a)der Pfarrort mit den fg. Woringer War⸗ 
dern; b) 2 proteftantifche Familien in Hezlinshofen, welche 
de ihr Begräbniß in der Pfarrei Herbiähofen baden. 533 Seelen, 

Gm Landgericht Dttobeuerm 

9. Arlesried: der Pfarrort allein. 117 Seelen, 

10. Berg: der Pfarrort allein. 258 Seelen, 


11. Erfheim: a)der proteftantifche Theil des Pfarrorts; b) der 
Parochialort: Danfelsried. [Die Karholiten zu Erfheim 
bilden eine eigene Gemeinde mit Kirche und Gottesader.] 120 Scel, 


12. Fridenhaufen: a)der Pfarrort; b)der Pa rochialort: 
Bezenhauſen. 329 Seelen. 


13. Lauben: a)der Pfarrort; b) der Paro chialort: Laus 
berhard. 414 Seelen. 


14. Steinheim: ber Pfarrort, nebſt 3 Haͤuſern in der Nähe 
deffelben. 302 Seelen. 


340 





1. 





TI. 
Conſiſtorium Baireuth, 
A. Dbermainfreis. 





12. 
Decanat Baireuth. 
a. Sm Berirt der Stadt Baireuth. 


Evangeliſche Stadtpfarrei: (mir ı Hauptprediger, B 


Stadtpfarrer unds Diafonen.) P farrfprengel: die evangelis 
fchen Einwohner der Stadt; b) die Parochialorte: Alt 
ſtadt, Birken, Cest bon, Denzenlohe, Defiuben, Duͤrrſchnitz⸗ 
Vorſtadt, Eben, Fraukenguth, Heinersreuth, Herzog-Vorſtadt, 
Her zogmuͤhle, Hohlmuͤhle, hoͤlzerne Glocke oder Lerchenbuͤhl, 
Jakobshof, Karolinenreuth oder Faſanengarten, Kreuzſtein, 
Zeimbach, Lettenhof, Meiernberg (ſonſt Bockshof), Moritzberg, 
Morishöfen: Vorftadt, Neue: Häufer, Obſang (vulgo Mo⸗ 
ſing), Potaſchhuͤtte, Quellhof, Kückleinsmühle, Saas, Sei: 
Yersgut, aͤuſſerer Spitalhof, Stadtvogtsguth, Tannenbach, 
unterpreuſchwitz, Vierfes, Vollhof und Wieſen, Waſenmei⸗ 
ſterei. 10,521 Seelen. 


2, Reformirte Stadtpfarrei: [Yarronat der reformir⸗ 


ten Gemeinde]. Die reformirten Einwohner der Stadt und 
Yingegend. 166 Seelen. 


3. St. Georgen: (mit ı Diaconat, welches die Zucht⸗ und Irren⸗ 


haus» dann Stiftägemeinde als eine eigene pfartei zu verſeben hat.) 
PBfarrfprengel: a) der Pfarrort; b)die Parochialorte: 
die Jägerfiraffe Ceine Vorſtadt von Baireuth), Bifchofsgut, Fi 
fchersgut, Grünbaum, Hagelögut (vormals Wildengut), Hams 
merftadt, Hölsleinsmühle, die Infel, Karlsberg, Kottenbach, 
Martinsreut oder Bau, Mendelhöfe, Schießhaus, Stadt 


III. Sonfiftorium Baireuth. A. Obermainfreis. 341 
1. Decanat Baireuth, 





gemeindhaus, Strangshof, Anterkonradsreuth, Baetperbauß, 
Weißlareuth oder Hahnenhoͤfe. 2686 Seelen. 

[Die Katholiken des Stadtbezirks bilden eine eigene Pfarrei mic eis 
gener Kirche in Baireuth. Juden wohnen in demfelben 518.) 


b. Sm Landgericht Baireuth. 


4.Benf: a) der Pfarrort mit dem Pachtershaus : der Döbitfch ; 
b)die Parochialorte: Birkenhof, Deps, Salkenhaube, Ge: 
fees, Nemtmannsreuth, Neudorf, Steinbruch oder Katzen⸗ 
eichen. 646 Seelen. 


5. Bindloch?: a) der Pfarrott; b) die Parochialorte: Al 
lersdorf, Bremenmühle, Buchhaus, Dörflas, Eckersdorf, Ei⸗ 
ben, Slurhof, Forkenhof, Gemein, Grabenhaus, Gräfenthal, 
Haſelhoͤfe, Hauenreuth, Heiffenftein, Krottendorf, Lehen, 
Neuhaus am Roth, Pförg, Ramfenthal, Rödelbach, Röhrig, 
Schleifmühle, Teta, Zedlig. 1300 Seelen. 


6. Bußbach: a)der Pfarrortz b) die Parochialorte: die 
Efchen (auch Lochau genannt), Efchenmühle, Geißlareuth, 
die Göriz, Melkendorf, der Stein, Vorlahm. [Ratholiten: 
4 in Geißlareuth, die nah Schönfeld zur Kirche gehen.) ‚454 Seel. 


7. Eckers dorf: a) der Pfarrort; b)die Parschialorte: Bank 
oͤfen oder Forſt, Domdorf oder Fantaſie, Doͤrrenhof, Geiz 
genreuth, Hardt, Loha, Oberpreuſchwiz, Oberwaiz, Stein: 
buͤhl oder Matzenberg, Teufelsgraben, Thalmuͤhle. [Rathos 
hiten: 3 zu Donndorf, die nah Baireuth jur Kirche gehen.]) 1362 
Seelen. | 


8. Emtmannsberg: a)der Pfarrort; b)die Parochialor— 
te: Gampelmühle, Gottelhof, Hauendorf, Lehen, Ketten, 
Dber s und Unter s Delfchnig, Pirfchling, Seidelmuͤhle, Tro⸗ 
fchenreuth, Wident. [Karcboliten: 5, nah Baireuth zur Kirche 
gehend.] 921 Seelen. ’ 


9. Geſees: (mit 1 Diaconat.) a) der Pfarrort; b) die Paro— 
chialorte: Bettendorf mit ı Mühle, Bittersdorf mit der. 


342 II. Eonſiſtorium Baireuth. A. Obermainfreis, 
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Steinmähle, Eichenreuth, Sorkendorf; Korfimähle, Gofen, 
Heinersberg, Hohefichten, Kulmberg oder Sophienberg, Naͤß, 


Obernſchrez, Regnizdorf, Spaͤufleck oder Mausgraben, Thal⸗ 


muͤhle, Thiergarten, Sorgenflieh und Bauerngruͤn. 1207 
Seelen. 


10. St. Johann is (ehemals Altentrebgaſt): a) der Pfarrort; 


11. 


12. 


13. 


b)die Parochialorte: Aichig, der Bürtelshof, dag dredige 
Hänschen, die Eremitage mit der Montplaistr umd der Roͤ⸗ 
merleithen, der Eremitenhof, Eichelberg (auch Neudorf ge⸗ 
nannt), das Geiersneſt, die Grunauer Muͤhle, Hoͤflas, Kolm⸗ 
dorf mit der Pfarroͤth und ſonſtigen Chauſſee-Haus, der 
Krugshof, Laineck mit der Pudermühle und dem Friedrichs⸗ 
thal, Lanfendorf, das Lettenhaus, Maiernreuth, Mooshügel, 
Dberfonnersreuth, Dfchenberg, der Pfaffenfleck, Nodersberg, 
die Schleemühle, das ſonſtige Jagdſchloß Thiergarten mit 
» Nebenhaus, Uizdorf, Unterſeubitz, Vierſez, Wolfsbach, 
Wonnau. [Katboliken: 24, die ihren Gottesdienft in Baireuth 
ſuchen.) 1732 Seelen. 


Mengersd orf: ſpatronat der Nitterguräbefiger zu Mens 
gerädorf und Truppach) Pfarrfprengel: a) der Pfarrort; 
b) die Parochialorte: der Auffere Graben, Vorder s und 
Hinter s Aeuffere Leiten, Bärenreuth, Mufchelhof oder Bergs 
haus, Neuewelt oder Sräuleinsfteig und Schrenkersberg, 
Neutſchliz, Plankenfels mit Altenwirthshaus oder die Straffe, 
Ringau, Schnakkenwehr, Truppach, Wadendorf, Wonsge⸗ 
haig. [Die im pfarrſprengel wohnenden Aarholiten find den bes 
nachbarten —— ihrer Eonfeffion zugewieſen.) 834 Serlen, 


Miſtelbach: a) der Pfarrott; b) bie Parochialorte: 
Finkenmuͤhle, Poppenmuͤhle (ehemals Baͤrenmuͤhle), Schnoͤr⸗ 
lagmühle, Sommerleiten, Zeckenmuͤhle. 400 Seelen. 


Miftelgan: a) der Pfarrort; b) bie 2 Siliale: Tre 
bersdorf, mo alle 3 Wochen 5 und Glashuͤtten, wo 4mal im 
Jahre gepredigt wird, und woneben auch alle Parohialfälle in dem 
Sitialen zu verrichten md; b) die Parochialorte: Engelmeſſe, 


* 


m. Conſiſtorium Baireuth. A. Obermainkreis. 345 
1. Decanat Baireuth. 





14. 


15. 


16. 


17. 


18. 


Frankenhaag, Giebizmoos, Golmnhach (auch Kohlenbachy, 


Gretz, Hagen- oder Grekenmuͤhle, Hardt, Hohenreuth, 
Hundshof, die obere, mittlere und untere Klingenmuͤhle, der 
obere und untere Kulm, Lenz Otſchenholz, Ploͤſen, Scho⸗ 
bersberg, Schobertsreuth, Seitenbach, Suͤſſentraͤnk, Tannig. 
[Ratboliten: 6, nah Volsbach zur Kirche gehend.] 1824 Seelen. 


Neunkirchen: a) derPfarrort; b) das Filial Stodau — 
mit eingepfarrten 7 Haͤuſern von Leßau — wo 22—24mal im 
Jahr gepredigt wird; c) die Parochialorte: Altmuͤhle, 
Bodenmuͤhle, Bruckmuͤhle, Buͤhl, Glozdorf, Hartmannsreuth, 
Huͤhl, Schammelsberg, Schleeberg, Sorg. 700 Seelen. 


Keuftädtlein am Forſt: a) der Pfarrort; b) die Pa— 
rochialorte: Efchen, Lahm; Lettenhof, Vleofen, Schans, 
Simmelbuch, Walohürte, Windenhof. [Rarboliten: 3, die 
nach Schönfeld oder Baireuth zur Kirche geben.] 545 Seelen. 


Dbernfees: a)der Pfarrort, mit der Nebenfirche &t. Kur 
perti, mo jührlih zmal gepredigt wird; b) die Parochialor— 
te: Braunsberg mit der Einzel Grieß, Harloth, Streit 
(auch Reuth) mit den Einzeln: vordere und hintere Sorg. 
[Die zu Obernſees und Streit wohnenden 24 Katholiken * nach 
Schönfeld geyfarrt.) 635 Seelen. 


c. Im Landgericht Pegniz. 


Birk: a)der Pfarrort, mit der Fickmuͤhle und dem Eich? 
hammer; b) die Parochialorte: Brüder, Draifenfeld, 
einziger Hof, Eichen, Eichfchlag, Dberölfchnis zur Hälfte, 
Pozelmühle, meife Reuth, GSeibothenreuch mit dem Forft, 
MWallenbrunn, dann der proteftantifche Theil von Nairis, 
Windifchenlaibach und Wirnsreuth. [Die Katholifen in den 
legten 3 Orten find 'ndd EIER we 982 Seelen. 


d, Im Landgericht Fewwath. 


Neuſtadt am Kulm: a)der Pfarrort; b)die Parv⸗ 
chialorte: Frankenberg, Fulgendorf, Kleinkorbes, Men: 
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2. Deeanat Bamberg. 
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19. 


20. 


muͤhle, Pechmuͤhle, Scheckenhof; c) einzelne Proteſtan—⸗ 
ten im kathol. Pfarrverbande: 15 in Kemnath und den ums 
liegenden Pfarreien, 8 in angranzgenden Drten des Landges 
richts Efchenbach. [Ratholiten: 12, nah Mofersdorf zur Kirche 
gehend.) 1358 Seelen. 


Wirbenz: a) der Pfarrort b) die Parochia lorte: 


Goͤppmannsbuͤhl, Guttenthau, Roſenhof, Speichersdorf, Teu⸗ 
felhammer, Traurizmuͤhle, Zeulenreuth; c) einzelne Pros 
teſtanten im katholiſchen Pfarrverband: 1Haus in Kirs 
chenlaibach und ı in Biengarten. Katholiken: 56, die nad 


Kirchenlaibach zur Kirche gehen.] 991 Seelen. 


e. Im Landgericht Weidenberg. 


Weidenberg: (mir ı Diaconar.) a) der Pfarrort; b) das Fi⸗ 
lial Warmenfteinach, mit dem eingepfarrten Sophiens 


thal und Neuwerk oder Neuenwelt; (es werden daſelbſt jährlich 


16 Predigren gehalten, und alle Pfarrhandlungen verrichtet ;) c) die 
Parochialorte: Aichleiten, Altenreuch, Au, Grund, Bronz 


nenhaus, Doͤberſchuͤtz, Fenkenſees, Fiſchbach, Görfchnig, von 


Goſſenreuth 2 Haͤuſer, der Roſen⸗ und Mittlere-Hammer, 
Zainhammer, Heßlach, Kattersreuth, von Leßau 13 Haͤuſer, 
Mengersreuth, Neuhaus und Sommergruͤn, Roͤgersberg (vulgo 
Rittersberg), Waizenreuth, Wildenreuth. [Ratbolifen:4s, 
Die theild nah Kirchenbiengarten, theils nah Kalten-Steinach zur 
Airche geben.) 330r3 Seelen. 


* 





2. 
Decanat Bamberg. 
a. In der Stadt Bamberg. 


1. Bamberg: die evangelifchen Einwohner der Stadt, 


206 Seelen. 


‘ . II. Confiftorium Baireuth. A: Obermainfreis. 345 
2. Decanat, Bamberg. 
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b. Im Landgericht Hollfeld. 

‚2. Auffees oder Unterauffees: [warron: Freib.v. Auffees.] 

a) ber Pfarrort; b)die Parochialorte: Dberauffees, Drais 

fendorf, Heckenhof, Rauhenberg. Iansen: 99.1 545 Seelen. 





c. Im Landgericht Bamberg, L 
3. Mattenkeim: — Shloßpredicarur — ſpatron: Freih. v. Sees 
feid.] Sprengel: a)das Schloß und deffen Bezirk: b) die 
eoangelifchen Einwohner zu Buttenheim, Altehdorf und Saf 
fenfarth. [Das Dorf Burtenheim bat eine katholiſche Pfarrei.] 
53 Seelen. 


\ 


d. Sm La ndgericht Bamberg II. 


4. TZrabelsdorf: [watron: Freib. Marfhalt v. Hfibeim.] &) der 
Pfarrort; b)Parochialorte: der proteftantifche Theil von 
Feigendorf, dann die Einzeln: Neumähle und Triefenbach; 
€) 46 Proteftanten im kathol. Pfarrverband zu Lisberg, Pries 
fendorf und. Prölsdprf. [Rarholifen: 99, die nadı Lidberg ıc. 
zum Gottesdienſt gehen. Juden: 72] 350 Seelen. 


5. Walsdorf: [warron: Freih. v. Erailäheim.] a) der Pfarrort; 
b)dieParochialorte: Erlau, Kolmsdorf, Zettelsdorf. [Ras 
tholifen:; 145, melde fi zur Kirche ihrer Eonfeffien in — 
halten. — Juden: 110.] 616 Seelen. 


e. Im Landgericht Burgebrach. 
6. Aſchbach und Hohn am Berg. ſpatronat: alterni⸗ 


rend zwiſchen Sr. Majehät dem König und den Freiherren von Pöllniz 
ald Patronen von Aſchbach) Der Gottesdienſt wechſelt regelmäfig 
zwiſchen beiden Kirchen. — Pfarrfprengel Dvon Aſchbach: 
der proteitantifche Theil a) des Marktes Afchbach, und 
b)des Parochialortes: MWüftenbuch; 2) von Hohn am 
Berg: a)der Pfarrort; b)dieParochialorte: Holzbären: 
dorf, und Wafferbebendorf mit s Häufern. - [Die Rathotiten, 
247 su Uſchbach und 87 in Wüſtenbuch, haben das Simultaneum _ 
in Uſchbach. — Juden: 89 daſelbſt.) 379 Seelen, 
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7. Ebersbrunn: ſ. Bimb ach (im Untermainkr. und Decanat 
Schernau.) 


8. Fütterfee: ſ. Rehweiler' im Untermäinte. und Decanat 
Rüdenhaufen.) 


9. Hohenbirkfac oder Großbirkach: LWatronar: Freib. 
v. Sraildheim.] a)der Pfarrort ; b) der Parschialort: Klein 
birkach;nebft den Eingepfarrten von Langenberg ; ce) ein selne 
Broteftanten su Dberfteinach. 174 Seelen. 

f. Im Landgeriht Ebermannſtadt. 

\ 10.Heiligenftadt: [YPatron: Freih. v. Stauffenberg.) a) der 
Markt Heiligenftadt;  b) das Filial Bronn, mo alljährlich 
amal Gotteödienft gehalten wird — mit einem Silialbegräbnißs 
platz; c) die Parochialorte: Burggrub, Goͤßmannsberg, 
Laidenhof, Neudorf, Neumühle, Dberleinleiter, Reckendorf, 
Rothenſtein, Schulmühle, Siegriz, Störuhof, Stuͤcht, Beil 
bronn, Voigendorf, Bolfmanngreuth, Traindorf, Zochendorf, 
[Die fatholifhen Einwohner zu Heiligenſtadt, Burggrub, Ober⸗ 
leinleiter, Reckendorf, Stüct und Zochendorf ſind der neuerrichteten 
tathol. Curatie in Burggrub zugewieſen; die in den übrigen Orten 
wohnenden Katholiken aber ſuchen ihren Gottesdienſt in Hohen? 
pölz ꝛc. ⸗ Juden: s6.] 1781 Seelen. 


11. Muggendorf: a) der Markt Muggendorf; b) das Filial 
Müfenftein, mo jährlich 3mal vollſtändiger Gottesdienſt, alle 
Sonn » und Feiertage aber Leſe-Gottesdienſt gehalten wird; .c) die 
Parochialorte: Albertenhof, Engelhardsberg, Kanndorf, 
Kuhenmühle, Neudorf, Schlottersmühle, Trainmeifel, Wehr, 
Wilm, Wohlmannsgefees; d) einzelne Proteſtaͤnten in 
den EZatholifchen Pfarreien Mofas und Burggailenreuth. 
[Die Katholiken zu Wüſtenſtein find nad Hochſtall, und die zu 
Schlotterämühle und Wilm nad Gößweinſtein gepfarrt ; die katholiſchen 
Einwohner der übrigen Orte gehen nah Mockas ıc. zur Kirche.) 1286 : 
Seelen. or 


12. Streitberg: a) der Pfarrort; b) die Parochialorte: 
Niederfellendorf (mit dem Begräbnißplatz für die ganze Parodie), 


ee 
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Birkenreuth, Haag, Dberfellendorf, Nothenbähl, Wartleiten; 
c) einzelne Broteftanten zu Ebermannftade und Geis 
feldorf. [Ratboliten: 3, die nah Moftad zur Kirche gehen.] 
736 Seelen. | 





13. Unterleinleiter: die proteffantifchen Einwohner des 
Prarrorts. [Die Katholiken dafeldit haben das Simultaneum 
in der Ortslirche mit einem eigenen Proviforat]. 210 Gerlen, 


g. Im Landgericht Seßlach. 


14. Gleuffen: a) der Pfarrort; b) die Parochialorte: 
Lohhof, Schleifenhahn oder Schleifenhammer. [Katpoliten: 
21, ihren Gortesdienft in Altenbanz und Kaltenbrunn fuhend.] - 310 


Seelen. 


15. Lahn: ſpatron: v. Hornthal.) a) der Pfarrort; b) bie 
Parochialorte: Kaltenherberg, Puͤlsdorf; c) einzelne 
Proteſtanten in den Fatholifchen Pfarreien Döringsftadt 
und Mürsbachz 25 zu Erihof, 7 zu Hilfersdorf, 32 zu Muͤrs⸗ 
bach, 3 zu Voppendorf, 5 zu Speiersberg, 3- zu Unnersberg, 
575 Seelen. 


16. Schottenfiein: a) der Pfarrort; b) die Parochialorter 
Bodelftadt, Büdenhof, Sorghof, Welsberg. [Rartboliten: 
23, ihren Gottesdienſt zu Seßlach und Kaltenbrunn fuhend.] 618 Seel, 


h, Sm Herrſchaftsgericht Baus, 


17. Herr eth: [patronat: Freih. v. Köniz und von Rothenhan.] 
a) der Pfarrort; b)der Parochialort: Mirkendorf; c) e in⸗ 
zelne Proteſtanten im Schloß Banz, Fabrik Haufen, 
Staffelſtein. ſKAathohiten: u Familie} 256 Seelen. 


i. Im Herrſchaftsgericht Tambach. 
[Grafi. Ortenburg⸗ Tambach. Patronatspfarreien. ] 


18. Gemuͤnda an der Krek: a) der Pfarrort; b) ein zel⸗ 
ne Proteſtanten im kathöl. Pfarrverbande: 105 zu Dies 
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tersdorſ, 14 zu Muckenbach. [Rarbolifen: 69 in Gemünda, 
die nad Autenhauſen zur Kirche gehen.] 520 Seelen. 


19. Tambach: (Shloßpfarrei) a) das Echloß Tambach, nebſt 
den proteftantifchen Einwohnern des Ortes; b) 9 Prote 
fianten in der Eatbol. Pfarrei Treundorf. [Die KAarholifen 
im Dre’ Tambah — 72 ander Zahl — find nah. Neundorf gepfarrt.) 


.ı05 Geelen. 


% 


3 


Decanat Bennef. 
a. ImLandgericht Gefrees, 


1. Bernek: (mie ı Diaconat) a) der Pfarrort; b) das Filial 
Stein, mo alle 4 Wochen gepredigt wird; c) die Parochial— 
orte: Baͤrnreuth, Blumenau, Gothendorf, Heinersreuth, 
Hohenknoten, SKeffelberg, Lüzenreuth, Deicheldorf, Rimlas; 
dann die Einzeln: Ackermannshof oder Schaafhof, Franken⸗ 
hammer, Hafelleiten, Sutfchenrangen, warme feiten, Mainz 
leiten, Meirhof, Rödlesberg; A) Proteſtanten im. Fathol, 
Pfarrverbande: 19 in Rohrersreuth, 190 in Waſſerknoten, 
17 in Markt Schorgafl. [Ratboliten; 13 in Bernel, in Bärne 
reuth, 9 in Lützenreuth.) 1796 Seelen. 


2. Bifhoffgrün: a)der Pfartort; b) die Parochialorte: 
Birnftengel, Sröbershammer, Geiersberg, Graſſemann, Haid: 
las, Kornbach, Schamlesberg, Wülfersreuth ; die Einzeln: 
Duͤrnhieb, Fallmeifterei, Gchren, Guͤßhuͤgel, Hedlenreuth, 
Hirehaid, Hohehaid, Knopfhammer, NRangen, untere oder 
Glafenmühle, Weißmanns- hohe Dfenz ec) einzelne Pro; 
tefianten in den kathol. Pfarreien Gottesgab und Wars 
menfteinad). [Katholiten: 59 in Geieräberg, Graſſemann und 
Mülfertreurg.] 1487 Seelen, v ‚ 
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3. Gefrees: a) der Pfarrort; b).die Barschialorte: Bor 
ſenek dieffeits des Waflers, die Kaftenmühle, Kremiz, Gott⸗ 
mannsberg,. Grünhügel, Grünften, Hämmerlas, Hermers⸗ 
reuch, Langenzell, £übniz, Mezlersreuth, Neuenreuth, Schweins⸗ 
bach, Tannenreuch, Wundenbach, Zetliß; HGeinzene Bros 
tetanten im kathol. Pfarrverbande, 30 in ee jenſeits 
des Waſſers. 2317 Seelen. 


4. Goldkronach: a)der Pfarrort; b) die Parochialorte: 
Brandholz mit Brandleiten, Eſcherlich, Foͤllmer mit Degs 
mann und Foͤllmersberg, Frankenberg, Goldberg, Goldmuͤhle, 
Leiſau, Roͤhrenhof, ſilberne Roſen, Schlegelberg, Schmels, 
Sickenreuth, Steinbuͤhl, Zechhaus, Zoppaten. Katholiten: 
1953 Seelen. 


5. Himmelkron: (ehemals Prezendorf) — Pfarrort; 
b) die Parochialorte: der Hermeshof, Koͤßlar, Streit, 
Streitmuͤhle (ehemals Stal genannt), der Schtwärshof, die 
Ziegelhuͤtte; ©) die proteftantifchen Einwohner zu Pulft, 
in der kathol. Pfarrei Mkt. Schorgafl. [Katbolifen: 7 zu 

« Himmelfron, 3 zu Kößlar, 1 auf der Gtreitmühle.) 814 Seelen, 


6. Lanzendorf: a)ber Pfarrort; b) die Parschialorte: 
Gleißenhof, Gößenreuth, Kremiz, Dbers und Unter » Kieſel⸗ 
hof. [Ratboliten: 3.] 836 Seelen. 


7. NRemmersdorf: a) der Pfatrort; ce) die Parochial⸗ 
arte: Borizen, Döhlen, Dreffendorf, Zurthof, Gerau, Gofs 
fenreuth, Haag, Haideleiten, Hilpertsgraben, Konradwieſen, 
Kottersreuth, Kunleiten, Pfarrlohe, Pfirgacker, Poͤllersdorf, 
Raith, Saas, Sommerleiten, Steinach, am Wald 2 Häufer, 
Wölgada, Ziegelhütte. [Ratbolifen: 5 zu Nemmersdorf, 1; 
Drefiendosf, z zu pöyersdorf.] 1317 Seelen. 


8. Streitaus a) der Pfarrort; b)die Parochialorte: 
Sals, Höfles, Wizleshofen nebſt 3 Einzeln; o) die proteftans 
tifchen Einwohner zu Ziegelburg, in der katholiſchen Pfarrei 
Mkt. Schovgaft. 939 Seelen. 
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b Im Landgeriht Kulmbach. 


0. Wirsberg: a) der Pfarrort; b).dag Filial Kottenau, 
wohin eine Eindde ohne Namen und die Schlafennrühle ges 
pfarrt find und welches feinen eigenen Gottesacker hat, (es 
wird dafeldit nur zınal im Jahr Gottesdienſt gehalten) ; c)die Pas 

rochialorte: goldene Adlerhütte oder Schmelz, Neufang 
mit Birkenhof, Seffenreuth, Offerich und Weiffenbach ; d) 20 
proteftantifche Einwohner zu Dbers Mittlers und Unters 
yölli;, in der kathol. Pfarrei Markt. Schorgaft. [RKarholis 
len: 7.) 1265 Seelen. 





| 4. | 
Decanat Gräfenberg. 
a. Im Landgericht Graͤfenberg. F 


1. Graͤfenberg: (Stadtyfarrei.) a) das Städtchen Graͤfenberg; 
b) die Parochialorte: Graͤfenberger Huͤll, Guttenbürg, 
der Hof Schönfeld; cheinzelne Proteſtanten im der 

katholiſchen Pfarrei Weiffennohe: 22 zu Sollenberg, 16 zu 
Weiſſennohe. [Ratholifen: 12, die ihren Gottesdienſt in Weiſ⸗ 
fennohe fuhen.] 1105 Geelen. 


2. Affalterthal: ſpatronat der Grafen und Freih. v. Esloffe 
fiein.] a) der Pfarrort; db) die Barochialorte: Xepfels 
bach, Biberbach, Hanmerbühl, NHartenreurh, Herzogwind, 
Moſtfuͤll dieffeits der Trubach, Rothenhof, Schleenmühl ; 
ce) einzelne Proteſtanten in der Eathol. Pfarrei Wichs 
fenftein: 8 zu Altenthal, 9 zu Hord, 13 zu Morfch, 13 zu 

. Sattelmannsberg, 4 zu Wichfenfteim. [Ratbolifen: 2 zu 
Aepfelbach, 2 in Biberbach, nah Wichſenſtein zur Kirche gehend; 
die übrigen im Pfarrbezirk wohnenden Karholiten find ausgepfarer.] 
378 Seelen. 


5. Egloffftein : ſwatron: Freih. v. Egloffſtein.) a) der Pfarrort; 
b) die Parochialorte: Egloffſteiner Huͤll, Dietersberg, 
Moſtfuͤll links des Trubach, Schweinthal. ſOie in · Egloffuein 
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nenn, 
und Dietersberg wohnenden Katholiken gebören zur fatholifhen 
Dfarrei Leutenbah und jene in Schweinthal nah Pretsfeld. — :Fus 

den: 45:] 674 Seelen. 


4. Ermreuthi.[warron:-Greiß. v. Künsberg.] a)der Pnrrort; 
« .b)bie Parochialorte: Gleiffenhof, Saarmühle, Schlüs 
Fenreuth und die Proteftanten zu Roͤthles. [Die Katboliten 
zu. Ermteuth und Gleiffenhof find nah Stöckach gepfarrt. — Juden: 
170.) 511 Seelen. 


5. St. Helena: [Varron: Freih. v. Tucher.) a) der Pfarrort 
mit den 3 Naifermuͤhlen; b) die Parochialorte: Großen⸗ 
g'ſee (mo die Wohnung des Pfarrers if), Achtlermühle, Bernhof, 
Ittling mit der Mühle, Judenhof, Schindelanger, Strah⸗ 
lenfels, Uzmannsbach, Wildenfels, Winterſtein. [Karhotis 
ten: 30, nah Bühl zus Kitche gehend.] 683 Seelen, 


6. Hiltpoltftein: a)der Pfarrort; b) die Parochialorte: 
Allmos, Erlaſtrut, Goͤrbiz, Göring, Großennohe, Kappel, 
Kemmathen, Moͤchs nebſt der Hacken-Reichels⸗ Schloͤtter⸗ 
und Ziegelmuͤhle, Oberndorf, Schoſſeriz, Woͤlfersdorf. Die 

Katholiken des Pfarrbezirks gehören in die benachbarten Pfarreien 
“ihrer Eonfeflion.] 1231 Seelen. 


7. Igensdorf: a) die protefantifchen Einwohner des Pfarr⸗ 
orts; b) die Parochialorte: Mffalterbach, Dachſtatt, 
Fronhof, Haſelhof, Letten nebſt des Bodengrube, Ober und. 
Unterlindelbach, Pettenſiedel; dann der proteſtantiſche Theil 
yon Etlaswind und Stoͤckach. [Die im Pfarrbezirk wohnenden 
Katholiten pfatten sheild nach Stöckach, theils nach Weiſſennohe.] 
333 Seelen. 


8. Kirchruͤſſelbach: a) der Pfarrort; d) die Parochial— 
prte: Ober: Mittel und Unter⸗Ruͤſſelbach, Ewach, Gips 
persbühl, das Dorf Haus, Lindenhof, Pindenmähle, Lälings 
hof, Dedhof, Meidenbühl, Weidenmähle. [Die Ratholiten 
im Pfaschezigf gehözen indie benachbarten Pfazzeien ihrer Gonfefion.] 
553 Seelen, \ 


a 


\ 
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g. Thuisbronn: a) der Pfarrort; b) die Parochialorte: 


10. 


11. 


die Bärenthalmühle, der Dürrenhof, Haidhof, Hammergut, 
Hammermühle, Höfles, Hohenſchwaͤrz, Neuſes. 711 Seelen. 


Walkersbrunn: [Lvarrmmy Sreib. v. Haller.) a) der 
Pfarrort 5 (die Kirche liegt etwas entf auf einem Berge und wird die 
Capelle zu den Gräbern genannt); b)dieParschialorter 
Bremenhof, Kasberg, Neusleshof, Pommer, Rangen. [Aa 
tholiten! 6, nah Neunfirhen und Weiflennohe zur Kirche gehend.) 
627 Seelen 


b. Im Landgericht — 


Hezelsdorf: a) der Pfarrort; b) die Parochialorte: 
Hagenbach, Hundshaupten, Poppendorf, Ober⸗ und Unters 
Zaunsbach; c) auſſerdem hospitiren hieher 87 proteſtantiſche 
Familien aus den katholiſchen Pfarreien Leuteubach, mu 


feld und Wichfenftein. 728 Seelen. 


12. 


e. 3m Landgeriht Vorchheim. 


Kunreuth: ſ(patronat der Grafen und Freih. v. Ealofffiein.] 
a) der Pfarrort (ohne Filial und Parochialorty; b) Kirchen⸗ 
gäfte aus den Eatholifchen-Pfarreien Kerfchbach und Leuten⸗ 
bach: 109 zu Ermreiß, go zu Geiganz, 33 zu Mittelehrenbach, 
40 zu Dberehrenbach, und 54 zu Weingarts. [Aatholiken: 


2 nach Pindberg 3. Kirche gehend. — Juden: 343.] 382 ©, 





> 
Decanat Hof. 


a, Im Landgeridt Hof. 


1. Hof — Stadtofarrei mit 1 Gtadtpfarrer, 3 Diaconen, toren der zte 


zugleich. Pfarrer in Trogen iſt, und 1 Hospitalptediger. — [Pat ro⸗ 
nat: der Stadtmagiftrat darf jedesmal 2 befähigte Subjecte präſen⸗ 
tiren, 
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tiven, wovon Eines beiätige Wird.] Pfarrfprengel: a) die 
evangelifchen Einwohner der Stadt; b)die Parochialorte: 
Alfenberg, Brunnenthal, Chriftiansreuth, Döberlig, Eppen⸗ 
zeuth, Erlalohe, Forſt, Geigen, Gottwaldsreuth, Gumpers⸗ 
reuth, Haag oder Roſenbuͤhl, Haid, Hofeck und Neuhof,‘ 
Klein sErlich, Kroͤtenbruck, Krötenhof, Lauſenhof, Leimitz, 
Moſchendorf, Mofchenmühle, Oſſeck, Papiermühle, Pirck, 
nnrühle, Stelzenhof oder Groß: Erlich, Stumpfenhof, 
Zauperliß, Unterkotzau, Wölbatendorf, Zedwitz, Ziegelhütte, 
o)Reformirte: 7. [Karboliten: 60, die in Hof ihre eigene 
_ Kirche haben. «Juden: 4.] 8250 Seelen, 






\ 


— 2, Berg: (mir 1 Diaconat, dem indbefondere die Werfehung der Fis 
liale oöliege.) Pfarrfprengel: a) der Pfarrort; b) die Ki: 
liale: Sparnberg (Ordinariar), umd Blanfenberg mit 
Arlas — im Königl. Preuß. Herzogthum Sahfen — wohin 
die Fuͤrſtl. Neuß » Ebersdorfifchen - Orte Pottiga und Saal; 
hammer (Saalbach) gepfarrt find; (in Sparnberg wird alle 
Sonn: und Zefitage, in Arlas aber nur 4mal des Jahr? Gottesdienſt 
gehalten; c) die Parochialorte: Brandſtein, Bruck, Bug, 
Eifenbühl, Gottsmannsgruͤn, Hadermannsgrün, Kemlas, 
Meierhof, Mood, Rothleiten oder Neidhof, Rudolphſtein, 
Dberz und Unter-Sachſenvorwerk, Schlegel, Schuärchens 
reuth, Steinbühl, Tiefengran, dann die Einzeln: Bar; 
thelsmühle, Blumenaumuͤhle, Feldmühle, Geiersberg, Holer, 
Kupfe, Lohwieſe, BEIDEN ONE [Ratholifen: 6.] 

2082 Seelen, 


3.Döhlau: [parron: Zehelein.] der Pfarrort alleitt, 240 Seel. 


4. Battendorf: ſpatron: $reib. v. Reigenftein.] Pfarrſpren— 
gel: a) der Pfarrort; b) die Parochialorte: Kirch-Neu— 
und Schloß s Gattendorf, Egeten, Quellitzmuͤhle. [Ratbotiz 
fen: 4, ihren Gottesdienſt in Hof fuchend.] 489: Seelen. 


5. Joditz: [Yatron: Freib. v. Plocho.] Pfarr fprengel: a) der. 
Pfarrort; b) die Parochialorte: Saalenſtein, Scharten, 
Siebenhitz, Stoͤckaten, Lamitz, (deffen Einwohner in Ders begta⸗ 
ben werden.) 439 Seelen. 

25 


2 
\ 
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6. Koͤditz: a) der Pfarrort; b) die Parochialorte: He⸗ 
roldsgruͤn oder Zapfenhaus, Scheiben, von — 2 — 
ſer. 472 Seelen. 


1. . Genpoldegrän: —— Freih. v. Reitenſtein] * der 
Pfarrort; b) die Parochialorte: Lipperts, Epplas, Foͤh⸗ 

renreuth, Pretſchenreuth, Hartungs und Roͤhrſteig zum Theil 
(die andern Theile von deiden Orten gehören zur Pfarrei Ahornberg), 
Finkenflug, Huͤttungen, Jaͤgerhaus, Mühldorf, reumähle, 
Stegen : Waldhaus, Walpurgisreuth. 1064 Seelen. 


8. Muͤnchenreuth: die Gemeinde zu Muͤnchenreuth ift ein 
Filial von der k. Saͤchſ. Pfarrei Mislareuth, über 
welche Sr. Majeſtaͤt dem König von Baiern das Parronat 
ufteht. 258 Seelen. 


9. Töpen: a)-der Pfarrort b) das Filial Iſar, mit der da⸗ 
hin gepfarrten Fattigsmuͤhle; (es wird daſelbſt jäßrlih amal ges 
predigt;) c) die Parochialorte: Hohendorf, Kögelmühle, 
Koͤnigshof, Kuͤmmelbuͤchſe, Moͤdlareuth, (welches zum Theil 
Reuſſiſch if), Moosanger, Tiefendorf. 994 Seelen. 


10. Trogen: [eine nie dem ten Diaconat zu Hof verbundene 
Pfarrei, worüber in diefer Beziehung dem Stadtmagifirate zu Hof das 
Yräfentationsdrehr zufemme.) Pfarrfprengel: a)der 
Pfarrort; b)die Parochinlorte: Feilitſch, Foͤhrig, Goͤsnitz 
(vulgo Goͤßen), Hartmannsreuth, Kienberg, Schollenreuth, 
Schwarzenſtein, Ulnitz (vulgo Unnitz), Ziegelhürte. [Rarbar | 
liten: 5, die ihren Gottesdienſt in Hof fuhen.] 1225 Seelen. 


b. Im Landgericht Rehau. 


Kautendorf: ſpatroenat: alternirend zwiſchen den Freih. 
von Kotzau der ältern und jüngern Linie.] a) der Pfarrort; 
b) die Parochialorte: Draifendorf mit dem ſchwarzen 
winkel, Kuhſchwitz, Woja, Wurlig sur Hälfte, (die andere 
Hälfte pfarrt nah Schwarzenbach a. d. Saale.) 600, Seelen. 


u 
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12. Oberfoßau: [vatronat: alternirend zwiſchen den Freih vom 
Kotzau der ältern und jüngern Linie] a) der Pfartort; b) die 
‚Parochialorte: Autengruͤn, Erbesbuͤhel, Haideck, Gott⸗ 
waldsreuth oder Wuſtuben mit 2 Häufern, (die übrigen gehören 
zur Stadtpfartei Hof.) 1236 Seelen, 


15. Pilgramsreuth: a) der Pfarrort; b)die Pa r ochi al⸗ 
orte: Degenreuth zur Hälfte (die andere Hälfte pfarre na 
Nebau), Eulenhammer, Foͤhrenreuth, Göringereuth, Hirſch⸗ 
berg, Roͤhrmuͤhle, Wuͤſtenbrunn. 631 Seelen. 


44. Regnitzloſau: a) der Pfarrort, mit Hohenberg und 
Niedernberg; b) die Parochialorte: Dobened, Faß⸗ 
mannsreuth, Foͤrtſchenbach, Hang, Heinriettenluſt, Hohen⸗ 
ſchweſendorf, Huſchermuͤhle, Kirchbruͤnnlein, Kloͤtzlamuͤhle, 
Ludwigsbronn, Neuemuͤhle, Oſſek am Wald, Oberkaiſer⸗ 
hammer (ein eingepfarrter Böhmiſcher Ort), Oberprex, Prer, 
Quellitz, Raitfchin, Schtwefendorf, Cigmundsgrün, Timper⸗ 
mühle, Trogenau, Unterhammer, Vierſchau, Weinzlig, Zech, 
Ziegelhaͤußlein. [Rarp olifen: 7, melde ihren Gottesdienſt zu 
Ws in Böhmen fuhen.] 2066 Seelen. 


16. Rehau: a) der Pfarrort; b) die Parochialorte: De⸗ 
genreuth zur Haͤlfte, Heinersberg, Perlenhaus. [44tholi⸗ 
ten: 25, die nach Uſch in Böhmen zur Kirche seben.] 1673 Seel. 





6. 
Deecanat Kafendorf. 
| Sm Landgeride Hollfeld. 
1. Kaſendorf: (mir ı Diaconat) a) der Pfarrort; b) die Pas 
rochialorte: Doͤllniz, Heubfch, Lindenberg, Neudorf ob 
Kafendorf, Reuth, Welſchenkahl, Zultenberg. [Ratbolifen 


wohnen im Pfarrbezirk 37, die theils nach Modſchiedel, theils nach 
Weidmain und Motſchenbach jur Kirche gehen.] 1420 Seelen. 
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. . — — * 
2. Trümsdorf: a) der Pfarrort; h) das Filial Alladorf, 
mit einen Gottesacer, im welchem Die fillen Leichen von 
Alladorf, Lochau, und Tannfeld begraben ‚werden s Cim Sitial 
wird je am dritten Sonntag, dann an dem zweiten Feiertage der 3 
hohen Feſte Gortesdienft gehalten.) c)die Parochialorte: Lo⸗ 
chau und Tannfeld. 840 Seelen. 


5. Wonſees: (mit 1 Diaconat) 'a)der Pfarrort; b) die Pa⸗ 
rochialorte: Feulersdorf, Gelbsreuth, Großenhuͤhl, Kai⸗ 
nach dieſſeits des Baches, Kleinhuͤhl, Sanspareil (ehemals 
Zwerniz), Schirradorf, Zederſiz; c) einzelne Proteſtan— 
ten zu Hollfeld, Weismain, und 27 zu Fernreuth in der 
katholiſchen Pfarrei Schönfeld. [Rarboliten: 2.) 1464 
Seelen. | 


, 





A 
Decanat Kreußen «u Lindenhardt.) - 
a. Im Landgericht Pegniz. 


4. Lindenhardt: (mir 1 Diaronat) a) der Pfarrort; b) die 
Parochialorte: Arnoldsreuth, - Bernreuth, Goͤßmanns⸗ 
reuth oder Oberſchmellenhof (vormals eine Einzel), Grau: 
moos, Hämmerlas, Heringsloh, Hörlasrenth, die obere und 

untere Höhlmühle, Kotzenhammer, Langenreuth, Leubſer⸗ 
Mühle, Moritzreuth oder Marolsreuth, Muthmannsreuth, 
Trockau zur Hälfte, Unterfchmellenhof, Veſtenmuͤhle (auch 

- Basken und Hornmühle genannt), Voitsreuth, Weiglethal, 
Wolfslohe ;- c) einzelne Brotefanten in katholiſchem 
Pfarrver bande: 6 in der Hedelmuͤhle, 4 in der Herrnmühle, 
24 in Hinterklebach. LKatholiken mohnen im Ppfarrfprengel 
134,. die. ihren Gottesdienſt in Büchenbach, in der Scloßcapelle zu 
Trockau, in Poppendorf. und Hohenmirdbers fuhen.] 1254 Seelen. 


2.Bronn: der Pfarrort allein. [harboliten: 5, mac Eilberiberg 
zur Kirche gehend.) 275 Seelen. 


III. Conſiſtorium Baireuth. A. Obermainkreis. ‚52 
Se? Decanat Kreußen. 





5. Kreußen: (Stadtyfarrei mit 1 ne und 1 Diacon.) 
a) das Städtchen Kreußen; b) das Filial Seidwiz, wo 
jährlich smal Gottesdienſt gehalten, auffer den Communionen aber feine 
wfarrhandlung verrichtet wird; c) die Parochialorte: Alt 
kreußen, Altkuͤnsberg, Biberswoͤhr, Boden, Braͤunersfeld, 
Bühl, Droſchenhof Engelmannsreuth, Eimersmuͤhle, Fun⸗ 
kendorf, Gottsfeld, Gottsmannsreuth, Haaghaus, Hammer⸗ 
muͤhle, Haidhof, Heerhof, Hogenohe, Korbis, Lankenreuth, 
Letten, Loſa, Neueben, Neuhaidhof, Neuhof, Neuhaus, 
Neuenreuth, Ottmannsreuth, Prebiz, . Preußling, Rohr⸗ 
muͤhle, Ruspen, Saͤgmuͤhle, Ober⸗ und Unter; Schwarzach, 
Schwuͤrz, Sorg, Tiefenthal, Unterfchreez zur Hälfte, Voita, 
Waſſerkraut, Groß⸗ und Klein⸗Weiglareuth. [Die Karbolis 
fen im Pfarrbezirk gehören in die benachbarten Pfagreien ihrer Con⸗ 
feffion.] 4004 Seelen. . 


4. Pegniz: (Stadtpfarrei mie 1 Stadtpfarrer und ı Diacon) ‚a) die 
Stadt mit der Altſtadt; b) das Filial Buchau, wo jährlid 
smal Gottesdienſt gehalten wird; c) Die Parochialorte: Hains 
bronn, Lobenfteig, Nemſchenreuth, Neuhof, Neudorf, Roſen⸗ 
hof, Schönfeld, Stemmenreuth, Willenberg, Zips; chin der 
Fatholifchen Pfarrei Biüchenbach befinden fich gegen 350 Pros 
teitanten, die. ihren -Gottesbienft in Penis fuchen. [Katho⸗ 
fifen: 38, nad Micelfeld, Gunzendorf und Troſchenreuth zut Kirche 
achend.) 2158 Geelen.. a \ 


5. Dlech: a) der Pfarrott; n)das Filial Niegelftein, wo 
jährlich ımal geprediget wird; ©) die Parochialorte: Berns“ 
heck, Illefeld, Ottenhof, Spies, Strüthof, Ziegelhuͤtte. [Die 
Katholiken im Pfarrbezirk find nah Neuhaus und Bühl m. 
1236 Seelen. TF 


6. Schnabelwaid: der Merrort, mit einer Mühle. [a at h o⸗ 
‚ liten: 4, nah Büchenbach c. zur Kirche die, 506 Seelen, . 


b, $m Landgericht, Yortenfein, 


7. Betzenſte in: (Stadipfareei) a) dag Staͤdtchen Betzenſtein; 
h) das Filial Hüll, wo jahrlich zmal gepredigt wird, und wo ein 


ss. IT. Gonfifteriem Baireuth. - A. Obermainkreis 


8. Decanat Kulmbach. 


— — — — — —— — — 


9 


Sottesacker für die Filialiſten und die Einwohner der umliegenden 


varochialorte if; ec) die Parschialorte: alte Wieſe, Ecken: 
reuth, Hetzendorf, Höchftädt, Hunger, Klausberg, Kröttens 


hof, Leupoltſtein, Mergners, Muͤnchs, Neudorf, Dttenberg, 
Raipersg'ſee, Stierberg, Weidenſees, Weiganz, Windmuͤhle. 


[Die Katboliten dm Pfarrbezirk find nach Obertruppach gepfarrt.] 


2796 Seelen. 


o Sm Laͤndgericht Baireuth. 


| 8. Haag: a) der Pfarrort; b) die Parochialorte: Bot 


mühle, Boksruͤk, die Freileiten, Hausleiten, Leißmuͤhle, 
Rohrmuͤhle, die Roͤth, Unterfchrees zur Hälfte. 448 Seelen. 


d. Im Landgeriht Hollfeld. 


Kirhahorn: a)der Pfarrort; b) das Filial Klausſtein, 
(Eayelle zum h. Nicolaus) ; odieParo chialorte: Schloß Adliz, 
Schloß Rabenſtein, Chriftang, Dentler, Neumuͤhle, Schweins⸗ 
muͤhle, Weiher, Windiſchendorf, Windmühle; d)eingelne 
Proteſtanten in Eatholifchem Pfarrverband: 46 im Dorfe 
Adliz, 9 zu Brunnberg, 23 zu Sreiahorn, 12 zu Weiſchenfeld. 
L3n dem Pfarrbezirt wohnen 232 Katholiken, die cheild nah Dbers 
ailsfeld, theils nach Poppendorf und Weifchenfeld zur Kirche gehen.] 
261 Seelen. 





8. 
Decanat Kulmbach. 
a. Im Landgericht Kulmbach. 


1. Kulmbach: (Stadtpfarrei mit 1 Stadtpfarrer und 3 Diaconen/ 


weich? letztere auch, abwechſelnd mit dem katholiſchen Pfarrer, den 
Gortesdientt im Zwangsarbeitshaus auf der Plaſſenburg zu tverfehen 
Haben.) Pfarrſprengel: a) die enangelifchen Eintwohner 
der Stadt; b) die Parochialorte: Blaich, Buchhaus, 
Duͤrrenhof, Ebersbach, Egenreuth, Eichig, Grundmühle oder 


II. Conſiſtorium Baireuth. A. Obermainfreis. 359 
3. Decanat Kulmbach 





Grundhaus, Hauenreuth, ı Haus von Höferanger, Kauern⸗ 
burg, Leiten, Maienhof, Metzelsdorf, Niederndobrach, Ober⸗ 
und Unter s Burbach, Plaſſenburg, Pörbitfch, Priemershof, 
Tennach, venedifcher Stadel, Zettmeifel, Ziegelhütten.. [Die 
Rarholiten in Kulmbach bilden eine eigene Pfarrei.) 4422 ©. 


2. Harsdorf: [Warron: Freih. v. Küntberg.] a) der Pfarrort; 
" Mdie Parochialorte: Altenreuth, Hettersreuch, Sands 
reuth, Schatz und Zettmeifel, dann die Einzeln: Braune, 
Haſelbach, Holzlucken, Lertenhof, Dbers und Unterlohe, 
Kitterleiten, Unis, Unterlaitſch und Zoltmühle. 460 Seel. 


3. Hutfhdorf: [patron: Freih. v. Kinsbers.) a) der Pfarrort; 
b) die Parochialorte: Affalterhof, Bauloch, Buch am Sand, 
Buchhaus, Buchlo, Droͤſchen, Emetsloch, Fahrenbuͤhl, Forſtlei⸗ 
ten, Friſchenmuͤhle, Goͤsmannsreuth, Hannerhaus, Hoͤrlin⸗ 
reuth, Hutweid, Katzenlohe, Kemmritz, Lanzenrxeuth, Leinen 
haus, Neuwirthshaus, Partenfeld, Rottlesreuth, Schlotters 
muͤhle, Wehlitz, Windiſchenhaig, Ober⸗ und unter⸗Zettlü. 
[Ratholifen: z,] 1093 Seelen. 


4. Kirchleus: [warron: v. Guttenberg, Kirchleuſer Linie] a) der 
Pfarrort; b) das Filial Goͤſſers dorf, wo jährlich 18 bis zomal 
Gottesdienſt gehalten wird; c) die Parochialorte: Biegers⸗ 
gut, Dbers und Unter: Dornladh, Einfiedel, Eſchbach, Hör 

: feranger, Holgmühl, Löfau, Mühlbers, Rofengrund, Rucks—⸗ 
mühle, Sackenreuth, Schimmendorf zum Theil, Straas, 
Wadel, Wehrhaus, Welzmuͤhle. [Ratbolifen: 14, die nad 

Kronach und Aulmbady zur Kirche gehen.) 1070 Geelen, 


5. Langen ftadt: (der Pfarrer hat feine Wohnung zu Neudroffens 
”. feld, wo er zugleih Diacon if.) a) der Pfarrort; b)die Ein⸗ 
sein: Ober- und Unterlettenrangen. 195 Seelen. 


6. Lehenthal: a) der Pfarrort; b) die als: 
Baumgarten, Grafendobrach, Nahmfcheidt; die Einöden: 
Eufang und Gemblenz. [Rarboliten: 16, welche nah Stadt⸗ 
Keinah zur Kirche gehen) 428 Seelen. 


360 . III. Eonfiftorium Baireuth. A. Obermainkreis. 


s. Decanat Kulmbach. 


ö—— — ————— ————— 


7. Mangersreuth: a) der Pfarrort; b) die Parochi al⸗ 


orte: Dontersreuth, Forſtlahm, Leuchau, Rohr, Weiher 
und Wickenreuth, dann die Einzeln: Berghaus, Bloſſen⸗ 
berg, Gelbeweiden, vorderes mittlere und hintere Herlag, 
Keffel, Dbernfodach, Steinhaus, Tiefenbach. 721 Seelen. 


8. Melkendorf: — mit einem Diaconat — [Vatronat: Freib. 


7. Guttenbergiſh.) a) der Pfarrort; b)die Parochialorte: 
Appenberg, Dbers und Unter: Auhof, Burghaig, Franken 
berg, Gundersreuth, Gruͤnbaum, Heinersreuth, Hitzmgin, 
Katſcheureuth, Unter⸗Kodach, Mainleis zum IhÄL, Neuens 
seuth, Petzmannsberg, Poͤlz, Proß, Rothkelter, Seidenhof, 
Schwarzholz, Sorg, Steinenhaufen, Weiunbruͤcke. [Katbe⸗ 
Lifen wohnen in dem Pfarrbezirke 37, die nah Kulmbach und Mot⸗ 
ſchenbach zum Gottesdient gehen.) 18325 Seelen. 


0. Keudroffenfeld; (mis einem Diaconat, mit dem die Pfarrei 


10. 


Langenſtadt verbunden if.) a) der Pfarrort; b) die Paro⸗ 


chialorter Aichen, Altdroſſenfeld, Ober- und Unterbruͤck⸗ 


lein mit den. beiden Leſen und dem grauen Thale, Dres 
fchenau, Dürrwiefen, Eberhardsreuth, Eſelslohe, Kichtelhof, 


Forra, Gräfenthal, Srängraben, Hainbühl, Hirfchgründlein, die 


Hölle, Hornungsreuth, Söslein, Ober⸗ und Unter Keil, Ler⸗ 
chenfeld, Lichtentanne, Mermeteureuth, Muckenreuth, Neuens 
reuth, Pechgraben, Alten s und Neuen-Ploß, Rudolfsberg, 
Schiappach, Schwingen, Sorg, Stephanshof, Stockhaus, 
Tauberhof, Unterobſang, Unterwaitz, Waldau mit der Hai⸗ 
delmuͤhle, Weikenreuth, Ober⸗ und Unter⸗Zinkenflur. [ga⸗ 
tboliten befinden ſich im Pfarrfprengel 36, die größtentheils nah 
Kulmbach, wenige nah Vaireuth, zur Kirche geben.] 2523 Seelen, 


Schwarzach : [Patronat: Freyhe v. Kündbersifh.] a) der 
Pfarrort; hb) das Filial Willmersreuth, wo jährlich: zmal 
Vormittags- und 8 bid 10mal Nachmittags Gotteddienft gehalten wird; 
eo) die Parochialorte: „Eben, Eichberg, . Schmeilsdorf, 
Wolpersreuth; d) einige Proteſtanten zu Rothwind, 
in der kathol. Pfarrei Mainrvth. [Rarboliten:.s, die ee 
Mainroth zur Kirche gehen.] 740 Selen, 


‚IH. Conſiſtorium Baiteuth. A. Obermainkreis: 361 
8. Decanat Kulmbach. i 


nn EEE. 


11. 


Zrebgaft: a)der Pfarrort; b)die Parochialorte: 


Baumgartenhof, Brand, Eichmuͤhle, Feule, Haghof, Hain⸗ 


buͤhl, Hegnabrunn, Heinersreuth, Koͤdnitz, Ober⸗ und Unter⸗ 
Langenroth, Lindau, Liſtenberg, Loch am weiſſen Weg, Neu⸗ 
mark, Oberlaitſch, Pinſenhof, Rehleiten, Reiſighof, Reuth⸗ 
leshof, Schloͤmen, Siebenbronñ, Spitzeichen, Tauſchthal, 
Veitsgraben, Waitzendorf, Weiherhaus, Wolfsbach, Ziegel⸗ 
huͤtten. [Die wenigen Karhotifen im Pfarrbezirk find nah Mt, 
Schorgaſt gepfaret.] 1888 Seelen. 


.Unterſteinach: a)der Pfarrort; b) die Parochial⸗ 


arte: Fölfchnig, Forſtlas oder Sorfleinsmühle, Gumperss 
dorf, Hummendorf, Kauerndorf, Lettenhof, Muͤhlberg, von 
Dberlangentoth = Haͤuſer dieſſeits des Grabens, Oberndorf, 
Raaſen, See; c) die eingepfarrten Proteſtanten aus der ka⸗ 
tholifchen Pfarrei Stadtſteinach — mit Yusnahme jener zu 
Schwegelsdorf und auf der Kohlbacher Muͤhle, welche der 
proteftantifchen Pfarrei Guttenberg einverleibt find. — [Die 


Katholiken im Pfarrbezirf find der Pfarrei ‚Ihrer Lonfeflion in 
Stadtſteinach zugewiefen.] 1273 Seelen, 


13. 


Beitlahm: ſpatron: Freih.v. Künsberg auf Wernſtein.] a) der 

Pfarrort; b)die Parochialorte: Altenreuth, von Dann⸗ 
dorf 7 Häufer, Hoͤfſtetten, von Mainleus 11 Haͤuſer, Wachol⸗ 
der, Wernſtein, dann die Einzeln: Hertleinshof, Koͤdnitzer⸗ 


7 berg und Proͤtſchenbach. [Die im Pfarrbesirf mohnenden zo Ras 


14. 


tholiten find nah Mainroth gepfarrt,] 594 Seelen. 


b, Im Landgeriht Weismain. 


Burfersborf: [ Patron: Freib. von Nedtiz] =) der 
Pfarrort; b) die parochialorte: Ebnerh mit Hainweiher, 
Hummenberg, Unterlangenftadt, dann die Einzeln: Ems 


mersheim und Moͤnchsfeld. [Rarholiten mohnen in dem Pfarr⸗ 


bezirk 141, welche nach Graitz und. Burgkundſtadt zur Kirche gehen. — 
Juden: as zu Ebneth.) 937 Seelen. 


562 III. Conſiſtorium Baireuth. A. Obermainkreis. 


9 Decanat Ludwigſtadt. 


— — — — — — 


15. 


Eben, Danndorf und Flurhol; theilweiſe, die Einzeln: 


Gaͤrtenroth: ſpvatron: Freitz. v. Redwiz.] a) der Pfarr⸗ 
ort; b)die Parochialorte: Weides und Wildenroth ganz, 


Altenweiher, Schubertsreuth und Schwarsholss c) einzelne 


16. 


Proteftanten im Eathol. Pfarrverbande: 14 in Kirchklein, 


8 zu Lopp, 10 zu Mainklein, 4 zu Schimmendorf. [gat he⸗ 


titen: 8, nach Kirhflein zum Gotteddienſt gehend.] 421 Seelen. 


H ain: ſpatronat der Freit. v. Kündberg und v. Redwiz.] a) vom 


pfarrort 3 Haͤuſer; b) die Parochialorte: Danndorf, 


Flurholz und Schimmendorf zum Cheil, von Weides das 


17. 


Schloß; Jeingelne Proteſtanten in katholiſchem Pfarr⸗ 
verbande: 13 zu Reuth. [Matholiken: 8 zu Weides, die nach 
Kirchllein zum Gottesdienſi gehen.] 342 Seelen. 


‚Ströffendorf: [warron: Brei. v. Schaumbers.) a) der 
Pfarrort; b) die Parochialorte: Neuſig und Weidnitz, 
Hann die proteſtantiſchen Einwohner zu Altenkundſtadt, Dei⸗ 
ſau, Kleinziegenfeld, Mainek und Zeublitz; <) einzelne 
Proteſtanten im kathol. Pfarrverbande: 23 zu Burgkunds 
fiadt, 8 zu Prügel, 2 su Pfaffendorf. [Die Katholiken im 
pfarrbezirt ſind nach Ultenkundſtadt gepfarrt.] 452 Seelen. 





9. 
Decanat Ludwigſtadt. 
Sm Landgeriht Lauenſtein. 


Ludwigſtad t: a)der Pfarrort; b) das Filial Lauen⸗ 
ha in, mit eigenem Gottesacker; (es wird daſelbſt im Sommer 
ale 14 Tage, im Winter alle 3 Wochen Nachmittags- und an den 


hohen Feſt⸗ und Communiontagen Frühgottesdienſt gehalten;) €) Die 


Parochialorte: die £auenhainer Mühle, Oberneuhuͤtten⸗ 
dorf, Ottendorf, Thuͤnahof. [Rarboliten: s, die nach Wind⸗ 
heim zur Kirche geben.] 1261 Seelen. 


HI. Conſiſtorium Bairenth: - "A. Dbermaiitkreis. 365 
10. Deranat Michelan. 





2. Gaulsdorf: a) der Pfarrort; b) die Parochialort er 
Blaueslichtloch, Königszeche, Saalmühle und das (Schwarz 
burg s Rudelftädtifche) Dorf Tauſchwiz. 463 Seelen. 


5. Langenau: a) der Pfarrort, mit Schauberg und 2 Haͤu⸗ 
fern von Sattelgrund; b) das Filial Tettau, (wo alle 14 Tage 
und an den ten Feiertagen der 3 hohen Felle Vormittags» am Neu⸗ 
jahr und Erndtefeſte aber Nachmittags s Gottesdienſt gehalten wird.) Es 
find dahin gepfarrt: Kleintettau, Alerandershütte, der andere 
Theil von Sattelgrund, und Wildberg, deren Eintwohner auch 
ihr Begräbnig daſelbſt haben. [Die im Pfarrbezirk wohnenden 20 
Karhoiiten find nah Windheim und“ Rothenkirchen gepfaret.] 
1093 Seelen, 


4. Lauenſtein: a) der Pfarrort; h) das Filial Ebersdorf, 
mit dem DVitriolwerf Kazwich; (ed wird daſelbſt alle Sonnz und 
Feiertage, und tährend der Waffiondzeit auch Freitags gepredigt; ) 
e)die Parschialorte: Falkenfein, Fiſchbachsmuͤhle, Spiz⸗ 
berg, Springelhof, Unterneuhüttendorf (d. i. dieſſeits der Loe 
quiz.) 936 Seelen. 


6: Steind ad: der Pfarrort allein, * der wihle. 247.8. 


10. 
Decanat Michelau. 
a. Im Landgericht Lichtenfels, 


1. Michelau: a) der Pfarrort; b) der Parochialort: 
Neuenſorg; e)zu Schwürbig, in der kathol. Pfarrei Markt 
Graitz, befinden ſich 180—ı90 Proteftanten, Die theils hieher, 
theils nach Dbriftfeld zur Kirche gehen. [Ratholitens 11, 
nah Lichtenfeld zum Gottesdienſt gehend.] 929 Seelen. 


2. Buch am Forſt: a) der Pfarrort; b) der Parochial— 
ort: Forſthub. [Katbholiken: zı, nah Altenbam und Lichten⸗ 
feld zur Kirche gehend.) 336 Seelen. 


* 


364 11H. Conſiſtorium Baireuth. A. Obermainfreis, 
10. Decanat Michelau. 
8 Obriſtfeld: ſwatron: Freih. v. Redwiz.] a) der Pfarrort; 
b) der proteſtantiſche Theil des Filialorts Red witz, mo je 
am 2ten Sonn s und Feiertag Gottesdienſt gehalten wird; c) die 
Proteftanten von Horb, Hoͤchſtadt und Naßanger; d) zu 
Schwuͤrbitz, in der. kathol. Pfarrei MEt Graitz, befinden fi _ 
180 — 190 Proteftanten, die theils hieher, theils nach Michel: 
au, zur Kirche gehen. [Rarbolifen: 170 zu Redwitz, die in 
der dafigen Kirhe dad Simultaneum baden. - — Juden: 180.] 
596 Geelen. 


4. Schney: ſpatron: Grafv. Brofderf.) a) der Pfarrort; b) Fi⸗ 
lial: eine Todtenfapelle ohne Yramen, in welcher alle Leihen: 
Gottesdienſte verrichter werden; o) Eingepfarrte: die Einzeln 
Seehof, Hammers oder Sagerhaus, und die Proteftanten von 
der Eatholifchen Pfarrei Lichtenfels. [Die Katholifen: 100 
an der Zahl, find nah Lichtenfels gepfarrt.) 764 Seelen. 








b. Im Landgeriht Kronach. 


5. Burggrub: [warron: Sreih. v. Würzburg.) a) der Pfarrort; 
b) der Parochialort: Mofthol; und einige Wuͤſtungen; 
0) der zu Sachfen s Koburg: gehörige Het Rotheul und noch 
22 Wuͤſtungen haben bisher ihren Gottesdienſt in der Kirche 
zu Burggrub gefucht, und auch ihre Firchlichen Handlungen 
dafelbft verrichten laffen; d) einzelne Proteftanten; 
z zu Stocheim, 3 zu Daig, in den Eathol. Pfarreien Neu: 
gardth und Klosberg. [zo KRatholiten in Burggrub und Mofs 

Holz find nach Klosberg gerfarrt.] 279 Seelen. u 


6. Kuͤps: [Varron: Freih. v. Redwiz.) a) der Pfarrort; b) die 
Parochialorte: Oberlangenſtadt, Au (vulgo Trab), Jo⸗ 
hannesthal, 4 Haͤuſer von Tuͤſchnitz, dann die Einzeln: 
Hall, Meſchbach und Loͤhlein. [Katbolifen wohnen in dem 
Pfarrbezirk 331, die ihren Gottesdienſt theils zu Kronach, theils zu 
Küps und Nagel ſuchen. — Juden: 9ı zu Küps, 74 in Ober⸗ 
langenſiadt.) 694 Seelen. 


7. Mitwiß: [watron: Freib. v. Würzburg.) a) der Pfarrort; 
p)die Parochia lorte: Burgſtall, Froſchgruͤn, Kaltenbrunn, 


‚IN. Gonfiftorfim Bairenth. A, Obermainkreis, 365 
ız. Decanst Muͤhlhauſen. 





Neundorf, Schwärzdorf. [Ratboliten wohnen im Pfarrbezirk 


». 91, die ihren Gortesdint in der Schloßfapelle zu Mitwig halten und : 


fib aud da taufen und trauen lafien. — Juden: 117 Zu Mit 
witz.) 582 Seelen. | 


8 Schmölz:\[varronat der Freih. 6; Nedwiz und v. Aünsberg.] 
a) der Pfarrort; b) das Filial Theiſenort, wo jährlich 4mal 
Gottesdienſt gehälten wird; c)die Parochialorte: Beitheim, 

‘ Brand, Breitenloh, Endmannsdorf, Judengraben, Keftel, 
Leutendorf CHildburghäufifceh), Nagel, Rödern, Schneckenloh, 
Zufchnig, Ziegelerden, dann die Einzeln: der obere und 
untere Berg ob Schmölz, die obere und untere Bürg, 
das Elbnershaus, der Judenhof, die Gypsmuͤhle, Gieß⸗ 
übel, Kachelmannsberg, Klöppermühle, Köhlersloh, Kume 
berg, Lerchenhof, Lindenhof, £indleinsberg, Rauheshof, Roth: 
berg CHildburghäufifch), Seelebach, Wachholder, Zollbrun⸗ 
nen; d)die Proteffanten zu Mannsgereuth und Tranau. 
[Ratholiken befinden fi im Pfarrfprengel gegen 800, die ihren Got⸗ 
tesdienſt theild in Kronach, theild in der Schloßfapelfe iu Schmölz und 
in der Zilialfirde zu Theifenoer halten, und ſich da auch tanfen und 
seauen Saffen.] 1300 Seelen, 





11. 
Decanaͤt Mühlhaufen. 
Im Landgericht Höhfade 


1. Mühlhanfen: [warromar der Grafen und Freißerren v. Egloff⸗ 
ſtein) Pfarrſprengel: der proteſtantiſche Theil a) des 
Pfarrorts; und b)der Parochialorte: Ober: und Unter⸗ 
Ahlbach mit der Eckardtsmuͤhle, Decheldorf, Oberkoͤſt, Reichs 
mannsdorf mit. der Treuhergenmühle, Schirnsdorf, Sims 
mersdorf nebft der Neumühle, [I3uden: 198 zu Rn 
1120 ®eelen. 


2. Kleinweiſach: [Parronar: Gräfich Eaſteliſch.) a) der 
Pfarrort; b) die viliale: Al ————— aaa) Neu⸗ 


366 IH. Conſiſtorium Baireuth. A. Obermainkreis. 
12. Decanat Münchberg. 





ſtadt, im Rezatfreis) und Prezdorf, (in weld? beiden der Reihe 
nad), abwechfelnd mit .der Pfarrkirche, Gottesdienſt gehalten wird;) 
au Prezdorf it das Dörfchen Hombeer eingepfarrt; ce) die 
Parochialorte: Burgmweifach zur Hälfte (f. die Pfarrei 
Schornweiſach), Dietersdorf, und der proteſtantiſche Theil von 
Kienfeld. 629 Seelen. 


3,  Connerfadt: a)der Pfarrprt; b) die Darochialorte: 
Ailsbach, Fezelhofen, Frimmersdorf, Mailach (zum Rezatkreis 
gehörig), Schwarzenbach, Unterwinterbach; dann die Prote⸗ 
ſtanten zu Ezelskirchen, Gremsdorf, Großenneufes, Hoͤchſtadt, 
Lappach, und Weidendurf. uden: go in | 1618 
Seelen, 


4. Pommersfeld en; ſpatronat: Gräf. Shöndornifh.] der 
Pfarrort allein. [Katholiken wohnen daſelbſt 267, die in der 
dafıgen Schloßkapelle Gottesdienſt baben.) 272 Geelen, 


5. Steppach: [vYarronar der Grafen und Freih. v. Eglofffiein.] - 
der proteftantifche Theil a) des Pfarrorts; b) des Filiale 
Simbach, wo der Pfarrer jährlih zmal Gotteddienft und Commu⸗ 
nion zu halten bat, und c) der Parochialorte: Hirfchbronn, 
Oberndorf, Stolzenroth, Unterkoͤſt, Weiher. 758 Seelen. 


6. Weingartsgreuth: [patron: Freih. v. Sedendorf.} a) der 
Pfarrort; b)die Parachialgrte, Buchfeld, Warmersdorf, 
und der proteftantifche Theil von der Hammerfchmidte, von 
Horbach, Reumannswinden und Wachenroth. 505 Seelen. 





12. 
Decanat Münchberg. 
a Sm Landgericht Muͤnchberg. 


1. Münchberg: EStadrofarrei mit ı Stadtpfarrer und 2 Diaconen.) 
a: Parrfprengel: die Stadt, nebſt der mittlern und 


en 
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untern Eiben; b) die Parochialorte: Ahornis (vulgo Mars 


les), Biergarten, Germersreuth, Gottersdorf (vor Alters 
Gottfriedsdorf) mebft der Einzel Maulſchelle, Hildbrandss. 


„grün, Laubersreuth, Maxreuth, Mechlenreuth. mit der obern 
Eiben und der Dietelmühle, Meyerhof nebſt den Eimeln: 


Rabenreuth, Wüftenfanl und der Bimmers oder Gögenmühle ; 


Muſſen, Plößen, Poppenreuch, Querenbach, von Delsnig 7 
Häufer, Schlegel mit den 2 Einzeln: die vordere und hintere 
Horlachen, Schödlas, Schweinsbach, Solg, Straaf, Uns 
friedsdorf. [Kacbolifen: 23, die nah Marienweiher zum Gottes⸗ 
dienſt gehen. Griechen: 1.] 4666 Seelen. | 


2. Ahornberg: a) der Pfastort; b) die Parochialorte: 
Almbranz, Edlendorf, Hartungs und Roͤhrſteig mit 5 Haͤu⸗ 
fern nebſt dem Schöberleinshofe, : Hohenbuch mit 5 Häus 
fern, Jehſen mit der Nothmühle, Markersreuth, Modlitz, 
Grund mit der Einzel: die Hoͤhle genannt, Reuthlas, Weiß⸗ 
lenreuth, Woͤlbersbach. 1641 Seelen. 


3. Guttenberg: [marron: Freih. von Guttenberg.) a) der 
Pfarrort; b)die Parochialorte: Bheitenreuch, Buch, Eng, 
Kaltenfauden, Maierhof, Möhrenreuth, Neuewirthshaus, 
Pfaffenreuth, Schwaͤrzleinsdorf, Streichenreuth, 4 Haͤuſer von 

Tannenwirthshaus, ı Haus von Baiersbach, ı von Voigten⸗ 

dorf, dann Die Einzeln: Effengrund, Fichten, Kolbachsmühle, 

Torkel, Torſchenknok. [Karholiten befinden ih im Pfarrfprens 

gel gegen 300, welche ihren Gottesdienſt in der Schloßfapelle zu Guss 
tenberg fuhen.] 835 Seelen. j 1: 


4. Hallerftein: a) der Pfarrort; b) die Parochialortet 
Foͤrmitz mit den Einzeln: Birfenmühl, Albertsberg und der 
Lohmuͤhle, von Goͤtzmannsgruͤn 7 Häufer, von der Schieda 

Haͤuſer, von Voͤlkenreuth 9 Haͤuſer. 402 Seelen. 


6. Helmbrechts: (mie x Pfattadiuncten.) a) der Pfarrort; 
b) die Parochialnrte:: Baierleins⸗ ober Taubaidsmuͤdie, 
. Bärenbrunnen, Burkersreuth, Geigersmühle, Haid, Hams 
pelshof, Hohbers, Katz oder Qreſchetsreuth, Kleins Schwar⸗ 


—— 


’ 


f 
BR; 
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zenbach, Kollerhammier, £ehften, Ochſenbrunnen, Ober; Mittel: 
und unter⸗Ort, Dttengrün, Rapetenreuth, Sihlegelmühle, 
Spoͤrl⸗ oder Neuemühle, Stechera und Mühle Cfonft Flech⸗ 
tenmühle), Steinmühle, Ober⸗- und Unter: Weifenbadh, 
üftenfelbis, mehrere. Einzeln ohne Namen. 3117 Seelen. 


6. Spyarned: a) der Pfarrort; b) die Parochialorte: 
Stocdensoth, Immers-Eiben, 4 Häufer, die Einzeln genannt, 
die Saalmühle. 833 Seelen. 


7. Stammbach: a) der Pfarrort; ») die ae 
Dennersreuth, Fleißnitz, Foͤrſtenreuth, Meslersdorf, Oelsnitz, 
Weikenreuth, dann die Einzeln: Alt-Stammbach, Rind⸗ 

las, Ober- und Unter s Horlachen, Ober⸗ und Unter: Bud), 
Dbers und Unter: Hampelshof, Alt Poppenreuth (auch 
Duͤrrnhof), Lohe, Lindenhof, Höfle, Oberdennersreuth, Steins 
furth, Senfteuhbf Cfonft Köppelshöhe), Neba, die Abfänger: 
Hohl⸗ und Kropf; Mühle, und die Protefianten zu Sauers 
hof; c) 110 Proteſtanten zu Gundlitz mit der Einöde Wins 
Pas, in der Fathol, Pfarrei Mkt. Schorgaft. [Rarholiten: 9 iu 
Stammbach und Oelsnitz, nach Marienweiher zur Kirche gehend.] 1589 ©. 


8. Weißdorf: [marronar:.die Fteib. v. vedewils und v. Wen), 
dann Vikar Rennedaum.] a) der Pfarrort; b)die Parochial⸗ 
orte: Albertsreuth, Bärlas, Benk, Buch, von Goͤtzmanns⸗ 
gruͤnn 2 Haͤuſer, Oppenroth, von Seilbitz 7 Haͤuſer, Wul⸗ 
mersreuth. Katholiken: 4, die nah Marientseihee zur Kirche 
gehen.) 1373 Seelen. 


9. Zell: a) der Pfastort; b) die Parochialorte: Erbes 
buͤhl, Friedmannsdorf, Großenau, Groß: und Klein-Losnitz, 
Loͤſten, Medlenreuth, Reinersreuth, Rieglersreuth, Schnacken⸗ 
hof, Walpenreuth, Ziegelhuͤtte, Bucherfermühle, von der Im⸗ 
mers⸗ Eiben 1 Haus, 1730 Seelen, 


b. Im Landgericht Hof. 


10. Konradsreuth: a) der Pfarrort; b) die Parochial⸗ 
orte: Martinsreuth, Silberbach, Oberpferd, Unterpferd mit 
4 Haͤuſern 
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4 Häufern ; dann die Einzeln: Berg, Srauenhof, Holler: 
reuth, Lerchenberg, Schallershof, Schallergreuth, Schwarzen: 
furth, Steinmühle, Stiftsgrün, Wendlershof. 1461 Seelen. 


c Sm Landgeriht Rehau. 


11. Schwarzenbad ander Saale: — mit einem Diaconat — 
ſpatronat: Fürſil. Scönburg » Waldenburg. und Freih. v. Plothoife.] 
Pfarrfpengel: a) der Marrort; b) die Parochial— 
orte: Birken, Entenlohe, Fattigau, Fletſchenreuth, Foͤrbau 
(mit einer Kirche, worin Sonntags Nachmittags vom Schullehrer Leſe⸗ 
gottesdiennt gehalten wird), Gottfriedsreuth, Herrenlohe, Lamibs 
Mühle und Schäferei, Kangenbach, Lerchenberg zum Theil, 
Martinlamis, Nonuenwald, Paumersreuth, Pfaffengrün, 
Poſterlitz, Quellenreuth, Schida, Schwingen, Seiblitz (auch 
Seilbitz), Stobersreuth, Tannenlohe, Unterpferd zur Hälfte, 
Voͤlkenrenth zur Hälfte, Wurlitz zur Hälfte, Ziegelhuͤtte; 
e) Reformirte: ı Familie. [Ratboliten: 2, melde nad 
Marienweiher zur Kirche gehen. Griechen: 1.] 3589 Seelen. 





13- 
Decanat Naila Qu Steben.) 
Sm Landgericht Naila. 


1. — a) der Pfarrort mit Mordla und Oberzeidelweid; 
b) die Parochialorte: Bobengruͤn mit Horwagen und 
Burg, Chrifigrün mit Dürrnberg, Karlsgrün mit Knock und 
Krötenmühle, Langenbach mit Herbfigrün und Mühlleiten, 
Lochau, Dberfteben, Thierbach mit u Hammer und 
Schafhof. 2269 Seelen, 


2. Bernftein am Walde: a) der Pfarrort; b) die Pa⸗ 

rochialorte: Gemeinreuth, Dbers und Unter» Leupolöss 

berg mit Viceburg, Reumlas, Schmöh, Schuͤbelhammer mit 
Zu 24 


570 I. Conſiſtorium Baiventh. A. Oberinainkreis. 
13. Decanat Naila. w 


Huͤhnergrund, Süffengut, Ueberkehr. [Rarbotiten: 7, die 
nah Wallenfels ze. zur Kirche gehen.) 674 Ceelen. 


3. Döbra: (Der Pfarrer wohnt in Schauenfiein, wo er zugleich alb “ 

Diacon angefeltt in.) Pfarrf grengel: a) der Pfarrort; 

b) die Paro chialorte: Dron, der Grieshammerifche Hof, 

Haueiſen, Heidengrün, Hohentäune, Hohenzorn, Papiers 

mühle, Pilmersreuth, Poppengruͤn, Node, Schöntvald. 
[Katholifen: s in Döbra, s in Rodet.] 698 Seelen. , 


4. Geroldsgrün: a)der Pfarrort; b)die Parochialorte: 
Dürrenweid, Fichten, Gerlas, Großenreuth, Grund, Heis 
nersberg, Hertwegsgruͤn, Hirfchbers, Steinbach, Tiemitz. 
[Katbolifen: 6 Familien, die ihren Gottesdient zu Nordhalben 
fuhen.] 1550 Seelen. 


5. Iſſigau: [Darronar: alternirend zwiſchen den Nittergutds 
‚beiigern von Ifigau und Neigenftein.] Pfarrfprengel: a) der 
Pfarrort, mit den Einzeln: Preißenbühl, Kupferbühl und 
Neuenmuͤhle; b)die Parochinlorte: Brand an der Hölle 
dieffeirs der. Selbiß, Vorder⸗ und Hinter Eichenftein, mit ı 
Haus von Blanfenftein und der Einzel Wolfftein, Gries⸗ 
bach, Heinrichsdorf mit der Einzel Saarhaus, Hügel mit 
der Madesmühle, Marrgrün dieffeits der Selbitz, Reitzen⸗ 
fein mit Sinterrafen. [Katholifen: 2 in Reitzenſtein, die ih⸗ 
ren Gottesbienſt in Nordhalben fuhen.] 1027 Geelen. 


6. Lichtenberg: a) der Pfarrort; b)die Parochialorte: 
Dörflas,. Hölle, Blechſchmidshammer, Dorfchen: und Sel⸗ 
bigmühle, Unterzeidelweid. 963 Seelen. 


⸗ 


7. M arlesreuth: (Der Pfarrer wohnt in Selbitz, wo er zugleich 
Diacon ih.) a) der Pfarrortz b) die Einzeln: Garles, Mob 
tenbrunn, Neitelreuth, 511 Seelen. 


8. Naila: a) der Pfarrort, mit den beiden Muͤhlen und der 
Linden; b) die Parochialorte: Dreigruͤn mit dem Fin: 
kenflug, Erbsbuͤhl mit dem Reutberg, Froſchgruͤn mit Schnecken⸗ 
grün, die beiden Haͤmmer: Ober⸗ und Unter⸗Klingenſporn 
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nebft dem mittlern Klingenfporn, Kulmig mit Dübraftöcken, 
der Vechreuth und den Bärenhäufern, Marrgrün mit dem 
Hammer bieffeits der Selbitz, Schottenhammer; c) Refor: 
mirte: 6 [Aatholiteni:zı, Hab Hof zur Kirche gehend. ] 


2096 Seelen. 


0. 


Schanenftein: : (mie 1 Diaconat, mit dem die Pfarrei Döbra 
verbunden ift.) a) der Pfarrort, mit Dorfchenhammer, Hagen⸗ 


muͤhle, Kleinſchmiedshammer, Lehſten-oder Schreibersmuͤhle; 


10. 


11. 


b) die Parochialorte: Baiergruͤn mit einzelnen Höfen, 
der Hopfenmühle, Nauheberg, Suttenbach, Günthersdorf; 
Neudorf mit Adlanz, Koh, Schafhof; Volkwannsgruͤn, Win: 
diſchengruͤn. 1628 Seelen. 


Schwarzenbach am Wald: [Compatron: Freih.v. Reis 
tzendein.J a)der Pfarrort; b) die Parochialorte: Affen— 
neſt, Froſchbach mit Pechreuth, Gehen, Gottsmannsgruͤn mit 
der Keilmuͤhle und der Peckfoͤren- oder Kronachsmuͤhle, 
Grubenberg, Kleindoͤbra, Lippertsgruͤn mit Weidſtauden, Loͤh— 
mer mit der Muͤhle, Zuckmantel und vordere Schmelz, 
Maierhof mit Poppengrund und Straßhaus, Schoͤnbrunn, 
Ober- und Unter: Schwarzenftein mit Dorſchenmuͤhle, Rau— 
ſchenhammer und Raufchengrund, Sorg, Straßdorf mit der 
Sallmeifterei ; ; 0) 4 Proteftanten auf der Schußles: oder 
Bifchofsmühle, in der kathol. Pfarrei Enchenreuth. [Kacbo 
fiten mohnen im Pfarrbezirk 120, die nah Endenreuth jur Kirche 
gehen] 2616 Seelen. 

Selbi B:7 *ı Diacdnate, mir dem die Pfarrei Marlesreuth 
verbunden iſt.) 2° ·Pfarrort; b) die Parochialorte: Brunn, 
Döruthal, ' mühle, Grundmühle, Huͤttingen, Kohlbuͤhl, 
Neuhaus, sgruͤn, Rothenbuͤrg, Sellanger, Uſchraͤtsgruͤn, 
Wachhol? ich, Weidesgruͤn. azıı Seelen. 
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14. | 
Decanat Seibelsdorf. - 
Im Landgeriht Stadtſteinach. 


1. Seibelgdorf: a) der Pfarrort; b)Parochialorte: 
die Proteftanten su Ehesberg und Lofau, Mittelberg, Ober⸗ 
rodach nebft der Mühle, dann der Angermühle, Kreusmühle, - 
Schrammsmühle und Noigtsmühle, Groß: und Kleins 
Vichtach, Waldbuch, Wurbach. [Rarbolifen: zz" zu Geibelis 
dorf und Groß-Vichtach, nah Wartenfels und Zeihern zur Kirche ge? 
hend.] 1078 Seelen. = 


2. Fiſchbach: ſwatron: Freih, d. Reitzenſtein. ) A) der Pfarr⸗ 
ort; b) die Parochialorte: Tauſchendorf, Vogtendorf, 
Woͤtzelsdorf, dann die Einzeln: Allern, Doͤbrach, Gruͤnlin⸗ 
den, Grundhaus, Grundmuͤhle, Horlachen, Planersguth, 
Staibra, Stuͤben, Border: und Hinter» Stöden, Wuͤſtbuch; 
c) Proteſtanten in ber kathol. Pfarrei Kronach: 105 su 

Höfles, 6 zu Kronach. [Rarhotifen wohnen im Vfarrfprengel 
124, die alfe nah Kronach zur Kirche geben.] 743 Seelen. 


3.6 rafen gehaig : ſPatron: Graf von Rhienef und Freih. v. Gut⸗ 
tenberg.] a) der Pfarrort; b) die Paro hialorte: Eppen⸗ 
reuth, Gößmes, Grünlas, Horbad), Rappetenreuth, Schin 
deltwald, Seifersreuth, Tannenwirthshaus, Traindorf, Wals 
herngruͤn, Waldhermes, Weichlas, MWeifenftein, Weitmeß, 
Zegaft, von Baiersbach ı Haus, von Schwerzelsdorf ı Haus, 
dann die Einzeln: der Bronnenhof, der Eifenhanmer, das 
vordere Erb, der Hetzeuhof, Die obere - die mittlere und die 
untere Hohenreuth, die Hohn, Die Hübnersmühle, Mehlthau⸗ 
mühle, Meſethmuͤhle, der Muͤhlberg, das Nebenhaus bei der 
neuen Mühle, der Vollauf mit Muͤhle; 7 Kir chengaͤſte 
von Neuenſorg, in der katholiſchen Pfarrei Marienweiher. 
[Die Katholiken im Pfarrbezirk find ſämmtlich ausgepfarrt bis 
auf 4 zu Seifersreuth, die nach Enchenreuth jur Aisıhe gehen.] 1383 S. 


een 
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4. Preſeck: ſpatron: Grafv. Rhienet.]) a) der Pfarrort; b) die 


Parochialorte: Bremeuſel mit der Schlackenmuͤhle, Drot⸗ 
tenreuth mit Ochſengarten und Petermuͤhle, Elbersreuth 
mit der Muͤhle, Heinersreuth mit Birken, Koͤſtenberg mit 
den Einzeln: Fels, Guͤldenſtein, Breiteneben und Schmel;, 
fautengrund und Fürftenhof, Pinzenbuͤhl undKreuzknok, 
Ruͤtzenreuth mit Wahl, Schlackenreuch mit ‘der Schübels- 
mühle, Schlopp mit der Papiermühle, Wildenftein mit Waf⸗ 
fenhammer und der. Neuenmuͤhle, Wuhſtuben. Katholitfen 
befinden fih in dem Pfarrfprengel gegen 500, die nah Endenreuth, 
Stadtſteinach ze. zur Kirche gehen.] 1196 Seelen. 


5. Rugendorf: a) der Pfareort; b)die Parochialorte: 


Eifewien, Feldbuch, Höhlmühle, Kübelhof, Papiermuͤhle zu 
Wartenfels, Poppenhols, Unterehesbers, Zedlitz. [Die Ka 
tholiten im Pfarrbezirk find nad Wartenfeld gepfarrt.] 572 ©. 


b. Sm Landgericht Kronach. 


6. Unterrodach: der Pfarrort allein. — 2, nach 


Kronach zur Kirche gehend. ]- 705 Seelen. 


7. Weiſſenbrunn: (Warron: Freiherr v. Redwiz] a). der 


Pfarrort; b) die Parochialorte: von Hain der größere 
Theil, Hummendorf, Thonberg, Tiefenklein, Eichenbühl mit 
den s Einzeln: das obere, mittlere, untere und neue Tens 
nich und Buch; Grün mit der Einzel Biber, Yeuenrenth mit 
2 Häufern: die Sackspfeife genannt, 2 Häufer: das Kaltens 
buch genannt, 2 Häufer: das Moſtrach genannt, Reuth mit 
der Einzel Schaufel, Schleireuth mit Hohenwart und Ruͤks⸗ 
gaffe, Schlottermühle mit den Einzeln: Floͤhberg, Holzhaus, 
Plöfenthal, Pohlbach und Sorg; Wildenberg mit der Einzel 
Wuͤſtung; 0) die protefantifchen Militär + Individuen der 
Veſte Rofenberg, in Eathol. Pfarrverband. [Aatholiken bes 
finden ſich im Pfarrbegirf gegen 180, die nad Küps, Aronach aus 
Kirche geben. 1383 — 
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2 15. 
Decanat Thurnau. 
Im Herrſchaftsgericht Dhurnau. 
[Gräfi. von Giechiſche Patronat spfarreien.] 

1. Thurnau: (mit Diacenat.) Parrfprengel: der Markt 
mit einigen nahe liegenden Muͤhlen und Einzeln, woſelbſt 
auch 2 Reformirte wohnen. [Die wenigen Ratholiten 
find nad) Kulmbach gepfaree.] 1332 Seelen, 


2. Absendorf: a) der Pfarrort; b) die Parochialorte: 
Feffelsdorf mit der Einzel Kaltenhaufen; c) 9 Proteftan 
ten zu SKleinziegeufeld, in der Eatholifchen Pfarrei Stadel- 
hofen. [Die Katboliken im Pfarrbezirk find nad Modſchiedel ger 

 afaree.] 219 Seelen, 


3. Berndorf: a)der Pfarrort; b) die Parochialorte: 
Dber > und Inter : Menchau, Leefau und die Einzeln: dag 
Chauffechaus, Kroͤgliz, Poppenleiten, Quartier, Ruh und der 
obere Wolfsknok. 497. Seelen. 


4. Buchau: a) der Pfarrort; b)die Parochialorter Wir 
ftenbuchau, Bechtelsreuth, Dörflas, Finkenmuͤhle, Kroͤtenneſt, 
Lopp dieffeits des Baches, Neueſorg, Pohl, Wüftendorf; 
c) 89 Proteffanten zu Görau, Wizmannsberg und Fries 
drichsberg in den Eathol. Pfarreien Modſchiedel und Weiß— 
main. [Ratboliten: 28, ihren Gottesdienſt in Motſchenbach ſu⸗ 
aend.] 589 Geelen, 


2: Krögelitein: a) der Pfarrorts b)das Filial Wiefents 
fels, mo in der Schloßkapelle jährlihb smal Gottesdienkt gehalten 
wird; o) der Parochialort: Loch; d) proteſtantiſche 


Familie zu Treunig, in der Eatholifchen Pfarrei Königsfeld. _ 


[Karholiten wohnen im Vfarrbeziet so, welche nad Sreienfeld zum 
Gettesdienſt gehen.] 641 Seelen. 


6. Limmersdorf: m) der Pfarrort; b) die Parochial⸗ 
orte: Felkendorf, Kleetz, und die Einzeln Burenfein 
und Reuthof.. 456 Seelen. i 
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7. Peeſten: a) der Pfarrort; b) die Parochialorte: Lopp 


u. 


und Proß, beide nur dieſſeits bes Baches, und die Einzeln: 
Dürrenhof und Lixhtentanne. [Aarhbolifen: 12, die gu Met: 
ſchenbach Gottesdienſt fuhen.] 316 Seelen. 





16. 
Decanat Weiden. 


[sn fümmtlihen Pfarr s und Filialfirden befieht mir den Ratholifen daß 


Simultaneum.] 


a. Im Landgericht Neuſtadt an der Waldnaab. 
1. Weiden: (Stadtpfarrei mir ı Stadtpfarrer und ı Diacon.) Pfartz 


fprengel: der proteftantifche Theil der Stadt, mit der 
obern und untern Vorſtadt und 6 um die Stadt gelegenen 
Mühlen; woſelbſt auch 2 Reformirte wohnen, 1044 ©. 


2. Floß: a) der Dfarrort ; b)das Filial Floſſen buͤrg, (wo 


x 


jährlich xamal Gottesdienft gehalten wird;) mit den Eingepfarrten : 
Altenhanmmer, Geißmühle, alte Glashuͤtten, Hildweinsteuth, 
Hormmühle, St. Degen, Ruͤkersmuͤhle, Silberhuͤtten, Waf- 
fenhammer; die Parochialorte: Bochsdorf, Diebers; 
reuth, Dippoltsreuth, Ellenbach, Gailetsreuth, Geiermühle, 


. Gößen, Gravenreuth, Hart, Herpersreuth Cauch Hauperts⸗ 


reuth), Höfen, Kalmreuth, Konradsreuth, Kühbach, Maierz 
hof, Niedernfloß, Oberndorf, Paufchendosf, Plankenhammer, 
Nigelsreuth, Schlatein, Schnepfenhof, Schönbers, Schön: 
brunn, Steinfranfenreuth, Weifersmühle, Wirnreuth, Wuͤr⸗ 
zelbrunn; d) 2 Proteſtauten zu Spielberg, im der Eatholifchen 
Pfarrei Waldthurn. [3uden: 300.] 1955 Geelen. 


3.Kaltenbrunn um Freiung. (In. legterem Drte wird je 


am gten Sonntage Gottesdienſt gehelten.) Pfarrfprengel 
1) von Kaltenbrunn: a) der Pfarrort; b) das Filial 
Thannfiß, we: je-am 4ten Sonntag Gottesdienſt iſt; c) die 
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Parschialorte: Dürrenaft, Neumühle, Schifenhof, Tartjs 
flek; d) ı proteflantifche Familie zu Gemünd, in der Far 
tholifchen Pfarrei Grafenwerth; =) von Freiung: a)der 
Pfarrort; b)die Parschialorte: Mauerhof, Ringelmühle, 
Schwadermühle; c) eine protefiantifche Familie zu Boͤkel⸗ 
mühle, in der Eathol. Pfarrei Schönbrunn, 738 Seelen. 


» 





4 Kohlberg und Etzenrieth. (In lesterem Orte iſt je 

am dritten Sonntag Gorteddienfi; auferdem werden daſelbſt noch an 
den 3 hohen Feten Nachmittags Predigten und an dem zweiten Tage 
diefer 3 Bee befonders geſtiftete Gottesdienſte gehalten.) - Pfa rr⸗ 
fprengeln)von Kohlberg: a) der Pfarrort; b) die Pas 
sochialorte: Artesgrün, Falfenthalmühle, Haunersgrün, 
Holzhammer, Neuersdorf (auch Schlag genannt), Rablmuͤhle, 
HKöttenbach, Schleif, Thonhof, Thonmühle, Waldhof, Weil 
fenbeunn; c) einzelne proteft. Samilien: x in der kathol. Pfarrei 
Ehefeld, ı in dem kathol. Pfarrorte Neudorf; vor Epen: 
rieth: a) der Pfarrort; b) die Prrochialorte: Forſthof, 
Haberfiumpfmühle, Neumeiershof, Radfıhin, Schtwanhof 

„ (aud) Spunhof genannt) 725 Seelen, 


‘5. Neunkirchen mit Mantelund Rothenftadt. [Patron 
für Rothenſtadt: ‚Freiherr von Satzenhofen) Pfarrfprengel 
r) von Neunkirchen: a) der Pfarrort; b) die Paro— 
hialorte: Ermesrieth, Frauenrieth, Halmesrieth, Laͤtſch, 
Leitſtadtmuͤhle, Maierhof, Mallersrieth, Moosbürg, Rup⸗ 
prechtsreuth, Spitalöd, Trüppach mit der Sallmeifterei, Wie⸗ 
fendorf; 2) von Mantel: a)der Pfarrort; b) das Kilial 
Hätten; die Parochialorte: Grub, Mauerhäufel (ches 
mals Einfiedelei), Nagelfhmidt, Peckendorf, Steinfels, Unter⸗ 
mantel, Weiherhammer; 3) von Rothenftadt: a) der Pfarr⸗ 
ort; b)die Parochialorte: Mafchinhammer (auch Sperls 
hammer genannt), Robelmühle, Ullersrieth ‚mit der Poliers 
ſchleife; c) 7 Proteftanten auf der Pirfmühle, in der kathol. 
Pfarrei Schiemis. 996 Seelen. 


6. Thumſenreuth und Krummenaab. [Varronar: a) für 
Thumfenreurp, Freih. d. Lindenfeld; b) für Ärummenaad, Freih. v. Gras 
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fentein.] -Bfarrfprengel Mvon Thumfenreuth: a)der 
pfarrort; b) die Parochialorte: Altenreuth, Bärnhöhe, 
Baierifcher Hof mit einigen zerſtreut liegenden Häufern in 
der Slur: der Eühle Morgen genannt, Bremenreuth, Drett⸗ 
mann. mit der Dberneumühle, Eichelsdorf, Frauenreuth, 
Sriedenfels mit der Unterneumühle und dem Schmierhaus, 
‚ Hanfen, Hauchsdorf, Ingelshoͤfe, Kohlbuͤhl, Köhlerloch, Ler 
ben, Ded, Vleren, Saffenhöfe, Schmierhäufer, Schönfuf, 
Scufterberg, Siegrig, Stockau, ZTrautenberg, Waffenhams 
mer, Biegelhütte; von Krummenaab: a) der Pfarr⸗ 
ort; b) die Parochialorte: Burggrub (auch Grub), Let⸗ 
ten, Reuth, Röthenbach zum Theil, Steinbuͤhl; c) 5 Protes 
flanten in der Eathol. Pfarrei Windifchefchenbach. 422 Seel. 
7. Wildenreutb mit Kirchendiemenreuth und 
Parkſtein. [Patronat: alternirend zwiihen Sr. Majeſtät dem 
König und der Hofmarföherrfhaft zu Wildenreuth.] In Kirchend i e⸗ 
menreuth werden jährlib 45, und in Parkſtein jährlich 30 Gottes— 
dienste gehalten. — Pfarrfprengel ) von Wildenreuth: 
a)der Pfarrort; b) die Parochialorte: Birfenreuth, Fro⸗ 
dersreuth, Geifelhof, Glashütte, Gößenreuth, Krammelhof, ' 
Knirrenmühle, Neuemuͤhle, Neureuth, Gteinbach, Steinz 
bachmühle, Ziegelhuͤtte; c) einzelne Protefianten: 
18 zu Bach, in der kathol. Pfarrei Windifchefchenbach ; 1 zu 
Diepfurt und ı auf dem Troſchelhammer, in der Fatholifchen 
Pfarrei Preffatb; =) von Kirhendiemenreuth (auch 
Demenreuth genannt): a) der Pfarrort; b)die Parochi al⸗ 
orte: Altparkſtein, Döltfch, Hannenmühle (auch Palmenz 
mühle genannt), Holsmühle, Krieghuth, Köftelmühle, Lenz 
fermühle, Dbersdorf, Ded, Dedmühle, Staudenhof, Steins 
seuth, Vogelberg, Wendersreuth ; c) 11 Proteftanten zu Klos 
benreuth, in der Eatholifchen Pfarrei Altenftadt; 3) von 
Parkſtein: a) der Pfarrorts b) die Parochialortes 
Hammerles, Kokau, Oed, Schürlmühle. 856 Seelen. 


b» Sm Laudgeriht Kemnath. 
8. Erbendorf:a) ber Pfarrort ; b) das Filial Altenfadt, 
wo jährlich amal Gorteßdienft gehalten wird, mit einem eigenen Gotteracker; 
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6) Be p ars — i Mr orte: . Hfchenbef, Bordarf, Brudmühle,&p 
penhof, Gränigmühle, Grötfchenreuth, Haufelmühle, RR 
mühle, Hopfau, Hohenemms, Koruhof, Napfberg, Pfaben, 
KRoprmühle, Schadenreuth, Than, Zhanhof, Waͤldenhof, 
Wetzelsdorf; dA) 8 Proteflanten zu Trefeſen, im ber kathol. 
Pfarrei Püllenreuth. 464 Becen, 


co Im Landgericht Tirfhenreuth. 


9. Ploͤßberg mit Püchersrewth und Wilchenreuth — 
die beiden letzteren im Landgericht Neuſtadt a. d. Waldnaab. — (Die Got⸗ 
resdienſie an Sonn- und Feiertagen wechſeln zwiſchen dieſen 3 Pfar⸗ 

reien ab; an dem erfien Tage der 3 hohen Fee aber wird in jeder 
derfelben Gorteddienft, fo mie aufferdem auch Wochengottesdienſt und 
während der Fahenzeit Faftenpredigten gehalten.) Pfarrfprens 
gel z)von Plöfberg: a) der Pfarrort; b) die Filiale: 
Wildenau und Schoͤnkirch, in welchen jährlich zuſammen 7 
— und 4 Zetdunden gehalten werden; e) die Par och ialor— 

Bundhaus, Beetzenmuͤhle, Bodenmuͤhle, Bromendorf, 

— Dreihoͤf, Gaisleiten, Gaismuͤhle, Kellerhaus, 
Krohenhaus, Schirnbrunu, Schleif, Winkelmuͤhle, Ploͤßberger⸗ 
und Wildenauer- Ziegelhütte; 2) von Püchersreuth: 
a) der Pfarrort; ‚b) die Pa rochialorte: Auerberg mit 
der Mühle, Edelmühle, Lanz, Mohrenftein, Polier, Raſten⸗ 
hof, Störenfein, Biegelhütte ; ; 3) von Wilchenrenth: 
a) der Pfarrort; b) die Parochialorte: ic, Deißeil, 
Edeldorf, Sichtelmühle, Guͤrnitz, Hammerharlesberg nebſt 
Muͤhle und Ziegelhuͤtte, Harlesberg, Pergnersreuth, Ro⸗ 
ſchau, Vehrsdorf, Welſenhof, Wilkershof (vulgo Storchenhof), 
Wittenhof; c) 1 Proteſtant zu Loͤtzau, in der katholiſchen 
Pfarrei Waldthurn. 1199 Seelen. 


— 





IH. Conſiſtorium Baireuth. A. Obermainkreis. 37 
17. Decanat Wunſiedel. 
ö N — — — — 
| 1 | | 
Deranat Wunfiedet. | 
00 ©, Im Landgericht Wunfiedel, 


1. W unfiedel: (Stadtpfarrei mit ı Stadtpfarrer und 2 Diaconen, 
welchꝰ letztere zugleich abwechſelnd dad Fili Schönbrunn zu ver⸗ 
fehen haben.) Pfarrſprengel: a) die Stadt; b) das Filial 

Schoͤnbrunn, wohin folgende Orte und Einzeln gepfarrt 

-. find: Fahrenbach: mit der Mühle, Surthanmer, Hildenbach, 

Hohenbrändten, Kühlgrän, Krötfchenreuth mit der Mühle, 

Eulenlohe, Leupoldsdorf mit dem Hammer und der Mühle, | 

von Maierhof ein Haus, Neuenhammer, Reichenbach, Stol⸗ 

Ienmühle, Zechenhaus, Vordoͤrfermuͤhle; c) die Parochial—⸗ 

orte: Alexanderbaad, Biebersbach, Breitenbrunn, Goͤrings⸗ 

reuth, Holenbrunn, Schoͤnlind, Sichersreuth, Siuatengruͤn 
mit der Muͤhle, Valetsberg, Winnersreuth, Wintersberg; 
dann die Einzeln: Bodenmuͤhle, Duͤnkelhammer, Sleifens 
hammer, Kreuger oder Kalchofen, Rathsziegelhuͤtte, Tuch 
macher » Walfmühle, Wiefenmühle [Ratyoliten: 24 zu 
Wunjiedel, 23 im Filialbezirk.) 5778 Seelen, 


2, Urz ber 9: (mit einem Diaconat, welches sugleih die Pfarrei Hohen: 

“ berg zu verfehen bat) a) der Pfarrort; b)die Paroch ial ar⸗ 
te: Bergnersreuth, Dietersgruͤn, Garmersreuth, Grafen: 
reuth, Haid, Heiligenfurth und Bruderteich, Klaufen, Kor 
bersdorf, Kothigenbiebersbach, Leitenberg, Oſchwitz, Preis⸗ 
dorf, Raitenbach, Roͤthenbach, Schacht mit Schlottenhof, 
Seedorf, Seuſſen. [Ratholiten: 23, ihren Gettesdienſt in Kon⸗ 
nersreuth und Redwitz fuhend.] 3752 Seelen, 


5. Bernflein: a) der Pfarrort; b) die Parochialorte: 
Stemmersgruͤn, Woltersgruͤn, und die Peuntmuͤhle. 383 ©. 


4. Brand: air Freih. v. Sairndins] a) der Pfarrort; 
b) der Parochialort: Haingruͤn, dann die Einzeln: 
Stiegenmuͤhle und Glashütte. im Reichsforf, [ Ratbolifen 
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befinden fih in den genannten Drten 142, melde nah Konnersreuth 

oder Redwitz zur Kirche gehen.] 647 Seelen. 


5. Schirnding:a)der Pfarrort; byeinzelne Proteftans 
ten von Eger, in Böhmen, befuchen bier den Gottesdienit. 
[Ratboliten: 14, nah Mühldah in Böhmen zur Kirche gehend.] 
299 Seelen. 


— Schönbrunn: f. Wunſiedel. 


6. Thiersheim: a) der Pfarrort; b) die Parochialorte: 
Braunerssrün, Neuenreuth, Steinmeß, die Boͤhm⸗ und 
Mittelmuͤhle. [Ratbolifen: 5, die nah Redwitz zur Kirche ges 
hen.) 1195 Seelen. 





b, {m Landgericht Selb. 


7. Hoͤchſtadt: a) der Pfarrort; b) die Paroch ialorte: 
Hbers; Mittel: und Unterhöchfädt, Walddorf, Ruͤgersgruͤn, 
nebft 2 Mühlen. 911 Seelen. 


8. Hohenberg: (Der Marrer wohnt zu Ar zberg, Mo er usteiß 

Diacon if.) a) der Pfarrort; b) die Parochialorte: 
Evangeliſch⸗Fiſchern, Sommerhan und die Einzeln: Koͤnigs⸗ 
mühle, Dttenlohe, Border und Hinter » Steinhaus, Fteund⸗ 
fchaft oder Alaunwerk; c) ı Haug zn Katholifc) = Fifchern, in 

=» Böhmen, deſſen proteftantifche Bewohner. in Hohenberg ge: 
tauft, getraut und beerdiger werden, aber zugleich an die ka⸗ 
tholifche Pfarrei Mühlbach, in Böhmen, die Stolgebühren 
entrichten müffen; dA) in Eichelberg und Liebenftein wohnen 
einige Herberger proteftantifcher Confeffion, die nad) Ho⸗ 
henberg zur Kirche gehen. 752 Seelen. 


— Schönwald: f. Selb. 


9. Selb: (mit I Hemd, welches zugleich das Silit Schönwald 
allein — und jenes in Spielberg abwechſelnd mit dem Diaconat 
von Kirchenlamiz zu verfehen bat.) Pfarrfprengel: a) der 
Pfarrort; b) die Filiale 1) Schoͤnwald, mit den Einge 
pfarrten: Ahornberger Vorwerk, Bernſteinmuͤhle, Brunn, 
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Buchbach, Eulenhammer zum Theil, Gruͤnhaid, Gruͤnauer⸗ 


Vorwerk und Muͤhle, Goͤhringsreuth, Kleppermuͤhle, Neuen⸗ 
brand, Guth Schoͤnlind, Sophienreuth; 2) Spielberg zum 
Theil, und zwar mit 7 Haͤuſern von Spielberg, mit 7 Haͤu⸗ 
fern von Heidelheim; mit dem Dorfe Steinfeld, dann der 
untern und obern Steinmühle. (Die beiden Diaconen von. Selb 


und Kirchenlamiz haben hier abwechſelnd alle 14 Tage eine Predige zu 


balten; die Leichenpredigten: aber ftehen den Pfarrern zu Selb und 
Kirbenlamiz für die in ihrem Bezirf wohnenden Filialiſten zu.) c) die 
Parochialprte: Buchwald, Dürrentwiefe, Duͤrrenloh, 
Erfersreuth, Heuloh, Hammergut, Linden, Längenau, Laubs 
buͤhl, Mühlbach zum Theil, Neuhof, Plösbers, Reichenbach 
zum Theil, Rohrlopmühle, Reuth, Selber Vorwerk, Ober: 
und Unter » Stopfersfurt, Silberbach, Schatbach, Schwar⸗ 
zenhammer, Vielitz, Dbers Mittel: und Unter-Weiſſenbach, 
Ludwigs Sommerpapiermähle. [ARarboliten: 49, die theild 
nad Liebenfiein, theild nah Wh in Böhmen, zur Kirche gehen.] 
4825 Geelen. 


— Spielberg: f. Selb und Kirkhenlami;. 


10. 


Thierftein: a) der Pfarrort; b) die Parochialsrte: 


- Bürfenbühl nebft der Dechslersmühle, Hebanz nebft der Aus 


11. 


chenmühle, 3 Hammerwerfe, Lenpoldshammer, Wellerthal, 
Wendenhanmer nebft Mühle, 4 Hammergüter, Hendelhams 
mer, und vom Kaiſerhammer das linke Egerufer nebſt Muͤh⸗ 
len, Neuhaus nebft der neuen Mühle, Pfannenftiel, Schloßs 
berg; die Einzeln; Blumenthal, Alts und Neu: Dürrlas, 
Haferdeckmuͤhle, Schloͤßlein, ı Mühle, Tennig, Wäfchteich, 
[Ratboliten: 16, die meiſt nah Redwiz odes Liebenftein, in Böhe 
men, jus Kirche gehen.] 1304 Seelen. | 


c. Im Landgericht Kirchenlamitz. 


Kirchenlamitz : (mie x Diaconat, welches zugleich gemein— 
ſchaftlich mit dem Diaconat zu Geld das Filial S pielberg zu vess 
ſehen dar.) Pfarrſprengel: a) der Pfarrort; b) das Fi⸗ 


lial Spielberg zum Theil (ſ. Selb.), und war mis 37 


- 


xy 
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Haͤuſern von Spielberg und mit 18 Haͤuſern von‘ Heidel- 
heim; c) Die Parochialorte: Dörflas, Fahrenbuͤhl, Fuchs: 
muͤhle, Großwendern, Hohenbuch, Hafenmühle, Neudorf, 
Neuehammer, Niederlamiß, Niederlamitzerhammer, Oberfihies 
da, Raumettengrün, Neicholdsgrün, Groß» uud Klein: CSchlop- 
gen, Schnepfenmühle, Wuſting. lKatholiken: 5, ihren Goss 

tedient zu Marienweiher und Redwiz fuchend.) 2753 Seelen, 


12. Marftleuthen: a) der Pfarrort; b) die Parochial—⸗ 
orte: Habnith, Holzmuͤhl, Kaiſerhammer zum Theil, Leu⸗ 
teuforſt, Neudes; die Einzeln: Eckmuͤhle, Neumuͤhle, 

Neudoͤrfermuͤhle, Wendenhammer dieſſeits der Eger. 1266 
Seelen. 


13. Oberroͤßlau: a) der Pfarrort; b) die Parochial⸗ 
orte: Unterroͤßlau, Bruͤklas, Boͤdlas, Duͤrnberg, Gruͤn, Rau— 
ſchenſteig, die Thusmuͤhle. [Aarholifen: 8, welche ihren Got⸗ 
fesdienft in Waltershof ſuchen.J 1230 Seelen. 


14. Weiſſenſtadt: (mit ı Diaconat.) a) der Pfarrort; b) die 
Parochialorte: Birk, Fichtenhanmer, Franken, Grubach, 
Grub, Huͤhnerhoͤfen, Loͤſten, Maierhof (bis auf ı Haus übe 
der Straße, dad zum Filial Schönbrunn gehört), Mühle am Loͤſten⸗ 
bach, Mühle am Birkenbach, Neuehammer, Kuppertsgrün, 
Schönlind, Torf- und Forſthaͤuſer, Voitſumra, Weiherhofen, 
Weiſſenhaid, Zechenhaus, Ziegelhütte, [Rarholifen: s in 
Weiſſenſtadt, melde nah Waltershof zur Kirche gehen.] 2692 Seel. 


\ 


18. : 
Inſpection Redwitz. 
Sm Landgericht Wunfiedel 
Res itz — mit 1 Diaconat — ſwatron: der Magifirat dortiet6hi) 
Pfaͤrrſprengel: a) der Markt Redwitz; b) die Filiale 


Obertedwitz und Bfaffentenths Cin jedem derfeisen wird 
Ahrlich zmal Nadmittage Gottetdienſt -gehmren.)‘ €) die Paro—⸗ 


* 


IM. Conſiſtorium Baireuth. B. Nögenkreis. 383 
19, Decanat Sulzbach 
chialorte: Dörflas mit der Wuttich: Mühle, Göpfersgrün, 
Grofchlattengrün, Haag, Hauenreuth, Leutendorf mit der 
Ziegelhätte und der Grünetsmühle, Lorenzreuch mit der vors 
dern und hintern Ziegelhütte, Manzenberg, Meifelsdorf, 
. Reutlas, Ober: und Unter: Thela, Tiefenbach, Wampen 
mit der Pußenmühle, Wendern, Welfau, Welfauer Hammer 
mit dem Brandner Hammer, der Kupferhammer, die Spies 
gelichleife, die Breitmühle, die Krippnermuͤhle, die Miedels 
mühle, die Roͤßler⸗ Muͤhle. [Die im pfarrbezire wohnenden Ras 
th olifen, gegen 200 an der Zahl, find der ehemaligen Militärkirche 
“gu Redwitz, die nunmehr zu einer Pfarrkirche erhoben iſt, zugetheilt.] 
4213 Seelen. 


iin 


Be Regenfreiß - 





19. 
Decanat Sulzbach. 
a. 3m Landgericht Gulsbad. 


1. Sulzbach: (Stadtpfarrei mir ı Sradtpfarrer, ı Stadt z und ı Spis 
talprediger.) Pfarrſprengel: a) die proteitantifchen Eins 
wohner der Stadt; b) die Parochialorte: Bodenhof, 
Grafmuͤhl, Hiselmühl, Kempfenhof, Lindhof, Lobenhof; Locker⸗ 
hof, Dberz und Unterfchwaig, Schwedenmühl, Störnftein; 
c) die Proteftanten in Amberg; ch Reformirte: 2. [Die 
Katholiken in Sulzbach bilden eine eigene Pfarrei und haben in 

der dortigen Stadt⸗ und Spitalkirche das Simultan eum. — 95% 
den: 350.] 1342 Seelen. 


2. Alfeld: a) der Pfarrortz b) die Filiale: 1) Thalheim, wo 
jährlih 18 bis zomal Gottesdienſt und 4mal Eommunion gehalten wird ; 
a).der Waller, wo jährlich 5 Predigten zu halten find; c) bie 
Parochialorte: Gotzenberg, Hofſtetten, Kurzberg, Lieritz⸗ 
hofen, Otzenberz, Pollanden, Seiboldſtaͤtten, Willersdorf, 


4 
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| Ober⸗ und unterfuchsmuͤhle (die erſtere auch Regelsmuͤhle, 
die letztere Claramuͤhle genannt), die Roſenmuͤhle (gewoͤhnl. 
Pickelmuͤhle.) 1329 Seelen, 


3. Edelsfeld und Kuͤrmreuth. (Beide Pfarreien Haben voll: 
fländigen Gotreddienfs und Ehriftenlehre, mit melden zwiſchen beiden 
Spfarrorten Sonntags gewechfels wird; die pfarrlihen Caſualhandlun⸗ 
gen werden in der betreffenden Ortskirche verrichten.) Pfarr⸗ 
fprengel n) vor Edelsfeld: a) der Pfarrort; b)die Fi 
linle Niederernds und Weiffenberg, zu welch leute 
rem das neuerbaute Oberndorf und die Fallmeifterei Silber; 
grub gehört; (in Niederernde iſt jährlih mal Gottesdienſt, 
und in Weiifenberg, dad auch ein eigned Begräbniß hat, wird 
beitäufig je am sten Sonntag Vormittags » Gotteödienfi, dann im 
Frühling und Herbft Communion gehalten.) c) die Parochial; 
orte: Großalbershof, Kleinalbershof mit 3 Häufern, Boden, 
Eberhardsbühl, Forſthof, Kalchsreuth, Neumuͤhl, Riegleshof, 
Schnellessdorf, Siegras größtentheils, Steinling; d) eins 
zelne Protefanten zu Weiffenberg und Ginnleiten, in 
der kathol. Pfarrei Schlicht; 2) von Kürmreuth: der 
Pfarrort allein. [Die Katboliten bilden eine eigene Gemeinde, 
deren Pfarrer in Königſtein wohne] 865 Seelen. 


4. Eismannsberg: a)der Pfarrort; db) der Parochial⸗ 
ort: Wappeltshofen. [Die Katholiken in Eidmanndberg find 
nad) Gnadenberg — und die in Wappeldhofen nad Trannfeld gepfarrt.) 
265 Seelen. 


5 Eſchenfelden und Koͤnigſtein: [warron für Eſchen⸗ 
felden: Freih. v. Harddorf.] Der Gottesdienft wechſelt zwiſchen beis 
den Pfarreien ab; die pfarrlihen Eafualhandlungen werden in der 
Kirhe des betreffenden Pfarroetd verrichtet. — Pfarrfpren 
gel Dmvon Eſchenfelden: a)der Pfarrort; b) das Silial 
Breitenftein, wo jährlih mal unter freiem Himmel Gottesdienſt 
gehalten wird; — c) die Parochialorte: Birkhof, Egen⸗ 
berg, Ernfthof, Fichtenhof, Geißheim, Groß⸗Riegleshof, von 
Klein: Albertshof 2 Häufer, Mänles, Mittelreinbach, Nems⸗ 
‚seuth, Dberflaufen, Pruppach, Pruchaufen, Ratzenhof, Roͤs⸗ 

les, 
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les, Siegras zum Theil, Steinbach, Stopfmuͤhl, Voͤgeles, 
Vorder⸗Achtel, Wegſcheid, Wildenhof, Windmuͤhle; 2) von 
Koͤnigſtein: a) der Markt Koͤnigſtein; b) die Baros 
chialorte: Bifchofsreuch, Dortenreuth, Funkenreuth, Hans 
nesreuth, Geiffach, Kühberg, Lunfenreuch, Loch, Mittekdorf, 
Pommershof. [Die Ratboliten bilden eine eigene Pfarrei, für 
welche in der Kirche dad Simultaneum befieht.] 1756 Seelen. 


6. Etzelwang mit Kirhenreinbah und Ernhuͤll. 
(In Kirhenreinbab wird je am sten Sonntag, in Ernbüll 
aber alljährlich amal predigt und Kinderlehre gehalten, außerdem find 
die pfarrlihen Caſualhandlungen in der Kische des berreffenden Pfares 
orted zu verrichten.) Pfarrfprengel a) von Etzelwang: 
a)der Pfarrort; b) das Filial Holmfein, in deſſen Schloß» 
Papelle jährlib an 4 beftimmten Tagen Gottesdienſt und zmal Com⸗ 
munion gehalten wird; ec) die Parochialorte: Albersdorf, 
Bernrieth, Erkelsdorf, Ermpof mit 3 Häufern, Habres, Höchs 
berg, Lehendorf, Lehenhammer, Neidftein, Dberreinbach, von 
Dedt 4 Häufer, Penzenhof, Riedmannshof, Taberuackel, Zie⸗ 
gelhütte; von Kirchenreinbach a)der Pfarrort; b) die 
Parochialorte: Buchhof, Gerhardsberg, München, Schmidt: 
ſtatt; 3) von Ernhuͤll: a) der Pfarrort; b) die Paro— 
chialorte: Breitenthal, Hellberg, Hoͤgen mit der Finken⸗ 
muͤhle, Unterhoͤgen, Oberhaunritz, von Oedt 2 Haͤuſer, Weis 
gendorf. [Die Katholiken in dieſen Pfartſprengeln bilden eine 
eigene Gemeinde, deren Seelſorger der Pfarrer in Neukirchen iſt, und 
für welche in ſämmtlichen Kirchen der Geſammtpfarrei das Simul⸗ 

taneum befiebt.) ‚1437 Seelen. 


7. Fuͤrnried: a)der Pfarrort; b)die Parschialorte: Aicha, 
Ammerried, Baumgarten, Buchhof, Burkhardshof, Ditkels: 
hof, Eckelshof, Srechetsfeld, Gronatshof, Hainfeld, Hirsried, 
Kauerheim, Ketzelheim, Kirchenthalmühle, Lichteneck, Matzen⸗ 
hof, Nonuhof, Oedammershuͤll, Pleishof, Popperg, Ruͤdelhof, 
Schwend, Tannenloh, Troßalter, Wolfertsfeld, Wurmrauſch. 
[Die Katholiken bilden eine eigene Pfatrgemeinde, deren pfart ſitz 
in Heldmanneberg in.) 1051 Seelen, 
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19. Decanat Sulzbach. 


8. Illſchwang: a)der Pfarrort; b) die Filiale: Franken— 


hof und Goͤtzendorf, zu welch letzterm die Orte Auer: 


‘ berg, Dietersberg, Herrmanngberg, und Viehberg gehören, 


9. 


und wo aud) ein eigener Gottesacker iſt; (in Frankenbof 
wird jährlih amal, und in Gögendorf alljährlich ro—ı2mal Got⸗ 
seidienft gehalten.) e) die Parochialorte: Altenſee, Amere⸗ 
ried, Ankfeld, Bachetsfeld, Buͤchelberg, Dollmannsberg, 
Eckartsfeld, Eichenzannt, Einersried, Geigenwang, Gerstied, 
Harr, Hackern, Herrmannsdorf, Hoͤfling, Kuͤhnhof, Kutfchenz 
dorf, Moͤrswinkel, Neuoͤd, Ottmannsfeld, Peſensried, Pfaf⸗ 
fenhof, Pirſchleg, Pruͤhof, Reichenunholden, Reichartsfeld, 
Ritzefeld, Rothsried, Schwand, Schwender-Oed, See, Sei⸗ 
bershof, Stiftersloh, Sunzendorf, Tuffenthal, Woffenried, 
Woppenthal. [Die Katholiken des Pfarrbezirks gehören zur 
tathel. Pfarrei Illſchwang.) 1170 Seelen. 


Neunkirchen (bei Sulzbach) : a)der Pfarrort; b) die Par 
rochialorte: Drwisborf, Eefenried, Erinhof mit = Haͤu⸗ 
ſern, Fichtelbrunn, Fronberg, Grasberg, Haid, Hundsboden, 


Kauerhof, Kommeuthal, Luͤckenried, Niederried, Ober⸗ und 


10. 


unter⸗-Mainshof, Peilſtein, Pilgramshof, Reckenried, Rup⸗ 
prechtſtein, Schoͤnlind, Trondorf; dann die Einoͤd hoͤfe: 
Einzelhof, Fichtenhof, Foͤrderried, Haaghof, Hundheim, 
Pfeilſtein und die Fallmeiſterei Röft. [Die Katholiken im 
spfarrfprengel gehören zur katheliſchen Pfarrei Neufichen.] 849 ©. 


Nofenberg und Poppenried, (In dem letztern Ort 
wird jährlich 11mal Gottesdienſt gehalten.) Pfarrſprengel 
1) von Roſenberg: a) der Pfarrort; b) die Parvchial—⸗ 
orte: Arzhaus, Breitenbrunn, Erlheim, Etzmaunsdorf, Fuͤr⸗ 
ſtenmuͤhle, Gallmuͤnz, Großenpfalz, Hammer⸗ Philippsburg, 

Heringslohe, Haͤflingshof oder Feuerhof, Huhe, Kleinpfals, | 
Kropfersried, Krotenhof, Lohe, Dbersdorf, Prangershof, Pul⸗ 
vermühle, Rummersried, Geitersberg, Siebeneichen (vor: 
mals Filial), Spigelmühle, Wirnsried; 2) von Poppen—⸗ 
ried: a) der Pfarrort; b) die Parochialorte: Ale 


minnshof; Dreſelberg, Karmſeelen, Laubenhof, Laubmuͤhle, 


⸗ 
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Schafflohe, Speckshof, Witzelhof. [Die Katholiken in beiden 
Pfarrfprengeln bilden eine eigene een zu Voppentied.] 628 
Seelen. 


b. gm Landgericht — 


11. Vohenſtrauß: a) der Pfarrort; b) das Filial Alten: 
ſtadt, wo je am 4ten Sonntag Gottesdienſt gehalten wird; C) das 
Mirthshaus an der Prager Straße; d) einzelne Prote— 
ſtanten aus den Böhmifchen Hammermwerfen. [Die Ras 
sholiten bilden eine eigene Pfarrei in Wohenfitauß.] 780 Seel. 





Decanat Sulzkirden (zu Pyrbaum). 
a. Im Landgericht Neumarkt. 


1. Pyrbaum: a) der proteftantifche Theil des Marktes Phr⸗ 
baum; b) die Parochialorte: Dberhembach, Pruppach, 
und die Neumühle; ec) ı proteftantifche Familie in dem Weis 
ler Neuhof. [Die Katholiken zu Pyrbaum bilden eine eigene 
Gemeinde mit eigener Kirche]) 761 Seelen, 


2. Bahhanfen und Muͤhlhauſen. (In dem letztern Orte 
wird je am ten Sonntage Vormittags Predigt und jeden Dienfiag 
Betſtunde gehalten.) Pfarrfprengel ı)von Bachhaufen: 
a) der Pfarsort; b)die Parschialorte: Könnersdorf und 
der Grashof; c) 1 Proteftant zu Perching; 2) von Mühl: 
haufen: a) der Pfarrort; b) die Einnoͤde: Wegſcheid; 
e) einzelne Proteſtantena 2 in Holuflein, 2 in Beiln: 
gries. [KRarholiten: ı Familie zu Bachhaufen, 3 zu Könnersdorf 
und 3 zu Mühlbaufen, nah Suljbürg zur Kirche sehend.] 385 S. 


3. Oberndorf und Kerkhofen. (Der fonn? und feitäglice 
Gotteßdienſt wechſelt regelmäßig zwiſchen beiden Deten.) Den 
Pfarrſprengel beider Pfarseien bilden Die Pfarrorte allein, 


. 
J 
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[9m Kerkhofen wohnen 2 katholifſche Familien, die ud Sulje 
bürg jur Kirche :gehen.] 304 Seelen. 


4. Sulzbuͤrg mit Rocksdorf und Hofen. (Zu Sulzbürg 
iſt alle Sonn⸗ und Feiertage früh um 9 Uuhr Gottesdienſt und Nach⸗ 
mittags Ehriſtenlehre oder Betſtunde; in Rocksdorf und Hofen 

wird abwechſeld - alle Sonntage im Sommer ftüb um 7 Uhr und im 
Winter Nachmittagd eine Prediger, und in Rocksdorf noch jeden j 
Donnerftag eine Betſtunde gehalten.) Pfarrfprengel r) von 
Sulzbuͤrg: a) der proteftantifche Theil des Marktes Sulzer 
bürg; b) zwei proteftantifche Familien zu Neumarkt; 2) von 
Rocsdorf: a) der. Pfarrort; b) die Parochialorte: 
Kruppach und Wertenhofen; 3) von Hofen: a) der Pfarr⸗ 
ort; b) 4 protefiantifche Familien zu. Ellmannsdorf. [Die 
Katholiken ‚in Sulzbürg bilden eine eigene Gemeinde mit einer 
eigenen Kirche. — Juden: 45 $amilien.] 799 Geelen. 


5.Sulzfirden: a) der Pfarrort; b) der Parochialort: 
Ohauſen. [Katholiten: 30 zu Dhaufen, nad Gulzbürg jur Kirche 
gehend.) 411 Seelen. 





>: 


Decanat Regensburg. 
a In der Stadt Negensburg. 


1. Stadtpfarrei der obern Stadt: (mir ı Stadtpfarrer 
und 2 Diaconen.) Pfarrfprengel: a) die protefiant. Eins 
wohner der obern Stadt 5 b)die Parochialorte: Prebrumm, 
und der obere Woͤhrt (eine Donau: Infel); <) die Proteftans 
ten in den naͤchſt der Stadt gegen Süd und Weſt gelegenen 
Häufern und der Kumpfmähle; d) Reformirte: 15. 
3742 Seelen. 


2. Stadtpfarreideruntern Stadt: (mit x Stadtpfarret 
und 1 Diacon.) a) die proteſtantiſchen Einwohner der untern 


#‘ 
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Stadt; b)die Parochialorte: das Schloß Einhaufen oder 
Pürfelguth, der untere Wöhrt (eine Donau⸗Inſel); c) die 
«Proteftanten im dein naͤchſt der Stadt gegen Sid und Of 
‚gelegenen Häufern, in Stadtamhof und dem Steinweg nebft 
Rheinhaufen; A) Reformirte: 9. 2689 Seelen. 


b. Im Landgericht Grie sbach — im Unterdonaukreis. 


5. Ortenburg: a)der Mkt Ortenburg; b) die Parochial—⸗ 

orte: Steinfirchen, (wo der Todtengder der Pfarrei mit einer 
Kirche befindlih if, in welcher die Leichengottesdienfie gehalten ters 
den), Koͤnigbach, Würding, Hainberg I. und IL, das hintere 
und vordere Schloß, 4 Einödhöfe. [Katbolifen: 9 Familien, 
die nach Holztirchen zum Gottesdienſt geben.] 1359 Seelen, 





C. Untermaintreis. 





22. 
Die unmittelbare Stadtpfarrei 


Würzburg: (mit ı Stadtpfarrer, der zugleich dad Zucht⸗ und Urbeitd; 
‚baus, wo wöchentlich Gottesdienft gehalten wird, dann die proteſtanti⸗ 
ſchen Kranken im Julius- und Militär » Hofpital, und in den übri⸗ 
gen öffentlichen Unftalten, ferner den Religionsunterricht für. die pros 
teitantifhen ‚Schullehrer s Seminarifien und deren Prüfung Bierin, zu 
beforgen hat.) Pfarrſprengel: die protefantifchen Eins 
wohner a) der Stadt, und b) der Eatholifchen Drte: Heis 
dingsfeld, Kiſt, Randersacker, Veitshöchheim, Versbach, Wölk 
tiederhof, Bell. 1862 Seelen (inclus, des Militärg.) 
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23. 


Decanat Albertshanfen ai Mettingen.) 
a, Im Landgericht Homburg. 


1, Wettingen: [vYarronar der Freiberrl. Gefammtherrfhaft von 
Wolfsteel zu Reichenberg) Pfarrfprengel: a) der Pfarrort; 
b) 2 Mühlen; c) 6 Proteftanten gu Roßbrunn, in Farholis 
fchem Pfarrverband. [Karholiten: 1 Familie, nah Creußen⸗ 
beim zum Gottesdienſt gehend.) 512 Seelen. 


Sm Landgericht Würzburg 1. d. Mains, 


2, Albertöhaufen:*, [Warronat, wie bei Uertingen.] a) der 
Pfarrort; b) das Filial Lind flur, mo, abwechſelnd mit dem 
Pfarrorte, ſonn⸗ und feierrägliher Gotresdienſt gehalten wird. [Ras 
tbolifen: = zu Wlbertöhaufen, nah Esfeld zur Kirche gehend.) 
425 Seelen, 

) In Fuchsſtadt, einem zilial der Pfarrei Kottenbanuer, hat der Pfars 

ger von Albertöhaufen alljähriih am Kirchweih » Montag 1 Predigt 
zu halten, 


- 5. Rottenbauer: [Yareonaktder Freifrauen v. Groß u. v. Redwitz.] 
der proteftantifche Theil a) des Pfarrorts; und b) des 
Filials Fuch s ſt adtt, zwiſchen welchen beiden -Drten der fonns und 
feiertägliche Gottesdienſt alternirt. [Die Katholiken im Pfarr⸗ 

md Riltalorte, 259 an der Zahl, Bilden die Gemeinde der katholiſchen 
Euratie zu Rortenbauer. — Juden: 74 in Rottendauer,‘ 148 in 
Fuchsſtadt.) 287 Seelen. 


4. Uengershauſen: ſwatronat, mie bei Uettingen.] a) der 
Pfarrort; b) die Filiale: Geroldshauſen und Reichen; 
berg, zwiſchen welchen 5 Drten der Getteedienſt regelmäßig wech⸗ 
felt, die 3 Hohen Felle audgenommen, wo er Vormittagd jedesmal im 
Pfarrerte gehalten wird; ec) der Schaafhof im Sichelsgrunde. 
[Karbolifen: 25 zu Geroldöhaufen, nah Mood» und 21 zu Reis 
chenberg, nah Rottendautr zur Kirbe gebend. — Juden: sı iu 
Geroldshauſen, 121 zw Reichenberg.) 878 Seele, 
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ce Im Landgericht Sch fenfurt. 


5. Herchsheim: ſ[watron: Freih. v. Zobel.]) a) der Pfarrort; 
b)das Filial Giebelſtadt, wo, abwechſelnd mit dem pfarrorte, 
der ſonn- und feierräglihe Gotteidienſi das einemal Nachmittags und 
das anderemal Vormittags gehalten wird; c) einzelne Protes 
ftanten im Eatholifchem Pfarrverband: 4 zu Ingolſtadt, 2 
zu Königshofen, 25 zu Tuͤckelhauſen. [Rarholifen: 140 du 
Herhiheim, 239 in Giebelſtadt; erfiere nah Euerhaufen, letztere nad 
Ingoltade zur Kirche gehend. — Juden: 114 zu GBiebelſtadt.] 
727 Seelen. on 

d Im Herrſchaftsgericht Eſchau. | * 

6. Eſchau: [patronat: Gran. Erbachiſch.]) a) der Markt Eſchau; 
b) das Filial Hofftetten, wo alle 14 Tage Gottesdienſt gehalz 
ten wird; c) die Parochialorte: Aulenbach, Wildenfee, 
Wildenftein, und 3 Eiſenhaͤmmer; d) 32. Protefianten in der 
Fatholifchen Pfarrei Sommerau. [Ratbotifen wohnen im 
Pfarrbezirte 35, die nah Sommerau ıc. jur Kirche gehen. — Juden: 
85.]. 1128 Seelen. Ä 


Im Herrfchaftsgeriht Kleinheubach. 

7. Kleinheubach: LPatronat: Fürſtl. Löwenſtein⸗Roſenber⸗ 
giſch.) Der Pfarrort allein. Katholiken: 295, die ihren Got⸗ 
tesdienſt in der daſigen Scloßtapelle ſuchen. — Juden: ꝛa2.] 
995 Seelen. 


t. Sm Herrfchaftsgeriht Sommerhanfen. 


8. Lindel bach und Weſtheim — Iettere im Landgericht 
Kisingen. — [Varronat für Lindeldab: Graf. Redtern s Limpurgs 
Speffeldifh.] Der fonn z und feiertäglihe Gottesdienft wechfelt zwiſchen 
beiden Pfarrorten (mie zwiſchen Herihäheim und Giebelftadt) ; nur am 
sftien Tage, der 3 hohen Fefte wird er jedesmal Wormittags zu Lindels 
bad, und Nachmittage zu Weßheim gehalten, — Wfarrfprens 
gel: die beiden Pfarrorte allein. [Ratheliten: 2 Familien 
zu Wertheim, nach Theilheim zur Kirche gehend.) Seelen: 235 zu 
Lindelbach, 240 zu Weſtheim. | 
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24. Decanat Gersfelbd. 
‚2 S ommerhauſen: [vatronat: Gräfl. Rechtern ·Limpurg⸗ 
Spekfeldiſch doch fo, daß die Gemeinde das Recht har, zu mählen.] 
Pfarrfprengel: a) das Städtchen Sommerhaufen;b) ein: 
zelne Proteſtanten im Eatholifchenm Pfarrverbaud: 2 zu 
Eivelfiadt. Katholiken: 6, welche den Gottesdienft in Eivelſtadt 
beiuben. Juden: 112.] 1087 Seelen, 


10. Winterhaufen: ſpatronat, wie bei Sommierhaufen.] der 
Pfarrort, nebfi der Mainmühle. 960 Seelen. 


g: Im Herfhaftsgeriht Remlingen, 


11. Remlingen: [Yatronat: &r. Mai. der König in Gemeins 
fhaft mit dem Herren Fürſten zu Löwenften » Wertheim + Rofenberg.] 
Pfarrſprengel: a)der Markt Nemlingen; b) 3 Mühlen, 
3 Stunde davon; c)einzelne Proteſtanten in Fatholis 
ſchem Pfarrverbande: ı zu Erlenbach, 2 zu Holzkirchen. [Ras 
sholiten: 23, den Gortesdienft in Holzfiechen befuhend.— Juden: 
24.] 920 Geelen, 


12. Dberalterthbeim: ſpatronat: Gräf. Eaſtelliſch.] der Pfarr⸗ 


ort allein. [Iuden: 73.) 465 Seelen. 


15. Unteraltertheim: ſpatronat: Gräf. Cafteltifh.] a) der 


Pfarrort; b) das Filial Steinbach, wo der Pfarrer außer den 
Cafualverrihtungen mal des Jahrs Vormittags Gortesdienn mir Pres 
digt und Communion zu halten bat. [Rarbolifen“. 17 zu Unters 
altertheim, 2 zu Steinbach; nah Wenfheim zc. zum Gottesdienſt ges 
bend. — Juden: 54 zü Unteraltertfeim.] 639 Seelen. 





' Ä . 2% 
Decanat Gersfeld. 
e im Landgericht Biſchofsheim. 


1. Gersf eld — mit r Udjunctur in der Perſon des jezeitigen Schul⸗ 
rretors dafelf.— Patronat: Gräfih Frobbergiſch.) Pfarr⸗ 


f 
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fprengel: a) der Markt Gersfeld; b) die Parochials 
orte: Barnftein, Bienloch, Brembach, Bonifazienhof, Bps 
denhof, Damelyof, Dürrenhof, Dürrenrain, Diesgraben, 
Dreierhof, Dreffelhof, Ebersberg oder Wachküppel, Feldbach, 
Fruͤhlingshof „der Sommerberg, Glashütte, Hohlenbrunn, 
Hünkelshäuptchen, Kahlenberg, Kalbenhof, Kippelbach, Küm⸗ 
melhof, Kohlgraben, Meiersbach, Meierftein, Meifterei, Mit 
telyof, Mosbach, Dbernhaufen, Oberhof, Rändelmmühle, Reu⸗ 
gersfeld, Nodendach, Rommers, Sandberg, Schachen, Schieß- 
haus, Sparbrod, Töpfenmähl, Unterhof, Veitenhof, Ziegels 
hütte; e) einzelne Protefanten: 3 zu Bifchofshein, 
ızu. Hafelbach; d) Reformirte: 334 Gersfeld, 3 zu Meierss 
bach. [Katholifen: 148 in @eräfeld, 149 in Meiersbach, 62 in 
Schaden, und 26 in einigen andern Parocialorten, welche nah Bis 
ſchofsheim, Poppenhaufen und Wüftenfahien zur Kirche schen. — Ju⸗ 
den: aa zu Gersfed.] 3620 Seelen. 


b, Im Landgeriht Brüdenam, 


2. Bee: a) der Pfarrort; b) die Parochialorte: die 
Kloſenmuͤhle, Neumuͤhle, obere Muͤhle, Pulvermuͤhle, Ruck⸗ 
muͤhle, Seifertshof, Platz (mit einem Sottesacker, auf welchem 
faſt alle Leichengottesdienſte unter freiem Himmel gehalten werden.) 
c)einzelne Proteſtanten: 3 von der Stadt Bruͤckeuau, 
4 von Einraufshof, 2 von Haffenbach, 3 von Niedenberg,. 
2 von Roͤmershag; ( Reformirte: ı Familie zu Platz. 
[Karsolifen: 5 zu Geroda, nah Schondra zur Kirche gehend. — 
Juden: 79 zu Geroda, 65 zu Plag.] 1114 Selen 


c. Im Landgericht Weihers, 


3. Hättenhaufen: a) der Pfarrort; b) das Filial Dalherda, 
wo bios Leichengottesdienſte gehalten werden; c)die Parochial⸗ 
orte: Altenfeld, Gtegenbach, Neuwart, Ruh. [Ratboliten: 
2 Familien in Härtenbaufen, nah Scmalenau zur Kirche gehend. — 

Duden: 38 in Härtenhaufen,) 1732 Seelen, 
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d. Im Landgericht Fladungen. 


4. Oberwaldbehrungen: a)der Parrot; b)einzelne 
Protefianten: ı Familie in dem kathol. Drte Oberels⸗ 
bach. [Iuden: 126] 352 Seelen. 


e. Sm Landgeriht Hildersg, 
[Freihl. von Tannifhe Patronatäpfarreien.] 


5. Tann: (Stadepfarrei mie 2 Stadtpfarrer und 2 Diatonen, bon 
welhen der ıfle die Pfarrei Neuswarté, der 2te aber die Pfarrei 
Habel und dad Schul-Rectorat zu Tann mit zu berfehen hat.) 
Dfarrfprengel: a)die Stadt; b) die Parschialorte: 
Aura, Dietgeshof, Dippach, Esbachsgraben, Fifchbach, Guͤn⸗ 
thers, Herdathurn, Hundsbach, Knottenhof, Meerſchwinden, 
Molartshof, Neuftädches, Ober: und Unter: Rückersbach, 
Sinzwinden, Schlißenhaufen, Alt- und Neu Schwambach, 
Schwarzenborn, Theobaldshof, Wendershauſen; c) Refors 
mirte: 6 zu Taun. [Matholiten: ro zu Tann und ı8 in eis 
nigen Parochialorten; nad Larbad, Zell und Moglar zur Kirche ges 

bdend. — Juden: 86 zu Tann.] 2924 Seelen. 


6. Neuswarts: (eine mit dem rfien Diaconat zu Tann verbun⸗ 
dene Pfarrei.) Pfarrfprengel: der Pfarrort allein, we alle 
24 Tage Frühgstreödienft gehalten wird. 202 Seelen. 


2 H abel: (eine mit dem ten Diacenat zu Tann verbundene Pfarrei) 
a)der Pfarrort; b) der Parochialort: Habelgraben. 199 
Seelen. 





25, 
Deramat Heilgersdorf rev. zu Kentweinsporf.) 
a. Sm Landgeriht Gleusdorf. 


1. Rentweinsdorf. ſpatron: Freih. von Rotenhan.) Pfarr 
fprengel; a) der Maske Rentweinsdorf; b) das Filial 


TIE Gonftftoriune Baireuth. C. Untermainkreis. 305 
235. Deeanat Heilgersdorf. 





Salmsdorf, wo der Pfarrer jährlich an 4 Sonntagen Gorteßdienft 
zu halten und alle Cafualhandiungen zu verfehen Bat; o) die Pas 
rochialorte: Hebendorf, Sendelbach, Treinfeld, Unter⸗ 
manndorf, Zeisenhof, die oͤſtliche Hälfte von Find, und die 
Proteſtanten zu Graͤfenholz; A) Proteſtanten in den Ear 
tholifchen Pfarreien 1) Ebern: go zu Eichelberg, 175 zu 
Heubach; 2) Muͤrsbach: ı2 zu Laßbergségereuth, 24 zu 
Muͤrsbach. [Ratholifen: 20, die Kirchen zu Ebern und Recken⸗ 
dorf befuchend. — Iuden: 6.] 1022 Seelen. 


2. Untermerzbach: a) der proteſtantiſche Theil des Pfarr⸗ 
orte; b) das Filial Dbermersbach, wo jährlich eine Airchweih⸗ 
predigt gehalten wird; c) die Parochialorte: Pregenftein, 
Hemmendorf, Kecheldgrf, Schenfenau, Trufchenhof, Wels: 
berg; . d) gegen 200 Protefianten in dem Eatholifchen Pfarr 
dorfe Kaltenbrunn. [Die Katholiken zw Untermerzbach, 69 an 

der Zahl, haben im der dafigen Kirhe mir ihren. Glaubensgenoſſen zu 
Kaltenbrunn ein Simultaneum in der Urt, daß fie dafelbit 2 Sonns 
tage nah einander — mit Ausfhluß des sten und der hoben Feſte, 

wo ſie nad Kaltenbrunn gehen — Gottesdienſt halten, an melden 
Tagen die Protefianten Frühgottesdienſt baben. — Juden: 223 zu 
Untermerzbach.] 959 Seelen. 


b. Im Landgericht Hofheim. 


3. Burgpreppad: [Vatron: Freih. von Fuchs.] a) der pfarr⸗ 
ort; b) Parochialorte: Ibind, und der proteſtautiſche 
Theil von Hohenhauſen; c) Proteſtanten in den katho⸗ 
liſchen Pfarreien 1) Gemeinfeld: 96 zu Birkach; 

— 2) Jeſſerndorf: 32 zu Biſchwind, 62 zu Jeſſerndorf; 
3) Pfarrweiſach: 76 zu Brünn, 92 zu Kraisdorf, sg zu 
Roͤmelsdorf. [Ratbolifen: 262, welche ſich zur Schloßkapelle im 
Burgpreppah halten. — Juden: 200 in Burgpreppah.] 694 ©, 


© Im Landgeriht Ebern, 


4. Altenflein: ſpatron: Freih. vom Witenften.] a) der ware 
ort; b) das Filial Efartshaufen, me alte Cafualhandlangen 
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verrichtet werden und jährlich smal Gottesdienſt gehalten wird ; c) Pr 9: 
teftanten in der Eatholifchen Pfarrei Pfarrweiſach: 
9 zu Breitenbach, 34 zu Guͤckelhoͤrn, 5 in der Guͤckenmuͤhle, 
154 zu Sunfersdorf, 6 in der Neuenmühle, 67 zu Pfaffen: 
dorf, :8 gu Pfarrmweifach, 109 zu Rabelsdorf, 6 zu Saarhof, 
‚gr du Todtenweiſach. [Ratbolifen: 46 in Altenſtein, die nach 
wfarrweiſach zur Kirche gehen. — Iuden:-62 in Witenftein.] 435 ©. 


5. Eirichshof: ſpatron: Freih. von Rotenhan.] a) der Pfarr⸗ 
ort, welcher mit Rotenhan, Sachſenhof, Specke und Muͤhle 
eine Gemeinde ausmacht; b) das Filtal Fif ch bach — was 
zum Castro gehoͤrt — wo je am Zten Sonntag Gottesdienſt gehal⸗ 
wen wird; ec) die Parochialorte: Hofſtaͤtten, Kurzewind, 
Giegelfed; A) Proteftanten in den Fatholifchen 
Pfarreien 1) Ebern: ar zu Ebern, 25 zu Ruppach, 5 zu 
Sandhof; 2) Jeſſerndorf: 4 auf der Pöpelsmühle, 6 zu 
Vorbach, ar zu Welkendorf; zZ) Pfarrweifach: 4 zu Brünn, 
144 su Fiſchbach aufferhalb des Castri, 6 zu Frickendorf, 33 

zu Kraisdorf, 6 zu Pfarrweiſach. [Ratholiten: 20, Melde 
nah Ebern zur Kirche sen.) 485 Seelen. 


6. Hafenpreppach: [warron: v. dirfh.] a) der Pfarrort; 
b) einzelne Proteſtanten in katholiſchem Pfarrvers 
bande: 32 zu Dürrenried, 52 zu Dber- und Inter: Ellendorf, 
62 zu Waßmuthhauſen. [Katboliten: 40.] 396 Seelen. 


7. H eilgersdorf: [patron: Freih. von Bibra.] a) der Pfarr⸗ 
ort; b) die Parochialorte; Scheps, Tramershof, Schloß 
Wieſen. 404 Seelen. 


8. Richtenftein (Sciofpfarrei) und Biſchwind. [Darron: 
Freih. v. Bibra.) In Biſchwind wird je am 3ten Sonntag der Got⸗ 
tesdienſt gehalten. — Pfarrf prengel r) die Schloßpfarrei 
Lichtenſtein: a) der Schloßbezirk; b)der Parochialort: 
MWüfenbuch zur Haͤlfte; c) Proteſtanten in der katho— 

— kifhen Pfarrei Pfarrweiſach: 47 im Dorfe Lichtenſtein, 
as au Duͤrrenhof, 33 zu Herbelsdorf; 3) der Pfarrei Biſch⸗ 
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wind: der Pfarrorst allein. [Rarboliten: 7 die nach Seß⸗ 
lady zur Kirche gehen) 219 Seelen, 


9. Maroldsweiſach: [Parron: Freih. v. Hornet.] *9— der 
Pfarrort; b) die Parochialorte: Albertshauſen, Vocka⸗ 
wind» [Kach sliten: so in dieſen 3 Orten, nad Gemeinfeld oder 
Pfarsweifah zur Kirche gehend. — Juden: 105 im Pfarsost.] 638 ©, 


10. Memelsdorf: a) der Pfarrort; b) die Parochial—⸗ 
orte: Setzelsdorf, Wuͤſtenbuch zur Hälfte, die Kadersmuͤhle. 
LKatholiken: 12, die nah Kaltenbrunn oder Untermerzbach jur 
Rishe gehen. Juden: 229.] 636 Seelen. 





20, 


Decanat Kleinlangheim. 
a. Sm Landgericht Kitzingen. 


1. Kleinlangheim: a) der Markt Kleinlangheim, nebſt; 
Mühlen; b)die Parochialorte: Feuerbach mit 2 Papier⸗ 
mühlen, Haid, Stephansberg, Wurfchenhof mit ı Mühle; 
ce) einzelne Eingepfarrte: 27 von Atzhauſen, nebſt der 
Pfundsmuͤhle. [Karboliten: 3 zu Aleinlangheim, x Familie auf 
der unsern Papiermüble zu Feuerbach, ı zu Stephansberg; nach Wies 
ſentheid oder Schwarzach zur Kirche gehend. Juden: 90 in Aleins 
langheim.] 1450 Seelen. 


2. Buchbrunn und Repperndorf. (Der fonntäglihe Got⸗ 
seddienft wechſelt zwifhen beiden Kirhen ab.) Pfarrfprengel: 
bie beiden Pfarrorte allein. [Ratholiten: 97 in Buchbrunn, 
die eine eigene Kapelle dafelbii haben und zur Pfarrei ihrer Confeſ⸗ 
fion in Kitzingen gehören; 17 in Repperndorf, zur Pfarrei Sulzfeld 
ſich haltend) Seelen: 403 in Buchbrunn, 488 iu. Kepperns 

dorf, 


3. Kitzingen: — Stadtpfartei mit 1 Stadtpfarrer und z flabilen Wis 
gar. — [Passonat; für die Pfarsftelle prüſentiet die proteſtantiſche 


/ 
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27. Decanat Mainbernheim. 
Kirchensemeinde) Pfarrſprengel: die evangeliſchen Ein⸗ 
wohner a) der Stadt, und b) der Vorſtadt Etwashauſen. 
[Die Katboliten bilden eine eigene Pfarrei.) 2180 Seelen. 


U 


b. m Landgericht Dettelbach. 


4. Albert&hofen. [warronar: alternirend zwifhen Gr. Mas 
jefiät dem König und dem Freiherrn von Bechtolsheim; doch fo, daß 
letzterer 2mal präfentirt, und das Ste Mal die Pfarrei unmittelbar 
befegt wird.] Pfarrfprengel: der Pfarrort allein. [Ras 
tholifen: 12, nab Mainfondheim jur Kirche gehend.] 659 ©. 


5. Mainſtockheim: der Pfarrort allein. [Ratboliten: 12, 
die nah Dettelbach zur Kirche gehen. Juden: ı90.] 1108 Seel, 


ce. Im Landgericht Gerolzhofen. 


6. Altenfhönbach: [Marron: Freiherr v. Graitzheim.] der 
Pfarrort, nebſt ı Mühle. [Karbolifen: 8, nah Kirchſchön⸗ 
bach zur Kirche gehend. Juden: 145.] 358 Seelen. 


7. Prich ſenſtadt: a) der Pfarrort, mit 3 Mühlen; b) r pro 
teftantifche Familie in dem kathol. Pfarrdorf Stadelſchwar⸗ 
inch. [Harboliten: 27, nah Kirchſchönbach oder Wiefentheid zur 
Kirche gehend.— Suden: 45.) 905 Seelen. 


4 


4. Gm Landgericht DOchfenfurt. 
8.Segnitz: der Pfarrort allein. [Rasboliten: 4 — Ius 
den: 90.) 529 Eeelen. 





‘ 


& j 215 
Decanat Mainbernheim. 
a. Sm Landgericht Mkt. Steft. 


1. Mainbernheim: — Stadtyfartei mit 1 Stadtpfarrer und r Dia 
son, der zugleich Pfarrer: in Micelfeld iſt. [Patronat der eranr 
"gelifgen Gemeinde] Pfarsfprengel: a)das Städtchen; 
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b) der obere und untere Anbau, — dem —— 
und 5 Mühlen; ce) 2 proteſtantiſche Familien in der katho⸗ 
liſchen Pfarrei Iphofen. Katholiten: 5 Familien, die nach 
Sphofen zc. zum Gosreidienft sehen. — Juden: 115.] 1465 ©. 


2. Hohenfeld: der Pfarrort, mit der f.g. Hagenmühle, [Bu 
den: 41.1 454 Seelen. 


5 Marft- Steft. ſpatronat: Sräf. Caſtelliſch) DenPfarrs 
ſprengel bilder der Marktſlecken allein. [Rarhotiten: 32, 
nah Sulzfeld zus Kirche gehend. Juden: 76.] 1231 Seelen. 


4. Michelfeld: [Patronar der evangel. Gemeinde zu Mainberns 
heim, infofern diefe Pfasrei mit dem Diaconat zu Mainberndeim vers 
bunden in.) Pfarsfprengel: ber Bfarrort allein. [Karke 
kiten: 5, nach Mit, Breit zut Kirche gehend.] 316 Seelen. 


5. Obernbreit: der Pfarsort mit 3 Mühlen, [Katholiten: 
3, nah Marisbreit zus Kishe gehend. — Juden: 134.] 979 
Seelen. | 


6. Sidershaufen: ver Pfasrort allein. ISuden: a7.] 504 
Seelen. 


b. Sm Herrfchaftsgericht Marktbreit. 
(Fürſil. Schwarzenbergife patronaté pfarreien. } 


7. Marttbreit: der protefiantifche Theil des Städtchens, [Die 
Katholiten, 338 an der Zahl, erhalten ihren Gottesdienſt im das 
figen Amthaus durch einen eigenen Euratud. — Juden: 87] 
1542 Seelen, 


8. Erladı und Kaltenfondbheim. (Der fonntäglihe Goe⸗ 
teſdienſt wecbſelt zwiſchen beiden Kirchen.) Pfarrfprengel: 
die Proteftanten ber beiden Pfarrorte. [Die Katbolifen in 
beiden Drten, 323 an ber Zahl, genießen das Simulsanenm und 

bdaben einen eigenen Eurasus.] 233 Seelen. 
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28. 


Decanat Niederwerrn. 
ar Im Landgericht Werne, 


1. Niederwerrn: ſpatron: Freih. v. Minfier.] Pfarrfprens 
gel: der Pfarrort allein. [Rarboliten: 13, nad Oberwerrn 
que Kirche gebend. — Juden: 265.) 410 Seelen. 


2. Euerbach: [patron: Frei. v. Münfier.) der proteftantifche 
Theil des Pfarrorts. [Die Katholiken, 164 an der Zahl, haben 
‚eine eigene Kirde.] — Juden: 78.] 230 Seelen. 


5.Obbach: [Yarron: Freih. v. Auchein.] der Pfarrort allein. 
(Karsoliten: 19, nad Euerbach und Küzberg zur Kirche gehend. — 
Juden: 197.) 406 Seelen. 


b. Im Landgericht Muͤnnerſtadt. 


4. Maßbach. [marronar: der Anfpruc deſſelben von Seite Sachſen _ 
Weimarẽ beruht hob auf Entfheidung.] -Pfarrfprengel: a)der 
Pfarrort; b) die Filiale: Madenhaufen und Volferts 
haufen, an meld? beiden Orten je am 3ten Sonntag Gottesdienft 
gehaten wird, und zwar abmwecfelnd Vor» und Nachwittags; c) Pas 
rochialorte: der Neubauhof und 5 Mühlen. [Karhotis 
fen: 112 zu Maßbach, 48 zu Voikertshauſen; ihren Gottesdienſt im 
Thundorf fuhend. — Juden: 155 in Maßbah.] 930 Seelen. 


5. Poppenläuer: a) der proteftantifche Theil des Pfarrorts; 
b) das Filial Rotbhaufen, wo der Pfarrer je am sten Sonns 
tage Früh⸗ und Nachmittagsgottesdienſt zu halten und die vorfommens 
den Eafualhandlungen zu verrichten bat. [Die Katholiken bilden 
eine eigene Pfarrei.) 350 Seelen, 


6. Thundorf: die Proteſtanten a) des Pfarrorts, und b) des 
Filials Theinfeld, wo an den 2ten Feiertagen der 3 Hohen Sefe 
und an dem Kirchweihfeſt Früh- und Nachmittags-Gottesdienſt, dann 
am 3ten Mei jeden Jahres eine ſeit 1796 gefiiftete Viehfeier mit 

Dank⸗ 


= 
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29. Decanat Rüdenhaufen, 








Dankpredigt gehalten wird, auch alle Gafualpandlungen verrichtet mwers 


den; c) der Ransbachöhof nebft der Mühle. [Die Katholiken 
‚ im Pfarr z und Filialorte bilden mit noch andern’ Zilialen eine eigene 


Pfarrei und haben in Thundorf eine ‚eigene Kirche, in Theinfeld aber _ 


das Simultaneum.] 59 Seelen. 





| 20. 
Decanat Rüdenhaufen. 
a. Sm Landgeriht Marft Steft 


1. Froͤhſtockheim. [Hatronar der Freibersen von Eraildheim 
zu Fröhſtokheim und Rödelfee.] Pfarrfprengel: der. Pfarr: 
ort, mit der Hammermuͤhle. [Rarboliten: 3 Familien, ihren 
Gortesvienft zu Rödelſee fudend.] 265 Seelen, 


2. Rödelfee; in» atronat der evangel. Gemeinde.) Die evange⸗ 
lifchen Einwohner des Pfarrorte. [Die Katholiten, 383 an 
der Zahl; bilden eine eigene Pfarrei. — Juden: ııı.] 385 ©, 


3. Stierhöfftetten: a) der Pfarrort; b) das Filial Pruͤhl, 
Uim Herrſchaftsgericht Burghaslach im Rezarfreife), mo der Gottess 
dienft mit dem Pfarrorte alternirt; e) die Parochialorte; 
Herpert, Kretenbach, Schöneich. [KRarbolifen: 2 Zamilien, 

die fih zur Kirche in Oberfcheinfeld halten) 676 Seelen. 


b. Im Herrfchaftsgeriht Ruͤdenhauſen. 
(Graf. Caſtelliſche Parronatäpfarreien.] 


4. Rüdenhaufen: ver Pfarrort, mit der. Bodenmühle, 
Dinkelmühle, Lohmühle, Neumühle, Pulvermühle, Siegel: 
hütre und Wafenmeifteret. [Karboliten: 16, melde nah Wie⸗ 
fentheid zus Kirche geben.] 826 Seelen. | 


5, Abtswind: a)der Pfarrort; b) das Gräfl. Eaftellifche Jagd; 
ſchloß Sriedrichsberg. [Rarholiten: 6 Familien, die nad.Wie 
fensheid zum Gottesdienſt geben.) Hr Seelen. 
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30. Decanat Nügheim. 


— — — — ———————————7 


6. Caſtell: (mie x Diaconat, mie dem die Pfarrei Ziegenbach — 


Decanatd Mit. Eineröheim im Rezarkreife — verbunden iſt.) Pfarr⸗ 
ſprengel: a) der Pfarrort nebſt dem Trautberg, Dann der 
Geiers⸗ Gruͤndleins- und Eſelsmuͤhle; b) die Parochials 


orte: Greuth und Wuͤſtenfelden. lKathobiten: 16, die nah 


Wieſentheid oder Oberſcheinfeld zum Gottesdienſt gehen.] 966 Seelen. 


7, Reheweiler und Fütterfee — tegtere im Decanate Bams 


berg und Landgericht Burgebrach, im Obermainfreid. — (In Füps 
terfee wird je am zten Sonntag Bor» und Nachmittags⸗Sotteẽdienſt 
gehalten, ſo wie auch alle Caſualhandlungen daſelbſt verrichtet werden.) 
Pfarrſprengel Mvon Reheweiler: a) der Pfarrort; 
b) die Parochialorte: Dürrenbuc mit einem eigenen 
Gottesacker (woſelbſt am Kirchweibfeſt gepredige wird, auch alle 
warochialhandlungen, mit Yusnahme der Trauungen, verrichtet mer; 
den), Haag, Gräfeneufes (mir eigenem Begräbnißplage), Lats 
genberg mit 2 sroteftantifchen Familien, die Schleif⸗ 
mühle; 2) von Fütterfee: a) der Pfarrort; b) Pa 
gochialorte: die Hammermühle, Hußelmühle, Illme⸗ 
nau, Neugrub, Girenberg, Waflerbebendorf (exclus. der 
nah Hohn am erg gepfarrten Familien.) — [Ratholifen: 


. 33 in der Pfarrei Reheweiler, 7 in der Pfarrei Fütterfee ; Melde 


fammtlich nach Geiſelwind zur Kirche sehen. — Juden: 39 zu Ne 
heweiler.) Seelen: 436 in Rehemweiler, 300 in Fuͤtterſee. 


8. Wiefenbronn: der Pfarrort allein. Suden: 150.] 900 ©. 





30. 


Decana t Rügh eim @rosif. zu Unterhohenried.) 


a. Im Landsericht Haßfurt. 


4. Unterhohenried: a) der proteftantifche Theil des Pfarr⸗ 


orts, mit den Parochialorten: Dberhohenried und Gil: 
bach; b) das Filial Roͤmershofen, mofelök, wie in dem 
Mfarrorte, jeden Sonn» und Beiertag — mir Ausnahme des aten 
Dfiers ppfingſt⸗ und MWeibnachtitnges — Vormittags gepredigt, 


II. Conſiſtorium Baireuth. C.Untermainfreid. 403 
30. Decanat Rügheim. 





dann je am Zten Sonntage, fo wie an jenen 3 Feiertagen, Nachmit⸗ 
Tagd Gottesdienſt und je am zten Freitag Beriunde gehalten wird. 
[Katboliten: in Unterhohenried machen fie die Mehrzahl der Eins 
wohner aus und haben daſelbſt ihre eigene Kirche; in Silbach wohnen 
26 Zamilien, die dorthin zum Gottesdienst gehen.] 686 Seelen. 


2. Holzhaufen: a)der Pfarrort; b) das Filial Uchenhofen; 
e)dieRiedmühle. — Im Filial wird alle Sonn» Feſt⸗ und Feier⸗ 
gage, dor dem gemwöhnliden MWormittagds Gortesdient im Pfarrort, 
Frühpredigt, und je am zten Sonntag der Nachmittags: Gorteddienft 
gehalten. [RatHoliten: 3 zu Holzhaufen, nah Meihenzied zur Kir 
che gehend.] 520 Seelen. 


5. Weftheim: der proteftantifche Theil des Pfarrorts allein, 

[Die Karboliten dafelbr bilden gine eigene Gemeinde, für welche 

in der dafıgen Kirche das Simultaneum beſteht. — Juden: zoa.] 
224 Seelen, 


b, Sm Laͤndgericht Eltmann. 


4. Gleiſenan: ſpatron: Freih. v. Groß.) a) der Pfarrort; 
b) die Parochialorte: Edelbrunn, Rudendorf, Schön: 
brunn; c) die Proteffanten zu Ebelsbah und Schoͤn⸗ 
bach. ſKatholiſche Familien: 2 zu Gleifenau, nah Eltmann — 
a zu Edelbrunn und 8 in NAudendorf, nah Kirchlauter — 10 zu 

Schonbrunn, nad Stettfeld jur Kirche gehend.] 580 Seelen. 


e. Im Landgeriht Hofheim. 


5. Ditterswind: ſwatron: Freih. v. Thüngen und v. @ib.] 
a) der Pfarrort; b) das Filial Ueſchersdorf, mo der Pfarrer 
jeden zten Sonntag Gottesdienſt hält; c)ıo proteſtantiſche Fami—⸗ 
lien in Greſſelgrund. [Ratholifen: 6, die nach Gemeinfeld zur 
Kirche gehen. — Juden: ız.] 547 Seelen. 


6. Ermershanfen: [warron: Sreib. v. Wöllwarrh.] a) der 
Pfarrort; 6) die einftweilen als Filial damit verbundene 
Pfarrei Birkenfeld — aus dem Pfarrorte beftehend — 
wo dee Gerteidienk abwechſelnd mis jenem gehalten wird. [Kath or 
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liten: 3 in Ermershauſen, 15 in Birkenfeld;' näch Neuſes zur 
Kirche gehend. — Mennoniten: 12 in Ermerdbaufen. — Juden: 
rs dafelöft.] 767 Seelen, 


7. Manau und Walchenfeld. [marronat a)für Manau: 
Freiherr von Truchſeß; b) für Walchenfeld: Freih. von Hutten.] In 
MWalhenfeld if gegenwärtig feine Kirche, daher die dortigen Eins . 
mwohner fiet3 nah Manau zum Gotteddienft gehen. — Bfarıs 
fprengel ı) von Manan: a)der Pfarrort; b) das Schloß 
Bettenburg; e) der Parochialort: Erlsdorfz 2) von Wals 
chenfeld: der Pfarrort allein. Seelen: 159 in Manau; 
132 in Walchenfeld. | 


8. Rügheim: a)der Pfarrort; b) das FilialKleinmuͤuſter, 
wo der Pfarrer je am gten Sonntag Gotresdienft halt. [Rarholis 
Fen: fat die Hälfte von Kleinmünfter, nad Mecenried zur Kirche 
gehend.] 868 Seelen. | 


9. Schweinshaftupten: [Warron: Breiß. v. Suhl.) a) der 
Pfarrort; b) die Parochialorte: Dippach, Sulzbach; 
eJeinzelne Proteſtanten: 28 zu Serfeld, 12 zu Stoͤckach. 
[Katholifen: 47 in Schweindhaupten, ı7 in Dipvad ; nah Neu 
fed zur Kirche gehend. — Juden: 159 in Schweinihaupten.) 767 ©. 


10. Unfinden: a) der Pfarrort; b) das Filial Junkers 
dorf, wo der ſonntägliche Vor⸗ und Nachmittags⸗Gottesdienſt mit 
jenem wechſelt, mit Ausnahme je des zten Sonntags, an welchem er 
ganz im Pfarrorte gehalten wird. 605 Seelen. 





31. 
Decanat Schweinfurt“ 
a. In der Stadt Schweinfurt 


1. Schweinfurt — Stadtpfarrei mit 1 Hauptprediger, ı Gtadts 
pfarrer und 2 Diaconen,, von melden der ıfie auch Prediger zu 
St. Salvarır it. — [vatronat: der Magifirat hat jedesmal in 
Werbindung mit den Gemeindebevollmächtigten 3 befäbigte Subjestt 
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vorzuſchlagen, wovon Eines befätist wird) Pfarrfprengel:: 
die evangelifchen Einwohner der Stadt. [Die Katholiken, 
362 an.der Zahl, bilden eine eigene pfarrei. — Juden: ı8.] 
5087 Seelen. 


b.- Sm Landgeriht Schweinfurt. 


2, Gohsheim: (watronat der evangel. Gemeinde.] der Pfarr⸗ 
ort allein. [Rarholiten: s. Suden: x60.] 1198 Seelen. 


3. Oberndorf: der Pfarrort allein. 465 Seelen. 


4. Sennfeld: [varronat der protefiant. Gemeinde] &) der 
Pfarrort; b) 2 protefiant. Familien auf dem Reichelshof, in 
der Fathol. Pfarrei Schoningen. [Ratholiten:. 17. die fih 
jur Kirche ihrer Eonfeflion in Schweinfurt halten.] 662 Seelen. 


5. Zell und Weivyoltshaufen. (In letzterem Drte wird alle 
24 Tage Gottesdienſt gehalten.) Pfarrfprengel mvon Zell: 
a) der Pfarrort, .b) der deutfche Hof; 2) von Weipoltss 
hauſen: a) der Pfarrort, b) der Thomashof. 367 Seelen. 





— 


32. 
Decanat Thüngen. 


BSreiherrl. von Thüngen'ſche Patronatspfarreien von Nro. 1—r mit 
Ausfhluß von Nro. 3, wo das Patronat Gr. Majeſtät dem König zuſteht.)] 


a. Sm Landgericht Karlſtadt. 


1. Thuͤngen: den Pfarrſpengel bildet der proteſtantiſche 

CTheil des Pfarrorts. [Die daſelbſt wohnenden Katholiken, ge 

gen 100 an der Zahl, gehören al3 Filialiſten zur katholiſchen Pfarrei 
Gretten. — Juden: 337.] 510 Seelen, 


b. Sm Landgericht Aura, 


2. Burgſinn: die Proteffanten des Pfarrorts, [Die Ratbos 
tifen, 675 an der Zahl, Haben in der Ortskirche das Simulta 
neum. — Inden: 92.) 416 Seelen, 
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3. Mittelfinn: a)die Protefianten des Pfarrorts, und zwar 

137 Baier. und 284 Kurheffifche Unterthanen; b) Filiale: 

1Oberſinn mit 144 Proteflanten, und zwar 66 Baiern und 

73 Heſſen; (hier werden jährlib an 6 beſtimmten Feſt⸗ und Feiers 

tagen die Gorteddienfte der Proteftanten von Dbers und Mittelfinn in 

der Farholifhen Pfarrkirche gehalten, auch dreimal dad heil. Abendmahl 

ausgegeben, und alle pfarrlihe Handlungen verrihter.) 2) Yurg, 

wo zwar dermal die Vroseftanten ausgeiorben find, wo aber für jene 

don Mittelfinn an den 3 hohen Feten und auferdem noch ı oder 2mal 

des Jahrs Gottesdienft gehalten wird. [Ratbolifen: .ı90 zu Mits 

gelfinn, die zur fatholifhen Pfarrei in Dberfinn gehören, woſelbſt 

die Katholiken 3 Viertel der Einwohnerſchaft audmahen. — Juden: 
293 ju Mittelfinn.] 203 Seelen. 


e. Im Landgericht Bruͤckenau. 


4. Detter: (bicher Weiffenbab genannt, in welchem Orte der 
Pfarrer wohne.) a) der Pfarrort Detter, mo die Kirde flieht; 
b) dag Filial Heiligfreuß; der Barschialort: Weiß 
fenbach ; dJReformirte: 8 in Detter. [Ebendaſelbſt wohnen 
2 Ratholiten, und s Juden.] 994 Geelen, 


“5. Zeitlof8: a) der Pfarrort; b) das Filial Effarts; 
e) die Parochialorte: Roßbach, Rupboden, Truͤben⸗ 
bruͤnn; dA) Reformirte: 18. [atholiken: 2 in Zeitlofs, 
3 in Ekkarts, = in Roßbach. — Juden: 94 in Beitlofi.] 1059 
Geelen. | 


d. Im Landgericht Gemünden. 


6. Höllrich: a) der Pfarrort; b) das Filial Heßdorf, 
mit dem dazu gehörigen Hofe Reußenberg, mo je am sten 
Sonntage, Ver⸗ und Nachmittags-Gottesdienſt gehalten wird. [Kar 
tbolifen: 2 in Hölfeih, s zu Heßdorf. — Juden: 33 zu Höllrid, 
169 zu Heßdorf.] 75 Seelen. 


e. Im Landgeriht Hammelburg. 


7. Dittlofsrode: : die Proteſtanten a) des Pfarrorts, b) der 
Filiale: Voͤlkersleier und Weikersgruͤben, und c) des 


‘ 


III. Conſiſtorium Baireuth. C. Untermainkreis. 407 
32. Decanat Thüngen. 


— — — —— ——————— Lee 


Parochialorts: Graͤfendorf. — In Völferdleier wird je 
am 3ten Sonntag — und in Weifersgrüben je am sten Sonns 
tag Gottesdienſt gehalten. — [ Die. Ratholiten der beiden Filials 
orte, 126 und 83 an der Zahl, Haben in beiden Filialfirhen dad St; 
multaneum; jene in Dittlofärode find nad Wartmanndrode, und 


die in .Gräfendorf nah Wolfsmünfter gepfarrt. — Juden: 71 zu 


Dittlofsrode, 87 zu Wölferdleier, 108 zu Weifersgrüben.] 572 Seel. 


s. Wai tzenbach: [patronat der adelichen Stiftsdamen dafeldft.] 


Der Pfarrort allein. [Die daſelbſt wohnenden 70 Katholiten 
find nah Wartmannstode gepfarre.] 280 Seelen. 


f. Gm Landgeriht Orb, 


9. Aufenan: die Proteflanten a) des Pfarrorts, und b) des 


10. 


11. 


12. 


Silialorts Neudorf, [Die Katboliten in beiden Drten bils 
den eine eigene Gemeinde mit einem eigenen Pfarrer und: haben in 
der Kirche zu Uufenau dad Simultaneum.] 286 Seelen. 


8. Im Landgericht Arnſtein. 
Bonnland: vatronat der Freiherren von Gleihen.] Der 


Pfarrort nebft 2 Mühlen. [Ratbolifen: 2.— Juden: 75} 


339 Seelen. 


h. Sm Landgericht Frammersbach. 


P artenſtein: [vatronat Sr. königl. Hoheit des Churfür⸗ 
Ken von Hefien.] Der Pfarrort allein. 472 Seelen. 


1 5m Hertfhaftsgeriht Remlingen. 


Billingshaufen: [Vetronet: Gränih Caſtelliſch.) Der 
Pfarrort allein. [2 Katholiten daſelbſt, gehen nach Birfenfeid 
jur Kirche.) 337 Seelen. 


:408 II. Sonfiftorium Baireuth. C.Untermaintreis. 
| 33. Decanat Waltershaufen. 





33. 


Decanat Waltershaufen. 
a. Im Landsericht Königshofen. 


1. Waltershauſen. I[warronat der Freiherren v. Kalb.) 
Pfarrfprengel: a) der Pfarrort; h) Proteftanten in fa 
tholiſchem Pfarrverband: 36 zu KleinsEibftadt, und einige 
in der aufgelösten Gifterzienfers Abtei Bildhaufen. [Fuden: 
39.] 440 Seelen. 


2. Aubftadt und Höhheim: [vateonat: Freiherrl. v.Bis 
braifh.] Die beiden Pfarrorte allein. [Iuden: ı27 zu Höch⸗ 
heim.) Seelen; 650 zu Aubfiadt, 241 zu Hoͤchheim. 


3. Srmelshanfen: ſwatronat der Freiherten v. Bibra.] Der 
Pfarrort allein. 388 Geelen. 


4. Rothaufen: a) der Parrot; b) das Silial Sollmuts 
haufen. 320 Geelen. | 
b. Im Landgeriht Mellrichſtadt. 


5. Muͤhlfeld: [patronat der Freiherren v. Seefried.) a) der 
Pfarrort; h) 18 Proteſtanten aus Oberhartes, im Sachfens 


Meiningen'ſchen Gebiete. [Karbolifen: 13, nach Eiſenhauſen 


zur Kirche gehend. — Juden: 80.] 303 Seelen. 


6. Ra pp ersh aufe N: [(Patronar der Sreiherren bon Stein, 
Nordheimer und Völkershäuſer Linie] a) der Pfarrort; b) das 
Filial Bahra. 364 Seelen. 


7. Roßrieth: [warrondt, mie bei Nr. s.] Sf ein Filial 
von der unter Sachſen-Koburg-Meining. Landeshoheit fles 
henden Mutterkirche zuu Nordheim im Grabfelde. 83 ©. 


8. Sondheim im Grabfelde: der Pfarrort allein. 202 G. 


⸗ 


‚IH. Eonfiftorium Baireuth. O. Untermaintreis. 409 


>. Decanat Wetzhauſen. 
EB 


c. Im Landgericht Fladungen. 


9. Willmars: a) der Pfarrort; b) das Filial Neuſtaͤdtles; 
e)die Parochialorte: Dbers und Unter:SFilfen, Sands, 
Völkershaufen, und der proteftantifche Theil von Vorder⸗ 
und Hinter: Weimarfchnieden 5 fammtlih mit, eigenen Kirchen. 
[Rarholifen: 18 zu Willmard, 145 zu Neufiädtled, 2 zu Filfen, 
10 zu Sands, 18 zu Völkershauſen; nach Nordheim, Stockheim ze. zus 
Kirche gehend. — Iuden: 180 zu Willmars, 78 zu Meimarſchmie⸗ 
den.] 1066 Seelen. 





34 
Decanat Wesßhaufen. 
a. Im Landsericht Hofheim. 


1. Weshaufen. ſpatron: Freih. Truchſeß von und zu Wetzhau⸗ 
fen.} Pfarrfprengel: a) der Pfarrort; b) das Filial Meis 
le8, wo regelmäßig je am 3ten Sonntage, fo wie am 2ten Tage der 

* böhen Feſte Frühgottesdienſt- und an der Kirhweihe Nachmittagke⸗ 
aotteddienfi, je am sten Sonntag aber Abendmabl gehalten wird; 
-c) der Parochialort: Reinhardshauſen mit ı Mühle und 
1 Bauernhofe; A)die Proteftanten zu Altenmünfer, 39 

. au der Zahl, die mie der Farholifhen Drtöpfarrei noch im Pfarrs 
verbande fiehen, für welche aber der Pfarrer von Wetzhauſen des Jah⸗ 
red 5 — 6mal in einem eigenen Bethaus zu Altenmünfier. Gottesdienſt 
und Abendmahl hält, außerdem dev Gottesdienſt von dem ne 
verfchen wird. 364 Seelen. 


2. Bundorf: — Séloeßpfarrei — ſpatron: Freih. Truchſeß von 
Wesbaufen.] a) der Schloßbezirk; b) 11 proteſtantiſche Fami⸗ 
lien im Orte, in der daſigen kathol. Pfarrei. 88 Seelen. 


3. Eichels dorf: der Pfarrort allein, [Rarbolitenz 414, Die . 
nad Hofheim jur Kirche gehen.] 103 Seelen, 


“ 


} 


N 


410 TH. Conſiſtorium Baireuth. C. Untermainkreis. 
34. Decanat Wetzhauſen. 

——— — — — — — —— — — 

4. Frieſenhauſen: [Varron: Freih. von Dalberg.) a) der 
Pfarrort; b) der Parochialort: Rotenſtein, mit eigenem 
Begräbnißplage; e) die Pro te ſtanten zu Aidhaufen, 127 an 
der Zahl; welde mit der fathel. Pfarrei daſelbſt im Verband ſtehen, 
aber ein eigenes Bethaus haben, wo der Pfarrer, von Sriefenhaufen 
gewähnlich smal des Jabrs Gottesdienſt und Abendmahl hält, außerdem 
der Gotte⸗dienſt daſelbſt vom Schullehrer verſehen wird. [Rarbotlis 
fen: 187 zu Sriefenhaufen, 3 zu Rorenkein, welbe ihren Gotteds 
dient in der Schtoßfiebe zu Sriefenhaufen ſuchen; 4 Katholifen zu 
Kotenfiein find nah Hofheim gepfarrt. — Juden: 64 u Stiefens 


Baufen.] 449 Seelen. 


5. Lendershaufen: der Pfarrort allein. [Iuden: 123.) 
304 Seelen. 


6. Dberlauringen: der Pfarrort, mit 2 Mühlen. [Rarbos 
Lifen: 8, welche nab Stadtlauringen zur Kirche gehen. Separas 
tiken: 6, die einen eigenen Begräbnifplag Haben. Juden 122.) 


453 Geelen. 


pn, Im Landgeridt Königshofen. 


7. Suͤlzdorf: ſpatron: Freith. v. @urtenberg.] a) die Pros 
teftanten des Pfarrorts; b) die Parochialorte: Brenn— 
hauſen, der proteſtantiſche Theil von Schwanhauſen und 
Zimmerau; ce) die Proteſtanten zu Serrfeld, 109 an der 
Zahl, in der katholiſchen Pfarrei Bundorf, halten ſich theils 
mweife zur Kirche in Suͤlzdorf. [Katholiken: 14 zu Sülz⸗ 
dorf, 44 zu Schwanhauſen, welche zur katholiſchen Pfarrei Eternderg 
gehören und in Sülzdorf das Simultaneum baden; 2 zu Brenn’ 
Baufen, nah Obereßfeld zur Kirde gehend. — Separatifien: 8 iu 
Sülzdorf, 5 zu Schwanhaufen, ı7 zu Zimmerau, die einen eigenen 
Begräbnißplag haben. —. Juden: 143 zu Siljderf.] 2656 


II. Conſiſtorium Baireuth. C. Untermainfreid. 411 
35. Decanat Zeiligheim. | 





35. 


Decanat Zeiligheim u Schernau) 
a Im Landgeriht Dettelbach. 


1. Schernan. [Yarronat der 2 proteftantifhen Gemeinden Schers 
nau und Neufes am Berg.) Pfarrfprengel: a) der Pfarrortz 
b) der proteftantifhe Theil des Filialortes Neufes am 
Berg, wo der Gottesdienſt mir dem Pfarrorte wechſelt. [Rarbaor 
lifen: 33 in Schernau, die alle 4 Wochen Gottesdienft in der Dreds 
fiche erhalten, außerdem aber zur Kirhe nah Euerfeld geben; jene 
in Neufes gehören zur karholifhen Pfarrei Dertelbah.] 568 Seelen. 


b. Sm Landgericht Serolshofen. 
2. Bimbach: [warron: Frei. v. Fuchs.) a) der Pfarrort; b) das 


Filial Ebersbrumm (Landgerichts Burgebrach, im Obermainkreiſe); 


‘c) die Paroch ialorte: Bruͤnnau, Duͤttingsfeld, Neur 
Dorf. [(Aatholiken: 26 zu Bimbach, 20 zu Düttingsfeld, 58 zu 
Neudorf; nah Oberſchwarzach — und 47 zu Brünnau, nach Schall⸗ 
feld zum Gottesdienſt gehend — Juden: 59 zu Brünnau.] 556 
Seelen. 


c. Im Landgeriht Haßfurt. 


5. Eſchenau: [patron: Freih. v. Fuchs.) Der Pfarrort allein. 
154 Seelen. 


ei Sm Landgericht Schweinfurt. 


4. Schwebheim: ſpatron: Freih. v. Bibra.] a) der Pfarrortz 
b) Parvchialorte: die Afchenhütte, He Dorfsmühle 
und Unfenmühle: [Ratheljten: 101, nah Röthlein zur Kirche 
gehend. — Mennoniten; 6. — Juden: 91.) 324 Seelen, 


e. Sm Landgericht Volkach. 


„5. Zeilißheim: ſpatrenat: Gräp. Schönbernifh.] Der protes 
fautifche Theil a) des Pfarrorts, und b) des Parochial—⸗ 


! 


Pr 3. 


412 U. Gonfifisrium Baireuth. C. Untermainfreis,. 

; 35. Decanat Zeiligheim. 

2 a nennen 
arts Neufesam Sand. [Die Karboliten in Zeilisheim Bilden 

eine eigene Curatie, und jene zu Neuſes find * Schwarzach ge⸗ 
pfarrt.] 432 Seelen. 
£ Im’ Herrſchaftsgericht Ruͤdenhauſen. 

[Gräf. Caſtelliſche Patron atspfarreien.] 
6. Eichfeld: der Pfarrort allein. 375 Seelen. 
7. Krautheim: der Pfarrort allein. 196 Seelen. 


8. Dbereifensheim: der Pfarrort allein. „ sgı Seelen. 


213, 





> 





| IV | 
Conſiſtorium GSpeier. 
Rheinkreis. 





< 
[De, wo Katholifen wohnen, bilden diefe entweder eigene pfarreien, 
oder gehören zu benachbarten Pfarreien ihrer ae 


— 


1. 
Die: unmittelbare Stadtpfarrei 


©, eier: (mit 3 Stadtpfarrern — 1 —— welchꝰ lezterer indbes . 
fondere das Filial Mecreräfeim zu verfehen hat.) Pfarrfprem 
gel: a)die Stadt; b)das Filial Mechtersheim, wozu die 
Proteftanten in Berghaufen und SHeiligenftein gehören; 
e) Parochialorte: der Binshof, das Chauffeehaus, der 
Ninkenbergerhof, Spitzenrheinhof, die -Schiefbergermühle, 
fämmtliche Wiehle; dJeinzelme Protefianten: zu Dut⸗ 
tenhofen und Otterſtadt. 5026 Seelen (excl. der Garnifen.) 


2. 
Decanat Bergzabern. 
Sm Kandeommiffariat Bergzaberm. 


1. Bergzabern: (Stadtpfarrei mit 2 Gtadtpfarrern.) Pfarr⸗ 
fprengel: a) die Stadt; b) der Srauenberger + und dee 
Gutleutss Hof, dann 4 Mühlen. ſguden: 32.] 2099 ©, - 


2. Albersweiler: a) der Pfarrort; b) die Parochial⸗ 
orte: Dernbach, und Ramberg; e) die Proteſtanten zu 
St. Johann. 1070 Seelen. 


. hı4 IV. en forium Speier. Rheinkreis. 
. Deecanat Bergzabern. 





3. Annweiler: (Stadtpfarerei mit 2 Stadtpfarrern.) a) die Stadt; 
b) das Filial Queihhambach, wohin die Orte: Eufere; 
thal und Grävenhaufen, dann 2 Höfe und 2 Mühlen gehös 
ven; c) der Parochialort: Sarnfall, dann ı Hof, 2 Mühr 
len und die Proteftanten zu Schwanheim. 2784 Seelen, 


4. Barbelrotb: a) der Pfarrort; b) das Filial Dierbach, 
uebſt x Mühle; e)der Parochialort: ie 1445 
Seelen. 


5. Billigheim: àder Pfarrort, nebſt a Muͤhlen; b) das gi⸗ 
lial Muͤhlhofen. 1682 Seelen, 


6. Doͤrrenbach: a) der Pfarrort; b) die Proteſtanten zu 
Reichsdorf. 878 Seelen. 


7. Drußweiler: 4) der Pfarrort, mit Kapellen *), (die zuſem⸗ 

men Eine Gemeinde bilden); b) das Filial Niederhorbach; 

ec) der Deutfchhof und Kaplaneihof. ELBENTR: 35.) 
1126 Seelen. 

*) In Drußmeiler wohnt der Pfarrer und in Kapellen if die Kirche— 


8.Heuchelheim: a)der Pfarrort; b) das Filial Goͤcklingen, 
wohin der Ort Klingen, x Eifenhanmer und ı Mühle gehoͤ⸗ 
ren. [3uden: 130.) 1715 Seelen. 


9. Sngenheim: a)der Pfarrort; b) das Filial Appenho⸗ 
fen, nebit ı Muͤhle. 674 Seelen. 


10. Klingenmuͤn ſter: a) der Pfarrort; db) die Filiale: 
ı)Gleishorbach, mit dem eingepfarrten Drte Gleifenzels 
len, 2) Pleißweiler, mit dem eitgepfarrten Orte Dbers 
hofen; ©) 2. Höfe, z Mühlen und die Proteflanten zu Münch 
weiler. 1953 Seelen. 


1r. Oberotterbach: der Pfarrort, nebft — 1311 G. 


12. Rechtenbach: a) der Pfarrort; b) das Filial Schwer 
gen, mit dem dahin gepfarrten Orte Weilers e) der Hef⸗ 
telhof, und.einige Proteſtanten zu Schweighofen. 1424 ©. 


’ 


IV. Sonfifterium Speier. Rheinkreis. ‘215 
3. Dercanat Eufel 
ö — —— 


15. Rohrbach: a)der Pfarrort; b) das Filial Steinmeis 
ler. 1637 Seelen. 


14. Bordermweidenthal: a) der Pfarrort; b) das gitiat 
Dimb ach; c),die Parochialorte: Bufenberg, Darftein, 
Erlenbach, Dberfchlettenbach, Suͤlz, dann 2 Höfe und ı Mühle, 
1257 Seelen, 


15. Willgartswiefen: a) der Pfarrort; b) die Filiale: 
Rinnthal und Spirkelbach; c) der Geisfopfers Hers 
meröbergers Dorbacher s und Schwarzbacher » Hof. 1525 ©, 


3. 
Decanat Eufel. 


Sm Landeommiffariat Eufer, 


1. Cuſel: (Stadrpfarrei mit 3 Stadtpfarrern.) Pfarrſprengel: 
a) die Stadt; b) die Parochialorte: Bledesbach, Blaus 
bach, Diedelkopf, Ehweiler, Erfchberg, Huͤffler, Körborn, 
Rammelsbach, Schellweiler, Wahnwegen; der Bruchhof, die 
Ritſchmuͤhle, die obere und untere Siegelhütte, und eine 
ifolirte Wohnung zwifchen beiden. 3529 Seelen. 


2. Altenglan: a) der Pfarrort; b) die Parochialorte: 
Bedesbach, Friedelhauſen, Patersbach und die Streitmuͤhle. 
851 Seelen. 


3. St. Jul ian: a) der Pfarrort; b)das FilialSumbsweiler, 
mit der dahin. gepfarrten Schrammmuͤhle; c) die Paro—⸗ 
chia lorte: Efchenau, Hachenbach, Dbereifenbach, und die 
Bürtfchenmühle. 922 Seelen. 


4. Konken: a) der Pfarrortz b) die Parochialorte: 
Albeffen, Herchweiler nebft der Mühle, Herfchweiler und 
Pettersheim inel. des ehenraligen Schloffes und der Dels 
mühle, Langenbach mit der Mühle, die Hafenmühle, und der 
Rockenboͤrnerhof. 1400 Seelen. 


46. IV. Conſiſtorium Speier: Rheinkreis. 
4. Decanat Frankenthal. 
EEE — — ————— 
5. Niederkirchen: a) der Pfarrort; b) das Filial Hof; 
e) die Parochialorte: Bubach, Marth, Dfterbrüden, 
Saal, Ober⸗ und Unter⸗Selchenbach, und der Koͤnigreicher⸗ 
hof. [Mennoniten: 14.] 1343 Seelen. 


6. Quirnbach: a) der Pfarrort; b) die Parochialorte: 
Frutzweiler, Liebſtahl, Rehweiler, Trahweiler; die Kreutz⸗ 
muͤhle, und der Sangerhof. 961 Seelen. 


7. Sheisbergflegen:: a)der Pfarrort; b)die Parschials 
orte: Goddelhaufen mit der Mühle, Haſchbach, Mühlbach, 
Rutzweiler; die Neismühle, die Neumühle, einige ifolirte 
Wohnungen auf dem Potzberg, und z auf Goddelhaufer 
Bann. 909 Seelen. 
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8. Ulmet: a) der Pfarrort; b) die Parochialorte: Denn 
weiler, Erdesbach, Frohnbach nebft ı Hpf, Oberalben, Rathes 
— geiler mit der Mühle, Welchweiler, Maitveilerhof. 1507 ©. 





P} 4. : 
Decanat Trankenthal 
Im Landeommiffariat Frankenthal... 


4. Frankent hal: (Stadepfarrei mit a Stadtyfarrern.) Pfarr 
fprengel: a) die Stadt; b) Parochialorte: Moͤrſch, 
Ormsheim oder Siebenbauern, Petersau. Juden: 195;] 
2638 Seelen. Fe 


2. Altleiningen: a) der Pfarrorts b) die Filiale Carlss 
berg und Hertlingshaufen, au welch' Iegterem der 
Schmidtshof, dann der obere und untere Gelighof gehört; 
c) Parochialorte: Höningen, der Drathiug, der Garten⸗ 
hof, der Neuhof, das Spechthal, die Geifenmühle, Rudolfs⸗ 
muͤhle, Eleine Saͤgmuͤhle. (Mennoniten:co.—Iuden: 169.) 
1360 Seelen. | n 
3. Affelheim: 


IV. Conſiſtorium Speier. Rheinkreis. au? 
| 4. Decanat Frankenthal 








3. Aſſelheim: der Pfarroret allein ſSuden: 33.] 550 
Seelen. | iz 


4. Bättenberg: a)der Pfarrort; b) das Filial Kleinkark 
bach. [Mennoniten 60. — Juden: 30.] .5o7 Seelen. 


5. Biffersheim: der Pfarrort allein, —— 54.] 285 ©. 


6. Colgenſtein: a) der Pfarrort; b) die Parochialorte: 
Heidesheim und Obrigheim. (Juden: 85.] 720 Seelen. 


7. Ebertsheim: a)ber Pfarrort; m) die. Filiale: Mertes 
beim und Quiruheim. 389. Seelen. 


8. Gerol dshe im: der Pfarsort allein. lSuden: PR 510 


Seelen. * 

9. Großbodenheim: a) der Pfarrort; b) das Filial Kleims 
bocdenheim. [Mennoniten: 21. — Juden: 118.1 971 
Seelen. 


10. Öroßfarlbach: a)der Pfarrort; b) das gilial Ober füls 
zen. 1099 Seelen. 


11. Großniedesheim: u) Dec Warrants b) das Silial Klein, 
niedesheim, 752 Seelen. 


12. Grünftadt: (Stadepfarrei mit 2 GStadtpfarrern.) die Stadt 
allein. [Iuden: 415.) 2141 Geelen, * 


13. Heßheim: a) der Pfarrort; b) die Filiale: Eppftein 
und Flomersheim. 834 Seelen. 


14. Heuchelheim: a) der Pfarrort; b) das Filial Beim | 
bersheim. 853 Seelen. 


15. Kindenheim:. ber Pfarrort allein. 671 Seelen. 


16. Kirchheim an der Ek: der Pfarrort allein. Juden: 
97.) 807 Seelen, | 


17. Zambsheim: a) der Pfarrort; ” ber Parochialort: 
Maxdorf. 1530 Seelen. 
* 27 


‚Ar6 IV. Gonfiftorium Speier. Rheiukreis. 
5. Decanat Germersheim. 
18. Läumersheim: a) der Pfarrort; b) das Filial Dirm⸗ 
fein. 1094 Seelen. 


19. Muͤhlheim: a) der Pfarrort; b) das Filial Albsheim. 
Juden: 5.)] 642 Seelen. 


20. Oppau: a)der Pfarrort, mit der Sandhoͤferfahrt; b) das 
Silial Edigheim, mit dem Schleußenhaus am Sranfens 
thaler Kanal, 1421 Seelen, 


21.Saufenheim: a) der Pfarrort; b) die Parochial— 
orte: Neuleiningen, die Papiermühle, und die Schiffmanns⸗ 
mühle. 335 Seelen. 


22. Tiefenthal: a) der Pfarrort, mit dem Nackterhof; b) das 


Silial Wattenheim, wozu fangenthal, Neuweg, und 
Süffenhof gehören. [Yuden: 34.) 619 Seelen. 





5 
Decanat Germersheim GuCandel.) 
\ R 
m Landeommiffariat Germersheim. 


1. Sandel: (mie ı Dieeonat.) Pfarrfpreng el: a) der Pfarrort; 
p)folgende Einzelhöfe und Mühlen: das k. Forſthaus zu Langen: 
berg, die Höfe Mimmerslachen, die fogenannten Höfe ; die Bars 
telsmuͤhle, Hartmühle, Herrenmühle und geiftenmühle, 2269 ©. 


2. Bellheim: a) der Pfarrort; b) das Filial Knittels— 
heim; oc) Parochialorte: Hördt, dann die Fortmühle, 
Mittelmühle und Obermuͤhle. [Suden: 13.] 899 Seelen. 


5, Erlenbach: der Pfarrort allein. 734 Seelen. 


4. Fredenfeld: a) der Pfarrort; b) das Filial Nieder 
otterbach, mit der Weilingsmuͤhle; Parochialorte: 
Vollmersweiler; die Hoͤllen⸗ und Kreuzmuͤhle. Suden: 5.) 
1575 Seelen. 
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5. Germersheim: Etadtpfarrei mit ı Stadtpfarrer.) a) die 
Stadt; b) die Protefianten in Sondernheim. [Suden: 22.) 
668 Seelen (excl.der Garnifon.) 


6. Minfeld: der Pfarrort, mit der Alt: und Neumuͤhle. 709 
Geelen, 


7. Neuburg: der Pfarrort allein. 1132 Seelen. 


8. Dberluftadt: a) der Pfarrort, mit der Holimühle; b) dag 
Filial Niederluſtadt. [Suden: 144.) 1302 Seelen, 


0: Schwegenheim: der Pfarrort allein. [Iuden: ı7.] 1050- 
Seelen. 


10. Weingarten: der Pfarrort allein. [Suden: 32.] 498 
. Eeelen. 


11. Weſtheim: a)der-Pfarrort; b) die Druslahmühle, und 
. die Proteftanten zu Lingenfeld. [Suden: 4] 585 Seelen, 


12. Winden: a)der Pfarrort; b)der Parschialort Her 
gersweiler, und die Minkenmuͤble. (Mennoniten: 8.] 629 
Seelen. j 


135. Wörth am Rhein: a)der Pfarrortz b) das Filial Pforz; 
‚die Parochialorte: Hagenbach, die Nitterhef, und 
Wanzenheimermühle. 895 Seelen, 


14. Zeisfam: der Pfarrort allein. 972 Seelen. 





6. 
Decamat Homburg. 
a. Im Laudeommiffariat Homburg. 


4, Homburg: (Gradipfarrei mit 2 Gtadepfarsern.) Pfarrfpren; 
gel:.a)die Stadt; b)die Parochialorte: Verden mit 


1 
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der Mühle, Garlsberg mit dem Hof und Forſthaus, Erbach 
mit der Mühle, Kirrberg, Neiskirchen mitder Mühle, Sand⸗ 
dorf, Schwarzenbach; der Druchhof, Lappertefcherhof, Lui— 
fenhof, die Entenmühle, Krummenmühle, und das Kanin⸗ 
"chenberger Forſthaus. [Iuden: 150.]- 1684 Seelen. 


2. Altenfirchen: a) der Pfarrort; b) das Filial Ohmbach, 
wohin das Dorf Krottelbach, der Bofhof und die Reißmuͤhle 
gepfartt find; e) die Parochinlorte: Dietiweiler, Frohn⸗ 
hofen, Ohmbachbrücen. 1541 Seelen. 


3. Breitenbach: a) der Pfarrort; b) das Filial Dun zweiler, 
wozu die Waldziegel' "ze gehört; ec) Parochialorte; 
Heegen, und der Bamberger Hof. 1029 Seelen. 


4, Bunte nb ac): a) der Pfarrort Großbuntenbach; b) die Paros 
hialorte: Kleinbuntenbach und Moͤrsbach. 867 Seelen. 


5. Glanmünchweiler: a) der Pfarrort; b) die Paros 
chialorte: Bettenhaufen, Börsborn, Dietſchweiler, Haſch— 
bach, Nanzweiler, Steinbach, [Iuden: 250.] 972 Seelen. . 


6. Lambsborn: a) der Pfarrort; b)das Filial Vogelbach, 
wohin die Orte Bruchmuͤhlbach und Mühlbach, dann die Bor 
gelbacher +» Altentwogs : und Zaufendmühle gepfarrt . find; 
eo)berBarochialort: Bechhofen. 910 Seelen. 


. Limbach: a)der Pfarrort; h)das Filial Nie derbexbach, 
wohin Mittel- und Oberbexbach, und Kleinottweiler, dann 
die Blies⸗- Hochwieſer⸗ Hubigs- und Nothmuͤhle, und der 
Frankenholzerhof gepfarrt find; e) Parochialorte: Alt 
ſtadt, der Bliesberger⸗ und Kohlhof, und die Wotsackermuͤhle. 
1371 Seelen. 


8. Mittelbrunn: a) die Mutterkirchen 1) gu Kirche narm— 
bach, wozu die Orte Mittelbrunn (mo der Pfarrer wohnt), Ober⸗ 
arımbach und Dbernheim, dann die Nenmühle gehören; 2) jur 
Labach, wohin die Drte Gerhardsbrunn und Knopp mit der 
Mühle, dann der Scharrhof und die Scharrnuͤhle gepfarrt 
find; b)das Filial Langwieden, mit Martinshoͤhe. 664 ©, 
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9. Dbermiefau: a) der Pfarrort mit der Mühle; b) die 


10. 


11. 


Parochialorte: Niedermiefau, Elſchbach, Grieß, Sand, 
Schoͤnenberg; Siebenbauermuͤhle, Schanzenmühle, Schau: 
zenhof. 1464 Geelen. 


Reichenbach: a) der Pfarrort; b) die Parochial— | 


orte: Neichenbachftegen,, Albersbach, en und Lim⸗ 


bad). 962 Seelen, 


Spesbach: a) der Parrort; b) das Filial Hätfhen 
haufen, mit Nanzweiler und Dietzweiler; c) die Para 
Hialorte: Hauptſtuhl, Kasenbach, Kirſchbach, Landſtuhl, 
Niedermohr, Schrollbach mit der Mühle, der Kirchmoorers 
hof und die Natzelshuͤtte. 1609 Seelen. 


. Steinwenden: a) der Pfarrort; b) die Parochial⸗ 


orte: Kottweiler, Mackenbach, Miefenbach, Dbermohr, 
Ramſtein, Reifchbach, Schwenden, Weltersbach; Jagdſtall, 
Porrbacherhof, Moormühle, Dber: und Unter: —— 


muͤhle. 1782 Seelen. 


14. 


15. 


. Waldinohr: a) der Pfarrort; b)die Parochialorte: 


Jaͤgersburg, Kübelberg, Schmidieiler, Moormuͤhle, Alt: und 
Meubreitenfelderhof, Eichelfcheiderhof, Websweilerhof. [Ius 
den: 7.] 1372 Seelen. 


Miesbach: a) der Pfarrort; b) die Barochinlorte: 
Käshofen, Kraͤhenberg, Rofenkopf, und die Enzenbachermühle, 
874 Seelen. 


b. 5m Laudeommiffariat Zweibrüdem, 


Neuhäufel: (der — diefe Pfarrei verfehende Diacon wohnt zu 
Limbad.) a) der Pfarrort; b) die Parochialorte; Haffel 
mit dem Hof, der Mühle und der Glashütte, Kirkel, Rohr: 
bach mit der Glashütte, der Abftäberhof, der Dberz und 
Unter Efchweilerhsf, der Fronfchbacherhof, die Proteftanten 
zu St. Ingbert, und auf den umliegenden Kohlenwerken, 
Eifenwerken und Nushütten. 643 Seelen, 


mn nun ; 
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| Decanat Kaiferslautern. 


Sm Landeommiffariat Kaiferslautern. 


(Diefed Decanat wird dermal noch don 2 Decanen, nad der im Perfonals 
ftand bezeichneten Ubtheilung der Pfarreien, verfehen.) 


1. Raiferslautern: (Stadtofarrei mit 2 Stadtpfarrern.) P far ts 
fprengel: a)die Stadt; b) das Filial Erfenbach, wohin 
die Drte Siegelbach und Stockborn, dann der Lamberts⸗ 
nühlerhof uebft der Ziegelhütte gepfarrt find; ec) die Pas 
rochialorte: Danfenberg, Hohenecken, Moorleutern; A) die 
im Vfarrfprengel herumliegenden einzelnen Häufer, Höfe 

und Mühlen, 32 an der Zahl. 3908. Seelen. 


2. Alfenborn: a) der Pfarrort, mit der Hetfchmühle; b) das 
Silial Enfenbach, wozu das Dorf Neukirchen, dann der 
Srönerhof, Hahnerhof, Taubenbornerhof, ferner die obere und 
untere Efelsmühle, und Reicholds- oder Eichelsmühle gehoͤ⸗ 
ren. 1324 ©eelen. 


3. Gundersweiler: a) der Pfarrort; b) die Parochial⸗ 
orte: Gerweiler und Imsweiler; ce) mehrere Höfe und 
Mühlen. 921 Seelen. 


4. Heiligenmofchel: a)der Pfarrort; b) das Filial Hoͤrin— 

"gen, mit der Neumühle und dem Wackenbornerhof; c) die 
Parschialorte: GSchatlodenbach, Schneckenhauſen; der 
Horgerhof, Neuhof und die Rohmühle. [Mennoniten: zı.] 
755 Seelen. 


5. Heimfirchen: a) der Pfarrorts b) Parochialorte: 
Wösfchbach, der Hollbornerhof, Kreushof, Neuhof, und die 
Rauſcheumuͤhle. 649 Seelen. 


6. Hocfpeier: a) der Pfarrort; b) die Parochialorte: 
Kiofterfifchbach, Waldleiningen; der Altenhof, Das dabei lie⸗ 
gende Forfihaus, das Jaͤgerhaus, ber Srechtenthalerhof oder 
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die Mannsmannshütte, Harzthal, Nitterhof, Schwarifohl. 
1082 Seelen. 


Imsbach: a) der Pfarrort; b)der Parochialort Fal: 


‚fenftein. 387 Seelen. 


8. Katzweiler: a) der Pfarrort; b) das Filial Olsbruͤcken, | 


wozu Dhers und Unter Sulzbach, die Neumuͤhle und Op⸗ 
penfteinermähle gehören? c) die Parochialorte: Mehl: 
bad, Hirfchhor mit dem Hof and der Mühle, der Kuh: 
börngeshof, Volzenhof, die Schaafmuͤhle, die Biegelhütte. 
(Mennoniten: 37. Juden: +.] 2261 Seelen. 


9. Münchweiler: a) der Pfarrort; b) der Parochialort: 


10. 


11. 


Gonbach. wennoniten: 16.— Juden: 144.] 706 Seelen. 


Niederkirchen: a) der Pfarrort; b)die Parochialorte: 
Berzweiler, Hefersweiler, Mohrbach, Relsberg uud die Bins 
genmühle. 1154 Seelen, 


Diterberg: (Stadepfarrei mit 2 Stadtpfarrern.) a) die Stadt, j 


mit 13 berumliegenden Höfen und Muͤhlen; b) die Filiale: 


12. 


13. 


14. 


45. 


ı) Erlenbach, mit dent Gerftweilerhof; -2) Dfterbach, 
wozu Sambach mit der Ziegelhuͤtte, und die Walkmuͤhle = 
hören. 2029 Seelen. 


Sembach: a) der Pfarrort; b) das Filial Rohrbach, 
mit der Ziegelhuͤtte, dann den Orten Baalborn, Wartenberg, 
der Eichenbachermuͤhle und dem Lingſterhof; c) die Paro— 
chtalorte: Ober⸗- und Niedermehlingen. 1250 Seelen. 


Sippersfeld: der Pfarrort; b) die Filiale Brei 
nigweiler, mit Boͤrrſtadt, Mühlbufch- und Walzhof; 
2) Neuhemsbach. 1354 Seelen. 


Steinbach: der tie mit der Mühle. [Iuden: so.) 
55 Seelen. 


Trippſtadt: a) der Pfarrort; b) die Parochialorte: 


Moͤlſchbach, Stelzenberg; das Eiſenwerk, der Autonienhof, 


“x 
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Asbacherhof, Esthalerhof, Langenfohlerhof, Lauberhof, Neu⸗ 
hof, Stütterhof, Willteinerhof und Mühle. 1269 Seelen. 


16. Weilerbach: a) der Pfarrort; b) die Parochialorte: 
Erzenhaufen, Eulenbiß, Poͤrrbach, Rodenbach, Schwedelbach; 
Einfiedelhof, Harzhof, Mufkerhof und Mühle, oberfte und 
unterfte Pfeiffermühle, Saamenhütte, Schellenberg. 13971 ©. 


17. Binnweiler: a) der Pfarrort; b) das Filial Alſen— 
bruͤcck, wozu das Dorf Laugmeil, der Sattelhof und Waſch⸗ 
bacherhof gehören; c)die Parochialorte: £onsfeld, Hochs 
fein und Schmelz, Vorbach, Schweisweiler; der, Kahlhecker⸗ 
bof, Reuterhof, Schmitterhof, die Kupferfchmel; und Wam⸗ 

bach. 1565 Seelen. 


8. 
Decanat Kirhheimbolanden, 
Km Landeommiffariat Kirhheimbolanuden, 


41. Kirchheimbolanden: (Seadtpfarrei mit 2 Gtadtrfarrern.) 
PBfarriprengel: a) die Stadt; b) der Parochialort: 
Bolanden; c)ı3 einzelne Häufer, Höfe und Mühlen. [Men 
noniten: 100.— Juden: 162.] 2466 Seelen. 


2. Albisheim: a) der Pfarrort; b) die Parochialorte: 
Smmesheim, der Heuerhof, die Eleine Mühle, die Steins 
Pfort⸗ und Papiermühle. [Mennoniten: 69.] 717 &eelen. 


3. Biedesheim: der Pfarrort, mit ı Mühle, [Iuden: 42.) 
222 Seelen. 


4. Bifchheim: a) der Pfarrort; b) das Filial Ritters 
heim, mit 2 Mühlen; c) der Edenbornerhof, Heubergerhof, 
und 4 Mühlen. 564 Seelen. 


5. Dannenfeld: a) der Pfarrort; b) das Filial Jacoba— 
weiler; die Parschialorte: Bennhaufen, das Boftens 
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haus, der Donnersbergerhof, und ı Mühle. [Mennoniten: 


54.) 755 Seelen, 


6. Eifenberg: a) der Pfarrort; b) die Parochialorte: 


Kaufen, Stauf; Eiſeuſchmelz, Kleehof, Kiffelhof und Ham⸗ 


- mer, Lauberhof, Nächfimühle, Papiermuͤhle, Schindlershütte, 


[Mennoniten: 19. — Guden: 8.] 934 Seelen. 


7. Gauersheim: a).der Pfarrort; b)das Filial Stetten; 


[3uden: 169.) 560 Seelen, 


8. Goͤllheim :.a)der Pfarrort; b) der Gundheimerhof. [Men⸗ 


noniten: 6. — Juden: 37.] 918 Seelen. 


9. Ilbesheim: der Pfarrort allein. [Suden: ı6.] 429 ©. 


10. 


11. 


12. 


13. 


14. 
15. 


16. 


Kerzenheim: a) der Pfarrort; b) das Filial Rodens 
bach; e)die Höfe: Nofenthal, Rippert, Klaus, Kerzweiler⸗ 
hof und Häuschen. [Iuden: 30.] 834 Seelen, 


Kriegsfeld: a) der Pfarrort; b) das Filial Mörfcs 
feld, mit dem Dannbacherhuf: c)die Höfe: Schniftenberg, 
Schneeberg und die Weifenfteinermühle [Mennoniten: 
9. — Iuden: 5.) 982 Seelen. 


!autersheim: der Parrort allein. ſSuden: 20.] 1906. 


Marnheim: a) der Pfarrort, mit dem Elbisheimer: und 
Srofchauerhof, und 7 Mühlen; b) das Filial Dreifen, 
wohin das Dorf Standenbüpl, und die Proteflanten von 
Meitersweiler gepfarrt find. 1624 Seelen. 


Mauchenheim: a) der Pfarsort; b) der Sionerhof. 
620 Geelen.. . 


Morfchheim: a) der Pfarrort; b) das Filial Orbis, 
wozu das Dorf Oberwieſen gehoͤrt. 1144 Seelen. 


Ruͤſſingen: a) der Pfarrort; b) der Parochialort: 


Ottersheim. [Mennoniten: 19. — Juden: 42.) 19 


Geelen. - 
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17. Zell: a) der Pfarrort; h) die Siliale r) Einſelthum; 
3) Harxheim, mit Bubenheim; o) der Parochialort 
Niefernheim. [Mennoniten: 68.) 1153 Seelen. | 





0. | 
Decanat Landau Gu Edenkoben.) 
Im Landeommiſſariat Landau. 
1. Edenkoben: (mit 2 vfarrern) Pfarrſprengel: a) der 


pfarrort; b) die einzelnen Proteftanten zu Alſterweiler, Dies 
desfetd, Maikammer, Et. Martin. [Iuden: 123.] 3815.©. 


2, Altdorf: a)der Pfarrort; b) die Proteflanten von Kirrwei⸗ 
ler und Venningen. [Juden: 90.] 438 Seelen. 

3. Böbingen: a) der Pfarrort; v) das Filial Dutt weiler. 
715 Seelen. 

u. Boͤchingen: a) der Pfatrort; b)die Proteſtanten zu Bur⸗ 
weiler. 6153 Seelen. 


5. Effingen: a) der Pfarrort; b) das Filial Bornheim. 
(Mennoniten: 11. — Yuden? 224.) 1061 Seelen. 


6.Frankweiler: a)ber Pfarrort; b) das Filial Gleiß weei— 
ler; e) der Steigerterhof und die Muͤhle, die Papiermuͤhle, 
die Waffenſchmiede. 914 Seelen., 


7. Freimersheim: der Pfarrort allein. uden: 8.) 337 ©. 


8. Gommersheim: a) der Pfarrort; b)das Filial Freis— 
bach; e) die Proteftanten su Hahnhofen, 1257 Seelen. 

Q. Sottramftein: a)der Pfarrort; b) die Proteftanten zu 
Yrıheim. 835 Seelen. 

10. Smpflingen: a)der Pfarrort; b) das Filial Jusheim. 
1098 Seelen. u‘ 
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ı 11. 


12. 


| is. 
14. 
15. 
16. 
sit, 


18. 


19. 


Kleinfifchlingen: a)der Pfarrort; b) die Protefianten 
zu Großfifchlingen. [Iuden: 32.] 248 Geelen, 


Fandan: (Stadepfarrei mit 2 Gtadtofarrern.) a) die Stadt; 
b) das Silial Queichheim. [Iuden: 100.) 3331 Seelen. 
(excel. der Garnifen.) " 


Leinsweiler: a) der Pfarrort; b) dad Filial JLbespeim. 
1382 Seelen. 


Mörzbeim: a)der Pfarrort; B) das Filial Wollmers— 
heim. 1229 Seelen. 


Niederhochſtadt: a)der Pfarrort; b) das Filial O ber⸗ 
hochſſtadt, mit der Fuchsmuͤhle. [Suden: 136.] 1169 ©, 


Nußdorft: a)der Pfarrort; b)das Silial Damm eim. 
1617 Seelen, 


Dffenbach: ‚a) der Pfarrort; b) das Silial Dttersheim, | 
wozu das Dorf Mörkheim gehört. 877 Seelen. 


Rhodt: a) der Pfarrort; b) der Modenbacherhof; c) die 
Proteftanten zu Edesheim, 1435 Seelen. 


Siebeldingen: a) der Pfarrort; b) das Filial Birk 
weiler, mit der Ziegelfcheuers; ec) Parochialorte: 


Ranſchbach, und der Geilweilerhof, 1252 Geelen. 


20.Walsheim: a)der Pfarrort; b) dag Filial Knöringen. 


678 Seelen. 


10. 


Decanat Lauterecken au Openbach.) 
im Landeommiffariat Eufel. 


1. Odenbach: a) der Pfarrort; b) die Parochialorte: 


Adenbach, Ginsweiler, und der Naumbergerhof. [Mennors 
niten: 1. — Juden: 72.] 1040 Seelen, 


der 
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2. Bofenbach:a)der Pfarrort; b)das Filial Egweilerzc)der 
Parochialort: Niederftaufenbach. (Juden: 70.]1052 Seelen. 


3. Einöllen: a)der Pfarrort; h) die Zilide MRoſchbach, 

mit der Mühle, dann der Haufergruppe Immetshaufen, und 
Stohlhauſen; 2) Tiefenbach, nit Oberweiler; c) der Pas 
rochialort: Hohenöllen, und der Sulzhof. 1102 Seelen. 


a. Gangloff: a) der Pfarrort; b) das Filial Becherbach; 
e)die Parochialorte: Reifelbach, Roth, Schmidweiler. 
1173 Seelen. | 


5. Hinzweiler: a) der Pfarrort, mit Oberweiler im Thal; 
b) das Filial Hirſchau, wohin die Orte Aichbach, Elzwei— 
ler, Horſchbach, Hundheim und Nerzweiler gepfarrt find. 
(Juden: 70.] 1574 Geelen. 


6. Jettenbach: a) der Pfarrurtz b) das Filial Kollweiler. 
926 Seelen. | 


7, Lautereden: a)der Pfarrort; b)die Parschialorte: 
Heinzenhaufen, Kronenberg, Lohnweiler. 1055 Seelen. 


8. Neunkirchen: a) der Pfarrort; b) das Filial Gimbsbach, 
wozu die Drte Eiſeubach und Matzenbach gehören; c) die 
Parochialorte: Föcelberg und Oberſtaufenbach. 1093 
Seelen. 


9. Rathskirchen: a) der Pfarrort; b) das Filial Rudolphs— 
kirchen, mit dem Dorfe Seelen; c) die Parochialorte: 
Nußbach, Reichsthal, Reipoltskirchen; der Ansbacherhof, 
Boͤsodenbacherhof, Carlehyf, Ingweilerhof. [Juden: 42.] 
1050 Seelen. 


10. Rothfelberg: a)der Pfarrort; b) das Filial Kaulbach, 
mit Frankelbach und Kreimbach. 1175 Seelen. 


11. Wolfſtein: a) der Pfarrort, mir dem Rekweilerhof; b) dag . 
Filial Zweikirchen, mit Rutzweiler. 901 Seelen. 





X* 


"IV. Gonfiftorium Speier. Rheinkreis 429 
11. Deeanat N euſtadt. 





11. 
Decanat Neuſtadt «u Dirkheim,) 


Im Landeommifſariat Neuſtadt. 


> ürfheim: (Stadipfarrei mit 3 Sradtpfarrern.) Pfarrfprens 


gel: a)die Stadt; b)das Filial Grethen, wozu das Dorf 
Haufen, und der Wald bis in das Kirfchthal, mit Ausnahme 
des Stüterbergs, gehören; c) die Parschialofte; Dur 
:tenburg und Seebach. 4230 Seelen. 


. Ellerfladt: a) der Pfarrort; b) das Filial Affenbeim, 


945 Seelen. 


Elmſtein: a) der Pfarrort; b) die Parochialorte: Ap⸗ 


penthal, Igelbach, der Geiskopf, die —— Saͤgmuͤh⸗ 
le. 747 Seelen. 


Erpolzheim: der Pfarrort, mit der Freinsheimermuͤble. 


470 Seelen. 


.Freinsheim: a) der Pfarrort; b) das Filial Dacken⸗ 


heim. 1512 Seelen. 


Gimmeldingen: der Pfarrort allein, 1350 Seelen, 


7. Goͤnheim: a)der Pfarrort; b) das Filial Friedelsheim. 


8. 
9. 


757 Seelen, 


Haar dt: der Pfarsort allein. 1000 Seelen. 


Haßloch: (mit = Pfarren.) der Pfarrort allein. 3340 S. 


10. Herrheim am Berg: a) ber Pfarrort; b) das Filial 


Leiſtadt. 635 Seelen. 


11. Kallſtadt: der Pfarrort allein, 813 Seelen. 
12. Lachen: a)der Pfarrort; b) das Silial Speierdorf. 1609 


Seelen. 
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13. St. Lambrecht: a) der Pfarrort; b) die Parochial⸗ 
orte: Frankenek, Grävenhaufen, Lindenberg, Morsbach, 
Neudenfels; Erfenftein, Hellenbachermühle, und Sattelmuͤhle. 
1628 Geelen. 


14. Medenheim: der Pfarrort allein. 1458 Seelen, 


15. Mußbach: a) der Pfarrort; b) der Parochialort: Lobs 
loch. 1533 Seelen. 


16. Neuftadt: (Stadtpfarrei mir 3 Stadtpfarrern.) a) die Stadt; 
b) dag Filial Winzingen. 3485 Seelen. 


17. Ungftein: der Pfarrort allein. 935 Seelen, 
18. Wachenheim: der Pfasrort allein. 1330 Seelen. 


19. Weidenthal: a)der Pfarrort; b) das Filial Franken 
fein; c) die Parochialorte: Diemerſtein, Eßthal, und 
der Stuͤterberg. 596 Seelen. 


20. Weißenheim am Berg: a)der Pfarrort; b) das Fi⸗ 
lial Bobenheim am Berg. 664 Seelen. 


21. Weißenheim am Sand: a) der Pfarrort; b) der 
Agrisheimerhof und die Mühle. 1230 Seelen. 





12, | 
DecanatDbermofhelguOpernheim.) 
sm Landeommiffariat Kirchheimbolandem 
1. Odernheim: der Pfarrort allein. ISuden: 24.) 8676, 


2. Alſenz: a) der Pfarrort, mit der Naͤchſten⸗ und Tauben⸗ 
hausmuͤhle; b).das Kilial Niedermoſchel. [Iuden: 97] 
1650 Seelen. 


IV: Eoiififtorium Speier. Rheinkreis. 431 
12. Devanat Dbermofchel, 








3. Altenbamberg: der Vfarrort, mit 3 Höfen. [Menn« 
niten: ı Familie. — Juden: ı Familie] 253 Seelen, 


4. Duchroth: a) der Diarrort, mit Oberhauſen; b)die Höfe: 
Demert und Montfort. 850 Seelen. 


x j 
5. Feil: a)der Bfarrort; b) das Filial Ebernburg; e) die 
Parochialorte: Bingart und Hallgarten. 939 Seelen. 


6. Hochſtetten: der Pfarrort allein, (Mennoniten: 6. — 
Juden: 31.) 314 Seelen. 


7. Lettweiler: a) der Pfarrort; b) das Sin! gelubad. 
829 Seelen, 


8. Maͤnſter appel: a) der Pfarrort; = das Filial Kalk 
ofen; c) der Parochiglort: Dberhaufen. 900 Seelen. 


9. Nie derhauſen: a) der Pfarrort; b) das Filial Weiten 
born. 532 Seelen, 


10. Obermofchel: a) der Pfarrort; b)das Filial Unten 
bach; die Höfe: Kalforft und Landsberg, dann die Ober⸗ 
und Untermühle. [Iuden: 13 Samilien.] 1031 Seelen, 


11. Oberndorf: a) der Pfarrortz. 1) Filial: die Kirche 
von Menzmweiler, einem im Zojäßrigen Kriege zerſtörten Drte, 
von weichem ſich bis jest nur die Kirche erhalten bat, in der die 
Gemeinden Kölln und Mannmweiler ihren Gotteädienft halten; 
e) die Hoͤfe: Bremrich, Mordbach, Schmalfeld, Stolzenberg, 
Weidelbach. 591 Seelen. 


12. Rehborn: der Pfarrort allein. 617 Seelen. 


. 15. Schiersfeld: e) der Pfarrort, mit dem Sulthof; b) das 
Filial Sitters. 437 Seelen. 


) 


} 
430 IV. Conſiſtorium Speier. Nheinfreig. 
12. Decanat Dbermofchel. 
— — —— — — ————— 
13. St. Lambrecht: a) der Pfarrort; b) die Parochial— 
orte: Frankenek, Grävenhaufen, Lindenberg, Morsbach, 
Neudenfels; Erfenftein, Helenbachermühle, und Sattelmühle. 
1628 Seelen, 


214. Medenheim: der Pfarrort allein. 1458 Seelen, 


15. Mußbach: a) der Pfarrort; b) der Parochialort: Lobs 


loch. 1533 Seelen. 


16. Neuftadt: (Stadtpfarrei mit 3 Stadtpfarrern.) a) die Stadt; 
b) das Filial Winzingen, 3485 Seelen. 


17. Ungftein: der Pfarrort allein. 935 Seelen. 
18. Wachenheim: der Pfasrort allein. 1880 Seelen, 


19. Weidenthal: a)der Pfarrort; b) das Filial Franken 
fein; ©) die Parochialorte: Diemerſtein, Eßthal, und 
der Stuͤterberg. 596 Seelen. 


20. Weißenheim am Berg: a)ber Pfarrort; b) das Fi⸗ 
lial Bobenhbeim am Berg. 664 Seelen. 


21. Weißenheim am Sand: a) der Pfarrort; b) der _ 
Agrisheimerhof und die Mühle, 1230 Seelen. 





12, Ä 
DecanatOber moſchel (u Odernheim) 
Im Landeommiſſariat Kirchheimbolanden. 
1. Odernheim: der Pfarrort allein. [Iuden: 24.] 8676. 


2, Alfenz: a) der Pfarrort, mit der Naͤchſten⸗ und Tauben⸗ 
hausmuͤhle; b).das Filial Nie dermoſchel. [Iuden: gr] 
1650 Seelen. 


IV: Conſiſtorium Speier. Rheinkreis. 431 
12. Devanat Obermoſchel. 








3. Altenbamberg: der Pfarrort, mit z Höfen. [Menne 
niten: ı Familie, — Juden: ı Familie.) 253 Seelen. 


4. Duchroth: a) der Pfarrort, mit Oberhauſen; b)die Höfe: 
Demert und Montfort. 850 Seelen. 


x 
5. Feil: a) der Pfarrort; db) das Filial Ebernburg; co) die 
Parochiatsrter Bingart und Hallgarten. 939 Geelen. 


6. Hodftetten: der Pfarrort allein, (Mennoniten: 6 — 
Juden: 3:1.) 314 Seelen, 


— — Lettweiler: a) der Pfarrort; b) das Si! golibad 
929 Seelen, 


8. Münfterappel: a) der Pfarrort; d) das Silial Kalk 
ofen; c) der Parschiglort: Oberhaufen. 900 Seelen. 


9. Niederhaufen: a) der Pfarsort ; b) das Filial Weiten 
born. 532 Seelen, 


10. Obermoſchel: a) der Pfarrort; b) das Filial Unten 
bach; die Höfe: Kallforſt und Landsberg, dann die Ober⸗ 
und Untermühle. [Suden: 13 Samilien.] 10312 Seelen, 


11. Oberndorf: a) der Pfarrort; 1) Filial: die Kirche 
von Menzweiler, einem im 3ojähtigen Kriege zerfiörten Orte, 
von welchem fih bis jet nur die Kirche erhalten bat, in der die 
Semeinden Kölln und Mannmweiler ihren Gottesdienſt Halten; 
e) die Höfe: Bremrich, Mordbach, Schmalfeld, Stolzenberg, 
Weidelbach. 591 Seelen. 


12. Rehborn: der Pfarrort allein, 617 Seelen. 


. 33. Schiersfeld: a)der Pfarrort, mit dem Sultzhof; b) das 
Filial Sitters. 437 Seelen. 


* 


432 IV. Conſiſtorium Speier. Rheinkreis 
13. Deeanat Pirmaſenz. 





13. 
Decanat Pirmaſenz. 
Sm Landeommiffariat Pirmaſenz. 


1. Pirmafenz: (Stadepfarrei mir 3 Stadevfarrern. bon welchen der zte 
zugleih Pfarrer in Luthersbrunn ih.) Pfarrfprengel: 

“ a)die Stadt; b) das Filial Lemberg, mozu die Allwags⸗ 
mühle, Glashütte, Ruhbank und der Stephanshof gehören; 
ec) die Parochialorte: Erlenbrunn, Gersbah, Winzeln; 
die alte und neue Ziegelhütte, Eichelsbachermählese. ISuden: 
127.] 5770 ©eelen. 


2. Hermersberg: a)der Pfarrort; b) die Filiale ») Linden, 
mit der Mühle; JKrüdenbah; c) die Parochial—⸗ 
orte: Harsberg, Horbach, Steinalben nebft der Mühle, Ze⸗ 
felberg; A) die Proteſtanten zu Bann und Wefelberg. 626 S. 


3. Herfchberg: der Pfarrort, mit 4 Mühlen. [Iuden: ı27.] 
628 Geden. 


4..Hinterweidenthal: a) der Pfarrort; b)die Parschials 
orte: Dahn, Münchweiler, Ruppertsweiler; die Carlsmühle, 
der Hernbronnerhof, Hörbach, Kaltenbach, Langfehl, Lang: 
mühl, Rohrivog, Salstvog, Wäfchlautern. 958 Seelen. 


5. Luthersbrunn: (der pfarrer wohnt zu Pirmafenz, imo er jur 
gleich Stadepf. it.) a) der Pfarrort; b)die Parochialorte: 
Eppenbronn, Hülft, Kröppen, Dbers und Nieder » Simten, 
Schweir, Zrulben, Binningen; Erlenkopf, Hauftein, Hochs 
fall, Kallefei, Ketterig. 966 Seelen. 


6. Nuͤnſchweiler: a) der Pfarrort; b) das Zilial Dell 
feld; e) die Parpchialorte: Dufenbrücken, Hengfiberg, 
Hoͤheiſchweiler, Höhmühlbach, Welshaufen, Windsberg; dann 
die Höfe: Hub und Langenberg. zogı Seelen. 


7. Dberfteinbach: a) der Pfarrort; b)die Warodial 
orte: Niederſteinbach, Ludwigswinkel, Petersbächel; die 
| Höfe: 


/ 


IV. &onfiftorium Speier. Rheinkreis. 435 
14. Deecanat Rockenhauſen. 
— ——— — 
Hoͤfe: Fauen, Gruͤnbach, Katzenthal, Reiſſel, Roͤſchels⸗ 
bronn, und der Saarbacher Eiſenhammer. 637 Seelen. 


8. Rumbach: a) der Pfarrort; b) die Filiale 1) Hirſch⸗ 
thal, 2) Nothmeiler, 3) Schönau, mit Gebüg, dann 
dem Bühler uud Froͤhnsberger Hof; c) die Parochial⸗ 
orte: Buſenberg, Niederſchlettenbach. 1248 Seelen. 


9. Schmalenbeng: (Diaconar.) a) der Pfarrort; b) die Par 
rochialorte: Geifelberg mit der Mühle, Heltersberg, 
Schopp; die Hirfchalber: Mansalbers und Schwarzbachers 
muͤhle. 750 Seelen. 





10. Thalefchweiler: a) der — b) die Paroch iau 
orte: Alt- und Neu-Froͤſchen, Hoheneinoͤd. Suden: 125.] 
1424 Seelen. | 


11. Waldfiſchbach: a) der Pfarrort; b)die Parochial⸗ 
orte: Burgalben, Donſieders, Rodalben, dann die Biebers 
und Mufıhel- Mühle. 1476 Seelen. 


12. Wallhalben: ayder Pfarrort; b) die Paroch ia Lo rte e: 
Hettenhauſen, Oberhauſen, Saalſtadt, Schauerberg, und die 
Erbenmuͤhle. 1046 Seelen. 





RE Ale 
Decanat Rodenhaufen (zu Gaugrehweiler.) 


Im Landeommiffariat Kirchheimbolanden. 


1.Öaugrehmeiler: a) der Pfarrort; b) der Guttenbacher: 
und Leiningerz Hof. [Mennoniten: 15. — Juden: 53.) 
756 Seelen. 


2. St. Alban: a) der Pfarrort; b) die Parochialorte: 
Gerbach, der Althof, Gutenbacherhof, Hengſtbacherhof, Schnee⸗ 
bergerhof. [Iuden: 4] 830 Seeſen. 

28 


453° IV. Conſiſtorium Speier. Rheinkreis. 
un | 15. Decanat Speier, 
— CS 1, een re 
3. Dielfirchen: a) der Pfarrortz b) die Parochialorte: 
Baierfeld, Stahlbers, Steckweiler, Steingruben; der Has 
nauerhof, Heferhof, Winterthalerhof und neue Bau. [Iuden: 
13.] 1025 Seelen. Pr 


4. Doͤrrmoſchel: a) der Pfarrort; b) die Parochialorte: 
Teſchenmoſchel, der Feldsberger⸗, Sıhachers und Spreiterhof. 
ſguden: 59.]. 475 Seelen. 


5. Finkenbach: a) der Pfarrort; b) die Parochialorte: 
Gersweiler und Waldgrehweiler. 654 Geelen. 


6. Marienthal: a) der Pfarrort; b) die Pawechialorte: 
Ruppertsecken, Wuͤrzweiler, der Gerbaͤcherhof, Rusmuͤhler⸗ 
hof, Wuͤſtenhof. [3uden: 82.] 653 Seelen. 


7. Ransweiler: a) der Pfarrort; b) das Silial Bie ſter⸗ 
ſchied; ©) der Parochialort Schoͤnborn. [(Juden: 39.) 
970 Seelen. 


8. Rockenhau fen: ayder Pfarrortz b) die Parochialorte: 
Doͤrnbach, Katzenbach; der Enkenthalerhof, Mittweilerhof, 
Schacherhof. Juden: 105.) 1532 Seelen. 





15. 
Decanat Speier. 
Im Landeommiffariat Speier. 


(Die Stadtpfarrei Speier it dem K. Conſiſterium unmittelhar unters 
geordnet.) 


1. Altripp: a) der Pfarrortz b) der Riedhof. 430 Seelen, 
2. Böhl: a)der Pfarrort; b) das Filial Dannfadt. 1462 ©. 


3. Fußgoͤnheim: a) der Pfarrort; b)das Filial Schauern: 
heim. [Mennoniren: 116.) 833 Seelen, 


a. Iggelheim: a) der Pfarrort; db) das Filial Schiffer 
ſtadt, mit dem Koblhof. [Iuden; 46.] 1193 Seelen. 


IV. Gonfiftorium Speier. Rheinkreis. 485 
16. Decanat Zweibrüden. 








5. Mutterftadt: a) der Pfarrortz b)das Filial Maudach. 
(Juden: 74.] 1743 Seele, 


6. Oggersheim: a) der Pfarrort; b) die Filiale Sriefen 
heim und Stutternheim. 1300 Seelen. 


7. Rheingoͤnheim: a) der Pfarrort; b) das Filial Neuh o⸗ 
fen, wozu Waldfee und die Nehhütte gehören; c)der Par 
rochialort: Mundenheim, und die Rheinfchange bei Manns 
heim. 1262 Seelen. 


8. Rugheim: der Pfasrort allein, (Mennoniten: 48.— Ju⸗ 
den: 80.1 561 Seelen. 





10. 
Decanat Zweibrüden 
Sm gandeommiffa riat-Zweibrüden. 


1. Zweibrüden: (Stadtpfarrei mit 3 Stadtpfarrern und ı Stadt⸗ 
vicar, der zugleih die Vfarrei Mitrelbach zu verfehen Hat.) 
Pfarrfprengel: a) die Stadt; b) der Mühlenthalerhof, 
und die Schifflicfermühle, (Mennoniten: a9. — Iuden: 

© 288.] 4650 Seelen cexel, der Garnifen.) 


2, Sontwig: a)der Pfarrort; b) das Filial Niederauer 
bach mit der Mühle, dann Dberauerbach mit der Mühle, 
und dem Gerfibergerhof; () Parochialorte: Stammbach, 

der Heidelbingerhof, Dffweilerhof, Truppacherhof, Wahlbar 
cherhof. [Mennoniten: 112.) 1533 Geelen, 


3: Ernſtweiler: a) der Pfarrort; b) das FilialEimöd, wozu 
2 die Drte Ingweiler und Schwarzenacker, dann der Autenkellers 
hof, Glashütterhof, Gutenbrunnerhof, Dber: und Unter⸗ 
Woͤrſchweilerhof gehoͤren; Par och ialort e: Bubenhaufen, 
Deileiſt, der Ernfimeilerhof, Sreudenbergerhof, Kaplaneihof, 
Roſenhof, Rotheubergerhof, Stuͤrzenhof, Thalhoͤfchen. [mens 
noniten: 46.) 1225 Seelen. 


436 IV. Gonfiftorium Speier. Rheinkreis. 
| 16. Decanat Zweibrüden. | 
— — — — — — 
4. Minbach: (mit 2 Pfarrern, von welchen Einer aueſchließlich das Filial 
Bierbac zu bedienen hat,) a) der Pfarrort, mit dem Freishau⸗ 
fer, Golnaders und Gruͤnbacherhof; b) die Siliale 1) Biere 
bach; 2) Wattiweiler, wozu der Kettersbergers und Moͤlſch⸗ 
bacher Hof gehören; zZ) Webenheim. [Mennoniten: 24. — 
Juden: 4.] 2071 Seelen. 


5, Mittelbach: (Der Pfarrer wohnt in Bmeibrüden, wo er zu⸗ 
gleich Stadevicar it.) a) der Pfarrort; b) die Parochialorte: 
Hengſtbach mit der Muͤhle, Irheim mit der Muͤhle, und Dels 
mühle. [Mennoniten: 41. — Juden: 8.] 962 Geelen 


6. Neuhornbach: (mir 3 Pfarrern.) a) der Pfarrort; b) die 
giliale HRAlthornbach, mit Rimfihmweiler, dem Bedinger⸗ 
hof, und Heckenaſchbacherhof; 2) Boͤckweiler; 3) Breu— 
fchelbach, mit der Belzmuͤhle; 4) Großfteinhaufen, 
mir Meinfteinhaufen, Bottenbach, Riedelberg, dem Hof: 
Einsderwiefe genannt, Huberhof, Langenbergerhof; ©) Die 
PBarschialorte: Dietrichingen, Maufchbach, und ıı eins 
jelne Höfe und Mühlen, 3530 Seelen. 


7. Riefchweiler: a) der Pfarrort, mit dem Hitfcherhof; 
b) das Filial Maßweiler, wozu die Orte Reifenberg und 
Schmittöhaufen, dann die Saufters und Kneuspermuͤhle ges 
hören. 913 Seelen. | 


8 Walsheim: a) der Pfarrort; b)die Filiale 1) Breitfurts 
mit dem Kahlenbergerhof, Kirchheimerhof, und der Gyps⸗ 
grube; > Wolfersheim; cJdieParochialorte: Blies⸗ 
dahlheim, Herbitzheim. [Mennoniten: 53.] 974 Seelen. 


9 Winterbach: a) der Pfarrort; db) das Filial Battwei— 
ler, mit dem Stockbornerhof; ce) die Parochialorte: Bier 
dershauſen, Niederhaufen. 885 Seslen, N 





as? 





V. 
modt / Conſttorium Kreuzwertheim. | 


Untermainfreis. 





X 


Im Herrſchaftsgericht Kreuzwertheim. 


[Fürſil. Löwenſtein-Wertheimiſche Patronatspfarreien.) 


1. Krenzwertheim: den Pfarrſprengel bildet der 
Pfarrort allein. Katholiken: 56, die im Capuzinerkloſter zu 
Wertheim ihren Gottesdienſt fuhen. — Juden: 3.) 556 Seelen. 


2. Hassloch: a)der Pfarrort; b) das Filial Schollbrunn, 
wo je am sten Sonntag und am 2ten Feiertag der 3 hohen Geile 
Gottesdienſt gehalten wird; ec) der Parochialort Haffelberg, 
[Ratholifen: 14 in Hafloh und Haffelbers, nad Wertheim eder 
Faulenbach zur Kirche gebend.] 733 Geelen. 


5. Michelrieth: a) der Pfarrort; b)die Parochialorte: 
Altfeld, Eredenbach, Glaspfen, Dbermwittbach, Steinmarf; 
der Hof Eichenfürft und 4 Mühlen. [Katholifen mohnen im 
pPfarrbezirk 69, welche ſämtlich nach Eſſelbach zum Gotteddienſt gehen.) 
1246 Seelen. 
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Summarifche Ueberſicht 
der Ä | 
Pfarreien und geiftlichen Stellen, dann der 
Seelenzahl der evangelifhen Gefammt: 
gemeinde in Baiern. 





I. Imunmittelbaren Decanat Pfarreien. geil. Stellen. Seelen. 


Münden: — — 2 4 5,826 . 
II. Sm Sonfiftorium Ansbach: 
a) im Rezatkreis — — 422 481 386,471 
b) im Oberdonaukreis — 32 47 34,170 
II. Sm Gonfiftorium Baireuth: 
a) im Obermainkreis — 134 222 221,270 
b) im Regens uw. Unterdonaufe. 19 24 21,922 
e) im untermainkreis — 112 130 79,396 


IV. Sm Gonftftorium Speier: 
-. Rheinkreis — — a 238 255,679 


V. Mediatconſiſtorium Kreuzwertheim: 


im Untermainkreis — 3 3 "2,535 
Summa 985. 1149. 17007,269, 


Des Amtshandbuches 


Dritte Hauptabtheilung. 





Perſonal-Stand 
| fämmtlicher | 
firhliher Behörden und geiftliher Stellen. 


Am 30. Juni 1821. 


.. 


1 


‚rs 


* 
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Dberconfiftorium zu München, 9 





Praͤſident: 


Carl Auguft Freiherr von Seckendorf, 
Koͤnigl. Staatsrath im ordentlichen Dienſt, Reichsrath des 
Königreichs, Commandeur des Civil-Verdienſtordens der 
baierifchen Krone ꝛc. 


Dber:EConfiftorialrätbe: 


tt zugl. Director: Carl Ulerander von Hänlein, 


Doctor der Theologie, Ritter des Civilverdieuſtordens der 
baierifchen Krone. 


gr Friedrich Immanuel Niethammer, 
Doetor der Theologie, Oberſtudienrath bei dem K. Staates 
miniſterium des Innern, und außerordentl. frequentirendes 
Mitglied der K. Akademie der Wiſſenſchaften. 

zter Daniel Johann Andreas Becker, 

weltlich er Dber: Eonfiftorialrath. 


ater Heinrich Theodor Stiller, 


Doetor der Theologie, Decan und ıfler Stadtpfarrer in 
Muͤnchen. 





*) Bei dem K. Staatsminiſterium des Innern it für die pro⸗ 
teftantifhen Kirchenangelegenheiten ($.10, des Ediets über die innern 
firhl. Angel. der proteftantifchen Gefammtgemeinde in dem Königreiche) 
ein Miniſterialrath protefantifher Eonfeffion aufge 
ftelle, und dazu Ludwig Friedrid v. Schmidt, Doctor der Theo⸗ 
logie, Cabineröprediger Ihrer: Maj. der Königin, Nitter des Eivile 
Berdienftordens der baieriichen Krone sc. verindge Decrets vom 27. Dia 
tober agı8 allergnadigk ernannt. | 


442 Derfonal: Stand fammtlicher firchlicher Behoͤrden. 


str Mpilipp Caſimir Heintz, 
Doctor der Theslogie, Difttiets » Schulinfpeetor und ter 
Stadtpfarrer in München, außerordentl, frenuentirendes Mit: 
slied der K. Akademie der Miffenfchaften, und correfpundi- 
rendes Ehrenmitglied der Gefelfchaft für Deutfchlands ältere 
Geſchichtskunde, 


Secretaͤr und Expeditor: J. Chriſtoph — 
(nit dem Rang eines Miniſterial⸗-Buͤreauſecretaͤrs). 





Regiftrator und funct. Nechnungscommiffair : 
Auguſt Friedrich Zenfer. 

Canzliſte: Chriſtoph Ludwig Zeiß. 
Gregor Steinmetz. 
Buͤreaudiener: Heinrich Haueiſen. 
Bothe: Ludwig Rieth. 





II. 
Provinzial-Conſiſtorien. 


Vorſtand: 
Johann Heinrich v. Luz, 
Regierungsdireetor, Ritter des Civil-Verdienſtordens ber 
baieriſchen Krone. 


Geiſtliche Conſiſtorialraͤthe: 
Carl Heinrich Fuchs, 
Doctor der Theologie, und iſter Hauptprediger in Ansbach. 


Georg Friedrich Roth, 
ater Hauptprediger in Ansbach, 


Perfonal- Stand fmmtlicher kirchlicher Behoͤrden. aus 





Weltlicher Conſi iſtorialrath: 
Jebann Georg za Regierungsrath. 


Secretaͤr u. Regiſtrator : Georg Memminger. 
Canzliſten: | Friedrich Langoth. 


Georg Goerner. | 
Ganzleidiener u. Bothe: Chriſtoph Stettiner. 





B. Baireutß. 2 
Vorſtand: 


Caͤſar en Schunter, Regierungsrath. 


Geijtliche Gonftjtorialräthe: 
Chriſtian Ernft Nicolaus Kaifer, 
Doetor der Theologie und Hauptprediger in Baireuth. 


Johann Peter Starke, 


Doetor der Theologie, Local⸗Schuleommiſſaͤr und Stadt⸗ 
pfarrer der reformirten Gemeinde in Baireuth. 


Weltlicher Conſiſtorialrath: 
Chr. Siegmund Krauſe, Regierunssrath. 
Secretaͤr u. Regiſtrator: Friede. Albr. Touſſain t. 
Canzliſten: Michael Ludwig Mayer. 


Joh. Michael Sartorius. 
Canzleidiener und Bothe: Wilhelm Schmidt. 





424 Verfonal: Stand fämmtlicher firchlicher. Behörden. 
——— — — — ————— —— — — 
c. Speier. 
Vorſtand: 
Wilhelm Flieſen, Regierungsrath. 


Geiſtliche Conſiſtorialraͤthe: 


Georg Wilhelm Friedrich Schulz, 
Doctor der Theologie, Diſtriets⸗Schulinſpeetor und Stadt 
pfarrer. 


Philipp David Müller, 
Stadtpfarrer in Speier. 
MWeltlicher Conſiſtorialrath: 
Friedrich Butenſchoͤn, Kreisſchulrath. 
Seeret.u.Regiftrator: J. Heinrich Ludwig Trutzel. 
Canzliſt: ErnſtLudwig Dimroth. 
Canzleidiener u.Bothe: ChriſtophFried r. Biſch off. 


D. Mediatconſiſtorium Etenzwertheim. 
Director: 
v. Feder, fuͤrſtl. Loweunſtein. geheimer Kath. 


Geiſtliche Räthe: 
Muͤ (ler, Hofpfarrer, Kircheurath und Schulinſpeetor. 
Aſſ um, Pfarrer zu Haßloch. 
| Weltlicher Rath: 
Stephani, gürfl. Loͤwenſtein. geheimer Kath, 





— 


III. 


Bon den Diſtrictsdecanaten, Pfarreien und übri⸗ 
gen geiftlihen Stellen ift das gefammte Perfor 
nal in folgender tabellariſcher Ueberſicht dargeftellt. 


Unmittelbares Decanat München. 


Namen Erfte Anftellung 














Zeit und Ort 
Pfarrorte. ‚der der Geb und 
Geiftlichen. er Geburt. | weitere Beförderung. 
uͤnchen. Heinrich Theodor 
4 ch 8* Stiller,ır Stadt⸗ 


—— Decanz, 
(S. Seite 441.) 


Philipp Eafimir 
eing,ar Stadtpf. 


iftr. Schulinip. ꝛc. 
(S. Seite 442.) 


Iohann Ludwig 1787,22. Nob. 1813 Primärlehrer u. adj. 
Ah Diacon und 3. Erlangen. min, zu Schwabach, 


Local chulinſp. 1814 ———— zu Ange 
ach. 


1816 Diacon zu Muͤnchen. 
Carolinenfeld. Johann Stephan 1794, 22. Oet. z. 1821 Pf, zu Carolinenfeld. 
Tretzel. Sulzbach. | 
u rd 





Sonfiforium FERRE 


( 


rt TARETECELTEIR 





s - 


Decanat Ansbad. 











Pfarrorte N men Zeit und DOrt| Erſte — 

ri r s er BEN 
Geifttichen. | der Geburt. weitere Beförderung. 

Decanat i — 

Ansbach. | 


Ansbach. — 
ır Carl Heinrich 
uche. 3 3 


ar Gens Friedr. 3 


Roth. 19) 
a) Stadtpfar⸗Ad, Theod. Alb Frauz 1777.3. Dec. 1u|1801 Spudiaeen zu Dins 
rei z. St. Jo⸗Lehmus, Etadt| Göttin Wehr kelsbuͤhl. 
haun. pfarrer, Deean. halen. 1807 31 Due iu Anzbach, 
1809 If . 7 


1815 Stadtpf. a. 4 Stifts⸗ 
kirche. 


1817: Difir. Schuliuſp. 
1819 Stadtpf.b, St. Joh. 
und Deean. 
Heinrich Erdmann |1781, 4. Febr. 3.|1809 a ig St. Ju 
Model,ır Dineon.|. Ansbach. an 
1815 1 oiadon daf. 


Konrad Mathaͤus 1788, 5. Aug. 3.|ıgı5 als ar Diacon. 


Müller, ar Diae. Altdorf. 
v)Stiftskirche. Joh. Friedr. Wilh. 1784, 23. Sept. 1807 Mittagsprediger und 
Ferdinand Georg zu Ansbach. Collaborator a Gym⸗ 
Faber, Stadtpf. naſ. 3. Ansbach, ‘ 
Loealſchulkkem. und] 1808 Hberprimärlehterdaf. 
Diſtr.Schulinſp. 1809 ac b. d. Stiftes 
irche 
l1g19 Stadtpf. dafrar, 


> 
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Deranat Ansbach. 


Zeit und Ort 
der Geburt. 





> Ramen 


Erfte Anſtellung 
der 
Geiftiichen. 


Dfarrorte. 











und 
weitere Beförderung. 


Meter gtied.Chrißianlıyer, 18. Mai z. 1814 Pf. zu Wurmdach u. 
Endres, ır Diae. Elperäderf. ar Diacon zu Guns 
zenhauſen. 
1820 ır Diacon bei der 
Stiftsfirche, 













Johaun Friedrich 1790, 15. Der.;. 
Schuislein, Flachslanden. 
ar Diacon, 


1820 ale 2r Diacon. 


— — — — — — — 6— QD— — 


Brodswinden. Erh. Wilh. Chriſtian 1781, 8. Sui. zujrgr2 Reetor in Mkt. Breit 
Dumler. Coburg, a817 Diacon daſelbſt. 
1821 Pf. zu Brodswinden. 
Eib. Konrad David. 1759, 25. Febr. 1788 Feldptediger bei den 
Steinhaͤuſer, 3. Zirndorf.Ansbach. Truppen in 
Pf. u. Kamerarius. | Holland. 
1794 Pf. in Eib. 
Elpersdorf. JI. Gg. Chriſt. Friedr. 1787, 14. Juni 1814 Pf. zu Larrieden. 


Küeßling. 3. Wenſees. 1818⸗Elpersdorf. 


Flachslanden. we Ehriftian 11763, 22. Nor. 


1787 en Wilhermsdorf 
chmidt. 4. Jochoͤberg. u. 


f. 4 Neidhards⸗ 
wind. 
1802 Pf. 3. Flachslanden. 


vi 
Groshaslach. Chriſtoph Wuͤrfel. 1755, s. Mär z. 1790 Pf. z Alfeld. 
Kirchenſit⸗ 1817 s s Groshasladh. 
© tenbach. 


— — — — — 


Lehrberg. Johann Heinrich 1774, 19. Neb. 1797 Bf. z. Heilgersdorf. 
| Wolfhard, Pf. z. Lichten⸗ 1309 Diftr. Kirchen s und 
mir Rang u. Titel ſtein. Schulinſp. 
eines Decans. | 1820 Pf. zu Lehrberg ꝛc. 
Neunkirchen. ln Chriftopb 11775, 21 März, 1804 Reetor 3. Burgberns 
Hiller zu Bösleben heim. J 
bei Erfurt. 1816 Pf z. Neunkirchen. 
Ruͤgland. Aug. Ferd. I. Heinr. 1791, 13. April, 1820 Pf. z. Ruͤgland. 
Bruͤgel. zu Oberfer⸗ 
rieden. 
Schalkhauſen. Friedrich Auguſt 1750, 2. Aus. z. 1782 Rector u. Hoſpital⸗ 
Duͤbois, Pf. und Unsbac. prediger zu Gunzen⸗ 


Kapitelsſenior. hauſen. 
1790 Pf. z. Schalkhauſen. 


aas Confifkorium Ansbach. Rezatkreis. 
| Derant Altdorf. 

















| Ramen eit und Ore| Erſte Anſtellun 
Pfarrorte. der 8 ed jr ug 
Geiftlichen. |der Geburt. | weitere Beförderung. 
Sommersdorf. Friedrich Ludwig 1789, 2 29. 3ul.3.11812 pf. z. Sommersdorf 
Maier. Obernbreit. 
Unternbibert. (Erledigt.) — — —— 
Veſtenberg. (Erledigt.) — — — — — 
Weidenbach. Chriſtian Michael 1745, 13. Jan. 1771 Pf. zu Wilzburg und 
Tuͤrkis. z. Ansbach. ai z. Weiſ—⸗ 


— Hr. z. Woeidenbaqh. 


Weihenzel, Joh. Julius Sriedr.|1751, 26. Febr. 1790 20 Diacon z. Kreg⸗ 
Schumm. z. Sauſen⸗ lingen. 
hofen. 1793 Pf. ’ Wernsbach. 
1806⸗⸗Weihenzell. 


Wernsbach. Joh.Mich. Strebel. 1763, 31. Jul.A806 Pf. Wernsbach. 





—— Uffenheim. | 
Decanat 
Altdorf. 
Altdorf, Johann Sriedeih 1 
749, 2. März 311779 Bf. 5. Uttenreuth 
Frech, GStadtpf. ttendorf,. 1799 Superint. u. Stadt⸗ 
Decan u, Difr. LOdg. Lauenz pfarrer zu Baiersdorf. 
Schulinſp. ftein. — d. Diſtr. Er⸗ 
angen 
1811 ehnlinfpecter diefeg 
Diſtriets. 


1814 — z. Altdorf. 


Joh. Georg Chriſtoph 1762, 30. Jul. z. 1800 Pf. zu Raſch. 
Müller, Diaepı. Hersbruck. 1808 ar Diacon zu Altdorf. 
1814 einziger Diacon daf, 


Altenthann. Mathaͤus Funk. 11761, 27. Dec.;.\1g08 Pf. z. Altenthaun. 


Röthenbach 
b. St. Wolf⸗ 
gang. 
Engelthal. IM. Dav. Ga. Ludwig 1775, 13. Sent-|rgor Reetor zit Lauf. 
Nothnagel. j. Nürnberg. oh, 4. Zanberfcjedkem 


N. 

1912 Pf. ;. Engelthal. 

Entenberg. J. Fried. Sigm.Chriſt. 1766, 21. Apr. 5.11798. Pf. 5: N 
Aller. Lindner, Gundelöheim. in der Pral 

1807 Pfarr⸗ Subkitit " 
Königshofen. | 
| 1808 Pf. 5. Wallifan. 
| 1820 Pf. ;. Entenberg. | 


Feucht. 


Conſiſtorium Ansbach. | Rezatkreis. 
Deeanat Burghaslach. 











Namen Zei 
Pfarrorte Sa Zeit und Ort 
Geiftlichen. der Geburt. 
Feucht. Joh. Adam Kellerla752, 1. Mär, 
3. Nürnberg. 
Fiſchbach. Sr. Trummeter, 
Ottenſoos. 
Leinburg. Joh. Georg Wilhelm 1754, 27.Mai,;. 
Hans. Rüdersdorf. 
Oberferrieden. Ir Wolfg. Friedr.l1750,31. Oct.3. 
Binder, Senior. — 
en. 
Offenhauſen. Auguſt Friedrich 1758, 6. Der. 3. 
Rupprecht, Ca⸗Weiſſenburg. 
meraͤr. 
Raſch. Joh. Heinr. Ferd. 1788, 14. Apr. ;. 
Kenn | Löfch. Wallfaufen. 
Decanat 
Burghas—⸗ 
bach. 
urghaslach. !Heinrich Gerber, 11764, 23. Apr. :. 
. 2 4 2 eranu. Difr, Biefendronn. 
Schulinſp. 
Gteiffenbera. (Erledigt.) 
Kirchrimbach. G. Eur. Hartmann. 1787,20. Mai, ı. 
Mir, Breit. 
Oberfteinbach, (Erledigt.) " 
en (Erlediat.) 
ach. 
Taſchendorf. Johann Gottfried 1760, 28. Aug. z. 
Hechtel. Ernireuth. 
— 





— 


— —— — 
Erſte Anſtellung 
und 
weitere Beforderung 
1796 Pf. ;. Feucht. 


1781, 5.März, 3. 1812 Pf. z. Fiſchbach. 


1785 Pf. z. Altenthaun. 
1792 Pf. z. ufeld. 
1813 Pf. z. Leinburg. 


1777 Kaſernenprediger 
Ansbach. ee 


1782 Pfr 3. Dberferriedem, 


1789 1 i. St. Helena. 
1801 Pf. 5. Offenhauſen. 


1814 Diacon 5. Leipheim. 
1818 Br. 2 Raſch. 


1794 Pf. z. Eichfeld. 
1808 Hofprediger u. Diſtr. 
Schulinſp. 

1811 Pfarreien- und Kits 
cheninſpector. 
1816 Oberpf. Decan ac, zu 

Burghaslach. 


1816 Pf. 3 Kirchrimbach. 


1790 Schloßpr. z. Butten⸗ 
heim. 


1798 Pf. z. Weisbriach in 
Oberkaͤrnthen. 

1813 zu Tresdorf in Ober⸗ 
kaͤrnthen. 

1814 z. Oberſteinbach. 

115 Pf. z. Taſchendorf. 


29 


450 Conſiſtorium Ansbach. Rezatkreis. 
Deeanat Dinkelsbuͤhl. 

















Namen eit und Orr] Erſte Anſtellun 
Pfarrorte. der 3 6 und 
Geiſtlichen. der Geburt. | weitere Beförderung. 
Dinkelsbühl. M. Carl Sriedrich 1756, 8. Mai, 3.,1784 Subbisenii, su Dins 
Mohl, Stadtpf. Ecureꝛn. kelsbuͤhl. 
Decan u. Diſtr. 1797 Archidiacon, ' 
Schulinſp. 1801 Stadtpf. — 
| 1809 Diftr. Schulinfp.(S 
1810 Decan. © 
Chriſtoph Chriftian 1769, 24. $eb. 3.1797 Diacon zu Dinfels- 
Zäumer,ır Diae.| Dinkelsbühl. buhl. | 
1801 Archidiacon. a 


Ehriftian Heinr. Lud. 1787, 27. Ian.;.|1816 Diacon zu Dinkel; 
Mayı, ar Diae. | Bebengütius buͤhl. oc 
gen. 





Dorfkemma⸗ |Soh. Jac. Krakher. 1764, 15. März|1804 Pf. zu Degersheim u. 
then zu Waſſer⸗ Kapl. ;. Heidenheim. 
bebendorf. j1814 Pf. z. Dorfkemma—⸗ 
then, 
Illenſchwang. (Erledigt.) 
£ehengütins Heinrich Daniel 1787, 10. März, 1810 Reetor zu Mainbernz 
gen, Stellwag. 3. Lienthal. heim. * 
1818 Pf. zu Lehenguͤtingen. 
—— gr. Wilh. Meinel. 1791, 8. Iänner 1817 Df. z. Unterringingen. 
bach. 3. Sulzbach. 1820 Pf, z. Obermichelbach. 
Schopfloch. Georg Friedrich 1758, 7. Sent. 3.|1787 Pf. 3. ZJasftheim. 


Decanat 
Dinkelsbühl, Ser 


Scheidemantel.! Somwersdorf.\rgıı Pf. z. Schopfloch. 


Seegringen. Friedr. Wilh. Jacob) 1790, 20. Det. 11814 Nector zu Dettingen. 
Hinkeldeny. Dornkadt. |1820 Pf. 3. Seegringen. 


Sinbronn. Joh. Fried. Beyer.\1768, 27. Sene.|1797 Gouverneur im Ka⸗ 
j. Staffelde dettenhaufe zu Berlin, 


in der Neu⸗ 1801 Pf. zu Sinbronn. 


mark. 
Weidelbach. Joh. Jae. Lo zbheck. 1778, 26. Oct. . 1804 Pf. z. Weidelbach. 
Frankenhofen. 
Wittelshofen. Joh. Phili in Enrifi. 1762, 26. Jan. 5.11787 Schloßpred. z. But⸗ 
Dre cher Buttenheim. tenheim. 

1790 Pf. z. Taſchendorf. 

— 1814 Pf. z. Wirtelshofen., 
m 





Eonſiſtorium Ansbach. Rezatkreis. 4861 


Deeanat Einersheim. 








——— 
Pfarrorte N men Zeit und Ort Erſte Anſtellung 
; = un 
| Beiftlichen. |der Geburt. weitere Beförderung. 
Decanat | j 
Einersheim. 


Einersheim. Gg. Konr. Dorfch,\1776, 29. Sen.|1804 Kaplan z. Schuͤpf. 
ecam u. Diſtr.)zu Golipofen.|1806 Reetor 5. RNeainbern⸗ 
im 


Schulinfp. heim. 
1810 Mr 3. Poffenheim. 
| 1818 Pf. ꝛe. z. Einersheim. 
Deutenheim. Ludwig Chriſtian 1782, 22. Mär, 1810 Pf. s. Etzelheim. 
oͤhlemann. 3. Eslofſiein. 1816 Pf. z. Deutenheim. 
Etzelheim. Erledigt.) | | 


Gnögheim. Andr. Weißbec, |1768, 25. Febr.18o2 Pf.f. Kraffolsdeim, 
Unterleims\ 1813 Pf. z. Gnoͤtzheim. 













bad. ‘ 
Helmigheim. Guſt. Fried. Erhard1791, 14.0..3.118128 Pf. 4. Hellmitzheim. 
Prechtlein. Sommer⸗ 
hauſen. 
Hernitzheim. Joh. Gg. Kelber. 1789, 28. Dee.3.|1820 Pf. z. Hernitzheim. 
Gülchsheim. 
Huͤttenheim. Johann Chriftoph 11790, 6. Iuni,;.|1816 Pf. 3. Huͤttenheim. 
Hutzſchky. Me. Breit. 


Sppesheim. Joh. Wilh. Friedr.|1784,20. März, 1809. Pf, su Ippesheim. 
| Ä Lampert. z. Lipprichs⸗ 
hauſen. 


&raffolibeim. Johann Georg 1777, 8. Dee. z. 
Traumuͤller. Schnodſenbach. 


1804 H $. Unterrobach, 
1807 Pf. 4. Streitberg. 
1814 Pf. 3. Kraſſolzheim. 


Mönchfond; Carl Chriſtian Beck. 1772, 12. März,|1gos Pf. 5. Etzelheim. 


eim. gu Weiden 1810 Pf. 4. Deutenheim, - 
r berg. 1815 Pf. —X 
Nenzenheim. Friedrich Carl 1796 1. März, 3.|1820 Pf. z. Nemenheim. 
Seiffert. unsbach. 


Io Chr. r.Weth, (S. d. pf. Su⸗ 
— LE Dr Sugens| genfeim.) 
—5— Dec. Neu⸗ 


“ 


‘@) Pf. NReuſtadt Gottl. Phil. Chriſti. 


* 
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N | — 
Pfarrorte. ee und Dre 
Geiftlichen. der Geburt. 








Joh. Wilh. H er b ſt. 1770, 


Vogel, Dr. Th, 
ır Prof. d. Theol. 
Kirchenrath u. De⸗ 
can. | 


1781, 7. Mai, 3. 
Erlangen. Raifer,Dr. Th. Hf. 
‚Stadtpf.u. 3r Prof. 
der Theol. 


En 


M. Fried. Wilh. Phil.|1791, 16. Febr. 
3. Erlangen. 


Ammon, Arch 
diacon u. aufferoyd.] - 
Prof. d. Theol. 


Joh. Georg Ploch⸗1794, 22. Ian. 
3. Windeheim. 


maun, ar Diacon. 








Paul Joach. Sigm.1753, 13- Jan. 
J 3. Nürnberg. 


Conſiſtorium Ansbach. Rezatkreis. 
Decanat Erlangen. 


Erſte Anſtellung 


und 
weitere Beförderung. 





|1803 Bf. z. Huͤttenheim. 


1816 Pf. z. Schnodſenbach 
1819 Pf. z. Nordheim. 


1818 Pf. z. Poſſenheim. 


Joh. Paul Friſch. 1793, 20. Juni, 1820 Pf. z. Weigenheim. 


Chriſtian Falke, 1792, 6. Mai,;.11817 Pf. z. Biegenbach ze. 


! 


Nordheim. 7. Mai, 
; 3. Kraſſolz⸗ 
heim. 
Poſſenheim. Ludwig Julius 1795 ı2. Stu. 
Stadelmann. z. Sommer: 
hauſen. 
Reuſch. Johann Friedrich 1764, 18. Juni/ 1794 Pf. z. Reuſch. 
Strebel. 3. Reuſch. 
Weigenheim. 
= 3. Hernitzh. 
Ziegenbach. 
= zugl. Diac.z. Caſtell. Nürnberg. 
Decanat| 
Erlangen. | 
Erlangen. 


1783 Conrect. z. Nürnberg. 

1787 Reetor daf. 

1793 Prof. d. Theol. 5. Alt 
dorf und Diaeon. 

1804 Nrchidiaron. 

1808 Gtadtpf. u. Prof. der 
Theol. zu Erlaugen. 

1814 Kirchenrath u. Der, 


1801 Gymnaſiallehrer zu 
hoöf 
1809 Syndiac. z. Muͤnch⸗ 


erg. 

1814 Diae. in Altſt. Erlang. 

1816 Stadtpf. u. Prof. Der 
Theol. z. Erlangen, 


1813 Schloßpr. zu Butten⸗ 
heim. 
1817 Pf. zu Untermärgbach. 


1819 Archidiae. z. Erlaugen. 
1921 auſſerord. Prof. d. Th. 


1818 Syndiae. 3. Erlangen. 


Conſiſtorium Ansbach. Nezatkreis. ‚ 455 
Decanat Erlangen. j 











Namen eit und Ort/ Erſte Anſtellun 
Pfarrorte. der a > 
Geiftlichen. | der Öeburt. | weitere Beförderung. 
b) Pf. Altfiadt! M. Joh.Chriſt. Gottl. 1782, 19. März,|1809 Feldprediger. 
Erlaugen. Ackermann, zu Zeulenroda 1810 Subdiac. zu Ansbach. 
Stadipf. u. Locals| im Reuſſiſchen. 1811 er. zu Dffenbau, 
ſchul-Commiſſair. 1817 Stadtpf. ze. zu Alt⸗ 


ftadt Erlangen. 


M. oh. Georg Veit 1791, 12. Nov. 1817 Diacon zu Altſt. Er⸗ 
Engelhard, Dia: zu Neuſtadt langen. 
eon u. aufferordentl. a. d. Aiſch. 1821 auferordentl. Prof, 
Prof. der Theol. d. Theol. 


ec) Sranzöfifch- Frangois Ebrard, 1765, 23. Nov. 1801 franz. refor. Pred. zu 
reformirte Pf. er und £ocalfihul: 3. Merburg. Schwabach. 
Commiſſair. 


d) Deutſch⸗ re⸗M. J. Chr. Gottl. Lud. 1784, 12. Der. 
formirte Vf. Krafft, Pf. und zu Duisburg mal. Herzogth.. Kleve. 
aufjerordentl. Pro) am Rhein. 1817 Pf, der deutfchzrefor. 
feſſor d. Theologie, Gemeinde Erlangen. 
1818 aufferordentl. Prof. d. 
Theol, 


Baiersdorf. Karl Georg Friedrich] 1757, 18. Suni|1787 Diae, 5. Windsheim. 
Goes. 3. Dietenbo⸗1788 Hoſpitalprediger daſ. 

fen. u. Pf. z. Kuͤlsheim. 
1814 Stadtpf. zu Baiersd. 


1813 Pf. der franz. refor. 
Gemeinde ;.Erlangen. 





— 


1808 Pf. zu Weeze, im vor⸗ 





Bruck. Konrad Chriſtoph 176x, 20. Nov.|1789 vicar. minist. z. Nuͤrn⸗ 
Hebart, Camer.| 3. Nürnberg. berg. 
1802 Pf. Viear zu Bruck, 
. 11809 Pf. dortfelbft. 
Eltersdorf. Joh. Ad. Leydellıgr, 7. Non.lıgız Pf. zu Atterfee im 
| auf dem Moo3: Salzachkr. 
anger b. Hof: 1816 Pf. z. Eltersdorf. 
Forth. Friedrich Wilhelm 1792, 8. Jan. 3. 1817 Pf. z. Forth. 
Lettenmeyer. Barthelmeß⸗ | 
aurad., 
rauenaurach. M. Bhilipp Theodor 1773, 16. Märzſ1799 Stadtpf. Amts + Adi. 
— a Kuͤnneth, Dr u. ;. Baireush. Freytagspr. und Wai⸗ 
Kloſterpr. ſenhaus⸗-Katechet zu 
Baireuth. 


| ‚11806 Pf. z. Münchaurach, 
j u 11809 Pac. Frauenaurach. 


454 | Conſiſtorium Ansbach. Rezatkreis. 
Decanat Mkt. Erlbach. 


Zeit und Ort 
| der Geburt. 


Erſte Anjtellung 
und 
weitere Beförherung. 


\ 


nes 
Geiſtuͤchen. 


Gruͤndlach. Johann Mathaͤus 1762, 13, März,[1788 Mittagspr. 4.5. Kreut 
iger, Difte.) zu Hilpoltſiein bei Nürnberg. 
Schulinfs. w.Sen| im Mainfe. |1791 Pf. z. Gruͤndlach. 
1817 Diftrietefchulinfp. 


Hemhofen. —— Jul.Friedr. Man 16. Uus. 1816 Schloßpf. 3. Hemho⸗ 
j. Schwabach. en. | 
1818 Ortspf. daſelbſt. 

galchteuth. — — i774, 20. Oet. 1796 Katech. im Zuchthauſe 


z. Rürnberg. zu Nuͤrnberg. 
u bei d. Findelu 


aſelbſt. 
1808 gi z. Kalchreuth. 
Kraftshof. IM. es. a. Joh. 1773, 27. San.|1799 Pf. z. Dürremuns 
Sa z. Nürnberg. genan, - 
1804 Pf. z. Kraftshof. 
Moͤhrendorf. Johann Gottlob 1785, 25. Juni, 1312 Feldprediger. 
a re ee e. Rerchräfelbadh 
1816 Pf. 5. Möhrendorf. 


uttenreuth. Gottfried — 1783, 3. Mai, 1808 Pf. z. Doͤhlau. 
Beichhold. zu Hof. I1812 Pf. z. Uttenreuth. 


Pfarrorte. 











Deca n at 
Dt. Erlbach, 


Diet. Erlbach. M. Sriebe a 1754, 2. Sebr.| 1789 Pf. 4. Mt. Erlbach, ; 
, can 3. Linden. |1798 Superint, u, Inſp.d. 
u. Difir.Schulinfp. — Som. 
1810 Decan 
1811 Diftr. Schulinfp. 


Dietenhofen. |M Nie, Friede, Carliry62, 2. Kebe.| 1792 BE in 
Arzberger. z. Thiersheim. 
1793 Bf. z. BR, 
1804 Pf. z. Dietenhofen. 


Jaecob Adam Graͤfe, (S. die wlarrei 
Diacon, zugl, Pfizu]l Aleinha 8 
Kleinhaslach. ldd.) 


* 


. 


Conſiſtorium Ansbach. Rezatkreis 455 
Decanat Mt. Erlbach, 


Pfarrorte. Namen Zeit und Dre Erſte Anftellung 
| Geiftlihen. der Geburt. weitere Beförderung. 











Emskirchen. |M. Iſaak Sriedrich|1762, 15. Mat,|1796 Pf.3. Beut. | 
Wich. z. Baireuth. 1811 Pf. z. Emskirchen. 


Hagenbuͤchach.ſJohaun Leonhard 1786, 13.Febr.z. 1817 Pf. z. Lauenſtein. 
Maurer. Bershbeim. 1820 Pf, i. rt 
bei: Wind, 
beim. 


aleinhasiach Jaeob Adam Graͤfe, 1756, 21. Mai, 1796 Pf. 3. Kleinhaslach u. 


zugl. Diac. z. Dieten⸗ zu Hof. z. Dietenhofen Diae. 
— Camergr. 


Linden. en Kuguf 1753, 4. Jun. 3.11789 Pf. 3. Linden, 
- .ı Sponfel, Sen.) Lentertheim. | 
Münchaurach. | Joh. Mart.Bufch. |1787, ı7. er 3.1815 . Bernftein am 
Baireut 
1817 Pf. zu Muͤnchaurach. 
Neidhards: Joh. Wilh. Friedt. 1792, 23. Sepr.|1gıg Pf. zu Neidhards⸗ 


winden. Riedel, zugleich zu Leuters⸗ winden und Diacon 
Diac. z. Wilherms⸗ hauſen. zu Wilhermsdorf. 
dorf. 
Neuhof an der Georg Chriſt. Heinr.|1760, 23. Jan.|1793 3 Elaffenlehrer zu Hof. 
Zenn. Dolwezel. zu Hof. 1800 Pf. zu Uttenreuth. 


1812 Pf. 3. Neuhof. 


- Yufchendorf. Johann Sesfried. 1787, 26. Nov. — Pr zu Puſchendorf. 


zu Dicken-⸗ 
reishauſen. * 


en. Job, Jupht Gottlieb 1770, 18. Uug. 1796 Pf. 4. Dieterswind. 
IB Luͤtzelberger. zu Ummernadt) 1820 Pf. z. Trautskirchen. 
im Hüdburgs 


— häufiſchen. 


456 Eonftſtorium Ansbach. Rezatkreis. 
Deeanat Feuchtwangen. 


Pfarrorte. 





Decanat. 
Feuchtwan⸗ 
gen. 


Namen 
, der 
Geiftlichen. 





Zeit und Ort 


der Geburt. 


Feuchtwangen — Prinzing, 17750, ı7. Det. 


ecanund Diſtr. 
—— 


1r 


z. Dinkelsbühl. 


Joa. 0. Ent votch e1,|1778, 28. Wus. 


3. Emmezheim. 





Erfte Auen. 
weitere Beförderung. 


1793 Pf. ;. Breitenau. 
1807 Pf. 3. Wettringen. 
1809 Diſtr. Schulinſp. 
1813 Stadtpf. Decan ꝛc. j. 
Feuchtwangen. 


1809 Pf. z. Reinsbronn. 
1813 er Diacon z. Feucht⸗ 
w 


angen. 
1815 ır Diagcou dortſelbſt. 


an Glandorf, 11787, 12. Nob. 1816 ar Diacon zu Feuchts 


Diacon. 
Breitenau. * 5 m 
Dentlein. eo. as 


MWiefinger, 


j. Ansbach. 


Aug.|1775, 7. April, 1809 Diac. 


z. St. Georgen. 


1783, 25. Juni, 
zu Ortenburg. 


Dorfguͤtingen. Fried. Sam.Zenker. 1787, 6. Ian. 3. 


Larrieden. 


Mosbach. 
Ober⸗ Joh. 
ampfrach. Al 
Kl. Sulz. 
Pinggiſer, Ca— 
merar. 
Unter⸗ 
ampfrach. Dan. Guſt. Nuſch. 
i Johann Daniel 
Wieſetb urkpard,Sen. 
Wildenhols. 


rund! Betten 


Unterſchwa⸗ 
ningen. 


Joh. Fr. Theod. Beck. 1791, 15. Gent. 


3. Seuckendorf. 


J. Carl Hoffmann. 1775, 22. Der. 


z. Meinheim. 


ne Adam!ı769, 28. Ian. 


z. Rothenburg. 


Joh. Ludw. Heinrich 1769, 20. Mai, 


zu Feuchtwan 
gen. 


17773 7. Mai, 
z. Rothenburg. 


1766, 28. Oct. 
zu Wieſeth. 


Joh. Ludw. Friedrich 1766, 0. Non. 3. 
REDE 


wangen. 
Baiersdorf. 
1814 Pf. z. 2* 
1816 Pf. z. Artelshofen. 
1820 Pf. z. Dentlein. 

1813 Diae. 3 — 
1814 Pf. z. Dorfg tingen. 


1818 Pf. 4 Larrieden. 


ah 4. Mitteldachftets 


en, 
1817 Pf. z. Mosbach. 
1803 Pf. 4. Windelsbad. 
1817 Bf. 3. Laugenſteinach. 
1820 Pf. z. Oberampfrach. 
1796 Schloßpf. ;. Stetten 
im Hohenlohifchen, 
1805 Pf. ;. — 
1813 Pf. z. Kl. Sul. , 
1808 Pf. FArchshofen ing 
Wuͤrtembergiſchen. 
1813 Pf. z. Unterampfrach. 


1797 Pf. 4. Wieſeth. 


1802 Pf. 3. Wildenholg 


IN 


* 


“ 


Conftftortun- Ansbach. Rezatkreis. * 


— 


45? . 


Dereasat Gunzenhauſen. 


Pfarrorte. Naeh 





— 


Decanat 
Gunzenhau⸗ 


” » 


— 


i * Zeit und Ort 
er und 
Geiftlichen.. | der Öeburt. | yyeitere Beförderung. 


+ 


Erſte Anſtellung 


* 
Gunzenhau⸗ |Dr.. Heiurich Ste⸗ 1761, 1. pr, 1791 Conſiſtsrial⸗Aſſeſſor 
zu Kaſtell. 


ſen. phaͤni, Stadtpf. 
Decan und Kir— 


chenrath. 


Gemünd an 
der Kreck. 


Johaun Friedrich 1757, 2. Ans. 3. 


Aißlinger, ıflr 
Diae. u. Camerar. 


* 


(Die 2te Diacondfielfe, 
berdunden mit der Pfar⸗ 


tei Burmbad, if 
' dermalen erledigt, ) 
Absberg. Joh. Kasp. Goͤtz. 
Aha. Georg Friedrich 


Scheuffelhut. 


Nördlingen. 


z. Nördlin⸗ 
gen. 


1774, 30. März. 
1774, 11. März, 


1794 Conſiſtorialrath daſ. 

1798 Hofprediger. 

1808 Kreisſchulrath des 
Lechkreiſes. 

1809 Kircheurath des Lech⸗ 
JIller- und Altmuͤhl⸗ 
reiſes. 

1810 Schulrath des Alt⸗ 
muͤhlkreiſes und der 
Stadt Augsburg. 

1811, Schulrath des Rezat⸗ 
Freifes und der Stadt 

‚. Nürnberg. 

1817 Stadtrf. Decan ꝛe. 
zu Gunzenhauſen. 


1792 Conreetor zu Noͤrd—⸗ 
lingen. 

1800 Pf. z. Schweindorf. 

1800 Diae. z. Noͤrdlingen. 

1815 ı7 Digeon zu Guns 
zenhauſen. 


ö— —— ——— — —— — — 


1800 Pfarrer zu Zell. 
1810 Prof. am Gymnaſ. zu 

Ansbach. 
1817 Pf. z. Absberg. 


1800 Pf. z. Ederheim. 
1819 Pf. z. Aha, 


07 Eonfiftorium Ansbach. Nezatkreig. 
Deeanat Gunzenhanien. 


Pfarrorte. 








Namen 
der 


Geiſtlichen. 


Zeit und Ort 





der Geburt. 





Erſte Anſtellung 
und ⸗ 
weitere Befoͤrderung. 


Altenmuhr. |M. Johann Gabriel 1769, a5. Sent.|1790 Pf. z. Dürrenmuns- 


Dessel. 


Dornhauſen. 
Difr.Schulinfp. 
Sräfenftein: |Heinr. Carl Erdmann 
berg. Barnickel. 
Haundorf. Lorenz Friedrich 
Vogtherr. 
Kalbenſtein- Theod. Friedr. David 
berg. Meyer. 
Laubenzedel. Gg. Chriſtian Auguſt 
Bomhard. 
Pfofeld. Jac. Gottl. Mack, 
Senior. 
Pflaumfeld. (Erledigt.) 


Sauffenhofen. |Joh-Bottl.Ummon. 


Stetten, 


Zhannhaufen. a 
N) ; 


Theilenhofen. |M. Herem. Heinrich 
u 4 Raiffeiſen. 


Ge. Mic. Veb er, 


Georg Sigm. Andr. 
Funk. 


4. Nürnberg. 


1775, 27. Arril, 
3. Auerhofen. 


1776, 24. Mai, 
z. Selbitz. 


1757, 23. Febr. 
z. Eferämüh: 
len. 


1784, 23. Cept. 
zu Obernbreit. 


1787, 7. Nov .3. 
Schmalfelden. 


1748, 8. Ian. 
z. Tranfen: 


bofen. 


1758, 5. Nov. 3. 
Sauffenhofen. 


1755, 6. Der. 3. 
Baierberg. 


1778, ı2. Febr. 
zu Neuhaus. 


1780, ?7. Febr. 
z. Mittelßſchach 
im Limpurg. 


genau. 
1799 2r Diac. zu St. Jacob 
in Nuͤrnberg. 
1809 Pf. z. Kalbenfternberg. 
1817 Pf. 5 Alteumuhr. 


1804 Pf. zu Wallisau. 
1807 Diacon ;. München, 
1809 Pf. 5. Dornhauſen. 


1805 Pf. z. Kirchleus. 
1821 Pf. z. Sräfenfteinberg. 


1801 Pf. z. Haundorf. 


1809 Pf, 5 Hirfchlach und 
Diacon ;. Merkendort. 
1818 Pf. z. Kalbenſteinberg. 


1814 Pf. z. Laubenzedel. 


1788 Pf. z. Gaſtenfelden. 
1803 Pf. z. Pfofeld. 


1812 Pf. Sauſſenhofen. 


1783 Rec. z. Feuchtwan⸗ 
n 


gen. 
1798 Pf. z. Stetten, 


1804 Pf. z. Duͤrrenmun⸗ 
genau. Pi 
1808 zugl. Neet. u. Diacon 
zu Windsbach. 
1818 Pf. zu Thannhaufen. 
1806 Pf. 5. Polling. 


1814: Pf. z. Vappenheim. 
1819 Pf. 5. Theilenhofen. 


a . 


Eonfiftsrium Ansbach. Rezatkreis. 259 
Decanat Harburn, 


Kamen 











eit und Dre)  Erfte Anjtellun 
Pfarrorte, | der Geh * 3 
Geiftliben. der Geburt. weitere Beförderung. 
Unterasbach. Carl Eheif Philipp]1763, 75. März 1803 Bf. 4. Langenau. 
| Rhau 3. Frauenaurach. 1815 Pf. j. ——— 
| Wachſtein. Eiedigt) 
Wald. Gg. year Friedr. — 16. * 1814 Pf. z. Wald, 
Recknagel. Ansbach 


nr 


Wurmbach. Erledigt) _ 
( 81.) 


Decanat 
Harburg. | 





Harburg. Chftph. Ernft Jerem. 1749, 8. Fehr. 3.|1775 nut Harburg u. 
| Schöner, Decan Seegringen. Pf. z. Gros⸗Sorheim. 
u. Diſtr. Schulinſp. 1777 Diac. z. Dettingen, 
1791 Superint. u. Pf. gu 
Hohenaltheim, 
/ 1805 Superint. u. Pf. zu 
"Harburg, 
1810 Deean 
1811 Diſtr. Schulinſp. 


308. Meber, Diac. n die farrei 







u. zugl. Pf. z. Groß⸗ Groß⸗Sor⸗ 
Sorheim. beim.) 
Alerheim. 168. Wilh. Zoͤller. — Det. 3. 1790, Bräcentor ;. Oeitin⸗ 
ettingen. 


1797 iaeon / Oettingen. 
1803 Pf. zu Seegringen. 
—* Pf. z. Alerheim. 


1768, 8. Ian. 3.112804 Pf. u, Schullehrer zu 
Untermarfeld. 
ıgıı Pf. 5. Appezhofen. 


Appezhofen. Albr. Sr. Meyer, 


Bühl, (Erledigt.) 
Ebermergen. EErledigt.) 
Groß⸗ Joh. Weber, zugl. 1794, r. Mai, 3. 1820 Diae. zu Harburg u. 


Gorheim. | Diacon 4 Harburg. Nördlingen. Pr. 5. Gros⸗Sorheim. 


Heroldingen. * Je. Hoͤrner. ſa764, 17. Dec. 1798 Diae. J. Harburg m, 

3. Dettingen. Pr. ;. Gros⸗ Sorbeim, 
1802 Pf 43. D Dürrenzimmern, 
1819 Pf. ;. Heroldingen. 


x 


460 Conſiſtorium Ansbach. Rezatkeis. 
Decanat ——— 


Namen Erſte An Tee Mamen. Meran Di: Wie 
Pfarrorte. — Zeit und Ort ſt n g 
Geiitlichen. | der Öeburt. | weitere Beförderung. 
Mauren. Nauren.  |Sob. Sa > Jacob Heinrich |1746, A Mai; Keen Diacon z. Oettingen. 
Strelin, Sen. Dettingen. 1777 Pf. „ Benzenzimmern. 
1784 Df. 5. Mauren, 
Minchsdegs Friedrich Wilhelm |1766, 3. Mai, 3.1791 a 3. en 
gingen. Winkelmann. | Wallerftein. gen 
Oppertshofen. Carl Ferdinand 1774, 2. Det. 341801 * Buͤhl. 
Doͤderlein. Hderoldingen. 1821 Pf. 3. Oppertöpofe, 
untenmager |", (CEriehige,) 
Unterringin: |Wilhelm Sriedrich |1796, 6. Febr. 3.1820 Pf. 3. ————— 
en. Erhardt. Nördlingen. 
Woͤrnizoſt⸗ Joh. Phil. Wuͤuſch. 1767, 26. Dec. 1300 Pf. zur Semenim⸗ 
heim. z. Balgheim. mern. 
1803 Pf.z. Woͤrnitzoſtheim. 
N a 
Decanat 
Heidenheim. < 


(3. Dittenheim.) 


I 





Dittenheim. Paul Kanut Eber⸗1770, 11. März, 1794 Schlößpt. 3 z. Nuͤrnb. 
mayer, Conſiſt. 3. Nürnbers, 1795 Oberpf. ;. Kisingen. 
Rath. Devan u, 1808 Stadtpf., Dann Cqu⸗ 
Diſtr. Schulinſp. fiterials und Schul: 
Kath zu Würzburg. 
1818 Pf. 5. Ditteuheim. 


Auernheim. Geg. Friedr. Haas. 1772, 8. Det.2.)1806 Pf. $. Hoͤttingen. 
Weiſſenburg. 1313 Pf. 3. Auernheim. 


Berolzheim Erledigt.) 


obern Theils. 
* Berolzheim (Erledigt.) 
untern Theils. 


Degersheim. Ehriftian Sriedrich 11783, 18. Aug. 2.|1814 B. zu Degersheim 
Seidenſchwanz, — * bei Ros und Digeon 5. Per 
nal. Diavon z. Delz| thenburg. denheim. 
denheim. 


Doͤckiugen. Joh. — Carl 1757, 27: Weit, 1791 pf. .) FREUEN. 
Sa 4, Sienihtwang. 


* 


Conſiſtorium Ansbach. Rezatkreis. 461 
| Decanat Heidenheim . 
Erſte Anftellung 








| Namen eit und Ort 
Pfarrorte. der Sei und; 
E Geiitlichen. der Geburt. | weitere Beförderung. 








Hechlingen. Joh. Auguſt Vocke. i750, 8. Iul. z. 1786 Pf. z. Ammelbruch. 
Inſingen. 1801 Pf. z. Hechlingen. 


Heidenheim. Joh. Friedr. Nathan. 1770, 5. Jun. 3. 1798 Waifenhausprediger 
Morus. Unsbach. . Ansbach, 
1801 Pf. ;. Neunficchen b. 
feutershaufen, 
j 1815 Pf. z. Heidenheim. 
Chriftian Friedrich (S. 06. die Pfar⸗ | 
Seidenfihwang,| zei. Degers 
Diacon, zugl. Pr] beim.) 


| au Degersheim. Ä 
ohentrüdin: | Johann Friedrich  |1766, 1: Nov. z. 1791 Reetor 5. Crailsheim. 
” b gen. Ebersberger. Bertholdsdotf. 1806 Pf, z. — 


| gen, 


Hiffingen. Joh. Wilhelm Friedr. 1777, 11. Nob. 1807 Pf, 4. Huͤſſingen. 
Stadelmann. z. Heidenheim. 


Kurzenalt⸗ Joh. Georg Noth.\1781, 12. Aus. 1812 Feldprediger. 
a Ä z. Wachſtein. 1813 Pf. zu Kurzenaltheint, 


Meinheim. _|Iob. Burkh. Sta f, 1769, x. März, 1803 Pf, zu Burgfalach. 
Meinheim. J a af 1. Weiffendorf. [1806 Diſtr. Schulinfpeetor 
bortfelbfl. \ 

11812 Pf. 3. Meinheim. 


eim. M. Johann Paul 1760, 19. Rob. 1805 Direetor einer von 
Oſtheim Wahl fen 3. Weiſſenſtadt. der damaligen K. Pr, 
Pr Regierung neu errichz 
* > . teten Unterrichts - Anz 

Ä ftalt zu Erlangen, 
1818 Pf. z. Oſtheim. 


ſſingen. ilipp Wilhelm 1782, 26. Juni, 1805 Pf, z. Polſingen. 
von . > en Er 4 Ederheim. 


Sammens Johann Dav, Mart.|1758, 20. Oct. 1800 Pf. 3. Enheim. 
heim. Derther. 3. Gülhsheim.|1813 Pf. 3. Thannhauſen. 
£ 1818 Pf. z. Sammenheim. 


Treuchtlingen. Joh. Jul. Friedrich |1774, 23. Drt.\1808 Pf. z. Treuchtlingen. 
Ulmen, - 3. Beroljheim.| - - 


Ursheim. Chriſt. Gabr. Gottlob 1761, 28. März, 1792 Pfarr⸗Diacon z. Plo⸗ 
1 Höp felden. 


pel. 3. Unsbach. 
| 1797 Bf. zu Hüffingen, 
1807 Pf. 3. Ursheim. 


. 


, 462 


Conſiſtorium Ansbach. Rezatkreis. 


Deeanat Hersbruck. 











Pfarrorte. N — en Zeit und Ort 
Geiftlichen. | der Geburt. 
Weſtheim. — gerdinand 1738, ı5. Ypr.|1761 


Wettelsheim. Jopanz —54 





3. Merkendorf. 1769 


Erſte Anſtellung 
und 
weitere Beförderung, 


Br z. Stetten. 
f. 3. Weftheim. 





1759, 6. März 3.1786 Pf. z. Waizenbach, 


lerieus. Hildburghaufen.| 1810 BE z. Buchbronn. 
1818 Pf. z. Wettelsheim. 
Windsfeld. EErledigt.) 
— — 
Decanat 
Hersbruck. 
Hersbruck. Joh. Barth. Nagel, 1757, s. Juni, z. ruht, — 
ecan u. Diſtr. Witdorf. |1799 ei tee 
Schulinf. 1801 Seal Hersbruck. 
1810 D 
1811 Difrietsfchulinfp, 
Johann Wild. Friedr. 1755, 7. Sebe.;.|1789 Diacon zu Hersbruck. 
Link, ır en eu 1801 Archidiaeon daſelbſt. 
Erhard Chriſtoph 11773, 14. Mai,1819 als 2r Diae. 
Meyerlein, ar 3. Nürnberg. 
Diacon. ; 
Artelshofen. (Erledigt.) 
Eſchenbach. Joh. Mich. Hanger. 1790, 9. Iul.z.|1816 Bf. 4. Eſcheufelden. 
Eiſolden. 1821 Pf, 3. Eſchenbach. 
Foͤrrenbach. Joh. Friedr. Bed. 1783, 1. Uril,[1g14 pf. z. Foͤrrenbach. 
— zu Erlangen. 
Happurg. Lorenz Scherdel. |1777, 16. Märy,|1809 pf zu Er 
zu Schwarzen⸗ 1814 Pf. z. Happurg. 
bach a.d. Saal. 
Henfenfeib. Earl Wilhelm 1790, 9. Jun. z. 1814 pf. z. — 
Doͤhlemann. Münchaur ach. 
Hohenſtadt. Carl Friedrich 1773, 3. ubril/3. 1804 Pf. 3. Etzelwang. 
Nopitſch. Hiltpoltſtein, 1815 Pf, z. Hohenſtadt. 


b. Gräfenberg. 


1977, 1. Det. }. 


Rischenfiten Mathaͤus Friedrich 
bach. Kirchenſittenb. 


Laͤmmetmann. 


1807 Pf. z. Kirchenſitten⸗ 
7,1 n chenſitten⸗ 


Conſiſtorium Ansbach. Rezatkreis. 163 
Decanat Yufingen. 


Namen Zeit und Ort/ Erſte —* 
Pfarrorte. | 
u Geiftlichen. | der Geburt. | weitere Beförderung. 











Oberkrum⸗ Konrad Abraham,|1766, 24. März, |1812 Pi 5. Oberfrums 
bach. zugl. Diane, z. Kir⸗ z. Altderf. bach ıc, 









chenſittenbach. 
Pommels⸗ Joh. Paul. — 1749, 9. März 1780 Pf. z. Etzelwang. 
brunn. Bunzel. z. Velden. 1790 Pf. z. Domes 
Reichen; Joh. Aug. Krauf.|1793, 16. Iul.|ıgıg Pf, Re ichenſchwand. 
ſchwand. z. Augsburg. 
Velden. | (Erledigt.) 
Vorra. 2: Heinr. Fr. Wilh. 1792, 6. Nov. z. 1820 TA 2 Vorra. 
choͤner. Waſſermun⸗ 
— m genau. v 
Decanat 
Sufingen. 





Snfingen. vb. Ch Bucher, 1755, 28. Sepr.|1784 Rector u. Hospitals 
Suüngen z er 2 u. Siſtr. z. Sulzbach. prediger u: — — 
Schulinſp. 1790 Mf. 3. Etzelwang. 
1804 Pf. 3. Kunnerfiadt, 
1807 Decan und Diſtr. 
Schulinſp. dafelbft, 
1809 Bf. z. Inſingen. 
1810 Dean. 
1813 Diſtr. Schulinfp. 


Bettenfeld. Eur Dät. Phil. 1790, 19. De.|1817 Pf. & Bettenfeld, 
3. Al.Uubaufen. 4 


Diebach. — 


g. ried.gerd, Cbrigerb 1787, 8. Jan. z. 1812 Pf, 5 Neuhaus. 
en re — gi — 1819 Pf. z. Erjberg. 


im, Joh. — — 1787, 13. Juli, 
Srantenpeim. Duden. ’ 


1814 Pf. 5. Weingarts⸗ 
3. Sulzbach. greuth, 


1813 Pf, zu Frankenheim. | 
Gailnan. Joh. Achat.Schulz. 1753, 16. Uug.|1796 — Tauberſchecken⸗ 


z. Rothenburg. 
1802 Mr z. Gailnau. 


Gaſtenfelden. Martin Mark. 1771, 19. Seyt. 1804 Pf. z. Gaſteufelben. 
zu Ultdorf. 


* 














8 


Fronmuͤller. Gräfenberg. 


Gg. Mich. Ebert, 1757, 23. Juni, 
ır Diaecon. z. Nürnberg. 


Chriſtonh Ernſt Gottl. 1763, 22. Sept. 
Link, ar Diacom.| 3. Koernbürg. 


a6 Sonfiftorium Ansbach. Rezatkreis. 
Deeanat Kadolsburg. | 
Namen eit und Drel Erſte Anftellung - 
Pfarrorte. der 8 a 3 
Geiftlichen. | der Geburt. | weitere Beförderung. 
Lohr. Carl gr. Haffuſer. 1755, 39 märz |1793 Bf. 4. Immeldorf. 
$. Lauf. 1812 Pf. ; Lohr. 
Oeſtheim. Auguſt Chriſtian 1770, 27. Nov. 1803 Pf. 4. Spielbadh, 
Seidenſchwantz. 3. Neuſitz. 1809 Pf. . Bettwar. 
- 1814 Pf. 3. Oeſtheim. 
Wernitz. ilhelm Chriſtoph |1736, 20. Iuni,|1777 Pf: z. Wernitz. 
Schmidt, Senior, | 3. Sinfierlohr. 
Mettringen. Chriſtoph Wilhelm 1759 ır. Mär}, 1797 © 27 Diacon zu Feucht 
Meidenbauer, uhr. wangen. 
— — 1809 Ir — dortſelbſt. 
1815 Pf. zu Wettringen. 
Decanat | 
Kadolzburg. 
Zirndorf. Deeanat und Pfarr⸗ 
amt erledigt.) 
x Georg Chriſt. Sigm.|1785, 24. Febr. 1812 Pf. 5. Nügland. 
Efper, Diacoñ. 3. Wilhermad.|1817 Diacon z. Zirndorf, 
Ammerndorf. Johaun Frior. Alt. 1765, 18. NRov.|rgor Pfarradj. z. Obern⸗ 
zu. Kerkhofen. dorf. 
1806 Pf. z. Bachhauſen. 
| - lıgı5 Df. 4. Ammerndorf. 
Burgfarren⸗ Johann Friedrich |1752,23. März, 1779 Pf. }. Sulzkirchen. 
bach. Hoͤchſtetter. zu Wimpfen| 1810 — und Diſtr. 
i. Würtemb. Schulinfp. 
1814 Pf. 1. Surgfarrenbah 
Fuͤrth. Georg Tob. nn 1748, r. Ian. 3.|1772 Pf. zu Schwimmbad). 


1781 Diacon zu Fürth. 
804 Gtadtpf, dafelb 


1792 Pf. ;. Lichtenau. 
1796 Diacon ;. Fuͤßth. 
1804 Aechidiacon Dill, 


1796 Bf. 3. Lichtenqu 
1804 Diacon zu Fürth, 


Großhabersdorf. 


Couſiſtorium Ansbach. Nezatkreis, 
Decanat Kadolzburg. 








u Namen eit und Ort 
Pfarrorte. a 55 
Geiftlichen. | Kr Geburt. 
oßhabers: Chriſtoph Sigmund|ı753, 3. Der. ;. 
m vor % A a r. Efhenfeiden 
Kadolzburg. Joh. Gottf. Eifen. 
Langenzenn. 














(S. die pfarrei 


Carl Ludwig Klein⸗ 
| Zautendorf.) 


dienft, Diar. zugl. 
Pf. z. Zautendorf, 

Joh. Gg. Weber.ı759, 5. kor.;. 

Uuernbofen. 


Sicchfarren 
Bu 


Langenzenn. M. Joh. Mich. Fels 


1756, 14. Febr. 
binges, Stdipf. 


3. Vorra. 


Auguſt Friedrich 
Ebenauer, Diae. 


1784, 21. Nov. z. 
Neuſtadt a. d. U. 


Laubendorf. Joh. Carl Friedrich 1781, 23. Dei. 
Esper. z. — 
dorf. 


1776, 19. Sept. 
z. Rothenburg. 


Moͤgeldorf. Chriſtoph Daniel 


Merz. 


Obermichel⸗ . Leonhard 1754, 8. März, 
"bad, eufinger. “3. Nürnberg. 
Poppenveuth. Joh. Georg Bawer.|1758, 7. 2er. ı. 
. Hilpoltftein. 


Roßſtall. Heinrich Sigmund 


Eberhard, 


174I, 28. Det. 
3 Zirndorf. 


1777, 1. März, 3. 


Stephan Ried, 
Diae. Rücenberg. 


465 


Erſte Anitellung 

. und 
weitere Beforderung. 
|1778 Pf. 5. Nofenberg. 


1783 Pf. 3. Efchenfelven. 
1810 Pf. 5. Großhabersdorf. 





1777. 9. Gebr. 311804 Kapları 4. Kadol;burg, 


1810 


Pf. 3. Zautendorf. 
1820 BE j. Ef | 


1794 Syndiacon u. Reetor 
zu Kreglingen. 
1804 Pf. z. Kirchfarrenbach. 


1783 Pf. z. Wels in Ober⸗ 
öfterreich., 

1802 Pf. 5. Ruͤckersdorf. 

1809 If. 5. St. Gotthard - 


in Thalmeffingen. 
1814 Stadtpf. zu Langen⸗ 
gen, 


1809 Pf. 5. Froͤheſtockheim. 
1819 Diae. 3. Langenzenn, 


1802 Pf. z. Neidhards⸗ 
winden und Diacvır 
su Wilhermsdorf. 

1817 Pf. i. Laubendorf. 


1809 Pf. z. Eckersmuͤhlen. 
1818 Pf. z. Mögeldorf, 


1794 Df.3. Oberkrummbach. 
1809 Pf, ;.Dbermichelbach. 


1782 Mittagspred, 3. heil. 
Kreuz bei Nürnberg, 

1786 Pf. 3. Walfersbruni. 

1801 Pf. z. Poppenreuth, 


1768 Cantor und Hoſpi⸗ 
talpred. 5. Schwabach. 
1793 Pf. z. Noßftall, 


1813 Pf. z. Kirnberg. 
1819 Diacon j. Roßſtall. 


30 


466 Conſiſtorium Ansbach. Rezatkreis. 


—Deeanat Kolmberg. 
Kamen Zeit und Ort Erſte Anſtellung 
arrorte. der und 
in Geiftlichen. | Pr Geburt. | weitere Beförderung. 








Ba a Be RL ee a N a 
Seucdendorf. Gg. Sam. Schlich‘|1783, ı7. Dez. A816 Diae. z. Weiffenftadt, 
ting. zu Unsbach. 1819 Pf. 4. — 


Vach. Joh. Chriſtoph En: 170% 17. Sebr.|1795 Pf. z. Wildenſtein. 
gelhard. u Zaubers|1gor Pf. z. Ammelbruch. 
* 1821 Pf. z. Vach. 


Wilhermedorf. Joh. Dav. Es p er. 1789, 18. Oct. z. 1815 Diacon zu Wilherms⸗ 
Milhermödorf. dorf und Df. zu Reid: 

hardstwinden 
1818 Pf. z. Wilhermsdorf. 


Joh. Wilh. Friedrich (S. die Pfarrei 
Riedel, Diae. u] Neidharde— 
Pf. z. Neidhards⸗- winden Dee. 
—— Mit. Erlbach.) 


Zautendorf. Carl Ludw. Klein⸗1786, 28. Sert. 1814 Pf. z. Fuͤrnried. 
dieuſt zugl. Dia⸗3. Elpersdorf. 1820 Diae. 3. Kadolsbiirg 
con zu Kadoliburg, u. Pf. "Saytendort. | 


Decanat 
Kolmberg. 
(3.Leuteröbaufen.) 





Leutershauſen. Heinr. Jae. Arzbersl1748, 4. März1780 Pf. z. Wieſenbach. 
ger, Sdipf, Decan 3. Areglingen.|1792 Stabenf u. Superint. 
u. Diſtr.Schulinſp. z. Leutershauſen. 
1809 Diftr.Schulinip. 
1810 Decan. 


M. Friedrich Ludwig 1776, 12. Auti, 1302 Gymnaſiallehrer zu 
Hofmann, Diage. 3. Bürglein. Ansbac 


— ‚Prospmmafialichre 


1812 Pf. z. Oberful;bach. 
1817 Diacon z. Feucers- 


haufen, 
Auerbruch. Gg. Carl Wilh. Adam ı791, * Mai, 1814 Rector z. Münchberg. 
Helfreich. 3. Hof. 185 EBEN ‚Kaufe 

euern 


1820 Diacon zu Berneck, 
1820 (19. Des) Pf.;. Auers 
‚bruch. 


\ 
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Deranat Kolmberg. 























Pfarrorte. om Zeit und Ort| Erſte ei) 
Geiſtlich en. der Geburt. weitere Befoͤrderung. 
Binzwang. Georg Gottlieb Lam-|1769, 22. 2. Sept. |1799 Bf. z. Rottenbauer. 
pert. 3. Argitegheim. 1803 Pf. z. Krautoſtheim. 







1815 Pf. z. Binzwang. 
Buch a. Wald. Ih Albr. zes 1765, 3. gebr. 1805 Pf. ; Spautenbeim 


opit 4. Kirchenſit⸗ 1818 Pf. z. ou a. Wald 
tenbach. | 
Egenhaufen. Gottl. Ludw. Heinr.|1776, 14. Sept. 1808 Pf, z. Egenhauſen. 
Sonntag. 3. Auerbruch. 
Geßlau. Eeonhard Friedrich 1776, 7. Upril/z. 1799 — — Winds⸗ 
| Sattler. Windsheim. heim 


1804 — UÜffenheim. 
11812 Pf. z. Geß lau. 


1752, 4. Mätz/ 1794 Barnifonsprediger z. 
3. Feuchtwan⸗ Wilsburg. 
gen. 1800 Pf. 5. Jochsberg. 


1792, 12. Nov. 1818 Pf. z. Ruͤgland. 
3. —— 1819 Pf. z. Kolmberg. 
dorf. 


1763, 16. Aug. 1, Diacon z. Mt Sel⸗ 
zu Caſtell. bitz und Pf. zu Mars 
lesreuth. 
1818 Pf. z. Mitteldachftet: 
ten. 


Jochsberg. Sb. Leonh. Win 
denius, Senior, 


Kolmberg. Heinrich Friedrich 
Esper. 


Mitteldach⸗ Carl Ludw. Friedr. 
ſtetten. Pfeifen 


Dberdachftet: Joh. Sg. Bindife) 1784, 18. Gept. |1809 Pf. . Oberdachſtetten. 
ten. 3. Unddad. 


er oh, Schneider. |1769, 26. Oct. 1800 Pf. 3 Met. Rent 
3. Ringau. weinsdorf. 
1814 Pf. z. Obernzenn. 


1772, 7. Wprit,\ıgor Pf. z. Neufemmat: 
Oberfulbach. Oßwald Loͤh⸗ Gal loß Wie⸗ ten in Oberoͤſterreich. 


* 1804 Pf. z. Stupenmoos ing 
Dberöfterreich, 
rn Kan re. z. Zeuchtel im 


ähren. 
1818 u z. Dberfulzbach. 


a Friedrich Chriſtoph 1762, 5. Mai, 1794 pf. z. Frankenhofeu. 
Spieß, Camerar. 3. Schwabach. — z. Weiſſenkirch⸗ 
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Conſiſtorium Ansbach. Nezattreis. 
Deeanat Lauf. 





| | men. Erite | 
p farrorte. N * en Zeit und Ort r) : An eleng 
Ä Geiftlichen. | der Geburt. | weitere Beförderung. 
Diedershach. (Erledigt.) | 
Windelsbach. Joh. Simon Bul-|1732, 2. Febr.|1808 Pr. z. en 
- jemer. 3. Seenheim.|1gıg Pf. 4. Windelsbach. 










— 
Decanat 
Lauf. 
Lauf. 
| Treiber, Sptpf. 
-Decan u. Diſtr. 
Sculinfp. 
Michael Dietrich, 
Diae. u. Senior. 
Beerbach. Carl Wilh. Bayer. 
Eſchenau. EErledigt.) 
eroldsberg. Chriſtoph Gottlieb 
— * Schmidt. | 
St. Jobſt. (Erledigt.) 
Oſternohe. Andreas Seyfried. 
Ottenſoos. FSFried. Ferd. Blank. 


Peringersdorf. Johann Friedrich 
Aſſimont. 


rRuͤckersdorf. Chriſtoph Friedrich 
Hanemann. 

Chriſtian Konrad 
Nopitſch, Ca— 
merar. 


Schoͤnberg. 


N 


Johann ac. Friedr. 1761, 15. Nov. 


% Elperädorf. 


1800 Dberfaplan zu Guns 
zenhaufen. 


. 11809 ‚Diftr.Schulinfp. daf. 


1753, vr. Sept. 
zu Würnberg. 


1788, 5. Det. 3. 
Walkersbrunu. 


1781, 8. Febr. 


z. Wernitz. 


1762, 1. Aug. z. 
Betzenſtein. 


1765, 29. Dez. 


z. Unternbibert. 


1792, 23. Nov. 


3. Erlangen. 


1790, 20. Febr. 
3. Augsburg. 


1759, 28. Mai, 


3. Kirchenſit⸗ 1808 Pf. z. 


tenbach. 


1815 Stadtpf. ꝛc. zu Lauf. 

1784 Eatechet im Zucht: 
hauſe z. Nurnberg, 

1789 Diageon zu Kauf. 


ıg14 Pf. zu Beerbach. 


1813 Pf, 3. Deroldsberg. 
& X 


1789 Reetor zu Hersbruck. 
1810 Pf. z. Oſternohe. 


1789 Pf. z. Ebenriedt. 
1807 Pf. 5. Ottenſoos. 


1817 Pf. z. Peringersdorf. 


1821 Pf. z. Rüdersdorf. 


1792 Bf. g. Altenthaun. 
2 en 


406g 
< Deeanat Neuſtadt a. d. Aiſch. | 
Namen | Erſte Anftellun 
Dfarrorte. | f, der Seit und Det ar 3 | 
Gkiftlichen. der Geburt. weitere Beförderung. 
—— — es 
Decanat | | 
Neuſtadt a.d. 
Aiſch. 
Neuſtadt a. d. (Decanat u. Stadtpf. 
Aiſch. erledigt.) 


Altheim. 


Baudenbach. 


Brunn. 


Dieſpeck. 


Dottenheim. 


Gutenſtetten. 


⸗ 





ohann Chriſtoph 


Herrnneuſes. Joh. Leonh. Denk. 


Eonſtiſtorium Ansbach. Rezatkreis. 





Tob. Sebaſt. Kraft, 1747, s. Yan. 
Archidiae. u. Sen.| 3. Neuſtadt a. 
d. if. 


Erhard Chriſtian 


t 1790, 2: Yus. 3. 
Volkert, Syndiac. 


Nürnberg. 
1748, 28. Juli, 


Grieshbammer, 3. Gerhards; 
Senior. hofen. 
Mich. Schaufler. |1755, 12. Aus. 
3. Neuſtadt a. 
dv. Wild. 


Chriftian Philipp 11790, 13. Mai, 
Beck. 3. Kreußen. 
M. Chriſtian Theod. 


1766, 19. Aug. 


z. Reuſtadt a. 
d. Aiſch. 


Johann Caſimir 1773, 6. Aug. 
Hertlein. 3. Walsdorf. 
Gg. Mart. Geiger. 1764, 28. Juni, 


3. Stübach. 


1777, 2%. Febr. 
3. Oberſachſen 
bei Neufiadt. 


— — — — — — — — 





— — — — — — — — — — — 


ñ — — — — — — — — — 
» 





1784 Syndigeon 5. News 
ftadt a. d. Aiſch. 

1788 Archidiacon u. Hos⸗ 

pitalprediger dortſ. 


1816 Syndigeon z. Neu⸗ 
ſtadt a. d. Aiſch. 


1775 Schloßpf. z. Wein⸗ 
gartsgreuth. 
1795 Pf. z. Altheim, 


1783 Collaborator an der 
Schule zu Neuſtadt a, 
d. Aiſch. 


1788 Syndiacon dafelbfk. 
1808 Pf. 5. Baudenbach, 


1818 Pf. z. Bruun. 


1788 Collaborator an der 
Schule z. Neuſtadt a. 
Aiſch 


d. Aiſch. 

1796 Prof. der Philoſ. u. 
Mathematik z. Bai⸗ 
reuth. 

1802 Pf. j. Dieſpeck. 


1802 Pf. z. Neuhaus. 
1811 Pf. ;. Unterneſſelbach. 
1817 Pf. z. Dottenheim. 


1798 Reetor 4. Arzberg. 
1809 Dincon z. Geſees. 
1818 Pf. zu Gutenſtetten. 


1812 Pf. z. Herrnneuſes. 


476 | Conſiſtorium Ansbach. Rezatkreis. 
Decanat. Neuſtadt a. d. Wild. 
Zeit und Ort Erſte Anſtellung 
und 
der Geburt. | peitere Beförderung. 





Namen 
We, ER. 
Geiſtlichen. 


— — — 








Pfarrorte. | 


gangenfeld. Albr. Ludw. Goes. 1776, 2. Juni, 1809 Pf. 4. Langenfeld. 


z. Dietendofen. 





Hberlaimbach.ICarl Friedt. Bed, |1787, 26. Nob. 1814 Pf. ;. Oberlaimbach. 


Oberlaim⸗ 
bach. 


Schauerheim. Gg. Sr. Hu m mel. 1772, 15: Juni/ 1796 4r Lehrer a. d. Schule 
z. Neuſtadt a. zu Neuſtadt a. d. A. 


d. Aiſch. 1802 Conreetor dortſ. 
1817 Pf. z. Schauerheim. 


Schornwei⸗ Joh. Friedr. Traugott 1759, 20. Imi,1793 Pf. 4. Schormiveir 
fach. Heerwagen. 3. Berned. fach se. 


Stuͤbach. M. Johaun Friedrich 1753, 20. Mai, 1779 Claſſenlehrer z. Neu⸗ 
Gabriel. 3. Neuſtadt ſtadt a. d. Aiſch. 
a. d. Uiſch. I1800 Pf. z. Stuͤbach. 


Sugenheim. Joh. Chriſtph. Sriedr.|1769, 24. Juli, 1796 Pf. 3. Sugeuheim. 
Werth, sugleich| 3 Sugenheim. 1854 zugl. Pf. z. Neundorf. 
Pf. zu Neundorf, 


Dee. Einersheim. 
Ullſtadt. Johann Julius Aug. 1560, 27. Märzſ1781 Collaborator a. Gym⸗ 
Braune. 3. Melfendorf. nafium zu Erlangen. 
1783 Pred. 3. Treßdorf in 
Oberkaͤrnthen. 

rzs⸗ Bf. ;. Ullſtadt. 
unterlaim⸗ Georg Samuel 1777, 20. gebr.ſ1A808 Kapl. . Mkt. Breit, 
bach. Petſchmann. Araſſoizheim. 1816 Pf. z. Unterlaimbach. 


unterneſſel⸗ Joh. Tob. Wach. 11772, 9. IJuni,|1804 Pf. 5. Raniſchau ı 
an i 7 Fiſchbach. Steinach in Galligen. 


1817 Pf. z. Unterneſſelbach. 
— —e 


Conſiſtorinum Ausbach. Rezatkreis. ur 
Decanat Nördlingen. 





Namen Zeit und Ort) Erite Anftellung 
. der hash er und 
Geiftlichen. der Ge url. |. weitere Beförderung. 


Pfarrorte. 


Decanat | 
tördlingen. 


-.— 


Noͤrdlingen. M. Johann Bhilipplı766, 31. Mai,l1ı793 Adj. min. zu Kauf. 
Heck, Hauptpred.| 3. Möhsingen benert. 
Decan u. Difie| bei Eslingen. 1793 Diacon u, Hospitals 
Schulinſp. prediger alldaͤ. 
| N u. Senior 


1809 Loealſchul⸗Commiſſ. 
1815 Haupt pred.ee.z. Noͤrd⸗ 
lingen. 


Chriſtoph Mathaͤus 11750, ar. Oet. 1775 Reetor z. Noͤrdlingen. 
—— t, zu Nördlingen. 1789 Diacon daſelbſt. 


Stadtpf.u Senior. Ba eedtyf. u Loealſchul⸗ 
p 
Joh. Friedr. Weng, 1767, 8. May,|1789 — z. Noͤrd⸗ 
ir Diaeon. z. Nördlingen. lingen. 


1792 A Naͤhermemmin⸗ 
Aa 


1800 Be . Baldingen ır, 
— ——— . Noͤrd⸗ 
inge 

183831 Vlaeon dortſelbſt. 


Ludwig Carl Sah oͤ p⸗1769, 27. März,| 1800 Conreet. z. Noͤrdling. 
yerlin, ar Diane. | 3. Nördiingen.\Ygog zugleich Seelforger 
zu Herkheim. 
1808 3r Diacon ;. Noͤrd⸗ 
lingen. 
1815 — daſelbſt. 


Aufhaufen ad.CEtledigt.) 
Neſſel. 


Balgheim. Heinr. Jae. Chriſtph. 1789, 23. Abr. 1815 Diacon z. Haarburg 


Lindner. z. Altentrüdin⸗ et ;. Groß: Sor⸗ 
gen. 
1818 * z. Balgheim. 
Deiningen. Georg Heiurich 1770, 17. Juli. 1801 Diacon z. Harburg 
Arm i.Heroldingen.\“ 1. Pf. z. Groß⸗-Sor⸗ 


bein m. 
1806 Pf. z. Deiningen. 


— — — 


472 Confiftorium Ansbach. Rezatkreis. 
Decanat Noͤrdlingen. 











Pfarrorte. Aa men Zeit und Ort | Erite — 

| Geiftlichen. | der Geburt, | ypeitere : Beförderung. 
| Ederheim. Joh. Wil. Mandel, Dr [1819 Pf. i. Ederheim. 

ans h (Unbefest.) 

Wallerſtein. 










Feſſenheim. Ggs. Phil. Runzler. 176%» = Der.|1790 Bf. 4. Ortenburg. 
Se n ? bwein⸗ 1807 Pf. 5. Wuggendorf. 
er 1810 Pf. z. Feſſenheim. 
eim. Chriſti. Friedr. Er d⸗ 1786. 5. Mirz,1818 Pf. zu Forheim. 
— EB oͤrfer. 3 Nördlingen. 


Gro elfingen. Juſtus Friedri 1774, 1. Upril, 1804 Pf. zu Rottenbauer. 
—9 es: » r Rüdenhau⸗ 1812 Pf. z. Groſſelfingen. 
en. 


— Zedidine z. Oettin⸗ 


Hohenaltheim. Johann Philipp |1767, 27. Iuli, 
1803 LT z. Hohenaltheint. 


penrieder. zu Wernitz⸗ 
oſtheim. 


T i J 1773, 9. März, z. F 
Huͤrnheim. Joh. Phil Schaͤfer. A 1801 Pf. 5. Huͤrnheim. 


pſingen. Joh. Balth, Be 1759, 4. Aus. 3.117987 Waifenhaus + Rates 
us * a Dettingen. het zu Dettingen. 


1792 Bf. z Dürrenzimmern. 
1802 Pf. z. Loͤpſingen. 


Moͤtingen. Jacob Friedrich 1747, 2. Juni, — a zu Detkitts 
F Vogelgfang. z. Aufhauſen a. 
— on 


der Keſſel. 
1779 rochtelfingen. 
1812 4 : Mötingen. 


Naͤhermem⸗Joh. Georg Wilhelm]1783, 5. San-|ıgor Pf. z. Forheim. 
mingen. Dppenrieder. 9 Wernigofiz 1818 Bf. 3. Raͤhermemmin⸗ 
eim. gen. 


Schmaͤhingen. Martin St ählin. 1781, 13. Wug.3.|1808 Conreet.z. Nördlingen 

Ä Memmingen.] 1. Seelforg. z. Herkheim. 

1809 Ob. Progymn. Lehrer 
z. Augsburg. 

a — z. Memmin⸗ 


N rad 1821 er z. Schmähingen. 


— — mn = 














Sonfifterinm Ansbach. Nezatkreis, 475 
Deeanat Nuͤrnberg. 
p — Na = en Zeit und Drt Erfie eng 
G eift li chen. | der Geburt. | weitere Beförderung. 
D ecanat | 


-— 


Nürnberg. 


A. 
In der Stadt 
Nürnberg. 


au St. Sebald. Valent. Earl Beil 1769, 10. März, FB: , 
Iodter, D. Theol. 1 Riender, — . heil, 


auptprediger und 1801 Pf, 4. Walkersbrunn. 
eo - ecan, 1809 Stadtpf. b. St. Aegid. 
— zu St. Se⸗ 

re. 


Paul Sigmund 1750, 24. Aus. 1783 2r Diac. a. d. Frauen⸗ 
Seyfried, Stadt) 3. Heräbrud. re Nürnberg. 
pfarrer. 1785 Militz-Geiſtlicher. 

1800 Diaeon a. d. Frauen⸗ 

kirche mit Beibehal—⸗ 

tung der vor. Stelle. 

.11809 Diae. z. St. Jacob. 

1810 Condiacon a. d. Hos⸗ 

italkirche u. ar Sus' 


enprediger. 
1814 —— z. St. Seb. 
Paul Auguſtin 1780, 19. Aug. En Eoudine zu St. Se⸗ 
Michahelles, 3. St. Johan⸗ 
Diacon. nis 6. Rürnb.|1819 2 3. St. Sebald. 


Georg Chrifti. Heinr. 1791, 1. Der. 
an Condiac. 3. Benjenjim: 
mern. 


a ee Viear z. Muͤn⸗ 

1819 Condiae. 3. St. Seb. 

1777 Pf. & Duͤrrenmun⸗ 
genau. 





1753, 25. Aug. 
z. Wöhrd b. 
Nürnberg. 


iu St. Lorenz. Joh. Reiß, Stadt⸗ 
pfarrer. 


1784 Diae. b. St. Lorenz. 
1819 Stadtpf: dortſelbſt. 


Gr 





(Diaeonat erledigt.) 


Gar. Gottlieb Wilh. 
Dfierhaufen, 
Condiacon. 


1801 a⸗c. z. Nuͤrn⸗ 


erg. 
1806 — Hersbruck. 
1819 Condias, ESt.vvrem. 


1773, 8. März, 
z. Dappurg. 


ara Conſtſtorium Ansbach. Rezaikreis. 
Decanat Nuͤruber. 
Erſte Anſtellung 











Pfarrort Namen Zeit und Ort 
der der Geb und 
| Geiſtlichen. der urt. | weitere Befoͤrderung. 





zum heil. Geiſt. J. Phil.Bach man u] 1743, 9. Mat, 3.|1771 Diac. a. d. Hospitalk. 
Stadtpfeu.Senior. Obermichel⸗ 1817 Stadtpf. a. d. heil. 


| bach. Geiſtkirche. 
Joh. Chriſtoph Jacob 1783, 8. Der. z. 1806 Mittagsprediger a. d. 
Wildes, Diacon. Uitdorf. Frauenkirche. 


1810 Pfarrer i. St. Peter 
vu. Diane. z. St. Leon⸗ 


hard. _ . 
1817 Condiac. a, d. Kirche 
z. heil. Geift. 


1820 Diacon daf. und Su⸗ 
denpred. am Spital. 


Sg. Paul Dietel⸗1793, rs. Juli, 1820 Condiac. a. d. heil. 

air, Condiae. j. Nürnderg.] Geiſtkirche. 

& zu tr — Be 1774, 10. März, 1799, rüber, — Walb. 

St. dien, eidel, Stadtpf. . Ejelmang. dürnberg. 
REN i r TED 95 Diae.;. St. Aegidien. 

| 1817 Stadtpf. dal. 


Magnus Melchior |1764, 25. Sevt.|1795 Srübpreb. z. St. Peter 


Meyer, Diacon. Nürnberg. u, paul. ; 
2 s e 1803 Diae. a. d. Hospitalk. 


ıgıı Condiac. z. St. Aegi⸗ 
dien. : _ 
1317 Diacbn dafelbft, 


Leonhard Hering, 17832, 26. Mär; |1805 vi 
.n 5 


ndiacon. ‚Rü j ! 

© ——— 1807 Pf. z. Reichenſchwand. 
1817 Condiae. z. St. Aegid. 
1791 Fruͤhdr. 5. St. Walb. 
1798, Diae r 3. St. Tacob. 
1809 Stadipf. daſelbſt. 


Joh. Chriſtoph Ernſt 1792 12. Der. rsr7 Condiae. z. St. Jacob. 
Loͤſch, ;. allhaufen. 1820 Diacdn dal. 


Chriſtian Friedrich 11795, 1. Worit,;.|1g21 Condige. z. St; Jacob, 


— — 


zu St, Jacob. Conrad Drechs ler, 1759, 24. Det. 
Stadtpf. 3. Kleinreuth. 


Boͤckh, Condiae. Polſingen. 
4. St, Martha. Georg Florian 1787, 6. Jan. z.1810 Pfarr⸗Vicar bei der 
dich el. Nürnberg. reform. Gemeinde 4. 


Nuͤrnberg 


(reformirte Pf.) 
1813 Pf. z. St. Martha, 


Conſiſtorium Ansbach. Rezatkreis 475 
Decanat Dettingen. 

















Ä Namen Zeit und Ort Erſte Anitellun 
Pfarrorte. 5 Geh „und . 
Geiſtlichen. der Geburt. | weitere Beförderung. 
2 —— | 
In d. Vorſtaͤd⸗ | 
ten, | ' . 
St. Johannis. Carl Friedrich 1773, 8. Der. 3.|1801 Pf. 5. St. Johannis. 


Michahelles. St. Johannis. 


Sarl Friedr. Zettel, 1795, 26. Juli,/ 1821. Mittagsprediger- 2, 
Mittagspr. z. heil. 3. Vohenſtrauß. heil, Kreuj. 


Kreuz. 
St. Leonhard. M. Sam. Sachs. |1759, s.Cent. z. 1781 Schwediſch. Geſandt⸗ 
5 Konradereuth. chaftspr. z. Wien, 
1783 2r Nachmittagspr. d. 
evaugel. Gem. dortf. 
1784 Ff. su Zlan in Dbers - 
Farutiyen. _ 
1810 Df, 5. Fiſchbach. 
1812 Pf. z. St. Leonhard. 
St. Peter. Carl Sriedrich 1789, 12. Jan. 1818 Pf. z. St. Peter. 
I £ochner, z. Altdorf. 
Wöhrd. Joh. Sr. Häder. |1755, 3. Mat, 3.117838’ Pf. 5. Veringersdorf, 
Mürnders. 11795 Diacon zu Wöhrd, 
Äh Ä u 1811 Bf. daſelbſt. 
Decanat 
Dettingen. 


— — — 


Dettingen. Joh. Georg Friedrich 1743, 20. Juli, 1771 Pfa. Benzemimmern. 
Schöner, Stadt⸗ 3. Seegringen.|1777 Pr, 3. Deiningen, 


pfarrer, Decan u, 1792 Fuͤrſtl. Wallerſtein. 
Diſtr. Schulinſp. et u. Conſiſt. 


1798 Pf. ꝛe. z. Harburg. 
1803 Stadtpf.3. Dettingen 
u. Gen. Superint. 
1809 Diſtrietsſchulinſp. 

1810 Decan. 


Johann Martin 1775, 21. Dec. 1802 Rect. zu — 
Luikh, ır Diae. z. Regensburg. 1806 ır Diacon daſelbſt. 


Warthol. Chriſtoph |1794, 28. Nob. 1820 als ar Diacon. 
ittinger, 2r i. Dettingen. 
iac, 


— 


476 Conſiſtorium Ansbach. Rezatkreis. 


Decanat Dettingen. 


Namen 


Nfarrorte. Dir 
- Geiftlichen. 


Zeit und Ort 


| der Geburt. 





Erfte in 
weitere Beförderung. 


EEE — 
Aufkirchen. ſChr. Gottf. Lieberzj1769, 19. Nov.|1800 Pf. 4. Auflirchen. 


meiſter. 
Dornſtadt. Gg. Phil. Bu hler. 


Duͤrrenzim⸗ —2— Wilhelm 


z. Ederbeim. 


1788, 29. Sen. 
3. Dettingen. 


1816 f._i. DER. Enfienan, 
uͤrtemberg. 


| us Pf. z. Dorufatt, 


1789, 20. Aug. 
z. Merkendorf. 


1791, 16. Sept. 


z. Unterickels⸗ 
heim. 


Antbadh. 


1763, 15. Juli, 


mern. Bomhard. 
Frankenhofen. Chriſtian — 
Zippelius. 
Fuͤrnheim. Carl Wilh. Heinrich 1752, 8. Iulis ;. 
Stierlein, Sen.) 
Greißelbach. Johann Friedrich 
Herrmann. 


3. Dinkelsbühl. 


Heuberg. J. Gg. Doͤderlein. 1779, ı9. März, 


z. Lehmingen. 


Holzkirchen. Paul Doͤderlein. ſ1759, 30. Ian. 


hmingen. Johann Jacob 
EN Wucherer. 


Moͤuchsroth. Chriſtian Friebrich 
Prinz. 
* 


z. Walxheim. 


1756, 11. Aug. 
z. Oettingen. 


1782, 28. März, 
3. Dettingen. 


Pfoͤfflingen. Phil. — Bened.[178T, r. Juri, z 


legel. 


Unterwedin: 
gen. 


Schupfloh am Jo .. Ehrift.|1773, 24. us. 
Kies, Be 


3. Zeiligheim. 


Steinhard. Gg. Mart. Friedrich 1792, r. Aug. 3. 


Hoͤrmann. 


Oettingen. 


Veitsweiler. ——— Friedr. 1756. 19. Juni 


nadrr 


3. Weiltingen. 


1819 Pf. z. Duͤrrenzimmern. 


1820 Pf. z. Frankenhofen. 


* 
1 


1786 Pf. j Fuͤrnheim. 
1793 Pf. z. Greißelbach. 


1804 Pf. 3. Heuberg. 


1793 Waiſenhausinſpector 
4. Dettingen. 
1796 Pf. z. Holjkicchen. 


1793 Tr. 3. Heuberg. 
1797 Pf. z. Doruſtatt. 
1804 Pf. z. Lehmiugen. 


1805 Conreet. z. Oettingen, 
1806 Rector daſelbſt. 
1812 Pf. 3. Moͤnchsroth. 


3.11805 Pf. z. Unterringingen. 


1813 Pf. z. Pfoͤfflingen. 
1801 Pf. 3. Schopfloh am 
Kies. 


1817 at Diae. ;. Dettingen, 
1819 Pf, z. Stetuhard. 


1789 Pf. zu Veitsweiler. 








' Kamen . 
Pfarrorte * 
Seiftlichen. 
Wechingen. Julius Wilhelm 
| Lozbeeck. 
Weiltiugen. Theodor Auguſt 
Rabus. 
— 7ꝰ 
Decanat 
Pappenheim. 
Pappenheim. Georg Chriſtoph Carl 
Schulin, Stade 
pfarrer, Deean u. 
Diſtr.Schulinſp. 
Diae. u. zugl. Pf.z. 
Niederpappenheim. 
Stöber, Ad). mi- 
nist. 4, Rector. 
Bieswang. Aug. Sriedr. Wilh. 
NRaas. 
Buͤttelbronn. Erledigt.) 
Dettenheim. Paul Jacob 
Straßner. 
Dietfurt. 
ern. 
Langenalt⸗ Friedrich Dasid 
heim. Cramer. 
Neudorf. 


Conſiſtorium Ansbach. Rezatkreis. | . MT 
Decanat Pappenheim. | 








— — 


Zeit und Ort 
der Geburt. 


1757, 27. Sen.| 


z. Absberg. 


1778,26. März, 
J. Ulm. 


1769, 6. Aug. z. 
Ansbach. 











Erſte Anſtellung 


— „und 
weitere Befoͤrderung. 





1787 Reet. z. Oettingen. 


1793 Pf. z. MWechiugen, 
1809 Pfarrvie. z. München, 
1813 Diacon dortſelbſt. 
1816 Pf. z. Weiltingen. 


— 


1795 Pf. z. Veſtenberg. 
1803 Pf. z. Solnhofen. 


1813Pf. z. Wettelsheim. 


A. Sr. Beuſchel, (S. die pfarrei 


Niederpap—⸗ 
penbeim.) 


Carl Friedr. Wilh. 1796, 30. Nov. 


z. Pappenheim. 


1788, 2. Nov. 3. 
Pappenbeim. 


1770, 23. Det. 
3. Ultdorf. 


en Hur. Carl Lud. 1777,27. April, 


3. Pappenbeim. 


1786, 31. Det. 
3. Nördlingen. 


Conr. Chph. Guſtav 1778, 23. April, 


£indner, 


3. Gundels- 
beim. 


1818 Gtadtpf. ꝛc. z. Pap⸗ 
penheim. 


1819 Reet. u, Adj. minist. 


z. Pappenheim. 


1811 Pf. z. Veudorf. 
1820 Pf. 4. Bieswaug. 


1814 Pf. z. Dettenheim. 


1801 Pf, 3. Buͤttelbronn. 
1814 Pf. 3. Dietfurt. 


1814 Pf. z. Büttelbronm, 
1820 Pf. 3. Fangenaltbeim. 


1808 Reetor u. Hofpital: 
pred. z. Gunzenhauſen. 

1810 Df. ;. Pflaumfeld, 

1820 Pf. z. Neudorf. 


— 


478 
Pfarrorte. 


Nieder⸗ 
pappenheim. 


Rehlingen. 


Solnhofen. 
— "wann 


Decanat 
Roth. 


Roth. 


Cbenried. 





Eonſiſtorium Ansbach. Rezatkreis. 
Decanat Roth. 


Namen Zeit und DOrt| Erſte —— 
der 
Geiſtlichen. der Öeburt. | weitere Serärbersing. 











Ad. Sr. Deu fch e 1,lı78g, ı2. Nov. 1812 Eonrert,z.Schwabach. 
zugl. Diacani. Vapıl ;. Waſſertrü⸗ 1813 Reet. u. Adj. minist, 


penheim. Dingen. z. Pappenheim. 
1819 ne 3. Niederpappeits 
| heim ze, 
Georg Casp. Eder,]1742, 27. Der.|1767 Reet. 4. Pappenheim. 
Senior, 3. Vappen:|1789 Pf. 5. Rehlingen. 
beim. 


Bernh. Chriſtph. Carl) 1774, 9. Zuti, ;.|1g0o1 Neet. u. Adj. minist, 
Recknagel. Gunzenhau⸗ z. Roth, dann Predig. 
fen. - Katechet z. Pfaffen⸗ 


hofen. 
1814 Ien . Soluhofen. 


— 


Johaun Wilhelm 1758, 8. Ian. z. 1781 Armenkatechet z. Ans 
bach. 


Schni lei N, Unsbach. 

Stadtp eean 1789 Pf. z. Flachslanden. 

u. Diſtr. Schulinſp. 1802 Stadipr 4. Roth. 
1809 Diftr. Schulinfpert. 
ıgIo Decan, 


Leudwig Theodor 1781, 21. Der.|1806 Pf. z. Altenſchoͤnbach. 
Muͤ ae. z. Hof. 1809 MM. ;. Ziegenbach. 
Millen Dis ı813 Digeon ;, Roth. 


(Die Pfatradjunctur 
iſt erledigt.) 


Ludw. Friedr. Gottfr.|1788, 18. Oct 1819 Pf. 4. Ebenried. 
Burkhard. z. Gerolfingen. 


Eckersmuͤhlen. Johaun Friedrich 1788, 9. Iuni, z. 1819 Pf. z. Eckersmuͤhlen. 


Fuͤnfbronn. 


Beſtelmeyer. Schwabach. 


een Sriedeich 11777, s-.Iuni, z. 1805 Pf. z. Fuͤnfbronn. 
omhard. Reinsbronn. 


* 


Conſiſtorium Ansbach. Rezatkreis. 
Deeanat Rothenburg. 











*— Nam en ei m 
Pfarrorte. * Zeit und Ort 
| Geiftlichen. | der Geburt. 
Georgens⸗ Gottfried Auguſt 1780, 13. Aus. 
gmuͤnd. Hohbach. z. Crailsheim. 
Rittersbach. Joh. Reutter. 1771, 1. Febr. z. 
ms Helzſchwang. 
Walleſau. Chriſtoph Wilhelm |1792, 7. Rev. ;. 
Goͤtz. . Rürmberg. 
— net 
Decanat 
Rothenburg. 
Rothenburg, - |Friede. Joh. Albrecht 1763, 24. April, 


Mund, Hauptpres 3. Forheim. 
diges, Decan U. 


Diſtr. Schulinfy. 





479 


i 


Erjie Sieg 
weitere Beförberung. 





1807 Diae. 3. Dettingen. 
1815 Pf. . Geoͤrgensgmuͤnd. 


1809 Pr. z. Rittershach. 


1821 Pf. 5 Walleſau. 


1788 Pf. 3. Euerbach bei 
Schtweinfusth. 
Bf. 3. Ippesheim. 
Stadtpf. u. Decan 
ij. Nochenburg. 


1800 ! 
1808 


‚1809 Hauptpred. u. Diſtt. 
nip. 


1777, 24. Sept. 
3. Rothenburg. 


Stad f. Gottlieb Albrecht 
. Se Jarb, — Stadt⸗ 
p 


1781, 10. April, 
id. Augsburg. 


Imman. Löffler, 
ar Diason. 


Joh. Mich. Ferdin.|1786, ı7. Nov. 
Lechn er, ar Diae.| ;. Seudenderf. 


5* Stadtpfar⸗Ge. Math. Bauer. 1765, 15. Sepꝛ. 
— — heil. Unsbaq. 
ei 


chuli 


— Reet. u. Adj. — 
z. Mkt Breit. 

1805 Pf, au iz Hoſpital⸗ 
kirche zu Rothenburg. 

1809 Stadtpf. a. d. heil, 
Geiſtkirche. 

1817 Stadtpf. b. St. Jae. 


1805 Arbeitshaus⸗Cate⸗ 
chet z. Augsburg, 
1806 Adjunet a, d. Hospi⸗ 

talkirche z. Augsburg 
1810 2r Diae. b. Se, KFacoh 
iu Rothenburg. 
1818 ı7 Diar, dortfelbft, 


1818 22. Diae. b, St.Gaeob, 


1801 Reet. u. Hospitalpr. 
N 

— Br. 4 Buch a. 

1817 Stadtpf. ;.h. oc, 


0. Conſiſtorium Ansbach. Rezatkreis. 
| | Decanat Rothenburg 








| Namen i Erite Anſtellun 
Pfarrorte. * Zeit und Ort ul auN 3 
Geiftlihen. ber Geburt. | weitere Beförderung. 
Adelshofen. Seiebr. Ya Wilh.|1766, 8. März ;.|1786 Schloßpred. 4. But⸗ 
Weber Heselädorf. tenheim 





1791 —8 Baiersdorf. 
1803 Pf. z. Kairlindach. 
1812 Pf. z. Geilsheim. 
1815 Pf. z. Adelshofen. 


Betwar. Shiiſtoph Friedr. 1787, 16. Sept. 1814 Pf. 4. NN: 


3. Leuzenbronn. 


Gattenhofen. M. — SeHwin. 1759, 11. Dee.|1799 Reet. u. Adj. minist, 
3. Schalkſtet⸗ z. Kaufbeuern. 
a bei Ulm. |ıgro Pf. z. Gattenhofen. 


Kirnberg. ur Wilh. nn, = Gebr. |1g19 Pf. z. Kirnberg. 
, rüd ne . 


St. Leonhard. Georg Friedr. — 12. Octez. 1818 Pf, . St. Leonhard. 
| v. der Pfordten.| Shauerheim. ee 


Leuzenbronn. (Erledigt.) 

Moͤrlbach. Friedrich eudıvig 1759, 22. Sebr.|1784 Pf. 3. Sircheimbac, 

. Schaätzler. 3. Unsbach. 1806 Pf. z. Moͤrlbach. 

Neuſitz. David Ludwig 1770, 11. Juni, 1808 M. z. Neuſitz. 
Rivius. 3. Rothenburg. 


Ohrenbach. — Friedrich 1759, 29. Juni, 1801 Pf. z. Betwar. 
uſch. i. Gailnau.|1809 Pf. ĩ. Ohrenbach. 


Schweinsdorf. en. Heinr. Wilh. 1771, 17. Sent.\1804 Pf. 4. Hirſchlach m. 
d eß. 3. Leerſtetten. Diacon z. un 
| 1808 af i. £angenfteinn 


J 1817 Pf. z. Schweinsdorf. 
ercin — Friedr. Pet. Weiß, 1747, 17. Uus-]1772 Pf. 4. Schwebheim. 

Senior. chw. Hall. 1784 f. J Steinach. 
— Joh. Andreas Albr.\1780, 24. Mai, 1811 Pf. z. Großbirlach. 

Lotzbeck. 3. Diebach. 1815 Pf. z. Steinsfeld. 

Tauber⸗ x nad Theod. 175% “ — 1820 Pf. z. Tauberſchecken⸗ 
ſcheckenbach. — * th. en ® fiein. bach. 
Tauberzell. Wilheln 1779, 8. Juli z.ſu811 Pf.ꝛe. u. Schullehrer 
ir a .n * z. Untermarfeld. 


1817 Pf. ;. Zauberzell. 
— 


Decanat 


- Eonfiftorium Ansbach. Rezatkreis. R asi 


Decanat Schwabach. 











N Ort! Erſte Anſtell 
amen it und Ort: rſte Anjtellun 
Pfarrorte. der _ Zei Geb * g 
Geiftlichen. | der Ge urt. weitere Befoͤrderung. 
Decanat Ey 
Schwabach. | 
Schwabach. | 


a) die evangel. Georgehph. Friedrich 1765, 26. Wpril,i1788 Pf. 4. Polfingen. 
Stadtpfarrei.| Boch, Stadepf.| 3. Erlingen in 1805 Gtadtpf, z. Kreglinz 
Decan u, Diſtr. Würtemberg. gen. 

Schuliuſp. 1809 Dift. Schulinfp. 
1810 K. Würtemb. Decan. 
—— re. 3. Schwa⸗ 
A + 


M. Georg Leonhard|1775, 28. Der.|1goi Nector u, Adj. minist. | 


Kuürtlinger, ır) du Neufede a. iu Pappenheim. | 
Diae. u, Hoſpital⸗d. Aiſch. 1803 Confiftorialaffeff.daf. 
Prediger, 1804 Pf. 3. Schnabelweid. 


1812 ır Diae.2e. 3. Schwa⸗ 
bach. 


Joh. Chriſt. Ma ſt, (S. die Pf. Di e⸗ 
er Spuk: Pf. terädorf.) 


Dietersdorf. 
J jedr. Paul 1787, 10. Nov.|ıgı2 Mittagspred, 5. heil, 
en gi * . Lauf. Kreuz b. Nuͤrnberg. 
und Stiafarbeits— 1816 Pf. 5. Röthenbach, 
bausprediger, . 11820 3r Diaz. Schwabach, 


Sohannes Dierlen, 1790, 13. Gept.|1818 alg Adj,' minist. und 
Adj. minäst. zu Leipheim. Studienlehrer. 


b) die reform. | Peter Fran; Tribou. 1780, 6. üpr. .|1804 Pf. 3. Wilhelmsdorf. 


Pfarrei. — Erlangen. |1813 Pf. z. Schwabach, 
i + 1Hiob Sriedr, Kotb.l1756, 15. D«.|1796 Pf. z. Buͤchenbach. 
Büchenbadh. [Died 5 b Li | 


Dietersdonf, |Iohanu Chriftian + |1755, 29. Sunf, 1797 31 Diac.2e. Schwa⸗ 
Maſt, Canerar, 3. Erailsheim. bach, 
| 1814 2r Diacon daſ. und 


Pf. z. Dietersdorf. 
31 


« 


’ 
v 





t 


4er Conſtſtorium Ansbach. Rezatkreis. 
Deeanat Schwabach. 




















Namen it und: Erfte re 
Pfarroͤrte. — Zeit und Ort ſt 9 
Geiſtlichen. der Geburt. | weitere Derärberinig. 

Eibach. Leonh. Frit ſchel. 1763, 2.Der. z. 1806 Catechet . St. Peter 
Großreuth. b. Nuͤtnberg 


1808 Pf. $. Sidersbof 
1820 Pf, we | bach, 


Guſtenfelden. Joh. Phil. Duͤbois. 1790, r. Ian. 3. 1819 Pf. 4 Guſtenfelden. 
Schallhauſen. 


Kammerſtein. Dav. Aug. Hopfer. 1788, 26. Mmärziıgız Pf.z. Kammerſtein. 
z. Hohn a. Vers. 


Katzwang. Friedr. Wilh. Beck, 1750, 15. Dec. ſ1778 Pf. z. St, Bartholo⸗ 
Senior. 3. Obernzenn. maͤ in Schwaben. 
1793 Pf. z. Katzwang. 


Kornburg. Georg Earl Hieron. 1759, 11. Juni, 1795 Pf. 4. Regelsbach. 
Oertel. 3. Nücnderg. ıgıo Pf. i Eibach. 
1820 Pf. z. Kornburg. 


Leerſtetten. Carl gran, Chriſt 1767, 13. Mai, 1799 Pf. 3. Leerſtetten. | 
De 


3. BERN. 
Kegelebah. JI. Chph. Ehrif Wilh.|1763, 11. Jan. 5.117802 Bf. z. Seuckendorf. 
er 5 1810 Pf. j. —— 


Röthenbach b. Aug. Conrad Peter 1795, 2. Ian.z|ıg2r Pf. Röthenbach, 
Sr Wolfgang. Kleemanuu— Neuſtadt a. . 


Rohr. (Erledigt.) 


Schwand. J Gottlob Pius 1775, 5. Juli.ſ1801 Pf. 3. Yorke, 
ubitz. Vorta. 1814 3. Entenberg, 
an 1820 Pf. 4. Schwand. 


Wendelſtein. Joh. Wilh. Förtſch. 1764, 15. Aug.|1794 Pf. z. Memmelsdorf. 
J. Krogelſtein. ** Pf. j. Menn ndelſtein. 


Conſiſtorium Ansbach. Rezatkreis. 483 
Deeanat Thalmeſſingen. 


Erſte Anſtellung 


und 
weitere Befoͤrderung. 


Namen 
u 
Geiftlichen. 


Zeit und Drt 
der Geburt. 


Nfarrorte, 











Decanat 
Thalmeſſin⸗ 


gen. 


— — 


Thalmeffin: 
gen. 
ayPfarrei z. St. Joh. Friedr. Guſtav 1760, 31. Der.\rzgı Zuchthausprediger 4, 
Gotthard. | Seifert, Deeam 3. Wilfeme|) Schwabach. 

u. Diſtrieis⸗Schul⸗dorf. 1797 Pf. 5.85. Michael in 
inſpeetor. Thalmeſſingen. 

1810 Decan. 

1811 Diſtr Schnliuſp. 

1814 Pf. z.St. Gotthardt. 


b) Pfarrei 3. Joh. Dav. Waffe r. 1775, 17. April, 1799 Arbeits haus⸗Catechet 
St. Michael. 3. Uugsburg. z. Augsburg. 
1805 Adi. a. d. Hospitalk. 
1806 31 Diac. b. d. Baar⸗ 
fuͤßern. 
1812 ar Diacon dortſelbſt. 
1814 Pf. 5. St. Michael. 


Alfershauſen. Jae. Friedrich Rot h. 1768, 2.Aprit, :. 1794, Reetor u. Klofterpres 

Weiſſenburg. diger z. Pappenheim. 
1796 Pf. z. Langenaltheim. 
1804 Vf. 3. Bieswang. 
1320 Pf. 3. Alfershaufen. 


Bergen. Carl DIMERBn FEN. 1789, 11. Mai, 3. l1813 Pf. z. Bergen. 
Käp Wallerrrüdingen. 


Burgfalach. Fern Carl Auguſt 1778, 27: Iuli,i1go6 Conreet. u. Catechet 
Heinich. 3: Altkirchen z. Pappenheim. 
im Gothaiſch. un Neetor 4; Adj.minist, 
1813 Pf. ;. Burgſalach. 


Eiſoͤlden. Johann Michael 1746, 3. Arril, 1781 Zuchthausprediger z. 


Lettenmayer, z.Schwabach. Schwabach. 
Senior. 1784 Pf. A Barthelmes⸗ 
aurach. 


11804 Pf. j. Eiſoͤlden. 


Nenslingen. J. Chph. Ferd. Lepp.|1776, 12. Dec. z. 1805 Pf. zu Frankenhofen. 
Lindner. Gundeleheim. 11819 Pf. 4. Neuslingen. 


’ 


— 


= Si 1. 2 0l mm 


Sonfiftorium Ansbach. Rezatkreis. 




















Decanat Uehlfeld. 
Namen 9 Er An Kun 
Marrorte h Pe e Zeit und Ort ft ie g 
Geiftlichen. Jder Geburt. weitere Befdiberung, 
Dfienban. | Heinrich Jacob 1792, 20. Jan. 1820 Pf, 5. Offenbau. 
Bomhard. 3. Schmaffelden 
in Wurtemberg. 
Schwimm⸗ |Toh. Sigm. Stör. 1759, ı7. März,|1784 Srühpr. 5. St. Wall. 
. bad. z. Nüenberg. z. Nuͤrnberg. 
1791 Pf. 5. Schwimmbad). 
Thalmanns⸗ Ernſt Theod. Alt. |1774, 16. Sept. 1805 Pf. 5. Thalmanngfeld. 
.. feld. 3. Thalmannsf. 
u —⸗ 
\ 
Decanat 
Uehlfeld. 
Uehlfeld. Ge. Franz Tretzel, 1770, 16. April,1791 Reet. u, EINS 
Deecanu. Difir.| 3. Illſchwangs. z. Sulzba 
Schulinfp. 1800 Pf. z. irnried, 
1805 Pf. 5. Illſchwang 
1870 Pf. Dean 1. Dift 
lt: . Lonner⸗ 
1812 in gleicher Eigenſchaft 
| z. Uehlfe Id, 
sbach. IM. SHeinr. 1774, 17. Woril,j1805 Diae. u. Gymn. Leh⸗ 
RO! Shi a 3. Schauen: ser 4. Erlangen, aud) 
ER ır Eatech, bei der dor, 
tigen Nealfchufe, - 
1814 Pf. 3. Dachsbach. 
Gerhardsho⸗ Ernſt Chriſtian Fried. 1757, 15. Febt. * Pf. z. Brand. 
fen. £ohe, Senior, 4. Lichtenberg 1799 Pf. $ ee 
1809 Pf. 4. Oberhödftadt 
1817 Pf. s Serhatds ofen, 
SKairlindach. Sehen en 1776, 24. Uug. ſ1801 Pf. z. Rehweiler. 
Pfluͤge J. Aſchbach. 1812 Pf, j. Kairlindach. 
Neuhauß. Joh. Ludw. Barthe. 1796, 19. dulia820 Pf. z. Neuhaus. 


J. Erlangen. 





Conſiſtorium Ansbach. Rezatkreis 435 
Decanat Uffenbeim. Zu. 


s Nanen Zeit — — 
Pfarrorte. = Zeit und Ort Erſte Anſtellung 
Geiſtlichen. der Geburt. | weitere Beförderung. 











——— M. — Ziedaue 1769, 16. Yuni,|1800 — jallehrer z. 





rimm 32. Kirchahorn. 
en 1811 Br a 0. DORNANEME 
. Ir. — Pf. z. Vlh hoͤchtödt 
Weiſſendorf. Johaun Kaspar 1779, 10. Det. 3.118121 Pf. z. Weiffendorf. 
Ve nd Pflüge Kleinweiſach. 
Decanat 
Uffenheim. 
uffenheim. Friedrich Chriftian - 11770, 14. Aug. 1791 ra rg 
TShomafius, z. Unternjenn. em Pf. 4. Egenhaufen. 
Decan u, | 07 Pf. z. Ehingen, 
Schulinfp. | ach Difr. Schulinfper. 


1817 Stadtpf. z. Uſſenheim. 


ne EL Pe 1765, 5. Mai, 5.|1goı Capl, u. Rector z. 
a Supf, Diae. und) Schwabach. MWindsbach 
Voſpitalpr. 1808 Pf. z. Binzwang. 
1815 Diae ꝛc. z. Uffenheint. 
Adelhofen. J. Gott. Sambſtag, 1746, 11. Iuni,|1774 Rect. 3. Berneck, 
wu — - 4. Berneck. 1778 Me z. Spelpofe, 


el ; 1. Rotbenb burg. | 


Equarhofen. Joh. Eafp. Boß. Be 29. Jan.|1796 Nector 4. Mainberme 
z. M 


ainbern⸗ heim. 
| oo ‚beim. 1806 Pf. z. Equarhofen. 
Ermezhofen. Daniel Bee 1758, 25. Oct. 1801 Pf. 4. Spielbach. 
Krau z. Betwar. 1803 Pf. z. Steinsfeld. 


| 1815 Pf. 3. Ermetzhofen. 
Geckenheim. Ferd. Iman. Erasm. 1769, 15. März, 1800 Pf. z. Niederwerra. 


Hopfe r. z. Kilbberg b. 1808 Pf. z. Geckenheim. 
Tübingen, 
Gnotſtadt. Johann Georg 1754, 28. Mai, 1796 Pf. z. Stierhöfftetten, 
Schwarz. 3. Sesnig am 1314 Pf. z. ‚Sunkadt 


: Main, 


486 


Pfarrorte. 





Gollachoſt⸗ 
heim. 


Gollhofen. 


Guͤlchsheim. 


Herrnbergt⸗ 
heim. 


Holzhauſen. 


| Langenſtei⸗ 
nach. 


Lipprichhau⸗ 
jen. 





Conſiſtorium Ansbach. Rezatkreis 
Decanat Uffenheim. 


Namen 
‚ter 
Geiſtlichen. 


Hopp. 


“ 


Georg Albr. Hahn./1786, 12. Der. 
z. Gollhofen. 


— Friedr. Heinr. 1738, 21. Aug. 


olshofer, Sen. 


Joh. Georg Betzel. 1795, 20. Sebr.|x 
3. nn 


Chph. Friedr. Zinn|176g; x. Mai, ;. 
Mainbern: 


Joh. SalomonFrech. 1785, 13. Mai, 


Joh. Chr. La mper t,11751, 26. Febr. 3. 


2r Senior. 





PZeit und Drt 


der Geburt 


amm 
—— 


3. Freiburg. 


“ 


heim. 


3. Uttenreur. 


Lipprichhauſen. 


Martinsheim. J. Chr. Sigm. Ludw. 1786, 21. Uns. 


€ eenheim, 
Ulſenheim 


Unterickels⸗ 
heim. 


Wallmers⸗ 
bach. 


Welbhaußen. 
— ⸗ꝰ⸗ 


Friedr. Wuͤrth. 


Joh. Chrſtph. Matth.1775, 3. Mai, 3. 
Chriſt. Eſenbeck. 


z. Veſtenberg. 


Kurzenaltheim. 


Gg. Döhlemann. 1766, 6.Ian. ;. 


Georg Daniel 
Schmetzer. 


Ermreuth. 


1764, 18. Mai, 
z. Rothenburg. 


Joh. Heinrich Die 4.1769, 29. Nov. z. 


Kleinweiſach. 


*— Chriſt. Gottfr. 1765, 6. Ian. 3: 


Schuhmaun. 


Rügland. 





Erſte Anſtellung 


und 
weitere Befoͤrderung. 


Job, Ludw.Fr. Theod. 1796, — ee 1819 pf. 4. Gollachoſtheim. 


1815 Pf. i Gollhofen, 


1773 Pf, d. Guͤlchsheim. 


1817 Untetvorbereitunggs 
Ichrer jun Ansbach. 
1817 Progymnaſiallehrerz. 

Baireuth. 
1820 Pf.z. Herrnbergtheim. 


1800 deeretirter Pfarrver⸗ 
weſer z. Bertholdsdorf. 
1803 Pf. z. Tauberzell. 
1817 Pf. z. Holzhauſen. 
1815 Pf. z. Wiedersbach. 
1821 Pf. z. Langeuſteinach. 


1775 Pf. 1.Lipprichhaußen, 


1812 Df. 3. Voͤklabruck. 
1816 Pf. z. Martinsheim, 


1807 Pf. i Seenheim. 


1787 Pf. z. Oberſteinbach. 
1814 Pf ;. Ulſenheim. 


1798 Eollaborator. a. Gym⸗ 

naſium z. Rothenburg. 
1802: Diae.b. h. Geiſt daſ. 
1807 Pf. z. Unterickelsheim. 


1796 Bf. z. Krautheim. 
1808 Pf. z. Eichfeld. 
1820 Pf. 3. Wallmersbach. 


1796 Pf; z. RrRuͤgland 
1312 Pf. z. Welbhauſen. 


Eonſiſtorium Ansbach. Nezätkreid, az 


Deeunat Waffertrüdingen. 














pie ie Zeit und Ort| Erſte Anftellung 
en un 
or) ‚Geiftlihen. |der Geburt. | weitere Beförderung. 
Decanat 
Waſſertruͤ⸗ 
dingen. 


* — t 








Waſſertruͤdin⸗ * Abr. Friedrich 14. Juni, 502 Pf. z. Wieſenbach. 


gen. Fenk, Eradtpf. u. roehabers⸗ 1805 Stadtpf. u. Decatt 
emerit. Decan. durf. zu Waffertrüdingen. 
JJoh. Heink, Baucer, 1783, 25. Nos rgos —34 . Hemm⸗ 
Diacon. 3. Hutſchdorf.hofe 


1813 Diachn z. Waſſertruͤ⸗ 
dingen. 


Altentruͤdiu⸗ F ae. Chnnorh 1785, 2. Juli, z41815 Pf. z. Aufhauſen. 
gen. Schaͤfer Ursheim. 1820 Vf . z. Altenirůdingen. 


Ammelbruch. Erledigt.) 


Auhauſen. Wilhelm Friedrich 1783, 13. Oct. 1807 Conreert. z. Dettingen. 
| Schest, 1. Dis 


erdlingen.|1g14 Pf. 4. Dornſtatt. 
1818 Pf. 5. Auhaufen. 


Beierberg. j Japan Ste Albr. 1775, 26. Juli, 1801 Pf. 4. Beierberg. 


Lotzbe z. Beierberg⸗ 
Burk. Joh. Pet. Gerlach, 1776, 2. Juni/. 1805 Meet, u. Adj. — 
Am REN, Schwe infurt. z.Pappenheim. 


180$ "ont. Aſſeſſor daf. 

1810 Pf. z. Neudorf; im 
naml, Jahre Pf. zu 
Niederpappenhein. 

1815 Pf. z. Burck. 

1820 Diftr, Schulinfpect. 


Dambach. Joh. Sim. Bonsat, 1763, 15. Dec.|1789 Pf. 5 Wiedersbach. 
3. Rothenburg.|1802 Vrof. 5. Rothenburg. 
1806 Pf. z. Yuterleinleiter. 

er d=® 0 fag15 Pf z. Dambach. 


Ehingen Friedrich Adelph 1761,24.Sul.} ı787 Diae, 4. Mainbernz 
Lampert. Malnbernheim. heit ww. 
1805 Pf. z. Hohenfeld, 
1817 Pf. z. Ehingen, 


Geilsheim. Gottlieb Carl Auguſt 1779, 8. Wärz.Irgog Diae. z. Dinkelsbuͤhl. 


oͤſch, Decanats⸗ 3. —E 1815 Pf. z. Geilsheim. 
Verweſer. | 1819 Decanat sverweſer. 


N 


FE Conſiſtorium Ansbach. Rezatkreis 


Deeanat Weiſſenburg. 


Pfarrorte. u. a. Zeit und Drt 
Geiftlichen. | der Geburt 














Erite Taleung ne 
weitere Beförberung, 


—— — — — 
Gerolfingen, oczu — 3766, 23; Da.I1794 f. 4. Rebmeilen, 


gelhard. 


Koͤnigshofen. Joh. Dan, Zink |1774, 5. Mai-. 
Waſſertrüdin⸗ 
gen. 


Lentersheim. M. Earl Friedrich 1755, 28. Sept. 
Schnizlein. j. Emezheim. 


Obermoͤgers- Thedor Chriftoph |1756, as. Kov. 
heim. Mitzler. 3 Roth. 


Roͤckingen. —— Ditmar 17752, ar. Juli, 
Schmid, Senior.) .Dinkelsbühl. 


Schwaningen. Joh. Friedr. Salom.|1744, 2. Aus. ;. 
£us, Prodecan. Obernbreit. 


— rd) 


Decanat 
Weiſſenburg. 





Weiſſenburg. Joh. Sim Rehm, 1763, 1. März, 
Stadtof, Decan| 3. Undbad. 
u. Diftr.Schulinfp. 


1795 Caplar zu Kaftell ꝛc. 
1799 Pf. z. Öleiffenbers. 
1806 Vf. Kirchrinbech. 
1815 Pf. „Gerolfingen. 


1797" Pf. 3. Koͤnigshofen. 


1796 PR a ; Mitteldach⸗ 


1806 Sy i% Renteräheim, 


1785 Pfarrſubſtitut zu Koͤ⸗ 
nigshofen. 

1790 Reetor z. Gunzen hau⸗ 
fen u. Bf. z Wurmbach. 

1801 Pf. 3. Unterasbach 

2815 Nf.;. Windsfeld. 
21 Pf. 3. Obermoͤgers⸗ 
heim. 


1776 Pf. 5. Froͤhſtockheim. 
1777 Pf. 3. Sommersdorf, 
1812 Pf. J. Roͤckingen. 


1774 Capl.ı. Gunzenhauſen. 
1802 Pf. z. Schwaningen 
und Prodecan. 


1792 — u. Catechet 
z. Ansbach. 


1798 J ; einheim. ) 

1808 zugl. Pf. 3. Kurzem 
altheint. 

1809 Diſtr. — rgoe 


- 12810 Decan. 


Be Weiſſem 


% 








Eonſiſtorium Ansbach. Nezatfreis" 480 
Decanat Weifjenburg. a 2 
Namen |3eit und Ort) Erſte Anſtellun | 
Pfarrorte. ‚der 3 Beb und 8 
on Geitlichen. | der Geburt. | weitere Beförderung. ? 
Johann David 777, 20. Mai/ 1805 Meet. 3. Weiſſenburg. 
„Mibrenvorf.|1813 27 Diac. dafelbftar, 


Rohmer, ırDiae. | 
ER 1815 ıc Diacon. 


Georg Phil. MoIL,&, die Garni: 
27 Diat, u, Garıtis) Fond Dfarreiz. 
ſonsored. ze Wilz: Wiljburg.) 
burg, : * 


Pflaum. z. Heidenheim. 
| 
Bubenheim. M. Geors David 1761, 21. Dee.|1796 Pf. 4, Bächingen, 
+ Danfer, i- Bolbeim anııgıg Pf. z. Bubenheim. 
a I der Brenz. 


Emeshein. Joh. Jacob Ludwig 1754, 3. März, 1780 Prof. am Aegidian 
Degen. i 3. Nürnberg. und Mittadsprediger 
zu Nuernberg, 
1793 Pf. 5. Puſchendorf. 
1807 Stadtpf. 5. Lauf. 
1810 Deran. 
1314 Pf. z. Emezheim. 


Ettenſtadt. Georg Ludwig Wilh. 1769, 25. Mai,lızos Bf. z. Laubenzedel x. 


Srobenins. 3. Laubenzedel. 1817 Pf. 3. Ettenſtadt. 
Gundelsheim. Johann Jacob 1756,24. Sert..1782 Rect. z. Uffenheim. 
Bomhard. DOberampfrab.|1787 Diae. z. Schmalfels 
| em, i 
1795 Pf. 5. Gundelsheim. 
Höttingen. Georg Michael 1784, 12. Aus. 1814 Pf, 5. Neuti ob der 
| Veitengruber. 4. Veroleim.| Donalt, ”: 

k 1821 Pf. z. Hoͤttingen. 
Katzenhoch⸗ Joh. Heinrich Wilh. 1769, 9. MaiPISox Pf. z. Igensdorf. 
ſtadt. I Witf chel, Pf. mit Henfenfelb. 1810 Diſtr. Schulinfp. 

Titel u. Rang eines 1811 Decan z. Graͤfenberg. 
Deeauns. 1819 Pf. z. Katzenhocht 
ſtadt ꝛc. 


ber 0 adt. Georg Friedrich 1774, 9. Bebr.|1807 Wf.5. Balgheim. 
MISEROR GSonuenmapyer, y. Dettingen. 1817 Pf. 3. Obethochſtadt. 


Drommets⸗Friedr. Ferd. —————— 1792 Pf. z. Trommetsheim. 
heim. Dietfurth. 


& 


“0 — Conſiſtorium Ansbach. Rezatkreis 
Deeanat Windsbach. 





Namen Zeit und Drei" Erſte Anſtellung 
der der Geb —— und 
Geiftlichen. | Der Geburt. | weitere Beförderung. 


Weiboldshau; |Joh. Heinr. griedt. 1759 21. Mai,| 1784 Buchthausprediger z. 
ſen. Schoͤner. 3. Georgene⸗Echwabach. 
2) ra Gmünd. 1791 Capl. 3. Endeliburg, 
1801 Vf.3.Seorgensamünd, 
1815 Pf..Weiboldshauſen. 


Weimersheim. Chriſtian Ludtvig 1754, 11. gebt. 1780 Dfi z. Buchheim. 
Feder, Senior. z. Marburg. 1815 Pr 5. Weimersheim. 


Pfarrorte. 











e ! . “ 
Wilzburg‘ Georg Phil Moll, 1774, 22. Iuti,lrgoo Neetor 3. Dettingen, 
zugl. = Diacon 5.) 35. Scweindorflugor Rector z. Nordlingen. 


Weiffenburg. b. Nordlingen. — Diae. . Weiſſen⸗ 
urg I 
Decanat 


Windsbach. 


J 





Windsbach. Joh. Adam Rud. Carl|1759, 28. Aug. 1784 Conreetor }. Winds⸗ 
Sturm, Stadtpf.)| 3. Nürnberg. heinn 
u. Decan. 1786 Pf. Wibelsheim. 
1789 Diac. z. Windsheim. 
1804 32 Stadtpr. dortf. 
| 1809 Stadof. 3. Windsbadh, 
” ' 1810 Decatl. 


Johann Wolfgang 11796, 9. Juli, z. 1816 Collaborator a. Gym: 
| Hilpert, Digeon ‚Erlangen. | : ..nafiumg. Erlaugen. 
u. Studienlehrer. 1819 Pf. 5. Baͤchingen. 
1819 Dtae. 2.3. Windsbach. 
Barthelmes. |Chrfiph. Conr. Sam. 1762, 27. Nob. 1804. 77. a. Batthelmes⸗ 
aurach. Vogtherr. z. Gräfenſiein⸗ aura 
berg. 


Bertholdes Georg Wilh, Nehr. 1794, 30. Aus. I821 Pfis. Bertholdsdorf. 
dorf. ;. Windsheim. 


irglei ei 1911773, 17. Dee. 1803 BfesNeuendettelsntn 
Baͤrglein. Friedr. ae, Ludwig 1773, 17. Dec. ſ1803 Pfeĩ. Neuende 
⸗ Boßwillibald. ;. Höttingen. 1818 Pf. ;. Buͤrglein. 


Duͤrren⸗ Chph. Friedrich Goͤß. 1794, 23. Märu|1819 Pf. 4. Duͤrrenmun⸗ 
mungenau. z. Rüurnderg. genau. 


J 


* 


Eonſiſtorium Ansbach. Rezatkreis. 


Deeanat Windsbach. 











Erſte Anſtellung 

und 

weitere Befoͤrderung. 
1794 Preuß Feldprediger. 
1805 Pf. z. KlHeilsbronn. 


1818 Pf. z. Hirſchlach u. 
Diaec. z Merkendorf. 


1815 Bf. 3. Bertholdsdorf. 
1829. Pfr. Immeldorf. 


1814 Df. z. Nenzenheim. 


3. Langenzenn. 1820 Pf, 5. Lichtenau. 


1 
’ 


1782, 12. April, 1809 Baier, Feldpred. 
3. Holzhauſen. 1812 Pf, Immeldorf. 


1820 Gkdtyf.,. Merkendorf, 


| 


| 


1791, 8.8860. 3.11818 VPf. z. Neuendettels⸗ 


au. 


1765, 12. Juli, 1801 Garmifbnspr, z. Wilz⸗ 


burg u. Kloſterpred. z. 
Weiſſenburg. 
1807 Pf. z. Auernheim. 


| en Pr. 5. Petersaurach. 


— —Namen 3ei O 
Sp farore | ke e Zeit und Ort 
| Geaiſtlichen. | der Geburt, 
Heilsbronn. Joh. Georg Friedrich 1766, 31. Juli, 
RL) | Klingsohr. | | Roth. 
Hirſchlach. Samuel Chriſtoph r790, 4. Sen. 
Hoͤchſtetter, sugl.| 3. Windsheim. 
rag. 5. Merkendorf. | 
Immeldorf. Imm Chriſtoph Aug.|1797, ra. Non. 
Stierlein. 3. Fürnheim, 
Lichtenau. GgEruſt Engerer.li7g5} 15. Nov. 
Merkendorf. Friedrich Ludwig 
Vogtherr. 
Samuel Chriſtoph (S. die Afarrei] 
Döchftetter, Hirſchlach.) 
Diacon 2x. 
Neuendettels-Aug. Earl Bergen 
au. V Ansbach. 
Petersaurach. Heinr. Albr. Wilh. 
al. Speyer! 4. Unte ram⸗ 
pfrach. 
Sachſen. Friedrich Wilhelm 
—Laubinger, 3. Areglingen. 
Camerar. 
Waffe: Johann Ernft 1783, 9. Sept. 
muugenan. Kleindienf. z. Ansbach. 


Weiſſenbronn. Johann Ludw. Conr. 1750, 18. Febr. 
| Stadelmann, 3. Ansbach. 
— —02Diitr.Schulinſpeet. 


763, 25. Oct. 1794 Waiſenhauspred. 3. 


Ausbach. 
1797 Pf. z. Buch am Wald, 
1808 Pf. 3. Sachſen. 


1813 Schloßpred. z. Hems 
hofen. 

1815 Pf. 3. Vorra. 

1820, Pf. 4. Waſſermun⸗ 
genau, 


1793 Pf. 4. Meiffenbronn, 
1809 Diſtr. Schulinſp. 


491 


492 


Pfarrorte. 





« 


Sonfiftorfum Ansbach... Rezatkreis. 
. Decanat Windsheim, 


Zeit und Ort 
der Geburt. 


Ramen 
‚det 
Geiſtlichen. 








Erſte Anſtellung 
und 
weitere Beforderung. 


ö—— — — — —e — — 


Decanat 
Windsheim. 





Windsheim. Friedrich 


Wilhelm 1767, 31. Märs|1797 Auſſerord. Prof. der 


.“ 


“Hagen, Stadepf.| 3. Miſlelbach. Philof. z. Erlangen. 
ecan u. Diſtr. 1798 Prof. ;. Baireuth und 
Schulinfpeet. Schloßpr. 


Friedrich 
Schi 
Diae. 


emer, ır) 3. Obernzenn 


u. Senior. 


11788 


1802 Diae. 5. Selb ꝛtc. 

1809 Pf. 3. Dottenheim. 

1816 Stadtpf. ꝛtc. z. Winde 
heim. 


Heinrich 11760, 25. Oft.11782 Lehrer am Gymnaſ. 


z. Windsheim. 
1786 Conrector. 
Diacon. 

1789 Nichidiacon. 
1304 2r Stadtgeiftlicher. 


Irgıs ı8 Diacon. 


Georg Phil. Hoͤch⸗(S. die Pfarrei), 


| fetter,erDineu| Külsheim.) 

1 SHospitalgred. 
Bergel. ar. Ernſt Pflaum.1761, 16. Aus. 
z. Mittwiz. 
Buchheim Joh. Ferd. Wilhelm 1766, 9. Mai, 3. 
Amthor. „ Herrndheim. 
Burgbern: Johann Friedrich 11763, ı8. Aug. 
bein. Memmert. ;. Schwabach. 
Joh. A. Stuͤbnet, 1747, 2. Rob. 
Diaeon. 3. Linden. 
Ergersheim. Georg Heinrich Earl!ı761, 10. Gert. 
Eſenbeek. z. Möttingen. 
Herbolzheim. Albr. Alex. Aug. Fried. 1790, 5. Januar 


Faber. z. Ansbach, 


1787 Pf. z. Veitlahm. 
1814 Pf. z. Bergel. 


1794 Pf. 3. Eſchenau im, 
Steigerwald. 
1802 Diacon z. Mkt.Breit. 
1808 Pf. ;. Unterlaimbach. 
1816, Pf. z. Buchheim. 


1792 Reetor j. Schwabach. 
1806 Bf. z. Burgbernheim. 


1788 Diaeon z. Burgberu⸗ 
heim. 


1784 Pf. z. Leerſtetten. 
1799 Pf. z. Ergersheim. 


181g Pf. z. Herboliheim. 





Conſiſtorium Ansbach. Rezatkreis. 208 
Decanat Windsheim. = 











Erite Anftellung 


und 
weitere Beförderung. 


1797 Reetor z. Selb. 

1808 Syndiacon und Pros 
J—— 3. Neu⸗ 
ſtadt a. d. Aiſch. 

1815 Pf. z. Seelbeim.. 


1792 Pf. 5 Speheim. 


1806 Pf. z. Gleiffenberg; 
1820 Pf. z. Kaubenheim. 


1799 Pf. 3. Suͤlzdorf. 


{1816 Pf. 3. Krautoſtheint. 


ı8ı0 Vicar, minist, z. 
Windsheim. 

1815 27 Diacon ꝛc. u Pf. 
z. Kuͤlsheim. 


1801 Pf. i. — 


Joh. Georg Friedr. 1758, 18. debr.1781 gehrer, a. Gymnaf 
Schaudig. 


z. Windsheim. 
1782 Pf. 3, Oberntief. 


1810 Pf. z. Ottenhofen. 


3. 1804 Pf, z. Ruͤdisbronn. 


1803 Pf. 3 Schwebheim. 
1783 Pf. . Urfersheim. 


en z. Boiſerni in Oe⸗ 


1799 ehan 


1815 eſtheim. 


Namen eit un 
Pfarrorte. — Zeit und Ort 
Geiſtlichen. der Geburt. 
Ickelheim. Johann Andreas 1765, 7. Sept. 1790 Reet. Adi. 5. Selb. 
Hoheuner. 3 Sof 
llesheim. Johann Cart Wilh. 1790 3. Upril, 1817 Pf. 3. Illesheim. 
3 b Eſenbeck. FB Beerfletten. — 
Ipsheim. Chriſtian Wilhelm |1760; 14. Serr. 
illing. z. Aulmbach. 
Kaubenheim. Andreas Thoma. |1764, 7. Ian. i. 

‘ Unteralterrheim. 
Krautoſtheim. Yhl. Ernſt O ttlopb. 1726, 6. Ian. j. 
u Sulzdorf. 

Kuͤlsheim. 6g. Phil. Höfer: 1785, 2: Ian. 2. 
i ter, zugl. 27 Diac,2c. Windsheim. 
z. Windsheim. 
Lenkersheim. Thomas Ftiedrich 1759, 8. Det. }. 
a Dertel, Streitbers. 
Oberntief. 

z. Waldmanns: 
| hofen. 
Ottenhofen. Carl Seisbeich 1769,24. Mais. 
—— Scholle Nemmersdorf. 
Ruͤdisbronn. Benediet —* 1767, 4. Der. 

Scholler. Nemmersdorf. 
Schwebheim. Chrſtph. Georg Fried. 1761, 28. Lug. 
Memminger. 3. Baireurh. 
Heferpeim, M. Johann Friedrich 1751, 9. Juni, 1. 
Ä ‚Slemniser. Dierenbofen. 
Weſtheim. Ehrikepb Friedrich 1755, 25. Juni, 
Köfne — Mit. Erst 
ü bad. 
Wiebelsheim. 


Johaunn er Carl 177% H Apr. 3.|1806 Hr i Wiehelsbeim. 
Rabe. | bad. 


aga Eonfitorinm Ansbach. Oberdonankreis. 
Decanat Augsburg. 





Namen 
Pfarrorte, — det 
ee Geiſtlichen. 
Decanat | 
Augsburg. 
Augsburg. 





Zeit und Det 


der Geburt. 


DS Ludw. Fried. Krauf,l1757, 5. Nob. z. 


Stdtpf.u.Deecaun. 


Augsburg. 





Erſte Anſtellung 
und 
weitere Beförderung. 


1780 Arbeitshaus-Entechet 
z. Augsburg, 

173 Spelenaiadorflif, 

1784,415 1786, 314 4.1795, 
‘ 27 Diae, 6.8. Baarfuß. 

1797 are IN St. Auna. 

1805 Pf. z. St.Ulrid. 

1813 Dean. 


Tob.Ch. Burkhard, ee 18. Sept.!1782 Arbeitshaus⸗Catechet 


Diaron. 


b) 4. St. Anna. Aut. Dar. Gender, 
Stadtpf. 


Chriſtoph Gottlieb 
Chriſtoff, Sen. 
ır Diae.u. zugl. Pr. 
b. h. Kreuz. 


Uugsburg. 


1767, 11.9uli, 3. 
Goldbutghau⸗ 
fen, bei Nord⸗ 
lingen. 


1745, 15. %pril, 
j. Ulm. 


150). Degmaier, |1777, 25. No. 


ar Diacon. 


3. Augshurg. 


4. Augsburg, 
1795,45 1796 30 7 U. 1797, 
2r Diane. b.d, Baarfuß. 
1799 had Gt. Ulrich. 
1806 Pf. z. hGeiſt. 
1817 Diacon z. St. Mrich 
mit Beibehaltung des 
Ranges als Pfarrer. 


1795 Arbeitshaus-Gatechet 
z. Augs * rg. 

1796 ln a. d. Hoſpitalk. 

1797, 447 1799 30: U. 1802 
ar Diae, b.d. Pay 

1805 2 — IE Anna. 

1813 Bf. b. d. ———— 

1817 Stadtpf. z. St. Aung. 


— kn 


1778 er Ye d. gr pitalf, 
1781 ar Diae. bb. aarfüß, 
1782 Diae. z. h. Kreui. 
1802 Pf. — 2 


1803 Arbeits haus⸗Catechet 
z. Augsburg. 

1805 Adj. a. d. oft 

1806 41 Diae. b. den Baats 
fuͤßern; in demſelben 
Diac. 4. Stilr. 

1817 Diar. z. St. Anna. 


Conſiſtorium Ansbach. Serdonautreis 


Decanat Kempten 


| N 
amen 
Pfarrorte. der 
Geiftlichen. 


Phil; Fr. Poͤſchel, 1709 23 
Stadtopf. f. Uns bad). 


Zeit und Ort 
Der Geburt. 





id Baarfäh;l; 













Johann Phil. Iman. 1748,13.Sen.. 
EDDek,) 1 "Diae. Schmiedelfeld 
2 Pf. z. St. Zar. in Sranien; - 


Sof, Geu.£renfie, 1765, 9. Juni, 4: 
23 Diacon. Wugsburg. 


So). aus. Loͤffler, 1787, 24.Nov.3. 
IT Epndigeon. Augsburg. 


Untermarfeld. 1 Job, Ges Fr. Roth.l1792,29. Ian.z. 


Ehermergen. 


Decamat 
Kempten. | 
N 

bil, Jae Easter, 1762, 80: Ott. }. 
Dauptprs Decan) Memmingen. 
u. Diſtr.Schulinſp. 





Kempten. 


— 


Johann Woͤhrnitz 


Bohrnißtz, 1749, 22. Dee. z. 
Stadtpf. u.Senior. 


Kempten. 


athias Bar ger, 


1754, 29. Apr. ;. 
Diac. u. Hoſpitalpf. 


Kempten. 


. ©e9r.11797 Bi. 4. 2 


1799 hr, 


495 


Erſte Aufiellung 
und - 
weitere Beförderung. 





Bubenheim. 
1817. Störsf. + d. Baarf. 


1773 Pefilenziar z. Augsb. 
1780 #1 Diae. b, d, Baarf, 
1783 Dias 5. St Ulrich. 

b. d. K. .h. dn 
1806 Pf. z. St. Jacoh. 
3797 Hin. d. Hoſpitalk. 
1799 4r Diar. b.d. Baurf 
1803 37 Diacon und 
1805 Diaeon dortſelbſt. 


1817 Condige. b. den Baars 
fuͤßern 


1818. Pf. u. Schullehrer ; 
Maxfeld. 


1797 Adj. minist. z. Mem⸗ 
mingen. 

1800 Pf. z. Buxach. 

1804 Pr. z. Woringen. 

1818 Hauptpr. ꝛc. z. Kempt. 


1772 Lehrer 3. Kempten. 
1773 Coadjutor. 
1792 Reit, u. Adj. 

1798 Dincom, 

1812 Gtadipf, ° 


1784 Coadj. 5. Kempten. 
1798 Keetor u. Adj. min, 
1812 Dias, u. Hoſpitalpf. 
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Deranat Kempten. 














Mfnerane..|  "raugen © -Belkunb 
Geiftlichen. | Per Öeburt. | weitere Beförderung. 
Aeſchach. ulrich Frey. 1767, 10. Sept.ſ1798 Rector u. Mittagspr. 
3. Lindau, zJ. Zindau, 


1802 Vefperprediger. 
1820 Pf. 5. Aeſchach. 


Kaufbeuern. Elias Thenn, 1760, . Ian. z. 1793 Adj. u, Reet.;. KRaufb. 
Stadtpf. Uugsburg. 1799 Diae. U, — 
1814 Stadtpff. 


Joh. Georg Maier, 1780, 28. Apr. 4.1804 Waifenhausinfpeetor 
Diageon. Regensburg. 3. Regensburg, - 
| 1808 Collaborat. am Gym⸗ 
nal, dal. 
1813. Pf. 5. Höttitgen, 
1821 Diae. 3. Kaufbeuern. 


Ad u. Dberlehrer| 3. Uugsburs. | 5, 






d. Knabenſchule. 


Fac.M. Thomann, 1753, 7. Mai, 3.1777 Bf. 4. Aeſchach ꝛc. 
Stadtpf.u. Cam. Lindau. 1798 Veſperpr. 3. Linda 
1802 Stadtpf. dortſelbſt. 


Andreas Haufer, [1779 13. Febr. 1811 Reet. 5. Michelſtadt 
Defperpred. j. Ulm. in Heffen: 

ı8ı5 Stadtpf. daſelbſt. 

1816. Kirchen: u. Schulinfp. 

1820 Veſperpr. zu Lindau, 


Lindau, 


JI H. Geigenbach, 1776,9. Serr.s.|rgor Conreet. 5. Lindau, 
Eatech. u. Mittags⸗ Lindau. 41800 BETEN: u. Ca⸗ 


pred. te et. 
Reuti Bonavb. Porzelius, 1762, 10. März1790 Pf. zu Reuti m. Hof 
b. Lindau. zugl.Hoſpitalpfarr. 3. Lindau. pitalpf. 4. Lindau. 
r u. Loealſchul⸗Kom⸗ Seh | 
miſſaͤr zu Lindau, RT 1 
— — 
Decanat 


2 - 
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Deeanat Leipheim. ee 














Pfarrorte. Pan " [Seit und Dre Erſte Anſtellung 

Geifilichen. [der Geburt. | weitere Beförderung. 
Decanat E48”, 
Leipheim. | | 


Zeipheim, Then, Ang.Gabler, 1788, 3. Ian. z. 1811 Pf. zu Kammerſtein. 
1. Decan u. Dir, Wrdorf. [1814 Pf. u. Zuchthauspr, 
Schulinſp. 3. Lichtenau. 


s 


1320 Stdtpfee. z. Leipheim. 


Joh. Andr. Chriſtoph 1791, 9. Apr. . 1820 Diac, 5. Leipheim. 
Burkharb, Diae Augsburg. | 


Bächingen a,d.19. Gar, Spranger.|1r9s, 2. Uug. 5.|1826 Pf. 3. Baͤchiugen. 
|  ®orra. udn J 


renz. | 
Durtenbad (Erledigt.) 
Haunsheim. Joh. Ludwig Gottfr, 1785, 15. Febr. 1811 Mittagspr. z. h Kreut 


Walther. 3. Mühlhaußen. in Nuͤruberg. 
1812 Pf. z. Haunsheim. 


Boliſchwang. Albrecht Kolb, lirse, 3: Ser.li709 WE. Alpeck. 
ie Um 11796 Pf. 5 Holzſchwang. 
Pfuhl. Erledigt.) 


Reutti- ob der i Erledigt.) 
Donau. 


Riedheim. Rudolph roͤglen. 


1758, 30. April,|1802 Pf, z. Riedheim. 





J | 3 Ulm. 
Steinheim. Joh. Rudolph North. |r771, 18. 00.3.1805 Bf. 4, Bergentveiler, 
er — uim. 1810Pf. 4. Unternbibert. 


1821 Pf. J. Steinheim. 
| u rn 


32 


508 Wonſiſtorium Ansbach: ‚Dberbonaufreiß, 


Decanat Memmingen. 

















Pfarrori — .|3eit und OrtErſte Anſtelung 
er 

Geiftlichen. | der Geburt | weittre 3. Zed erung. 
Decanat 
Memmingen. 





Memmingen.-ISam. v. Wachter,i1757,11.4pr. . 1781 Prof.j. — 
Hauptpred. u. De⸗ Erkheim. |1784 Df. 5. Arlesried. 
can. 1785 Pf. 3. Frickenhauſen. 

1800 Pf. 5. Berg. 

1810 ır Gtadtpf. 5. Mems 
mingen; in demſelb. 
Jahre Hauptpr. und 


ecan. 
ar z. St. J.K. Zangmeiſter, 1764 23. Jan. 3.11787 Pf. 4. Burach. 
Martin. he, u. En Memmingen. |1788 Pf, 3. Arlesried, 


1793 Pf. 3. Erfheint. 

1805 Hofpitaler, 4. Mem⸗ 
mingen. 

1812 2r Stapipfarier bei 
St. Martin. 

1813 Ir Stadtpf, daſ. 


Michael Rehm, |1779, 6. Mai, z. 1807 Pf.z. Grönenbadk 
Diacon u. Diſtr. Urlesried. |1809.Difr. Schulinſp. 


Schulinſp. * 1813 Pf. z. Steinheim, 
1816 Diae. z. Et. Martin, _ 
b) Pf. 3 Johanun Ne hm, 1743, 6. Det. 3.1768 Prof. am Lyeeum 4. 


au” Camerar. Memmingen. are 


Arlesried. Chriſt. Wilh. Wolf. iz 3.1815 Pf. 5 Kirpräfeldat) 
Dinkelsbühl. 1819 Pf. z. Arlesried, 


Berg. oh, Jae. Klaus.|1774,24. Ian. 2.|180£ Pf. 5. Arlesried. 
— Diemmingen. 1805 Pf. j. Erkheim. 
1810 Pf. 3. Berg. 


Buxach. Veit £ud. Laminit.|1771,r0.Fehr.3.|1804 Pf. z. Buxach. 
Vollratshofen. | 
Dickenreis Joh. Dav, Haug.|ı771, 13.081. 3.|1806 Pf. u. Schullehr. u 
haufen. Ulm, "9. Srden 
1820 Pf.; en 


| 
| 
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Decanat 
en 
-Pfarrogte, 
| Gei Ric en. 
Erkheim. Jo aun. Conrad. 
LeinEnecht. ' 
Sriefenhaufen. 


, 


..r 


Grönenbach... | 
Herbishofen. 


Lauben. 


\ 


Steinheim. Kae Hegelen, 





Joh. Georg Kuͤner. 1763, 17. Apr. j 


» 1792, 22. fer. 
. 1785, 3. Dee. 3, 


5. Dav. Wachter. 


Memmingen. 


Zeit und Ort Erſte Anſtellung 
der Gebürti weiter Beſorderung. 





1738, 1. on LISTEN F. z. Burtenbach. 


[1821 Pf. J. Erkheim. 
1785 — z. Mein⸗ 
sen: 


1793 "Mt. zu Arlesried, 
ra Pf i Sritfenhaufen, 


‚eis El i ER 







Sricenhauſen. 


au — b.|: 


nr nen 


1812 ru z. — 
Sufers in der 

Sopweiz. 

170 5. Der. 3.11788 „Sifente [2 Mente 

1791 — ine dortſelbſt 

1793.M. z. Buxach. 

1800 Pf. ;. Arlesried, 

1804 Pf. z. Lauben. 


1792 Eoadi; zu Kempten; 
1798 Adi. dprtfelbft, 
1816 Pf. ;. Steinheim. 


rlesried. 


1759; ind Sen 
gu 


Boitratepofen, Balth. v. Ehrbart. 1976, 3. Sent.3.|1808. Pf, 5.1 Arlesried. 


Boringen. ieh, Koh Abt, 





Memmingen.|7813: Pf. j. Volkratshofen. 


i7zs 29. April, 1803 Pf. Neutti ob d. Don. 
Um. 11813 Pha. Arlesried. 
1819 PR z. Poringen, 


- 
— — — 


„‚Genfikssine Baiveuth 
une ‚Obermaintreiß . 





Deca — Balve “eh 


"Namen Zeit und Ort| _ Erjte Anftellung 


Pfarrorte. I T PER und 
Geiftlichen. ‚ber Geburt: | weitere Beförderung. 








Decanat 
Baireuth. 





Baireuth. NIE ER 
a) — —— EruſtNieol. 
Stadtpf. Kaiſer, Hauptpr. 

(S. Seite 443.) 


Ludwig P A aum, 1774, 16. Sent.|1798 Srittapest. Ansbach. 
Stadtyf. Decan 3. Walsdorf. 1803 Feldprediger. 
u. Difr.Schuliufp:] . 1807 PH. 3. Heimbrechts. 
ı820 Gtadtpf.2e. zu Bair. 


Joh. Ehriſtian Wolfg. 27. Aorit,\1798 Stifts⸗u. Zuchthaus⸗ 


Bumann, ir Dia⸗z3. Thieröheim. pred.;. St. Georgen. 
con u . Senior. 1806 Subdiae. z. Baireuth. 
} 1815 ı7 Diae. ꝛe. daſelbſt. 
Joh. Fr. Beißten)) 1772} 1. . Febr. 1810 Archidiae. i Münch 
‚2r. Diane m. Hofpir| z3Culmbach. berg. 
talpr. 1819 27. Diac. ICh Bair. 
Joh. Adam Friedrich 1762, 20. Oct. .1795 Df. z. Zoͤbern. 
Reinhard, 38 Hof. 1807 Diac. z. Weiſſeuſtadt. 
Diae. — 1815 37. Diae. z. Baireuth. 
b) reformirte Joh. Per. Starcke. 
Stadtpf. (S. Seite 443.) 
Benk. Joh. Friedr. Feder 1765, 20. Nob. 1793 Pf. 5. Neunkirchen. 


.Heunkirchen.ſ1811 Pf. z. Denk. 


Bindloch. Joh. Chr. Seifert.|1762, 4. Det. 3.]1792 Reet. U. Sondin. 
Marktleuthen. Muͤnchberg. 
1810 Pf. 3. Bindloch. 
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Decanat Baireuth. 














Namen i 
Pfarrorte. | * Zeit und Ort 
| Geiftlichen. |der Geburt. 
. Bir. Heinrich. Ehriftian . |1766, 12. Juli, z. 
Haberkumpf. Birk. 
Bußbach. J. Fr. Herrmann. 1275, 19. Oct. j. 


Reumlas. 


Eckersdorf. Joh. Sim. Kuͤnzel. 1756, 9.März,;. 
Arzberg. 

Emtmanns⸗Joh. Paul Eiff er.|1779, 7. Iur.. | 
' berg. Langenftadt. 


St. Georgen. Joh. Gottl. Reuter. 1764, 4. März, z. 


Baireuth. 
Joh. Ad. Neupert, 1787, 27. Sept. 
Diacon, u Stifts⸗u.ſ 3. Bindloch. 
Strafarbeitshauspr . 


Geſees. ‚1305. Gottlieb Friedr. 1768, 13. Uug. z. 
Schilling. Beaireuth. 


(Das Diaconat iſt erle⸗ 
digt.) 


St. Johannis. Joh. Georg Sieger.|1753,30.N00.}. 
—— Baireuth. 


Mengersdorf. Johann Chriſtian 1791, 6. Sept. z. 


Herrmann. Sulzbach. 
Miſtelbach. JJoh. Chriſtoph Gottl. 1796, 28. März, 
Scherertz. 3. Baireuth. 
Miſtelgau. Wolfg. Ad. Hagen. 1776, in Miker 
gau. 
Neunkirchen. |Gonr. Mich. Hanf. 1764, 12. Nob. z. 
St. Georgen. 


Neuſtadt am Joh. Nic. Wag ner. 1775, 11. Apr. 3. 
Kulm. | F Oberkotzau. 





* 


Erſte Anſtellung 
und 
weitere Befoͤrderung. 


1796 Pf. z. Atzendorf. 
1813 Pf. ;. Birk. 


1807 Diacon z. Kafendorf. 
1818 Diacon z. Gefees, 
1821 Pr. z. Bußbach. 


1781 Reetor z. Arzberg. 
1798 Diacon 4. Selbitz. 
1805 Pf. z. Eckersdorf. 


1805 Pf. 3. Fiſchbach. 
1820 Pf. z. Emtmannsberg. 


1812 Stadtpf.a.d. Ordens⸗ 
firche 3. St. Georgen. 


1813 Studienlehrer u. Spi⸗ 
talpr. 3. Sulzbach. 
1818 Diac.ıc. z. St. Geor⸗ 

gen. 


1806 Stifts⸗ und Zucht 
hauspr. u. Diacon zu 
t. Georgen. A 

1818 Pf. 3. Gefees. 


1779 Reet. 4. Kirchenlamitz. 
1789 Pf. 5. Sparneck. 
1803 Pf. 4. St. Johannis. 


1816 Pf. z. Unteraufſees. 
1817 Pf. 3. Mengersdorf, 


1808 Pf. 4. Miftelbach, 


1815 Pf. z. Miſtelgau. 
1795 Diae. 3. Lindenhardt. 
1811 Pf. z. Neunkirchen. 


1805 Pf. z. MWirbenz. 
1807 Pf. 3. Neuſtadt a. K. 


502 2 | — Baireuth. Obermainkreis. 
Decanat Bamberg. 








| |  NRanien i Erſt 
Pfarrorte Ai Zeit und Ort ſte ſtelung 
Geiſtlichen. | der Öeburt. | weitere Beförderung. 
Neuſtaͤdtlein Georg Friedr. Linf.|t793, 25. Iun.r. 1818 Pf. 5. Neuftädtlein a. 
am Forſt. Gattendorf, Fort, 
Obernſees. M. Sohann Paul |1776, 9. Bebr. 3.1805 Pf. 4. Beruſtein a. W. 
Schmidt. Baireuch. 1813 Pf. z. Obernſees. 
Weidenberg. Johann eeee 1737,11. Apr. 3.1773 zer z. — 
Delfchlesel. "Bebeharün. 1783 Pf. daſelbſt. en 
‘oh. Friede, Pauſch, 1755, 15. Oct. . 1791 Kant. z. Weidenberg. 
Diacon. Benignengrin 11806 Diae. daſelbſt. 


im Reußiſchen. 
Wirbenz. Gottlieb Bernhard |1777,14.Sert.3.|1806 Pf. z. Wirbens. 
£angheinrich. | Neuſtadt a. C. 
—7ꝰ 
Decanat 
Bamberg. 





Stadtpf. 
Bamberg, M. Ernft. Ant. E1a-|1776, 31. Iul.3.|1804 of 3. Michelau, - 
rus, Decan u| Scerned im|1807 Decan u. Diftrietss 
Diſtr. Schulinſp. Eoburgifchen. Schulinſp. daſelbſt. 
1813 Stadtpf. 20.3. Bamb. 


Aſchbach. Chriſtian Wilh. Carl|1760,26. Apr. 1796 Pf.5. Neuſtaͤdtles bei 
Hecht. Buhbrunn(im En iningen. 
Untermainfr.)|1g05 Pf. 5. Steinbach. 
1810 Pf. z. Aſchbach. 


Aufſe es. ob. Friedr. Wilhelmſ1792, 25. Nor. 3.118178 Pf. i Aufſees. 
Schramm. Berndorf (bei 
Thurnau.) 
Buttenheim. (Erledigt.) 
Ebersbrunn. (S. Bimbad, im Un: 
(Sittal.) termainfr. Dee. Zeilitz⸗ 


beim z. Schernau.) 


Fuͤtterſee. (S. Rehweiler, im 
Untermainkr. Dec. Rü⸗ 
denhaufen.) 


Gemuͤnda a. d. Friedrich Florentin 1795, 23- Kor. 3. 1820 PH. 2 Gemuͤnda. 
Kreck. Klinger. Baieredorf. 
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Decanat, Berner, ra 
R 1 3 
Pfatrorte. — ei Zeit und Ort] Erſte —— 
Geiſtlichen. der Geburt. weitere — 
Gleuſen. Erledigt.) 













manual 9 ar Friedrich 1767, 17. März/1795 Pf. ae 


3. Heinzihögrün) 1797 Pf.z. Heiligenſtadt. 
im Boigtlande. 


Herreth. Wilpelm Iofeph | 1782, 25.9uli, }. — Schloßpreb. z. Bits - 
2.  Astıman n. Watzendorf im nheim. 
Coburgiſchen. |1813 4. Herreth. 
Hohenbirkach. Ernſt Heinrich 1792, 8. Gebr. ;.11819 Pf. z. Hohenbirkach. 


Griesmeier. Windelsbach. 


kahm. Johann Georg Dan.|1749, 12. Ian. 


1777 Pi. ichtenſtein. 
Rudolph. j. Kitzingen. 7 


1781 Bf. z. Heilgersdorf. 
1785 Pf. Lahm. 


3790. z. Thenning bei 


1811 z. Muggendorf. 


1792 Pf. z. Maroldeweifach, 
1798 Pf. z. Schottenftein. 


1761, 12. Nob. 3. 


Muggendorf. Johann mn. 
Id. Öberfellendorf. 


grau 









Schottenſtein. |3 . Chr. Gottl. Florus 1767,27. Mai}. 
ö u: enmelburg. Eigerdburg im 
©. Gothaiſch. 


1783, ı1. Dei. 


Streitberg. Joh. ae Theodor 1815 Pf. z. Streitbere. 


z. Arzberg. | 
Tambach. — Valentin |1773, 18. Aus. 1806 Schloßpred. z. Tam⸗ 
Fahlnberg. $. Coburg. bach. 
Trabelsdorf. (Erledigt.) 
Unterleinleis .  (Erledigt.) 
ter, 
Walsdorf. J.Dav. Bil lmann, 1767, 13. Mai⸗ z. 1801 Pf. z. Altenſchoͤnbach. 
GSemnior. Rügland. 1304 Pf. z3. Hohenbirkach. 
| | I1sı2 Pf. » Walsdorf. 
— — 
Decanat 
Berneck. | 
Berneck. Ge. Leonh. Arndt, 1746, 22. Dep 3. 1785 Diae. z. Berneck. 
Deecan u. Difr.| "Neunade a. d. 1791 Pf. daſelbſt. 
Schulinfy. wird, 1810 Decan. 


. ıgıı Diſtr. Schulinſp. 
(D. Diaconat if et.) 


504 Conſiſtorium Baireuth. Obermainkreis. 
* Deeanat Gröfenberg. 


Zeit und Ort 
der Geburt. 





Namen 
Me 
Geiſtlichen. 
Biſchoffgruͤn. F Wilh. ‚Heinrich 1797, 1. Det. a|TR25 Df. 3. Harsdorf, 
eifer Trebgaft. 1820 Bf. z. Biſchoffgruͤu. 


Gefrees. a EN Fuͤſſel. 1753, 26. Nov.|17g5 Pf. z. Geftees, 
3. Thiersheim. 


Goldkronach. Ant. er David|1776, 29. Der. .|1807 Diaeon z. Berg. 
Ellrod Wunfiedel. [1814 Pf: 5. Goldkronach. 


Himmelkron. Ih. dei, Gottlieb 1750, 13. Mai, 1778 Pf. 5. Himmelkron. 
er, 3. Wieder&bers. HR 


| Lanzendorf. Kain Gottlob 1747, 7. Det. }. 1784 Pr. 5. Lauzendorf. 


Erite Anftellung 


Nfarrorte. und | 
weitere Beförderung. 














Eſchenbach. Döhlau. 
Nemmersdorf. Joh. Chriſt. Ulmer. t1747, 27. März|1782 Diae u. Stiftspr. 4 
zu Döhlau, St. Gesrgen. 


i 1787 DE. 4 Nemmersdorf, 
Streitau. Konrad Juſtus 1789, 13. Jan.5.|1817 Pf. z. Streitau. 


Beruhold. Oeſtheim. 
Wirsberg. 3 a 1748, 29. Mär;,|1783 Diac. . — — 
andgra T 1798 röberg. 
8 3. Thiersheim. 1798 Pf. 3. Wirsberg 
Decanat 
Gräfenberg. 


Gräfenberg. (Decanat u. Vfarramt 
find wegen des vorzu⸗ 
nehmenden Pfarrhaus⸗ 
baues noch unbeſetzt.) 


Affalterthal. Joh. Chr. Koͤnig. |1794, 20. Oct. z. 1818 Pf. z. Affalterthal. 


Ultdorf. 
Egloffſtein. Wilh. Friedr. Chriſt. 1790, 28. März, 1815 Pf. z. Egloffſtein. 
Roßteuſcher. z. Rothenburg. 


Ermreuth. G. Chr. Bez;0ld.)1798,29.Serr.,.|1816 Pf. Oberſteinbach. 
Tauberſchecken- 1818 Pf, z. Ermreuth. 
bach. 


St. Helena. |Daniel Krämer |1762, 23. Aus.\1795 Pf. z. Peringersdorf. 
z. Beruf. |1807, Pf. z. St. Helena. 


Hetzelsdorf. Paul Purucdern  |1746, 16. Fesr.|1770 Pf. 5. Unterleinleiter, 
s.Weifiennadt.|1790 Pf. ;. Hetzelsdorf. 





Conſiſtorium Baireuth. Obermainkreis dos 
Deeanat Hof. 





orte | Namen. Zeit und Ort]  Erfte Aitellung j 
Pfarrorte. der und | 
| Geiftlichen, | der Öeburt. weitere Beförderung. 





Hiltpoltſtein. Herrmann Sacob 11747, 6. Ian. '3.|1783 Pf. ;. Eugelthal. 
Bechmann, Sen. Odermielban.j1812 Pf. . Hiltpoltftei. 


Igensdorf. Joh. Wilh. Friedrich 1769, 14Aus. 3.1813 Pf. z.Unterringingen, 
Obermeyer. |." ünsbad. 1815 Pf. 3. Igensdorf. 
Kirchruͤſſel⸗ Sam. Veit Walli⸗1750, 4. Yan. 3.119809 Pf. 5. Eismannsberg. 
bach, ver, Nürnberg, |1820 Pf. 5. Kirchriffelbach, 
Kunreuth. Fried. Albrecht Eruſt 1766, 8. März, z. 1796 Reet. z. Pappenheim. 
4Kuoll. Aunreuth. 1803 Pf. z. Affalterthaͤl. 
1807 Pf. z. Kunreuth. 


Thuisbronn. Leonhard Igler. 1780, 15. Märyj1817 Pf. z. Thuisbronn. 


| 3. Wirsberg. 
Walkers⸗ [Johann Gottlieb 1779, 30. Aug. . 1810 Pf. z. Walkersbrunn. 
bunt, 19 errmaun. Nürnberg, I — 
en nd | 
Decanat 
Hof. 
, I Deranatu.&tadt; 
Hof I Pfarramt erledigt.) | 
Fr. Ehriftian Weiß, 1769, 20. Febr.i1gon Syndiacon ze, z. Hof. 
ır Diae. u, Vefpers| 3. Hof. 1817 Ir Diacon ꝛc. dafelbft. 
prediger. 
Joh. Gebhardt, 1767, 10. quli, ʒ. 1795 Claſſenlehrer z. Hof. 
2? Diac. u, Loren⸗⸗ Weislareuthtdoẽ Subdigeon daſeldſt u. 
prediger. Pfarrer 3. Trogen. 
n 1817 27 Diae. ꝛc. z. Hof. 
Chriſtian Heinr. Carl|(S- die Vfarrei | x 
Gerbid,3r Diae.| Trog en.) 
u. Pf. z. Trogen. 
Carl Heinr. Gottlieb 1814 Pf. z. Wiedersberg in 
Mener, Hoſpital⸗/ U of achten. 
prediger. 1820 Hofpitalpr. 3. Hof, 
: Sohanıt Heinrich  |1761,3. gebr. ;. 1787 Reet 5. Kirchenlamiß, 
Se Scherber. Goldfronach, 1801 Pf. 5. Bifchoffgrün, 
(Das Diaconat iſt | 1827 Pf... Berg 


erledigt.) : 


’ 


506 Eonſiſtorium Bairenth, Dsermeinteß 
| Deeanat Hof. 











Namen { "Er 
Pfarrorte. de | Zeit und Drt fte | Anſtelung 
Geiftlichen. der Geburt. weitere Beförderung. 
Doͤhlau. Wilh. Fried. Heller.i — 6. Aug. 3.|1824 Pf. 4. Doͤhlau. 
Kocherſietten im 
Würtemb. 


Gattendorf. Ge. Chr. Reinel. 1767, 9.Upril,3.|1796 Mr. i Gattendorf. 


Edersdorf. 
Joditz. Erledigt.) 
Kautendorf. IE Chriſtian 1783, r. Rev. 3.118173 Pf. 5. Kautendorf. 
hiermann. Zeil. | 
Koͤditz. Mathias Moſer. 179%, 4 Juli, z. 1821 Pf. z. Koͤditz. 
Leupoldsgruͤn. Joh. Wilh. Wolfgang rg, 9. Ian. 3.117816 Pf. 5. Leupoldsgruͤn. 
Rennebhum. Ho. 
München: Ulr. Gottfr. Krieg,|1766, 23.Rov. z. 1802 Reet. z. Kirchenlamitz. 
reuth. RL zMißlareuth in] Nemmersdorf. 1808 Pf. z. Wiedersberg. 
(SFilial) Sachſen.) 1814 Pf. z. Mißlareuth ꝛe. 


Oberkotzau. Ge. Ferd. Martius. 1772, 29. Aus. z. 1798 Pf. z. Doͤhlau. 
Wunſiedel. 1807 Pf.z. Oberkotzau. 


Yilgrams: Friedr. Andr. Theod. 1768, 10. Ian. 1798 —A Komamen 
reuth. Hartung. Kautendorf.)  bacha.d. Saal. 
1818 Diakon van. 
1820 Pf. z. Pilgramsreuth, 


Regnitzloſau. J. Mich. Hofmann.|1755, 20.Aus. 311789 Pf. ;. Miftelbach ꝛe. 
Baireuth. 1808 Pf. z. Regnitzloſau. 


Rehau. (Erledigt.) 


Toͤpen. (Erledigt.) 

Trogen. Chriſtian Heinr. Carl] 1787, 25. März,|1817 Pf. z. Trogen x. 
Gerbich, zugl. | 3. Baireuth. 
zr Diae. z. Hof: 


—— 


Confitorium Baireuth. Obermaintreis. "80T 
—SDeeanate KRafendorf. Kreußen. 














Pfarrorte Namen Zeit und Dre » »Erite Anſtellung 
r der . und 
‚Geiftlihen. |der Geburt. | weitere Beförderung. 
Decanat 
FKafendorf. 


— — 


Kaſendorf. Pet.Chrſtph. Georg, 1756, 20.Nob. z. 1789 Pf. 5 Limmersdorf. 
Deran u. Diſtr. Biſchoffgrün. 1792 Pf. u. Juſpeetor, auch 


Schulinſp. Graͤfl Giechiſcher Con⸗ 
fit. Rath z. Thurnau. 
1806 Superint. daſelbſt. 
1810 föntgl. Deean. 
1811 Diſtr. Schulinſp 
1814 Pf. LiRafendort 
(Das Diaeonat ift er: — 
ur ledigt.) 
Trumsdorf. J. Ge. Poͤhlmann, 1753, 122. Mai/z. 1780 Pf. z. Azendorf. 
Ge. Alrenreurh b. 1780 noch Df. 3. Buchatt, 


Kulmbab. 11796 Pf. 3. Kroͤgelſtein. 
1817 Pf. 5. Trumsdorf. 


Wonſees.  |Iob. Friedr. Nicdel.ix76r, 12. Der. 511785 Neet. ;. Lichtenberg, 
2 Hof. 1800 Pf. ;. Neuſtaͤdlein am 


Forſt. 
1817 Pf. z. Wonſees. 
Joh. Jae. Döhla,|1762,1.Upr. auf 1796 Pastor adj. z. St. Jo⸗ 


Diaeon. der Said 6b.) hannis b. Baireuth. 
en Zell. 1800 Diae. 3. Wonſees. 
"Decanat 

Kreußen 


G..Lindenhardt.) 


— — 


Lindenhardt. M. Ludwig Ernſt |1774, 18. Apr. .1806 Pf. z. Hang. 
Ammon, Decan) Hfternohe im 1812 provif.Deran u. Diſtr. 


u. Diſtr. Schulinſp.)  Rezartr. Schulinfp. 
: 1817 def. Decanze. u. Pf. 5. 
| £indenhardt. - 
Joh. Friedr. Kern, 1775, 27. Apr. 3.1809 Pf. ;. Iinterauffees, 
Diacon. | Bethwar. ıgır Diagcon;. Pegnitz. 


120 Diac.;. Lindenhardt. 


50. Conſiſtorium Baireuth. Obermainkreis 
Zu Decamat: Kreußen. 














Namen Zeit und Dre) Erfte Anitellun 
— — der — 6 * 3 
Geiftlichen. der Öeburt. | weitere Beförderung. 
Betzenſtein. Joh. Paul Hoͤfling. verente m |Ioh. Paul Höfling.|1765,29.Ian.:.11798 Eantor 4. Neudrofz San.;.11798 Cantor j, Neudroſ⸗ 
Erlangen. ſenfeld. 
1818 Stadtsf. n Betzenſtein. 
Droum. Joh. —— 1779, 2. vera 1813 Feldprediger. 
Zell 1814 Pf. 3. Bernfteina.W. 
1814 Pf. z. Bronn. 
* Gottfried Barnab. |1782, 11. Oct. . 1808 Pf. $. rdereharſen. 
Tericne. Berkach im Un) 1821 Pf. 3. Haag. 
termainfr. 
Ä PER, (Erledigt.) 
Kreufen. Friedrich Chriftian IC 20. Abr. z. 1801 MWaifenhauspr, u. er⸗ 
Wanderer. Baireuth. ſter Lehr. in Baireuth. 
1803 Pf. 3. Sparneck. 
1819. Stadtpf. z. Kreußen. 
Friedrich Theodor 1774, 12.Mai,5.)1796 Diae, 5. Melkendorf. 
Poͤhlmann, Meltendorf. 1813 Diac. z. Kreußen. 
Diacon. 
Pegnitz. oh. Fried. Caſt ner. 1746, 22. Rebr.| 1782 Subdine. — del. 
3. pegnitz. 1798 Stadtpf. z. Pegnitz. 
(Das Diaconat if 
erledigt.) 
plech. Wolfgang Ludwig 1783, 20. April, 1807 Reetor in Gefrees. 
Munzert. auf dem Wei⸗ 1815 Stadtpr. in Sulzbach. 
denhammer, b. 1818 Pf. z. Plech. 
Thierſtein. 


Schnabelwaid. Andr. Vet, v. Berg,i1748, 30. Ner.|1777 Pf. 4. Harsdorf. 
Senior. 3. Culmbach 1814 Pf. ;. — * 





Pfarrorte. 


Decanat 
Kulmbach. 


Kulmbach: 


Burkersdorf. 


Gaͤrtenroth. 


Hain. 
Harsdorf. 


Hutſchdorf. 


Kirchleus. 
Langenſtadt. 
Lehenthal. 


Mangers⸗ 
reuth. 
Melkendorf. 





aha Friedrich 


Samuel Ehrifian 


Sonſiſtorium Baireuth. Obermainkreis 609 
Deeanat Kulmbach 


Zeit und Ort 
der Geburt. 


Kamen ı 
—— 
Geiftlichen. 


Erſte Pnfeliung,. 
weitere Beförderung. 











J 


58 3.2; ‚Dorfmüller,\1762, 13. Iuni,|1795 Syndiae.z. Wunſiedel. 
ecan u. Difie.| 3. Baireurh. 1807 Archidiae. daſelbſt. 


Schulinſp. 1808Superint. z. Kulmbach. 
1970 Dexcan. 
jıgr2 Dir. Schulinfp. 
J. Hnr Gebhardt,|1767, 5- De. ;. 1803 Subdiacon u. Schloß 
* Diacon. | ’ Ait chenlamitz pred. z. Kulmbach, 


1807 Syndiacon. 
1829 Archidiac. daſelbſt. 
J. Georg Rubner, {775 29. Jan. 1807 Subdiac. u. Schloß 
F Saw Djaeph, wo höntbei Pier 34 ynapted, 4 Kulmbach, , n 
| 1820 Somiae. darelhit, 
Be. 51, With. app 1794, 20. Febr.11820 nal 3er Diacon. 
"Zr Diacon. | J 3 Baireurh.| 
Chriſtoph Fund, Gottfr. 1762, 29. Iuni,|1803 en in Gaͤrtenroth. 


Kr Uner. 3. Friedrichsroda 1810 Pf. in Burkersdorf. 
im Gothaiſchen. 


Wilh. Chriſt. Friedr.1772, 4. Des! 3.11794 Pf. z. Burkersdorf. 






‚Schneiden Buttenheim: [1810 Pf. 5. Gaͤrtenroth. 

(Erledigt) — 
en Cour. Carl|1794, 18. Aus. 3.1821 Pf. z. Harsdorf. 
— fert. Trebgaſt. 

Paul Sigmund 1788, 8. Aug. 5.171817 Pf.z. Oberſelnbach 
Hermann. Nürnberg. 1820 Pf. z. Hutſchdorf. 
Erledigt.) 

(Erledigt.) 

Joh. — Heinr. 1787, 19. Febr. 1808 Cantor u. ar Lehrer an 

Trink! 3. Schwara im der Schule z. Thurnau. 


Weimatiſchen. 1816 Pf. z. Lehenthal. 


1787, 7. Märiy 3:\1829.Pf. 5. Mangersreuth, 
Redwitz. 


1770, 15. Aug; 1794 Pf. 3. Rugendorf. 
3. Prefled. |1gor. Pf. ;. Grafengehaig,, 

- 11804 Pf. z. Suttenberg. 

1811 Pi Melkendorf. 


Gottsmaun, 


Kiſpert. 


(D, Diaconat iſt erl) 


510 .  ‚Eonfitorium Baireuth. Obermainkreis. 
Decanat Ludwigſtadt. 


Namen 











Pfarrorte. dee - | — * * — 
‚ni Geiftlichen. | der Geburt. weitere Beförderung. 


Neudroſſen⸗ Ge. Chph. gm Erb.|1759, 11. 3an.;. 1782 Feldpred in America. 
feld. Seibeläorf. |1784 Bf. ;. Streitberg. 
1789 Df. 5. Schoruweiſach. 
1794 Pf. 5. Yinvenhardt, 
(Dad Diaconat, mit 
dem die Pfarrei Can: 
genſtadt verbunden, 
ift erledigt.) 


Schwarzach. Mich Steininger. 1754,74. Se. 3.11784 Dr, gen. 
Baıreurh. 1786 If. . Schwarjach. 


Ströfendorf. Sg. Heinr. Herold. 1765, 13. Apr. 3.|1802 Pf. }. Hain. 
Veitlahm. I1816 Pf. J. Ströfenberf. 


Trebgaſt. ‘oh, Pet. pechtel. — 8. Apr. z. 1801 Vf. —— 
Weiffenhadt. |1820 Pf. . Trebgaſt. 


unterſteinach. Joh. Lureng Friedrich 7760, 5. Febr z.ſ1781 Schloßprediger zu 
B rau nold. Baireuth. Wuͤſtenſtein. 
1785 Pfß. Unteraufſees. 
1791. Pf. 5. Mengersdorf, 
1817 Pf. z. Unterſteinach. 
Veitlahm. Gottlieb Heinr. Carl ne 2. Apr. z. 1802 Deme 4 Münchberg. 
| Heerdegen. Kiofhwig, in ſi813 Diae, in Melkendorf. 
Sachſen. ar in Veitlahm. 
m | 


Decanat 
Ludwigftadt Mi raus — 
(3. Langenau.) 


Langenau. Joh. Carl Samuel 1786} 27. Dez. 3. 1816 Pf. 20, 5. Langenau. 
Steiner, pro— Caulsdorf. 
viſor. Decan u, Te. 


Diftr.Schulinfp. and 
Gaulsdorf. Carl Ludw. Friedrich] 1793, 7. Mai, 3.|1821 Pr. % Enulsborf. 
ganrpert. Mainderndeiim. 
Lauenſtein. Johann Magnus  |1791, en 1821 J kLatengen 
Steurern: ? 
Ludwigſtadt. Joh. Jacob Heinrich 1778,31 Mai,; igrr Bi; Caufsdorf. 
Holler Echeudärentß, 1820 Pf. ;. Ludwigſtadt. 


Steinbach. (Wird 28 dem Sachfen + Coburg - Saalfeld, Pfarrer "Ferdiband Julius Geo 


aganer in Großgeeſchwenda mit perfehen.)- 
N 5 


* 


1817 Dir; Neudroſſenfeld. 


EEE NSS — —— 


Conſiſtorium Baireuth. Obermainkreis. 6811 
Deeanate Michelau. Muͤhlhauſen. 
Na ” ext Zeit und Drt 
r 
Geiſtliche n. |der Geburt. 


Dr 


Erſte Anitellung, - 







Pfarrorte. 








weitere Srörderung 










Michelau. 
Michelau. . 

















Fran Georg Diez, — 1. Febr. z. 1800 Reet. der lat. Ratdes 
Deean u. Difr.| Koburg. Schule z. Koburg. 
Schulinſp. 1809 Pf. z. Gleuſſen. 

1819 Pf.2e. 5. Michelau. 


am Forſt. Phil Heinrich Carl|1764, 16. Juli, z. 1802 Pf. z. Rottenbach im 
e Koburg. Koburgifchen. . 
Ä 1810 Bf. 3. Buch aitı Forf, 


Burggrub.⸗ IChrikoph Ludwig 1794, 16. März. 1819 vt z. Burgernd. 
er eier BT — —* 
Kuͤps. | gerd, en 177449. März). 1796. a — 
— denoſtfeld. 1804 
wicht. Zu ann Chriſtian 1244, 8. Uug..5.14772. M z. Mitwith. 
= olfhardt. u Kaltenherberg. ä 
Oorifed. . Chrif, Wolfbardt 183.2. Kprily;. 1807 PH. z. Burggrub. 
| Mitwig. |1869 Pf. 3. Unterrodach, 
| * 1711 Pdf}. N 
Schmöt. ‘oh. * Er 1765,24. Une. 3.[1787 Pf. z. Hain. zur 
. Zer Leipoldsgrün. 1802 ' eb om, — 
Schney. Joh. oz 1787, 10. 3an,4.11816 Pf, ij, Schney. 
— 0 . eng 
Decanat 
Muͤhlhauſen. lan. — 
Muͤhlhauſen. Chriſtoph Beuediet 1777, 36. — 1806 aM. 1. Affalterthal. 


Hoffmann, Der| Heshäheim. 1817 Pf. z. Müblhaufen, 
an u. dur Sul, * u. Ditriets⸗ 
inſp. ls chulinſ. 


Kleineifac. Ehr. — Bugınden, 1754 13. Sept. 1777 es 3. Trieſt. 
3. Schnedfenz| 1780. Pf. 3. Rehweiler 26. - 
* 11794 Bf. . Kleinweifach. 


J. Chr. Saatter 1766, 25. Dft.3.\1798 Cantor z. Emskirchen 
Kichentamig.|1813 Pf. z. Lonnerſtadt. 


Lonnerſtadt. 


2 


512 Conſiſtorium Baireuth. Obermainkreis. 
Decanat Muͤnchberg. 














Kamen- ta Erſte Anſteln 
Pfarrorte. — Zeit Ort fe. Anttellung 
Geiſtlichen. „| der Geburt: | weitere Beförderung. 
Yommersfel Gottfried Bollrath, | 1745) 22. Sebt. | 1782 fi. Ponimersfelden. 
den, Zu —— 


Steppach. Joh. Seors — 1764 27. Dez. 3. 1796 Pf. z. Forth 
„ „Lonnerfiadt. „11807 Vf. . Eglofiteit, 
| | 1314 Pf. Steppach. 
Meingartes | - (Erledigt.) 
greuth. *259 | 
—ñ—— gr ut, rind dh 


Decana t 
Münchberg. 





Münchberg. Sopanın anti 1765, 26. Ser. —— calehret gu Neu⸗ 
Fried Wernul *9 z. Kulmbach. ſtadt a. d. Aiſch. 
—— gcan m. ‚Dit. 1800. Reetot z. Wunſiedel. 
mi⸗a — isos Pf. . Unterſteinach. 
1816 Sidtpf. 20.3. Muͤnchb. 


J Sam. Beutner, 1789, 8. dus. 3 1817 Spndine, Muͤnchb. 
Archidiachn Kaltendrunn 1819 Atchidiac. daſeldt. 


Joh. Ghllfried Er uſt ET $. Aus. , 1820 Syhndiae. 3 Mind, 
Ratthel, Syndiae. Selb. 
| 


Ahornberg. (Eriedigt.) u. Biber BERGE!) — 


Guttenberg. IR dam aan 1791, 10. Fehr.3.|1818 Diae. N Melkendorf. 
den ta xcbpen b. sel 1820 Pfez. Guttenberg. 


Hallerſtein. Sal. Fr. Fiſcher. 1779, 15. Juni, 1809 Reet. ea 


| q. Wunſiedel. 1816 Pf. z. Hallerſtein. | 
elmbrechts. Joh. Pet. Sleſſ ſa. 1768, 25. Jan. z. 1806 Diae. „Sirchenlamtig, 
? a nen i „Bilhoffgrün. 830 Pi Helmorechts. 
REN: ——— iſt z. 
Zeit unbeſetzt.) | 


Konradsreuth. Chriſtoph Friedrich IR 1804 Diae, 4 Pegnik. 
DBauernfeind, —— ne Pf. z. Bifchoffarit, 
ErTIR2O DE 6 RER 


Ehen (Pfarramt u. Dia, 
"bach a.d. ©.) find dermal erl,) 


Sparneck. (Erledigt.) 
Stammbach. 


Conſiſtorium Baireuth. Dbermainitreis, - 513 - 
Decanat Naila, 





Pfarrorte. — — Zeit und Hr) Erſte — 
Geiſtlichen. der Geburt. | meitere Beförderung. Ä 














a EIER. — Hiisditsie 
— —— "ee a 1745, 20.De1.3.11784 fſerrad ; Stamms 
e 


Thierſtein. 
1786 Pfarrer daſelbſt. 
Weisdert Ui Ru Weiß) 1748, 12.3uni,3.| 1780 „arradj. Stamm⸗ 


Unterſteben. 
1784 Mr 3. Weißdorf. 








/ 


Bell. Heinr. Auguſt Friedr.|1773, 5. Dez. 3.|1800 F Feldprediger. 
Blumroͤder, Bachhauſen, in] 1goo Rector u, —D 
1 &amerar. der Grafſchaft pred. in Sulzbach 
Wolfiein.  |1806 Pf. q. Ertendorf. 
— rn 1812 Pf. z. Zell. 
Decanat!. 
Naila 


(ju Steben.) 





Steben. I, Chſtph. Rank 1771, 2. Febr. J. 1801 Reet. in Lichtenberg. 
ecan u. Diſtr. Wunſtedel. 1809 f. z. Hagenbuͤchach. 
Schuliuſp. 1810 schidincon uns 

iedel 


1819 Pfarrer re. i Steben, 


Bernftein am ‘ph. Ri. Elinger 1791,10. Uug.3. 1818 Pi. Bernſtein. 
Walde. hf. | 


Doͤbra. Erledigt.) 

Geroldsgruͤn. (Erledigt.) 

Iſſigau. Georg Chrifiopb 1794, 2. Oct. z. 1819 Pf. z. — 
Teufel. Baireuth. 


Lichtenberg, an rg Ehriftoph|ıyrg, 5. gebe. ;. 1813 Pf. z. Koͤdij. 
olf. St. Georgen. |1820 Pf. 5. Lichtenberg, 


Marlesreuth. Gottl. The. Joh.Wlh.1788, 28. Nov. z. 1818 Pf. in Marlesreuth ı, 
Hagen,zugl,Diar| Haag. Diacon in Selbitz. 
con z. Selbitz. 


aila. Joh. riedric ick 156 * März,| 1760 Prediger z. Venedig, 
2 ’s z — 1805 Pf. z. Marlesreuth se: 
1815 Pf. z. Naila, 


33 


| — 


Pfarrorte. | 





Schauenſtein. Joh. Nicol. Slafer.|1770, 


Conſiſtorium Baireuth. Obermainkreis. 
Decanat Seibelsdorf. 


Namen 
— 
Geiſtlichen. 


(Das Diaconat, mit 
dem d. Pf. Doͤbra 
verbunden, ift erl.) 


Schwarzenbach Carl Sriedrich 


am Walde. 
SGelbitz. 


Decanat 
Seibelsdorf. 


Seibelsdorf. 


Fiſchbach. 
Grafengehaig. 


Preſeck. 


Rugendorf. 


Unterrodach. 


Weiſſenbrunn. 


— — 


Schlemmer. 





Zeit und Dr! 
der Geburt. 





Helmbrechts. 


1770, 21. Juni 3. 
Mir. Redwitz. 


Joh. Heinr. Peetz. 1778, 8. Nov. 3. 
Hof. 


Gottl The. Joh.Wlh. (S. d. pf. Mar⸗ 


Hagen, Diac.zugl. 
f. 3. Marlesreuth. 


ledreutb.) 


C.Chriſt. Sommhter,|1764, 22. März, 


De ean und Diftr, 
Schulinfp. 


(Erledigt.) 
Chriftian Heinrich 
Schmaus. 
Johann Heinrich 
Tillmann. 
Georg Wilhelm 
Hartung. 


z. Hildburg⸗ 
hauſen. 


1773, 17. Ian. 3. 
Heiligenſtadt. 


1777, 14. März, 
z. Schauenſtein. 


1787, 10. Nov. z. 
Schwarzenbach 
a.d, Saale. 


Joh. Alb. Ammon. 1789, 14 Febr.z. 


Gottlieh Chriſtoph 
Moſer. 


Nürnberg. 


1765, 14.Mai,}. 
Schnabelweid. 


Erſte Anjtellung 


und 
weitere Beförderung. 





27. Ypr.4.|1796 Pf, in Jodij. 


ıgıı Pf. in Guttenberg. 
1819 Pf. z. Schauenſtein. 


1797 gr Lehrer z. Wunſiedel. 
1818 Pf. z. Schwarzenbach. 


1806 Pf. zu Brand. 
1818 Pf. z. Selbitz. 


1792 Pf. z. Aufſees. 
1806 FA ;. Serbelsdorf. 
1809 Decan. 

1811 Diſtr. Schulinſp. 


1804 Pf. z. Grafengehaig. 
1805 Pf. z. Preſeck. 


1819 Pf. z. Rugendorf. 


1818 Pf. 5. Unterrodach, 


1803 Pf. 3. Weiſſenbrunn. 








Eonfiftorium Bairenth. Obermainkreis 


815 


Deeanate Thurnau. Weiden. 














73 Gare Ua = 
amen eit und Ort rite Anſtellun 
Pfarrorte. der 3 x £ und 3 
Geiftlichen. der Geburt. | weitere Beförderung. 
Detanat 
Thurnau 
Thurnau. Joh, Friedrich Carl t790, 13. Jan 18174 Pf. z. Ajzendorf. 


J 


Azendorf. 


Berndorf. Joh. Hur. Ehriftoph 17 
Körbik, 


Buchau. 


Kroͤgelſtein. 


Limmersdorf. Chriſtoph Heinrich 


Peeſten. 
— — 


Decanat 
Weiden. 





Beiden. 


* 


Low, Devan und 
Difir.Schulinfp. 


3. Baireuth. 


1820 Pf. re. z. Thurnau, 


Aundreas DO of, Diae.|1795, ı2. Juli, 1820 Diacon 3. Thurnau. 


z. Baireuth. 


(Erledigt.) 


Gottf. Lorenz Wolf. 1775, 


Sg. Leonh. Tretzel, 1768, 24. Märs, 
S z. Alſchwang. 


Stadtpf. Deran 
u. Diſtr. Schuliuſp. 


Ernſt Lud. Meißner, 1771, 11. Oct.. 


57, 10. Noeb. 3. 1781 
Seibelsdorf. 


Chriſtoph Heinrich 1794,1 
Herding. Baireuth. 
Samuel Gottfried |1770, 15. Nob. 3. 
JKraufold. Kaſendorf. 

1747, 15. Aus. 3. 
Schramm, Sen. Buchau. 


8. Mai, 3. 


jendorf. 


Diae, und Gupple: | Humendorf. 


mentarfiudienlehr, 


f. 4. Azendorf. 
1795 —546 z. Thürnau. 
1818 Pf, z. Berndorf, 


1820 Pf, 3. Buchau. 


1796 Df. 3. Buchau. 
1819 Pf. 5, Krögelfteim, 


1776 Vf. 5. Buchau. 
1781 Pf. J. Berndorf, 
1818 Df. 5. Limmersdprf, 


1803 Pf, z. Peeſten. 


12. Des. 5.1817 Rect. u. Pfarradj. 4 
hurnqu. 


1791 Pf. 4. Roſenberg. 
1805 Stadtpr. 5. Sul;bach. 
1809 Diſtr. Schulinſp. 


1814 Stadtpf. u. Decan z. 


Weiden. 
——— z. Rentweins⸗ 


orf. 
1810 Diacon ꝛc. z. Weiden. 


6:6 


Namen 
der 


ee 


ee 1 Keil |’ = 


Johann Chriſtian 
Lederer. 


arrorte. 
PM der Geburt. 





Erbendorf. 


Floß. 
Münchſteinach. 


1775, 79.Uug. 3. 


Kaltenbrunn. * an 
ür 





edel Eismannsberg. 
Kohlberg. IChriftian Fried. Jae. 1788, 5. Aus. 3. 
Holzhey. Dornſtadt. 
Neunkirchen. Franz Volkmar Leop. 176% 15. Nov. 
Reinhard, . Bloß. 
Ploͤßberg. Srang Bernh. Volkm.|1760,14.Sent.. 
Holfte, Senior. | Wilhenreueh. 
Thumſen⸗ Joh. Heinrich. Adam 1784, 20.Mai,}. 
reuth. AYichinger, Weiden. 
Wildenreuth. |Guft. Wilh. Gottlieb] 1774, 18. Iul.3. 
— 8S haͤtz ler Eamerar.| Thumſenteuth. 
Decanat 
Wunſiedel. 
Wunſiedel. Erh. Friedr. Vogel, 1750, 17.Ron. 3. 
Stadtpf. Decan| Baireuth. 
Dir. Schulinf. 


M. Anton Heinrich|1788, 26. März, 


Ullmann, ır 
Diacon. 


Georg Ehriftian Aug. 1793, 
| Wagner, 27 Diae. Joditz. 


z. Baireuth. 





1766, 4. Mai, z. 


11788 


6. Nov. }. 


Conſiſtorium Baireuth. Obermainkreis. 
Deecanat 


Zeit und Ort 


Erſte eamaıte. | ramen  TBeitund Dre Erfte Anfeltung 
weitere Beförderung. 





1791 Predig. z. Bleyberg i. 
Kaͤrnthen. 

1799 Predig. 4. Treßdorf 
in Kärnthen. 

1802 Predig. 4. Gnefau in 
Kärnthen. 

1816 Pf. 3. Floß. 


1805 Bf. 3. Eismannsberg. 
1808 Pf. ;. Kohlberg. 
1809 Pf. z. Kaltenbrunm, 


1816 Pf. ;. Kohlbers. 


1791 Pf. 3. 


1814 Pf. ; — 


1786 Pf. z. Plöfberg. 
1808 Bf. 3. Thumſenreuth. 


f. Thumſenreuth. 


1796 
f. 3. Wildenreuth. 


1807 


1774 Pf. 3. Rehau. 
f. 3. Arjberg. 

1803 Superiut.z. Wunſied. 
1810 Decan, 

1811 Diſtr.Schulinſp. 


1812 a z. Auffees. 
1816 Diacon ;. Berneck, 
1820 ır Diae. z. Wunfied, 


1820 2r Diar, z. Wunfied. 


L 
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Decauat Wunſiedel. | 














Namen Zei Erſte ellun 
Pfarrorte. wen Zeit und Ort | nf g 
| Geiftlichen. | der Geburt. ‚weitere Yefsrderung. 
Argberg: (Pfarramt erled.) 
Fr. Wilh. Seifart, (S. d. of. 80% 
Diane. zugl. Pf. z. Bendeee.) 
Hohenberg. 
Berpſtein. Johann Adam Saut.|1783, 11. Kpril, 1814 Pf. aufder baier. Par 
| Hel frecht. z. dof. — Sargrün in 
| 1821 Pf. 3. Bernſtein. 
Brand, ee Bernd. ‚Safe. 1791, 10. Dez. 3.|1819 Pf. 4. Brand. 
. Wildenrenth. 


Hoͤchſtaͤdt. Joh. ——— 1772, ır. Juni, 1807 Eyudiae. z. Es: 
4. Aribers 1820 Pf. z. Hoͤchſtaͤdt. 


Hoheuberg. Fr. Wilh. Seifart, 1778, 2. Sen. 3.1805 Schloßer, 1 Wuͤſten⸗ 
zugl. Diacon zu Coburg ſtein 

Arzberg. 1810 ge z. Burg ‚gruß, 

| 1815 Pf. 3. — 

1818 Pf. z. Hohenberg ꝛc. 


Kirchenlamitz. Cart en wie, 17877 18. Ser. 1791 Pf. 5. Kairlindach. 
Eulmbach. 1303 Pf. 5. Kirchenlamiß. 


= * * Juſt. 1791, 18. Juli. I317 Pf. z. Trabelsdorfi 
Schwinger,Diae. 3. Helmbreihts. 1821 Diac,Kirhentamif 


Marktleuthen. Johann Wolfgang |1744, 26. Iuni,|r772 ‘Diae. z. Selbit. 
Barnidel,Sen| 3.Baireud. 1775 Pf. z. Selbis. 
| 1798 Pf. 3. Marfrleutden 


Oberroͤslau. Joh. Chriſt. Wirth. 1756, 29. Juli,|1783 Diacon Ar Die, 
: | z. Hof. 79H Pf. z. K 
1793 Pf. 3. ol 
1814 Pf. z. Rehau. 
1817 Pf. 5. Oberroͤslau. 


Schirnding. Ludwig Friedrich |1789, 28. Aus 1818 z. Schirnding. 
Seidenſchwanz. inde bad. s18 Pi Sch 
Selb, M, Andreas Schu⸗1757, 22. Iuni,|1784 Ptof. 8 Diet 
mann, 3. Baireuch. 1811 Pf. 2. 


Ih Nico. Puͤlz, t771, 30. Oet. 1804 Feldpred, 
Diac. 3. Berg. 1809 Diacon 4. Selb. 


318 Conſiſtorium Bairenth. Regenkreis. 
Inſpeetion Redwitz. Decanat Sulsbad. 


Pfarrorte. a —— Zeit und Dre) Erſte Anftelung 
= Beiftlichen. | der Geburt.weitere Beförderung. 











Thieröheim, Fried. Dav. Stadel; 1746, 30. März, 1776 Zuchthausprediger 3. 


mann, Sen. 3. Bürglein. St. Georgen. 
1780 Diacon 4. Selb. 
1802 Pf. z. Thiersheim. 


Thierſtein. Heinrich Gottlieb |1752, 4. Wpril,|17gı Diac. 3. Kafenderf. 
Hauenfeim 3. Aulmbad. 1792 Diae.s. Berneck, 
1i815 Pf. z. Thierſtein. 
Weißenſtadt. (Pfarramt erled.) 


Gottlieb Joh. Theod. 1783, 1. Ian. 3.|1816 M. z. Zoͤbern. 


Jahn, Diae. Kulmbach. 1819 Dias, 5. Weißenſtadt. 
Inſpection N 
Redwitz. 
Redwitz. Ge. Friedr. Chriſtian 1763, 10. März, 1789 Pfarradj.. Redwitz. 
Schlemmer, 3. Kafendorf. 1797 Pf. u. Inſpeet. daſ. 
Inſpeetor. | 
Joh. A. Schie der, 1751, 8. Iuni, ;.11774 Reet. 3. Redwitz. 
——DSdiacon. Wunjiedel. |1802 Diac. daſ. 
Regenkreis. 
Decanat 
Sulzbach. 





Sulzbach. J. Chph. Meinel, 1744, 5. Det. 3.1777 Pf. 3. Roſenberg. 
Stadtpf. u. Decan. Sulzbach.  |1778 Pf. z. Eſcheufelden. 
1783 Stadtpr. z. Sulzbach. 
1300 Stadtpf. u. Juſpect. 
daſelbſt. 
1810 Decam. : 


M. Ge, Chph. Gack, 1793, 8. Juli, 4.118177 Pf. 3. Burggrub, 
Stadtprediger, Hof. 1818 Stadtpr. z. Sulsbadh, 


Chr. Sam. Meinel,|1795, 17.d«r. 3.|1819 Spitalpr. 20. i. Culr 
Spitalpr.u.Subreet.| Sulzbach. bach. 


| 


Pfarrorte. 


Alfeld. 


Edelsfeld. 


Eismanns⸗ 
berg. 


Eſchenfelden. 
Ezelwang. 
Fuͤrnried. 
Illſchwang. 
Neukirchen. 


Roſenberg. 





Eonſiſtoriam Baireuth. Regenkreis. v19 
Decanat Sulzkirchen. 


Namen 
, „Det 
| Geifttichen. 





Zeit und Ort 


der Geburt. 








Erfte Anſtellung 


und 
weitere Beförderung. 








Igram Aut. Ant. Kelluer. 1770, 24. Sept. een. z. Hem⸗ 


z. Koburg. 


1807 Bf. z. Stroͤßendorf. 


isr2 Pf. z. Unterrodach. 


Georg Sul, Herbſt. 1760, 3. Det. 3. 


Sulzbach. 


Philipp Julius Carl 1794, r. Märs,lı 
rer, 


Bucher 
(Erledigt.) 
Jac. Friedr. Edfert. 
Joh. Nicol. Sad. 
— — Chriſt. 
Chr. Sam. Meinel, 


Dil. Schulinſp. 
Erledigt.) 


Vohenſtrauß. Ge. Mich. Roſcher. 


— mm 


Decanat 
Sulzkirchen 


G. vyrbaum.) 


— 


VPyrbaum. 


Friedrich Gottlieb 
Elfperger, De 
can u. Diſtriets⸗ 
Schulinfp, 


3. Heuberg bei 
Dettingen. 


1780, 13. Des. 
3. Nürnberg. 


1792, 8. Des. 3. 
Arzberg. 


1776, 27. Nov. 3. 
Areußen. 


1766, 26. Aug. 
3. Neufirchen. 


1762, 27. Det. 3. 
Weiden. 


1766, 5. März,/z. 1 
Sukbürg. 


1818 Pf. 5. Alfeld. 


1790 Pf. z. Kohlberg. 
1807 Pf. z. Edelsfeld. 


g2ı Pf. 5. Eismannsberg. 


1810 Pf. 5. Röthenbach bei: 


Et. Wolfgang. 
1816 Pf. 3. Ezelwang. 


1821 Pf. z. Fuͤrnried. 


1808 Pf. 5. Eismannsberg. 


1809 Pr. ı Illſchwang. 


1790 Pf. z. Neukirchen. 
1315 Diſtr.Schulinſp. 


1793 Diaecon z. Weiden. 


[1810 Pf. ;. Bohenftrauf. 


1792 beigeordneter Pfars 
ver z. Pyrbaum. 

1797 einziger Pf, daſelbſt. 

1813 Decan 1. Diſtr. Schub 
infpertor. 


‘ 


520. : Conſiſtorium Baireuth. Regenkreis. 
Decanat Regensburg. 


Pfarrorte N J en Zeit und Ort|’ Erſte Anſtellung 











Ge ifelich en. | der Geburt. weitere Beförderung. 
Bachhauſen. Chriſtoph Andreas |1777, 15. Febr. 1803 Reetor z. Baiersdorf. 
| Aecker. J. Streitberg. 1815 Pf. z. Bachhauſen. 
Oberndorf. Mich. Sn 4 It.|1770, 20. Uug.\1803 Reet. z. Meiden. 
3. Kerlhofen. 1809 Pf. 5. Kohlberg. 
1815 Pf. z. Erbendorf, 
1821 Pf. z. Oberndorf. 
Sulzbuͤrg. Chef. Sin. Ande.|1777, 3. Sert.3.|1806 Neet. u. Pfarradj. 5. 
bh Käprpel, Schwabach. Schwaba 
1813 Pf. z. Suljbürg. 
Sulzkirchen. 3 Georg Friedrich 17677 27. Sebr.|1795. Srühpred. 5, St. Mar⸗ 
eld, Lichtenau, garerh in Nuͤruberg. 
1804 F j. — — 
181 z. Sulzkirchen. 
nd) . 
Decanat 
Regensburg. 
Regensburg. 


a) Pf.d. obern M. Philipp Friedrich 1764, 10. gebr.ſ1791 Pred. z. Regensburg. 
Stadt. Sangerudecan 3. Schweinfurg. a Mitglied des Eonfis 
u. — p. ſtoriums daſ. 
Zu 1810 Local⸗Schulecommiſ. 
1814 Deean u, Stadtpf. 
1815 Diſtr. Schulinfp. 


I, Friedrich Bes, — Nov. z. m Pred. 4. Regensburg, 
Diaeon Magdeburg. 1814 Diacon daſelbſt. 
1314 Schulinſpeetor der 
obern Stadt. 


3. Ludwig Heinr.!1775, 4. Jun. 3.1801 Elafenlehrer Re⸗ 
orenz, Condiac. Resensburg. gensburg. 
1803 Predig. daſelbſi. 
1803 Inſpeetor der Wab 
fenhausfchule, 
1314 Eondiacon, 


# F | | er, 
Conſiſtorium Baireuth. Untermainkreis. 621 
Decanat Albertshaufen. 








| 5* Namen Zeit und Ort Erſte Anſtellun 
Pfarrorte. der * > | z 3 
Geiftlichen.; |der Geburt. | weitere Beförderung. 





h) Pr.d.untern|Sop. Jae. H artner. 1770, 26. Sept.|1794 Pred. z. Regensburg. 
Stadt, 3. Regensburg. 1814 Stadtpf. daſelbſt. 


\ , f 
Ge. Ehriftoph Sam. 1773, 3. Iuti, 3.|17796 Pred. 5. Regensburg. 
Keyſer, Diacon.| Regensburg. 1814 Diacon da ſelbſt. 


(Im Unterdonans 1814 Schulinfp. d. untern 
treit.) Stadt, 
x 
Ortenburg. Joh. Mart. Krafft. — 3.1784 zweiter Df.4 Dr 
gen. 1790 erfter 
Ä 1806 einziger) keuburs. 
Alntermain- 
freis. 
Dieunmittelbare | ö 
Stadtpfarrei: 
Wuͤrzburg. Ernſt Auguſt Acker⸗ 1783, 10. Dez. 3.|1809 Mittagspr. b. h. Kr. 
manı. Zeulenroda, 3. Nürnberg, j 
‚11810 Pf. 5. Lehenguͤtingen. 
a 1818 Stadtpf. z.Wuͤrzburg. 
Decanat| \ s | 2 
Albertshans 
fen 
(zu Uetfingen.) z 





Uettingen. Joh. Simon Michaell 1774, 17. Sept. 1796 Pf. z. Aichach, 
| Mört,Decamm.| 3. Wermerihausligor Pf. z. Aibertshaufen, 
Difr.Schulinfp. fen im Hohenl. 1809 Diſtriets- Kirchenz 
u, Schulinfp. prov. u. 
\ 1818 definitiv, 


* | 1819 Pf. z. Hettingen. ’ 
Albertshaufen, (Erledigt.) | 
Efchau, Wilhelm Laniel 1786, 2. Auguſt, 1813 Pf. z. Schächtern ur, 

Enfpari, 3. Uufenau. Hr on Sahıdfi. ©, 
| au, 


Herchsheim.! Joh. Jul. Chriſtoph 1781, 30. März, 1803 Pf. z. Herchsheim. 
Burk. z.Vorbachzim̃ern 
im Hohenl. 


‘ 


522 


Pfarrorte. 


Kleinheubach. Wilh. Heine, Conſt.1 
Schulz. 


Lindelbach. 


Oberaltert⸗ 
heim. 


Remmlingen. 


Rottenbauer. 


Sommerhau⸗ 
ſen. 


Uengershauſen 


unteraltert⸗ 
heim. 


MWinterhaus 
fen. 


—— 


Decanat 
Gersfeld. 


Gersfeld. 


Geroda. 





Johann Friedrich 


Conſiſtorium Baireuth. Untermainfreis. 


Decanat Gersfeld. 


Kamen 
, det 
Geiftlichen. 





Zeit und Ort 
der Geburt. 


767,21.3an.3.|1791 Bf. z. re 


Michelrieth. 


Im. Fried. Zenker. 1778, 3. Juni⸗ 3. 


Dornhaufen., 


Chriſtian Friedrich 1745, 5. Aug. 3. 


Kreuzberger. 
Joh. Ehrift. Ulrich. |ı7 


(Erledigt) 


Neuſtadt a.d.U. 


55, 22. Oct. z. 
Wertheim. 


Wolfg. Friedr. Gottl. 1746, 11.Mai, 3. 


Prechtlein. 


Mkt. Breit. 


Joh. Fried. Sattes.|1783, 8. Juni/ 3. 
Buchbrunn. 


Johann Daniel 
Burkhardt. 


Stadelmann. 


1741, 10. Dez. z. 


Rüdenhauſen. 


1751, 7. Dez. z. 
Sommerhauſen. 


C. Ludw. Lam pert, 1790, 14. Udr. 3. 


Deean u. Diſtr. 
Schuliuſpecet. 


Schweinfurt. 





Erſte Anftellung 


, und 
weitere Beförderung. 


1791 Pf. z. Roſenberg. 
1870 Pf. 1. Kleinheubach. 


1810 Pf. z. Lindelbach. 
1777 Pf. z. Kirchrimbach. 
1783 Bf. 5. Oberaltertheim. 


1780 Pf. z. Kembach. 
1783 Pf. 4. Remmlingen. 


1771 Pf. z. Sommerhaufen, 


1807 Pfarradj. 3. Kitzingen. 
1809 Pf. z. Uengershauſen. 


1772 Pf. z. Kleinweiſach. 
1777 Pf. z. ünteraltertheim. 


1778 Pf. i. Helmitzheim. 
1791 Pf. 5. Winterhaufen.. 


1913 Stadtvicar z. Würge 


urg. 
1814 Pf. z. Gersfeld. 
1817 Diſtrietsinſp. 


Joh. Caſe. Brauu⸗1747, 11. Iuni |1772 Reetor u. Pfarradj. j. 


art, Pfarradj. u. 
eetor. 


Johann Wolfgan 
BY Terra 


3. Zillbach im 
Eiſenachiſchen. 


Schirnding. 


Gersfeld. 


1788, ır. Juli; 4. 1819 pf. zu Geroda. 


Conſiſtorinm Baireuth. Untermainkreis. 525 
Deranat Heilgersdorf. 














| Namen O Erſte Anſtellun 
Pfarrorte. 2 Zeit und Drt | = g 
et Geiſtlichen. der Geburt. weitere Befoͤrderung. 
Habel. Earl Aug. Amadeus 1788, 27. März, 1813 Rector 5. Mkt.Steft. 
Schramm; zugl.| 3. Dresden. 1815 Reetor z. Kitzingen. 
ar ur u. Reetor 1819 Pf. z. Habel ꝛc. 
z. Tann 


Haͤttenhauſen. Fr.Conr. Weigand.|ı759, 4. Mai, 3.11783 Pf. 3. Geroda. 
Schweinfurt. 1804 Pf. z. Haͤttenhauſen. 


Neuswarts. Carl Wilh. Volk⸗1774, 28. Iuni,|1807 * * ‚abe: u. Reet. 


bardt, zugl. ırl 3.Dittioförode. 3.T 
iae. z. Tann. 1812 Ya R Neustarts — 
Dberwaldbehs | (Erledigt.) ' ' 
sungen, — 
Tann. Johann Roth. r77i,3. Divpad|1gor Pf. . zone u. Rect. 
b im Herrihaftdes| » 4. Tan 
| ger. Tann. 1806 Pf. z. nNeuswarts u. 
- Diae. zu Tann. 
1812 Dberpf. daſelbſt. 
Carl Wilh. Volk—⸗ (S. die Matrei 
hardt, ır Diae.2c.| Neuswarts.) 
Earl Aug. Amadens|(S. die Pfarrei 
. Schramm, :2r| Habet.) 
Diacon ıc, 
——— 
Decanat 
Heilgersdorf 


(3. Rentweins⸗ 
dorf.) 


Rentweins⸗ Joh. Friedrich. Carl 1787, 7. Febr. z. 1814 Pf. 3. Nentweinshorf. 
dorf. Weinmann, pros Schottenſtein. |1820 — Diſtrietsinſp. 


vif. Decan und v 
Difr.Schulinfp. 
— C. 9. an 1795, r or. 3.1819 Pf. 4. Altenſtein. 
Gerödfeld. 


Bursprennc) Carl Wild. Heym. 1788, 28.Non. 3.1816 Pf. 4. Burgpreppach, 
Dfibeim vor der 
Rhön. 


524 Sonfiftorium Baireuth. Untermainkreis. 
Decanat Kleinlangheim. 
Namen Erſte seslng: 
G e i f li den. 
Eirichshof. Joh. Fr. Schroͤter. 1768, ı6.März,|1792 Pf. z. Eirichshof. 


z. Grosgarnſiadt 


Zeit und Ort 


Pfarrorte. der Geburt. 








weitere Beförderung. 











imARoburgifhen. 
Safeuprep: "Sir . Sriedr.|1770, 25. Aus. 111795 Pf. ;. Hafenpreppach. 
pach. Herpf im Mei⸗ 
ningiſchen. 
Heilgersdorf. (Uunbeſetzt.) 
Lichtenſtein. (Erledigt.) 
Maroldswei⸗ (Unbeſetzt.) 
ſach. 


Memelsdorf. Joh. Caſp. Krieg.1762, 21. Nob. 1. 11800 Pr 4 Sriefenhaufen. 
\ Irmelshauſen. 1820 Pf. z. Memelsdorf. 


— Georg Wilh. Ernſt 1792, 6. Det. 3.119820 Pf. z. Untermeribach. 


Zellfelder. Dffenb au. 
Decanat 
Kleinlang- 
heim. 
-Kleinlangs Joh. Tob. Weiden: |1736,26.N00.3.'1765 Pf. z. Schernau ic. 
heim. bacher, Decan| SKleinlansheim. |1796 Pr. 3. Kleinlanghein. 
u. Diſtr. Schulinſp. 1804 Conſiſtorialrath. 
(Couſiſt Rath.) 1809 Diftrietsinfp. 
Albertshofen. Chriſtian Clerieus. 1789, 11. Apr. z.1819 Pf, z. Albertshofen. 
Berkach Landg. 
Mellrichſtadt. 


Altenfchöns € Albr. Wuch ere r. 1783, 19. Mai,.ſ1809 Pf. z. Al Altenſchoͤnbach. 
bach. Gröningen im 
Würtemb. 


Buchbruun. CEhriſtian Gottlieb 1770, 30. Upril, 1794 Pf. z. Mittelſinn. 
Aa Sa, z. Lauf. 1812 Pf 5. Geroda. 
1819 Pf. ji Buchbrunm. 


Kitzingen. gapann Friedrich 1760, 1. Nor. 3.1787 Pf. z. En, 
Schöner. Rügheim. 1800 Pf. z. Euerbach 
1808 Stadtpf, i. Kisingen, 


Dat fabile Vica⸗ 
riat if erledigt.) x 


{ 


Pfarrorte. 


Main ſtock⸗ 
heim. 


* 


Eonfitorium Baireuth. Untermainkreis 525 
Deeanat Mainbernheim. 











Namen Zeit und Dre) Erſte Im 
re der G burt 
Geiſtlichen. Jder Geburt. weitere Beförderung. 
Ehr. ö1. Lampert.\1768, 0. Kebr.3.|1795 Pf. z. Mainſtockheim. 
Krautofiheim. 


Prichfenkadt. Adolph Peter Beck. 1778, 6.März. 3.1800. Pf. 5. Albertshofen. 


Segnitz. 
Vu rw 
Decanat 


Mainbern: 
heim, 





Mainbern⸗ 
| beim. 


Erlach. 


Hohenfeld. 


Marktbreit. 


Mkt.Steft. 


Atzendorf. 1815 Pf. 3. Prichſenſtadt. 


Wilhelm — Heinr.|1797, 10. Kug.;.|1gı8 Pf. z. Segnitz. 
Le h mu | Rothenburs. 


dog Nieol. gi er 1750, 18. Weil, | 1779 „oofenpl. | in Eaftel etc. 
ecan u, I. 3. Maindern| dann Pf... Oberaltert⸗ 

Schulinſp. heim. heim. 
1781 — in Mainbern⸗ 


eirn ꝛe 
1787 Stadtpf. da ſelbſt. 
1815 Diſtriets⸗Jnſpeetor. 
Hur. Lampert, (S. die Pfarrei 


—2— zugl. Pf.i. Michelfeld.) 
Michel eld. 


Dan. gr. Schmidt. 170,14 Nov. z. 1772 Pf. 1. Erlach. j 


chbrunn. 


Chriſtoph Friedrich |17?9, 8. Juli, z. 1808 pf. z. Krautheim; in 
Grieninger. Wieſenbronn. ah zubr no PM. in 
“es feld 


Joh. Ludw. Hauck. 1288, 3. Jan. z. 1816 Pf. z. Hernitzheim. 
Wafſfertrüdin⸗ 1819 Stadtpf. in Marlt· 


gen. breit. 
—— iſt 
erledigt.) 
J. Ludw. Wartig. 1788, 3. Yug. 3.|1813 Hofeapl 3. Caftell u. 
Caſtell. Pf. z. Zegenba 


lasi7 Pi. Dt. teft. 











Sonftftorium Baireuth. Untermainkreis. 


Erſte —— 


weitere Beförderung. 





1806 Pr. :. Michelfeip u, u 


526 
| Decanat Niederwerrm 
Namen Zei 
Pfarrorte. L ar Zeit und Ort 
| | Geißligen, der Geburt. 
Michelfeld.. I Sein. Lampert, 1781,25. Aus. . 


zuͤgl. Diac. z. Main⸗ Mainbernheim. 


—— 


Obernbreit Fried. — Siegm. 1742, 21. Nov. 
Ma 3. Riedbach. 


— Se. Dan. Schmidt. 1747: 23. Nov. 


Buchbrunn. 
— ——— 
Decanat’ 
Kiederwerrn. 

Niederwerrn. Wilder Sriedrich |1785, 6. April, 
Han dſch uch, De z. Niederwerrn. 
ca A 1, Diſtr. Schul: 

infpeetor, , 
Euerbach. (Carl Heinrich Fritz. 1782, 11. Sept. 
j F 3. Ermeröbaufen. 
Maßbach. J. Salımo Grobe, 
Obbach. Joh. Chriſt. Imman. 1770, 9. Mai, 3. 
J | Braungart. Stetten im 
Weimar. 
Poppenlauer. Carl Ehrif, Sauer 1787, 18. Ian. 
Thüngen. 
Thundorf. 


Chriſtian Wil eim 
ni h 


aher. im bach. 


— — 


Diacon in Mainbern⸗ 
heim. 


1767 Pf. 5. Wilhermsdorf. 
1772 Pf. in Dbeinbreit. » 


1776 Pf. 3. Dittlofsroda, 
1814 Pf. in Sickershauſen. 


1808 Pf. 4. Niederwerrn. 
1817 Diftriets s Sufpecior, 


1809 Pf. 3. Euerbad). 


— Pf. z. Weilar in Sa 
1820 FA Mafbac). m 


1798 Pf. z. Obbach. 


Ka NN: z. Waitzen⸗ 
1817 Pf. z. Poppenlauer. 


17784, 29. Oct. 1814 Pf. zu Thundorf, auch 
z. B 


proviſ. Schullehrer. 
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Decanat Ruͤdenhauſen. 














Pfarrorte. en Zeit und Ort Erſte Auſtellung 
Geiſtlichen. der Geburt. weitere Befoͤrderung. 
Decanat 
Ruͤdenhau⸗ 
fen 


Ruͤdenhauſen. Johann Ehriftoph 1760, 3. Jan. z. — Caplan in Burghas⸗ 
rieninger, Wieſenbronn. lach ꝛc 


w. 
Decan, "be: a in Ober : Eifeugs 


1808. Hofpr. z. Zuͤden hauſen. 
1816: Diſtriets⸗ In ſpector. 


Abtswind. Erik. ee — 3.11794.Df, 3, Krautheim. 
ichfeld 1796 Pf. 4, Abtswind. 


Eaftell: 1Jofe En Suer0,]1773, 2. De. 3. 11798 Inſpeet. des Lehrin⸗ 
Hofpred. Diftrietsr| Magdeburg. ſtituts z. Gaftell und 
chulin ſp. Graͤfl. Ca⸗ Conſiſtorial⸗Aſſeſſor. 


fell. Conſiſt. Rath. I11815 Conſiſtor.Rath. 
TE 1817 Diftr, Schul; Inſp. 


Chriſtian Falke, (S. d. vf. Zie⸗ 
De u. zugl. —— im 






in Ziegenbach. Decanat Ei⸗ 
nersheim.) 
Froͤheſtock⸗ Andreas Fried. Uh l. 1792, 25. Sept. 1820 MH z. hehheloaheim 
eim. 3. Schwabach. 
Rehweiler. Heinr. Herrmann. 1794, 30. Jan. 1815 ei z. 1. Rehneile und 
z. Eaſſell. 
Roͤdelſee. Jop-Heinr, Chritoph 1791, 26. %or.;. 1819 = . Roͤdelſee. 
Burgbernheim 
Stierhoͤfſtet⸗ Heinrich Auguß 1766, 7. Juni, 22 ha . Oberwaldbeh⸗ 
ten. Reinhold. z. Delitſch in ungen 
- | Sadfen. 1816 Bi. Stierhöfftetten, 


ieſenbronn. Chriſtian. Sr. Knoll. 1768, 3. aug. 3.1799 Caplan 4. Caſtell ꝛe. 
Kirchrimbach. —— zu Wie⸗ 
enbronn 


528 Eonſiſtorium Baireuth. Untermainkreis 
Deeanat Ruͤgheim. 














Pfarrorte | Arne | Zeit und Ort|- Erfte Auellung 
ö er j 
Geiſtlichen. ber Geburt. weitere Beförderung. 
Decanat k 
Rügheim 
(;. Unterhohen⸗ 
ried.) 





nuterhohen⸗ Eſp.Fr.Kuͤ id: nreich, 1772, 22. Nob. . 1802 Cchlofpf. 3. Bundorf. 
ried. provif. Decan u.| Obetlauringen. 1815 Pf, z. Albertshofen. 

Dir. Schulinſp. 1818 Pf 3. Unterhohenried. 

1820 provif. Diftrietsinfp. 


Ditterswind. Joh. Conrad Beck. 1797, 9. Jan. z. 1820 Pf. 4. Ditterswind. 


Erlangen. ’ 
Ermershau⸗ Joh. Georg Sei%.]1762,7. Cent. ;.1789 Pf.1. Eirichshof. 
, fen. Sondheim. 11792 Df. 3. Walchenfeld. 
* | 1815 Pf. z. Ermershaufen. 





Gleiſenau. Chr. Gottl. Haͤfner. 1773, 2. März, 3.11798 Pfarrſubſtitut 5. Gleis 
Edartähaufen. fenau, 
1803 Pf. z. Nottenbauer. 
1803 Pf. z. Gleifenau. 


Holzhauſen. W. Juſt. € lerieus. 1753,4. März, 3.11779 Collaborator z. Hild⸗ 


Sildburghau⸗ burghauſen. 
ſen. 1781 Pf. z. Berkach. 
1799 Pf. 3. Holzhauſen. 
Manau. Georg Wilh. Eller. 1765, $. $ebr. 3.117792 Collaborat. ;. Manau. 
. Manau. 1796 Pf. 5. Manau. 
Rügheim. Joh. Elias Gottlieb 1743, 28. März, 1769 Pf. $. — ꝛe. 
1 Sraner, (emerit.| 3. Kaltennord⸗ 1784 Pf. 5. Ruͤgheim. 
Diſtr. Inſp.) heim. 1809 Diſtrietsiuſp. 
Schweins⸗ Se. Chrſtph. Ma y er. 1774, 7. Juni, z. 1801 de Eſchenau. 
haupten. Bimbach. 1004 N Schweins haup⸗ 
* 
unfinden. Erledigt.) | | 
Weſtheim. Chriſt. Wilh. 1793, 23. Oet. z. 1820 Pf. 4. Weſtheim. 
J Funk. Feuchtwang. 


Decanat 
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Decanate Schweinfurt. Thuͤngen. 














Namen Zeit und DOrt| Erſte Anftellung, 
Pfarrorte. der, [p Gehurt.. „und 
Geiftlichen. der Geburt. weitere Beförderung. - 
Decanat | 
. Schweinfurt. | 
Schweinfurt. | (Decanats⸗ und \ 
Hauptpredigerfielle | 
erledigt.) 
Johann Wilhelm 11766, 29. u.5.11793 Lehret am Gymnaſ. 
Srosgebauer, Scqhweinfurt. i. Schweinfurt, 
Stadtpf. 1797 Subdiacon. 


1812 Diacon, 
1817 Stadtpf. 


3J. P. Bundſchuh, 1787, 8. De.3. 812 Pf. .. Bonnland— 
ır Diae. u. Pred. z. Schmweinfuer. 1819 1r Diae ee. z. Schwein⸗ 
Set. Salvator. furt. 


Heinrich Chriftian |1791, 2. Ypr. 3. 1827 ar Diae.. Schwein⸗ 
Ull rich, ar Diae. Nemlingen. furt. ® x 


Gochsheim. Joh. Laurent. Sir t.|1789, 7. San. 4.\1g17 Stadtvie. . Würzburg, 
' Schweinfurt. 1813 Prof. am Progynnas 
fium 5. Schweinfurt, . 
1816 zugl. Verweſer ver 
| Ser. Salvatorspfarret, 
1817 Pf. z. Gochsheim. 


Oberndorf, Joh. Caſp. Greis. 1757, 22.Mat.;. 1782 Lehrers. Schweinfurt, 
Niederwerren. 1786 Bf. 5. Zell se. 
1798 Pf. z. Oberndorf. 


Sennfeld. Chr. Sr. Sch ägler.|1794, 37.Iuli,3.|ıgıg Pf. z. Sennfeld. 


Kithrimbac. . 
Bell. (Erledigt.) 
——ñN rn | 
Decanat 
Thüngen. 2 
* olph Gerhard Carl|1755, 24. Upr.3.11778 Pfartadj. z. Thuͤngen. 
ee ” A tr, Detanı.) gast. 1780 Pf. ꝛc. dafelbſt. 
J Difir.Schulinfp. | 
Aufenau. (Erledigt) N | 
illi renz Heinri 1779, 22. Oet. z. 1802 b. d. Inſtit. z. Caſtell. 
nn en 5 r ana —— — 1814 Pf. in illingshauſen. 
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550 EConſiſtorium Baireuth. Untermainkreis. 
Decanat Waltershaufen. 


Namen Erſte Anſtellung 
Pfarrorte. an Zeit und Ort | ) en g 
Geiſtlichen. der Geburt. | weitere Beförderung. 











— 00012 — — 
Bounland. Johann Butzzer. 1793, 10. Nob. 3.|1820 Pf. z. Jottenbauer. 
Dperwaldbehs 1821 Pf. z. Bonnland. 
rungen. 


Burgſinn. u‘ Friedr. Wilh. 1793, 22. Mais. Reet. z. Mkt. Breit. 
Kaͤſtner. Goifern i. Oeſtt. 1821 Pf. z. Burgſinn. 


Detter. (Erxledigt.) 
(vorhin. Weiſſen⸗ 
bach.) =" 


Dittlofsrode. |Fr. Wilh. Jae. Mack. 1793, 13.Kebr.3.|1821 Pf. z. Dittlofsrode. 
’ Gaftenfelden. 


Hoͤllrich. Laurent. Muͤhl ig. 1758, 1. Apr. in 1783 Pfarradj. Burgſinn. 
Detter. Pe Bd. in Höllrich. 


Mittelſinn. C. Gottl.Roͤmheld. 1775, 28. ßebr. z. 1800 Pf. $. Haͤttenhauſen. 
Shlägtern. 1811 Pf. 3. Begenſchwarz. 
| 1813 Bf. z. Mittelfinn. 


Partenftein. J. Ad. Doͤderlein. 1790, 21. Febr.z. ſ1813 Pf. 3. Weiſſenbach. 
‚Memmelsdorf.|1821 Pf. z. Partenſtein. 


Waitzenbach. Seb. Sy. Seifert.|1797, 17.Dez.i. 1818 Pf. i. Waitzenbach. 


— 


« 


‚ Meiningen. 

Zeitlofs. Joh. Adam Glaſer. 1783, 18. Nov.|1814 Bf. in Zeitlofs. 
Vu in Thüngen. * 
Decanat 

Walters hau⸗ 

‚ fen. | 

Waltershau⸗ J. Ft. Nenninger,|1760,3.März, 3. 1782 Pf. €. in Walters⸗ 

jen. Decan u. Difir.| Walterähaufen. haufen, 


Schulimfp. 


Aubſtadt. Carl Wilh. Chriftian| 1782, 24. Ian.3.|1802 Deeret. Subftitut ſ. 
Weinmann. Aubſtadt. Vatets. 
u 1806 wirkl. Pf. z. Aubſtadt. 


N: 
Irmelshauſen. Joh. Gottl. Friedrich 1744, 6. Juli/3. 1773 in Irmelshauſen; Ans 
Diesel Schottenſtein. fangs als Subſtitut ſ. 
Vaters u, nach deſſen 
Tode als wirkl. Pr. 
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Deeanat Weshaufen, 











— 
Namen Zeit und Ort| Erſte Anſtellun 
Dfarrorte. her Zei ER und. 3 Ä 
Geiftlichen. | der Geburt. weitere Beförderung. 





Muͤhlfeld. Joh · Ge. St, Grimm.|t770, 16. D.1.3.11807 Pf. 4. © udheim. 
Gleicherwieſen. 1820 Pf. z. Muͤhlfeld. 


Rappershau⸗ Friedrich Sittig. I1753, 27. Mär; 1783Schloßpred.z. Voͤlkers⸗ 


ſen. z. Kreuzburg i. haufen, Pf; Sands ze, 
Eifenad. 1786 Pf. z. Wilmars und 
Sands ır. 


| 1799 Pf. 5. Rappers hauſen. 
Roßrieth. Joh. Heinr. Kempf, 1752, 22.Fe6r.3.11780 Pf. z. Wilmars. 


(Sitial.) 5. Nordheim im| Wiltmars.  |1786 Dr. ;. Kappershanfen, 
| Meining.) 1799 Pf. 3. Nordheim ze, 
Rorhaufen. Ludw. Carl Sebaſtian 1771,2 1. Sept.z. 1802 Pfarrſubſt. ;. Rothau⸗ 
Er 5 Becher, Schweikershau⸗ en. 
fen i.hildburgh. 1804 Pfarrer daſelbſt. 
Sondheim. Erledigt.) 
Willmars. Wolfgang Adam 1772, : Nov. 3.1799 Pf. 5. Willmars. 
ermayer. Muͤhlfeld. 
N — — 
De canat 
Wetzhauſen. 
Wetzhauſen. J. Sim. Reinhard, 1766, 14.%u9.3.|1798 Pf.z. Wetzhauſen. 
Deean, u. Difte.|  Henfnäde im 1809 Diftrietsinfp, — 
Schuliuſp. | Koburg. 
Bundorf, Aug. Wild. Schul3.]1793, 19. März, 1817 Pf. z. Bundorf. 
z. Aubſtadt. 
Eichelsdorf. (Unbeſetzt.) 


Frieſenhauſen. Chr. Im. Freislich.| 3. Bibra. 1820 Pf. z. Frieſenhauſen. 


Lendershauſen. (Erledigt,) 


Oberlaurin: Georg Andr. Stepf. 1775, 6. Mai, ;. 1807 9.5. Dberlauringen, 
gen. Dberlauringen. 


Süljdorf. Georg Wilh. Seit. 1798, a 1816 Pf. 5. Suͤlzdorf. 
Eirichthof. 
— —— u. 
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Deeanat Zeilitzheim. 
























b.heilgetadorf. 


| Namen eit und Ore| Erſte Anftellun 
Pfarrorte. der Geb — und 8 
Geiftlichen. |der ©eburt. | weitere Beförderung... 
Decana t 
“ Zeiligheim 
(zu Schernau.) 
Schernau. J.Sigm. Mauritii, 1761, 26.&pr. 3.1797 Bf. 4. Schernan, 
Decan u. Dift.| Aleinlangheim.|1817 Diſtrietsinſp. 
Schulinſp. 
Bimbach. Chr.ErnſtSchmidt. 1756, 27. Jul. z. 1784 Diae. z. Schweinfurt. 
Schweinfurt. 1786 Pf. z. Eſchenau. 
| | 1794 M. 3. Bimbach. 
Eichfeld.' Carl Friedr. Heinrich\ 1796, 15.Bebr.,.11820 Pf. z. Eichfeld. 
Herrmann. Neubof. 
Eſchenau. Elias Steph. Friedr. 1782, 13.Mai,s.\1804 Pf. 3. Eichenau. 
Sittig. Ultenſtein. 
Krautheim. GoMich. Muͤmpfer. 1784, 27. Jan. z. 1813 Stadtvie z. Kitziugen. 
Abteswind. I1815 Diacon 30.1. Tann u. 
Pf. z. Habel. 
ıg18 Pf. z. Krautheim. 
Obereiſens⸗ ob. Fr. Schmibdt.|1777, 1. Juni ;.|1808 Caplan z. Caſtell und 
heim. —— ch ——— Pf. z. Ziegenbach. 
1809 Pr. Obereifenshein. 
Schwebheim. Joh. Dav. Eru fin 8.1752, 25.Uus.3.11788 Bf. z. Schwebheim. 
— | Süthsheim. 
Jitzbheim. Joh. Georg Ley. |ı 8. Jun. 1808 Pf. in Lichtenſtein. 
Zeilitzhheim b = vß 7— ——— 1813 f. z. Rottenbauer. 


1315 Pf. z. Zeilitzheim. 
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Gonfiftorium Speien 
u Rheintreis | 





Unmittelbare Stadtpfarrei Speier. 








Kamen ; 
Pfarrorte. | t hr Zeit und Ort 
Geiftlichen. der Geburt. 
Speier. Georg Friedr. Wilh. — 
Schul; Stdtpf.ꝛc. 
(S. Seite 444.) 
Phil. Dav. Müller, — 
Stadtypf. ꝛtc. 
(S. Seite 444.) 
Georg Friede. Wilh.|1776, 5.Detob. 3. 
Spas, Gtadtpf.| Speier. 
u. Decam 
ba Geul, 1798, 22. Jan. z. 
taeon. Bellheim. 
Decanat 
Bergzabern. 
Bergzabern. Carl Fr. Walther, 1769, 28. Des. 


Decan u. Bezirks⸗ 
Schulinfp. 


3. Epfenbach b. 
Sintheim. 


C. W. Be 1793, 21. Dez. 3. 
Unumeiler, 





Erite Anftellung 


weitere Beförderung. 





1796 Gymnaſiallehrer $. 
Speter. 

1803 Stadtpf daſelbſt. 

1814 proviſ. Praͤſident des 
vormal. luther. Loeal⸗ 
Conſiſtoriums. 

1815 Kircheniuſpeetor. 


1821 Digeon z. Speier: 


1793 Pf. ;. Alsheim am 
Altrhein. 

1796 Pf. z. Haßloch. 

1817 Stadtpf. i. Bergsab. 

1818 zugl. Bezirks⸗Schul⸗ 
Inſpeetor, und 

1819 Kirchen-Jnſpeet. 


1819 Stadtpf, z. Bergza⸗ 
bern. 


534 Conſiſtorium Speier. Rheinkreis. 
Deranat Bergzabern. 








Namen | 9 Erfte Anſtellun 
Pfarrorte. der rt ſt je 3 
| Geiſtlichen. der ®eburt. |. weitere Beförderung. 





Albersweiler. Joh. u Sreiner.|[1769, '23. Febr. 1802 Pf. z. Alberstveiler. 
auf d. Marftalsj1g20 Pf. d. vereinigt. pro: 
ler Glashütte. teſtant. Gemeinde daſ. 


Annweiler. Balth. Haͤnchen. |1767, 17. Mäti 1790 Collaborator a. Gym⸗ 
Mr 3. Reuborndad, af... Zweibruͤcken. 

“ 1792 £ehrer an der lateim, 

‚Schule z. Bergzabern. 

1796 hu z. Hinterweiden⸗ 


— ” "und 
1817 älterer Stadtpf, }. 


Aunnweiler. 
Seine Wilh. Elifaj1795, 18. Nov. 5.1921 2r Stdtpf. ;. Aunwei⸗ 
I Maye r. Nördlingen. ler. 
Barbelroth. Chriſt. Carl Alb. Joſ. 1785, 4 as 5 1811 Pf. z. Barbelroth. 
! Wagner. ⸗ 


Billigheim. Joh. Ge. a urzıy as in] 1797 ar in Sikigheim. 


Dörrenbach. So Carl, Bibel 1761, 34. Ian. z. 1786 Pf. 5. Steinbach am 
a ich ael is. Gunteröblum. Dounersberg. 
1797 Stadtpf. i. Dtterberg, 
1799 Pf. in Monsheim. 
. 1801 Pf.i. Großniedesheim. 
— 1808 Pf.i. Freinsheim. 
je Stdipf. i. Aunweiler. 
1817 Pf. in Doͤrrenbach. 


Drußweiler. Fr.Wlh. Candidus. 178x, 9. Des. 1806 er 4 Biſchweiler im 


1815 DE Drußweiler. 
Heuchelheim. ‘oh. Georg Andreas 1778, 31. Mai⸗3. 1817 Pf. z. Anweiler. 


Mahl. | Germersheim. 1818 Pf. z. Heuchelheim. 
Ingenheim. (Erledigt.) 
Slingenmürs Joh. Friede. Gruͤn. 1792, 6. Uns. 3.1816 Stadtrf. 3. Germers⸗ 
ſter. Speier. 


1821 —* 3. Klingenmünfter, 


Oberotterbach. ehrift Wilb. Penn. 1768, 20.Mai,;.|1802 Pf. z. Oberotterbach. 
R mens 


\ 


Conſiſtorium Speier. Rheinkreis. 


Decanat Cuſel. 


Namen 


Pfarrorte. de 
Geiſtlichen. 








Zeit und Ort 
der Geburt. 





535 


Erſte Anjtellung 


und 
weitere Beförderung. 


Rechtenbach. Joh. Philipp Lipps. 179x, 12. 90n.:. 1812 Pf. ;. Rechtenbach. 


Weiſſenburg. 


Philipp Ludw. Antz, 
Senior. 


Rohrbach. 
Mörtzheim. 


Vorderweiden⸗ Georg. Jae.Sch we p⸗ 


thal. yenhaufer. Rechtenbach. 


sun Heinrich Guth. 
en. 


1749, 24. Jun.i. 





1774, 21. Jul. 3. 


1765, 15.De8.3.|1793 Pf. 5. Erlenbach. 


1805 Prafid. des vormal. 
reformirt. Local : Cvnz 
fittor, von Billigheim. 

1806 Pf. 3. Robrbach, 


1772 Bf. z. Lohr im Elfaf. 

1787 Pf. z. Seffenheim. 

1795 Mr J. Vorderweiden⸗ 
thal. 


1797 Pf. z. Wörth a. Rhein. 
1807 Pf. z. Willgartswieſen. 


1785 Vf. z. Niederkirchen. 
1789 Stadtpf. z. Cuſel. 
1819 zugl. Kircheninſp. 


1785 Freipr. z. Meiſenheim. 
1792 Pf. z. Uhler. 

1804 Pf. z. Mantel. 
1812 Pf. ;. Baumholder. 


11814 Stadtpf. z. Cuſel und 


Zweibrücken. 
—— 
Decanat 
Cuſel. 
Cuſel. Lud. Adph. Zoͤllner, 1755, 10. Oct. z. 
Decam Shieröfeld., 
£udwig Belzer. 11760, 22. Iun.;. 
Hunsbach, im 
Heſſen-Homb. 
(Die dritte Pfarr— 
ftelle ift erledigr.) | 
Altenglat. Phil. Friedr. Eudmwig) 1768, s. Ian. ;. 
Müller, Senior. Odenbach. 
Konken. I. Wilh. Schmidt. 1780, 15. Ian. 3. 


Niga i.Liefland. 


Prafid, des ehemal. lu⸗ 
ther. £pealeonfif. 


1795 Pf. z. Altenglan. 


1809 2r Pf, z. Oſthofen. 
1812 Pasteur desservant def 
twallonifihen Gemeins 
de su Sranfeuthal, 
1813 Pf. 5. Oppauꝛc. 
1819 Stadtpf.d.deutich. Ges 
meinde in Frankenth. 
1819 Pf. i. Konken. 


836 Sonfiftorium Speier. Rheinkreis 
Decanat Sraufenthal. 


Zeit und Ort 
der Geburt. 


Erſte Anjtellung - 
d 
weitere Beförderung. 





Pfarrorte. | — — 
Geiſtlichen. 


Niederkirchen. Fr. Jae. Cullmann. 1757, 23. Det.}. | 1787 Pf. 4. Hinterweiders 
t 











Baumbolder im al, , r 
| Eoburg. 1789 Df. z. Niederkirchen. 
Quirnbach. (Erledigt.) 
. * ” ei 
St. Julian. Carl Gttfr. Simon.|1777, 10. Sen.|ıgro Pf.5. St. Julian, 
3. St. Julian. f 
Theisbergfies Ludwig Pelzer. 1780, 3. Jul. z. 1806 N, 4. Cheisberaftegen. 
gen. Theisdergſtegen. 
Ulmet. Phil.Ludw. Collin. 1746, 24. Det. 3.11776 Lehr. d. franz. Sprache 
Zweibrücken. z. Zweibruͤcken. 
1783 Stadtef. 5. Cuſel. 
| 1788 Pf. 3. Ulmer, 
—— 
Decanat 
Frankenthal. 


oh. Nicol. Heinrich 1769, 4. Jul. 3.|1799 Stadtpf. 3Frankenth. 
Frankenthal fee Bean Großbockenheim. 1799 Präfid,d. vorn. Locals 
u, Bezirks Schul: Eonfiftoriums, 
Juſpeetor. 1815 auch Kircheninſp. 
1817 Bezirks⸗Schulinſp. 


Friedrich Wilhelm |1779, 11. Mai, z. 1798 Pf. z. Rohrbach. 
Reichhold. Alfendern. |1gor Pf. ;. Otterberg. 
1808 Df. z. Erpolzheim. 
1820 Stadtpf. z. Fraukenth. 


Altleiningen. Fr. Chriſt. Kraff £.|1791, 31. Oct. zj1814 Pf. z. Altleiningen. 
Tiefenthal. — 


Aſſelheim. J. Jac. Brubacher. 1794, 3. Mai. y.1818 Pf. Aſſelheim. 


Battenberg. Joh. Friedt. Reitz.1790, 3-Cert. z. 1814 Pf. 4. Battenberg. 
Weißenheim a. 


Berg. 
Biſſers eim. Wolfgang Friedrich 1767, 26. Oct. 4.11793 Lehrer am Gymnaſ. 
Rn —— n. Weſterburg. i. Gruͤnſtadt. 


1805 zugl. Pf. is. Biſſers⸗ 
heim. 


Gonfiftorium Speier. Nheinfreis. 657 
Decanat Fra nkenthal. 


„zeit und Ort | 
der Geburt. 


Erjte Anftellung 


‚ Namen 
i j . und = 
weitere Beförderung. 


‚gie 
. Öeiftlichen. 


Colgenſtein. Samuel Köfter.. |1742, 9. Aus. 3. 1769 Vf. 4. Steinbach. ” 
Oberfaulfeim.| 1780 Pf. z. Colgenſtein. 
ar zugl. Infoector u. 
Rath in dem Leiningen. Con⸗ 


Pfarrorte. 




















’ | fitorium Heidesheim ıe.) 
Ebertsheim. FJoh. Adam Voltu.1768, 3. Bar: 3.11798 Pr z. Ebertöheim. 
Ebertsheim 
Gerolshein. Johann Daniel 1743, ER 1768 Pf. 5. Wattenheint, 
ER Nonnweiler, Ebertsbeim. 1771 A Dtterberg. 
quiefe, Inſp. 1775 — Seroläheih. 
Großbocken-⸗ Joh. David Geul. Ii750, 18. Mai,;. 1781 > Flonborn ꝛc. 
heim. | Weihofen. - 11793 Pf. z. Dffenbach. 


(Rheinheifen.) !1797 Pf. 4. Bellheim. 


|1806 f z. Großbockenheim. 


Großcarlbach. Joh. David Blefch.|1773, 16. Oct. 3.1796 Pf.;. Strämpfelbrunn, 
. Mannheim. 1798 Pf. zu Heßheim. 
11803 Pf. 3. Großenelbach. 


Großniedes⸗ sei, Ludw. Gottfr. 1772, 4. Sept. . 1797 — 


heim. o ch. Eiſenach. reumach. 
FR ch! 3. Kleinniedesheim. 
— | 1807 Bf. ,Großniedesheim. 
Gruͤnſtadt. |Sried.Keop. Tenner, 1753, 1r.De3.3.|1780 Pf. 5. Albsheim und 
Senior. . Werſtadt. Caplan in Brünftadt. 


| (Rheindeffen.) 1806 Stadtpf.inGruͤnſtadt. 
Sur H. kt 1792, 17. Mary, |1814 Stdtpf. z. Gruͤnſtadt. 


z. Wachenheim 
a. d. Haardt. 
Heßheim. Wilh.v. Recklings⸗1789, 16. März 1816 Pf. z. Heßheim. 
hauſen. z. Eſchweiler. 
euchelheim. Ge.W. Schaffner.|1788, 6. De. z. 1817 Bf. ‚. Ddernheim. 
Be Her Speier. 1821 Pf. z. Heuchelheim, 


Kindenheim. Lor. Fleiſchmann. 1770, 12.Deı. 3.11799 BE; 3. Lambsheim. 
Bifferäbeim. 1803 Pf. z. Altleiningen. 
| ıgıı Pf. 4. Kindenheim. 


Kirchheim a. d. Auguft — 1770, 28.8ebr. 1792 4 3. Kirchheim a. der 
Eck. Guthei 


ambsheim. Daniel A 1769, 24.Uug. 3.|1800 Pf. 4. Dienheim. 
— J Winkelblech. Bodenau, (Heſſ.) 1806 Pf. z. Lambsheim. 
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| "Decauat Germersheim. 











rt Kamen eit und Drel Erfte Aıftellum 
Pfarrorte. ‚ der pe Ä r he 3 
Zu Seiftlichen. | der Öeburt. | weitere Beförderung. 
£aumersheim. Friedrich Dupre.. |1765, 3. Aus, 111788 Dr. 3. Laumersheint. 
. Reuhauſen. 
Muͤhlheim. Erledigt.) 
Oppau. Fr.Andr. Ullmann.1768, 28.8ebr.;. 1794 Pf. j.Klingenmünfter, 


Heidelberg. 1796 Pf. 4. Oberſeebach. 
1807 Df. z. Oppenheim, 
1810 Pf. z. Weithofen. 
1814 Pf. z. Oppau. 


Sauſenheim. Carl Phil. Fuch s. 1794, 26. Märʒ I1g18 Pf. z. Marienthal, 
3. Ritterthofen. 1820 Pf. z. Sauſenheint. 


Tiefenthal. Joh. Friedr. Wenz. 1769, 22. Nov. 3.1797 ar Pf. z. Frankenthal. 


Zweibrücken. 1814 ır Pf. daſ. 
—— I819 Pf. 4, Tiefenthal. 
Decanat 
Germers- 
beim 
(zu Candel.) 
Eandel. Carl Chrſt. Hey ler, 1755, 21. Wor.3.|1776 Lehrer am Paͤbago⸗ 
Decan m Bezirks⸗ Buchsweiler. gium zu Gieſen. 
Schulinfpeetor. 1780 Rector am Gymnaſ. 


zu Gruͤnſtadt. 

1789 Prof. am Gymnaſ. 
3. Buchsweiler. 
1793 Pf. z. Lautesheim. 
1804 ır Pf. z. Weifferburg 

und Inſpeet. daſelbſt. 
1807 interimiſt. Director 
am Gymnaſ. in Straß⸗ 


burg. 
1809 Pf. ze. in Candel. 


(Das Diaconat if / 
erledigt.) 


Bellheim. Joh. Ad. Humbert.[1791,21.De.3.11817 Pf. z. Bellheim. 
Zeiskam. 
Erlenbach. Ludwig Born. 1768, 9. Mai, z. 1800 Pf. z. Weidenthal. 


Weilerbach. 1803 Pf. j. Rohrbach. 
1816 Pf. z. Erlenbach. 
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Deeanat Germersheint. 


Zeit und Ort 
der Geburt. 


Namen. 
Beiklihen. 


Freckenfeld. J.Phil. Schmelser. 1752, 28.3uli,3.|1774 $reipred. z. Eufet. 
Bieibrüden. 1776 Prarrdiacon 4. Berg: 
| zabern. 
1791 2r Stadtpf. daſelbſt. 
1793 alleiniger Stadtpfi 
1811 Bf. Freckenfeld. 


Germersheim. Shift. Hnr. Wallrad|1792, 8. Febr. 3.1914 Pf. 5. Alſenbruͤck. 
Schaffner. Meiſenheim. war Stadt. z. Germers⸗ 
eim 


Minfeld. Joh. Hr Samuel 1765,14. Sebr-3.11787 Pf, 5 Rott. 
Rn £ueius. Sredenfeld. 1795 Bf. z. Freckenfeld. 
1810 Pf. z. Minfeld. 


Neuburg. Carl Ludw. Siegel. rg 17.D8.}. — Pf. 4. Schiersfeld. 
| Eiceburs. |1788 Df. 5. Neuburg. 
(Devart. v. Nies 


derrhein.) 


Oberluſtadt. Wlh. Wakenborn.| 1778, 30.Mai,;. 1803 Pf.z. Niederhochftadt. 
Niederhochſtadt. 1806 Pf, z. Bell Uheim. 
1813 Pf. z. Oberluſtadt. 


Schwegen⸗ Gottfried Watzze n⸗ 1773, 30. März⸗ 1796 Pf. z. Alſenborn. 
heim. born, Senior. 3. le 1800 Pf. 3. Schwegenheim. 
ſtadt. 


Weingarten. Nicolaus Weber. 1778, 3.Contwig. 1807 Pf. 5. Monsheim. 
ö 1805 Pf. h ESembach. 
1818 Pf. z. Weingarten. 


Weſtheim. Abraham Bopp. 17642, 30.3un. z. 1792 Pf. z. Weidenthal. 
Klingenmünfter.|rgoo Pf. z. Weſtheim. 


Winden,‘ Joh. Jacob Lantz. |1769, 13.Upr. 3. 1795 Pf. 4. Hinterweiden⸗ 
Webenheim. thal. | 


Srhe A —X 


Pfarrorte. 
ze weitere erbederung 





















1802 Pf. 4. Winden, 


Wörth a. Rh. Peter Carl Hill, |1793, 8. Febr. z.1815 Pf. z. Wörth. 


Zweibrücken. 
Zeiskam. Jobh. —— n. 1745, 15. Sept.z. 
Neckareltz im 
Badenſchen. 


1783 Pf. z. Zeiskam. 


40 & 


ı 


Pfarrorte. | 





Decanat 


Homburg. 
Homburg. 


Altenkichen. 


Breitenbach. 
Buntenbach. 


Glanumuͤnch⸗ 
weiler. 


Lambsborn. 


£imbach. 
Mittelbsunn. 


Neuhaͤuſel. 
(Diaconat.) 


Obermieſau. 


Reichenbach. Jaeob Gutheil. 


| 


Gonfikorium Speier. Nheintreis 


Decanat Homburg. 


Zeit und Drt 
der Geburt. 


Namen 
, der 
Geiſtlichen. 





Carl Weber, De— 
can und Bezirks; 
Schulinſp. 


1780, 5. Nov. z. 
Steinwenden. 


Chriſt. Aulenbach. 1769, 28. Dez. z3. 














Erſte Anftellung 
und 
weitere Beförderung. 


— — 


1800 Pf. 3, Steinwenden. 
1814 tadtpf. u. Prafid, d. 
Loeal⸗ an koriums ;. 


Hom 

1817 zugl. — Schul⸗ 
Inſpeetor. 

1819 Kircheninſpeetor. 


1795 Stadtpf.j.Annteiler, 
1812 Stadtpf. z. Homburg, 


1765, 28. Dctob.11795 Pf. 3. Altenkirchen. 


11789 Df. 3. Berfchmweiler int 
Sacfen-Eoburgifchen. 
1810 Pr. z. Breitenbach. 


1795 Pf. 3. Rechtenbach. 
1804 Bf. ;j. Hermersberg. 


Rheinzäefen.)] 1814 Pf. J. Buntenbac), 


Zweibrüden. 

Sriedr. Dav. Euler, 
Gentor. z. Alten kirchen. 
PH. Lud. Wernher. 1757, 3. Aul. z. 
Hinterweiden⸗ 

thal. 

Friedr. Aug. Hoͤhler. 1762, 17. März, 
z. Schornsheim. 

Georg Heinr. Vogt. 


Trarbach. 
(Rhn⸗wpreußen.) 


1766, 29. Mai, z. 
Cuſel. 


Joh. Friedr. Heinrich 
Kalbfuß. 


(Erledigt.) 


Carl Sixt Friedrich 1773, 28.Iuni,;. 
Ruppenthal. Waldmohr. 


(Erledigt.) 


Ludw. Fried. Chriſtian 1783, 19. Jan. z. 
Weber. Steinwenden. 


1778, 15.Mai,3. 
Ladenburg im 
| Badiſchen. 


1769, 7. Juni/3. 1794 wel — Slanmunqh 


1791 Pf. 4. Albersweiler— 
1818 Pf. z Lambsborn, 


— Freipred. 3. Meiſen ⸗ 
eim. 

1802 "af. z. Waldmohr. 
1821 Pf. 4. Mitteldrunn. 


1800 Pf. z. Steinwenden. 
1801 Pf. j. Lixheim. 
1808 Pf. 5. Obermieſau. 


1802 Pf. 5. Reichenbach. 
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| Na men | Erſte Anſtellun 
Pfarrorte Zeit und Ort ur g 
Gei Mi 1 chen, | der Geburt. | weitere Beförderung. 
Spesbach. Carl Martin Engels|1790, x. Nob. . 1813 Pf. j. Steinwenden, 
| mann. Bacharach. —2 Spesbach. 


Steinwenden. Hur. W. Leondard. 175 — — 3.1784 pf. z. Steinwenden. 


Waldmohr. Grm ätten. 1769 3 — 1798 Pf. z. Lambsborn. 
1810 Beigeordn. d. Local⸗ 
Conſiſt. Praͤſid. z. Homb. 
1817 Pf. . Waldmohr. 


Wiesbach. Erledigt.) 
—— — 


Decanat 
ea ee 
“tern... 


Kaiferslautern Jop. Adam Ludwig 1751, 20. Dez. 3. 1781 ei. Pf. 3. Oꝛter⸗ 


(gehört zur ge: HR Al d.] Grandweiler. erg. 

meinfhaftl. Re] Diſtricts A 179430 Stadtpf. z. Kaiſers⸗ 

foicieng beider lautern und Kirchens 

Decane.) wie auch Schulinſp. d. 
| Elafle Kaiferslautern. 


1806 Präfid. des vorm. res 
F form. Local⸗Conſiſt. daſ. 
1815 Kircheninſp. 


Wilh. Earl Chrißian|1772,2. Febr. . 1794 Pf. in Mühlheim, 
Gerlach, Beiirfös| Wefterburg. 1796 Stadtpf. 3. Kaiſers⸗ 
Schulinſp. u. De lautern, 
can des Diſtr. B. 1805 Präfid, des ehemali 

luther. Loeal⸗Conſiſt. 
Kaiſerslautern. 

1815 Kircheninfpeet. 

1817 Beiitks⸗Schulinſp. 


Diſtriet A. 
lſenborn. riedr. Hepp. 1790, 10. Oct. z. 1812 Pf. z. Hochſpeier. 
⸗ en Dererbeng. 1816 Pf. z. Alfenborn, 


Heiligenmor en T revir an— 1777, 28. Märy,|1797 Pf. 4 — 
ſchel. Senior, 3. Ultosf. 1801 Pf. 4. Tuchrot 
Er 1809 Pf. eigene 


52. . Conſiſtorium Speier. Rheinkreis. 
Deramat Kaiſerslautern. 


Pfarrorte sale Zeit und Ort! Erſte Anielung 
| Seiitlihen. |der Geburt, Wire —— 














Heimkirchen. en Geo Ehrifian]1758, 19. Der. 3.1784 Pf. 5. Wolfftein, 
Wehn. hrdruff, in 1788 Pf. z. Weinheim. 
Sacfen. 1789 Pf. 3. Oberingelheim. 
1797 Df. 3 Dahlsheim. 
1893 Pf. z. Heimkirchen. 


Hochfpeier. Joh. Heinr. Weber. 1791, 26. März, [1814 Pfez. Einſelthum. 
» en on er 1821 Mn z. Hochipeier, 
Seen 


Katzweiler. Joh. Ludw. Krafft.|r776, ı6.Fe6r.5.11798 Pr 3. Hochfpeier. 
Kaiferdlausern. (1800 Dr. z. Alfeuborn. 
! 1816 Pf. z. Katzweiler. 


Niederkirchen. Joh. Phil. Chrifian]1792,21.Sent.z.|1814 Pf. z. Niederkirchen. 
Jacob. Kaiferslautern. 


Dtterberg. Carl Dirt. 1785, 4. Aus. 3.17808 Diae. z. Winningen, 
Braunfels. [1810 Stadtpf. z.Otterberg. 
kLudwig Barth. F 1815 Stadtpf. in Otterberg. 

Zweibrücken. 


Weilerbach. Heinr. Doͤrrzapf. |1787, 12.9uti,5.|1810 Pf. z. Wolfſtein. 
Meiſenheim. {1813 Pf. z. Weilerbach. 
Diſtriet B. 
| ereme (Erledigt.) 
er. 


Imsbach. Friedr. Leonhard.|ı756,21.Mai,;.11787 Pf. z. Mittelbrunn. 


Monsheim. 1816 Pf. z. Imsbach. 


1791, 24 Juni 5.1814 Pfez. Münchtveiler. 
Münchweiler. 


Muͤnchweiler. Chriſt. Carl Vogel. 


Sembach. Erledigt.) 
Sippersfeld. Ge. Zac. Bollmar.|ı771, 22. Senr.|1793 Pf. z. Steinbach. 


3. Waldlaubers⸗ 1812 Pf. 3. Gippersfeld, 
heim. 


> Steinbah. Friedrich Bollmar.|lı789, 5. Sept. z.1813 Pf. 5. Dffenbach, 
Meifenheim. |1814 Pf. z. a 3 


Trippſtadt. (GSledigt.) 


Confftorium Speier. Rheinkreis. 548 
Devanat Kirchheimbolauden. 


Namen Zeit und Ort] Erſte Anitellung 


Pfxzrorte. der : und 
Geitlicen. | der Geburt. weitere Beförderung. 





Winuweiler. Joh. Perer Vogel. 1752, 8. Iuni, 3.11775 Df. 4. Heppenheim, - 
| Heidelberg. |1776 Pf. z. Muͤnchweiler u. 
Schloßprediger z. Neu⸗ 
hemsbach. 
1803 Pf. z. Winnweiler. 
1805 Praͤſid. des ehem. luth. 


Biſchheim. 
Danneufels. Chr. Gottfr. Hahn. 1775, 20. Mais [1797 Caplan z. Kirchheim⸗ 
Kircheimbo⸗ olanden. 

landen. 11800 Pf. z. Dannenfels. 
Eiſenberg. J. Val. Mach wirt h. 1758, 25. Mäts,| 780 Pfarradj. z. Goͤllheim. 
3. Winzenbeim,1783 Pf. z. Eiſenberg. 
b. Kreuznach. 


Gauersheim. Fr. Arnold Rulffs.|1768, 14. März1797 Pf. 3. Nierſtein. 
z. Bremen. J1801 Pr. z. Morſchheim. 


1806 Pr. z. Gauersheim. 


Locab⸗Conſiſtoriums. 
— en) I 
Decanat 
Kirchheimz | 
bolanden. I 
Kirchheim- Fr. Ludw. Wanzel, 1775, 27. Tebr.\1796 Pf. 3. Affelyeim. 
bolanden. Deean und Berl 3. Kirchheim-1806 ar Pf. z. Kirchheimbo⸗ 
zirks⸗ Schulinfp. bolanden. landen. 
1810 ır Pf. daſelbſt. 
"  fagı5 zugl. Kircheninfp. und 
1817 Bezirks: Schulinfg. 
Daniel Hepp. 1786, 12.Rov.3.11812 Pf. 5. Kirchheimbo⸗ 
Bechenheim. landen. 
Albisheim. C. Lud. Hermann. 1787,29.Iuni z. 1810 ar Pf. z. Kirchheim⸗ 
Neuſaarwerden— bolanden. 
(im Depart. d. 1811 Pf. z. Niederwieſen. 
Niederrheins.) 1814 Pf. z. Albisheim. 
Biedesheim. (Erledigt.) 
Biſchheim. Fr. Carl Liebrich. 1758/ 4. Mai, 311790 Pf. 4. Biſchheim. 








Rheinkreis. 


Erſte Anſtellung 
und 
weitere Beförbering, 


1752, 25. «pr. 3.11779 Pfarradj. N or 


Pf. z. Effershaufen b 
eilburg. 
1792 Df. 3. Goͤllheim. 


1784. Pf. z. Wattenheim. 
1790 Pf. z. Tiefenthal. 
1818 Pf. z. Ilbesheim. 


1809 Pf. z. Wachenheim. 
1812 Pf. z. Kerzenheim. 


1786 


1778, 26. Mätz, 1801 Pf. z. Neunkirchen. 


1821 Pf. z. Kriegsfeld. 


1737, 6. Iuti, 3.11765 ‚Pf. 3. Lautersheim. 


1781 Pf. 4. Srünftadt, 
1789 Pf. 5. Heßheim. 


1794 Pf. 3. Katzweiler. 


1812 Pf. u. Local:Eonfif, 


— z. Rockenhauſen. 
4 Pf. z. Marnheim. 
an Kircheninfp. 


ai 


(Rbein:Heifen.)| 1799 9 ahlheim. 


1808 Pf. z. Mauchenheim. 
1803 2r Pf. z. Kirchheim⸗ 
boland 


anden. 
1806 Pf. z. Morſchheim. 


1787 Pf. z. Weinbach bei 
Weilbur 


1791 9.4. Nufingen 
1793 .. der lat. Schule 


1794 "SH. i. Zu. 


‚54 Conſiſtorium Speier. 
Deecanat Kirchheimbolanden. 
— Namen 
pfarrorte. * Zeit und Ort 
Goͤllheim. JJoh.Georg Schefer. 
Ei iſenberg. 
Ilbesheim. Carl Chriſt. Kraf tk 1760, 19. Upr. z. 
J —— Grünſtadt. 
Kerzenheim. Friedrich Chriſtian 1784, 3. Det. 3. 
Machwirth. Eiſenberg. 
Kriegsfeld. Chriſtian Kalbfuß. 
z. Annweiler. 
Lautersheim. Th. Nonnweiler. 
“re Ebertsheim. | 
Marnheim. |Friedr. Ludw. Pixi * 1760, 2. Febr. z. 
Sen. (quiesc. Kir⸗ St. Lambrecht. 
cheninuſpeetor.) 

Mauchenheim. Joh. Reichart Lang. 2s. Dez. z. 1796 Bf 4 
Wolfsheim. 
Morſchheim. Chr. Schmidtborn ſ1773, 20. Julia. 

— Krofdorf bei 
Weilburg. 
Küffingen. Joh. Nie. Zoͤller. 11765, 12.Dee3. 
Weilburg. 
gell Chriſtian Golſen. — 10. Nov. }. 
Mannheims 


Decanat 


' 
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s Ft nase 
Pfarrorte N . > Zeit und Ort: Erfte Anjtellung 
“ un 
Geiftlicdyen. | der Geburt. | weitere Beförderung: 
Decanat | | | 
Landau. 
(zu Edentoben.) 


Edenkoben. Sep Jar. BENEnER, 1761,, 25. Dee.|1789 Pf. 3. Walsheim. 
| ecan u. Dir] 3. Gottramfiein 1814 ÿÿf. 3. Edenkoben. 
Schulinſp. 1815 Praͤſid. des damal. res 
| form. Loral⸗Conſiſt. 
s 1815 Inſpeet. der Kircheits 
a Infpeetion Nreuitadt, 
1817 Besirks: Schulinfp, 
| 1819 Inſpeet. der Kirchen⸗ 
Inſpection Landau, 


Aurel. Gerd. Mapla.|ı781, 15. &epr.|1809 Pf. z. Doͤrrenbach. 
s z.Germertheim. 1812 Pf. 5. Edenkoben. 


Altdorf. Carl Theod. Geul. |1788, 24. Der.\1gız Pf. z. Altdorf. 
= 3. Flomborn in 
Heſſen. 


Boͤbingen. Conrad Theodor |1770, 23. Juni/ 1794 Pf. 3. Boͤbingen. 
Bruͤnnings. 3.Si. Lambrewt. 


Boͤchingen. Ludwig Friedrich 177r, 18. Sept. z. 1795 Pf. 3. Kleinfiſchlingen. 
Melsheimer, Kleinfiihlingen.| 1806 Pf. 5. Böchingen, 


Eſſingen. Iopann Chriſtoph  |1761, 6.Märy;. 1793 Pf. 4. Sembach, 


Heusner. Marburg. |1804 Pf. 5. gochfpeier, 
11817 Pf. 3. Effingen, 
Frauckweiler. Joh. Chriſt. Petsi.lız4r, 23. Sepr.|1778 f.5. Franckweiler. 
4. Steeg bei 
Bacharach. 


Freimersheim. Joh. Chph. Hartm.\1776, a2. gebr. 1806 Pf. z. Edenkoben. 
Sliedner, 3. Bornheim b. 1812 Pf. 5. Freimersheim. 
Alzey. 


⸗ 
Gommers⸗ Joh. Heraucourt. /1774, 16. Mai, 1795 Pf. z. Lembach, nach⸗ 
heim. z. Dörrenbach. berg. Doͤrrenbach. 
1807 Pf. z. Gommersheim. 


Gpttramsftein. Con, Chph. B recht. ſa774, 20. Mai,|1796 Pf. z. Gruͤnſtadt. 
| zu Rugbeim. |1806 Pf. 3. Gottramſtein. 


r 355 


546 Eonſiſtorium Speier. Rheiutreis. 
My = Decanat Landau. 





Namen Erfte Anitellung 


dee 
Geiſtlichen. 


Zeit und Ort 


arrorte. 
A der Geburt. 





und 
weitere | weitere Beförderung. 











Impflingen. 

Impflingen. 

Kleinfiſchlin⸗ 
gen. 


1783 Freipred. und zual. 
£ehrer an der latein. 
Schule in Pirmaſen, 

1786 2r Stadtpf. z. Nrma⸗ 
ſenz. 

1807 ar j. Trip ftadt. 

1820 Pf. 5. Kleinfirchlingen, 


1792 Pf. z. Sembach. 

1793 Pf. z. Biedesheim. 

— Dr. 3. Feiſtingen. 
820 Stadtpf. z. Landau. 


1814 Pf. z. Offenbach, 
1820 Stadtpf. z. Landau. 


heter Fabri ieius, 1756, 21. Febr.3. 
Senior. Goddelau, im 
Darmjiadt. 


Landau. Chriſt. Ludw. Roos. 1772, 17. Ian.;. 


Ludwig Gumbart.|1773, 3. Ian. 3.|1797 Pf. z. Impfingen, 
Sacoböweiler 


Nein, Achtelsbach im 
Didendurg, 

1801 Sf j. — 
1807 Pf. z. Leinsweiler. 


1797 DE. 4. Hffenbach. 

1805 Prafid.'d. damal. vf 
Local⸗Conſiſt. Landau, 
und Pf. in Moͤrzheim. 


1794 Pf. Y Oberdiebach. 
1805 Pf. z. Offenbach. 
1814 Pf. z. Niederhochſtadt. 


— Pf. u. Reet. z. Wein⸗ 
Beine 


Joh. Adam Mayer.|1763, 12. Ian.;. 
Neuſtadt a. 9. 


Joh. ae. Gulden.|ı771, 18. Aus. 
z. Pirmafenz. 


Moͤrzheim. 


diederhoch— 


Joh. Jae. Wagner.1765, 25. Nov. 3. 
ſtadt. 


Dichtelbach. 
Rhein⸗preuß.) 





Nußdorf. Carl Lucas Mahla. 1764, 23. Aus. 


z Bermerẽeheim. 


Conſiſt. Landau. 
1817 © Kadfpf, ; Germere⸗ 


1821 Fran Offenbach. 
311795 Pf. z. Rhodt. 


Detmar Wilhelm 1795, 26. März, 


Offenbach. 
— aͤmer. z. Breslau. 


Rhodt. 


Ludw. Philipp Wilh. 1792, 22. Juni,z. 
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Jae. Sam Ehrift.!1769, 8. Zuli, 
San Meingarten. 
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Deeanat Lautereden, 

Kamen Zeit und Ort 
der 


Geiſtlichen. I der Geburt. 


Erfte Anftellung 


Pfarrorte. und, 
weitere Beförderung. 








Siebeldingen. Phil. ae. Blaſius. 1791, 12. Aug. 1815 Pf. z. Siebeldingen. 


z. Bellheim. 
1766, 10. Oct. 1796 Pf. z. Edenkoben. 
z. Haardt. 1814 Pf. z. Walsheim. 





Walsheim. Ge.Hur. Fickei fe N, 
— — 
Decanat 


Lauterecken. 
(3. Odenbach.) 





Odenbach. Phil. Willbrand Jaec. 1771, 4. Oct. 3.\ıgrr Pf. z. Odenbach. 
Muller, Decan.| Ddendad. 1819 Kircheninſpect. 


Boſenbach. Friedr. Carl Ludwig 1786, 3. Mai.]1808 Pf. 3. Hochfpeier, 


| Piris, 1813 Pf. 3. Bofenbach. 
Einslien. Friedr. Carl Julius 1774, 13.Dec. 3.1797 Pf. z. Einoͤllen. 
Baumann, Be⸗Einöllen. 1817 Bezirks⸗Schulinſp. 
zirks-⸗Schulinſp. u. | ' 
Senior, 


Gangloff. Friedr. Doͤrrzapf. 1569, 20. Juli, 1806 Pf. z. Gangloff. 
j. Meiſenheim. 


Hinzweiler. Joh. Dan. Wen j. 11772, 3. Wpr. 3.11797 Pf. z. Hinzweiler. 








Dinterweiden: 
that. 
Jettenbach. Herrm. Georg Wilh.|1797, 28. Febr. 183 Pf. z. Jettenbach. 
| Boͤheim. 3. Kirchheim⸗ 
bolanden. 





Lauterecken. Wilhelm Vogel. ſ1757, 15. Nov. 1784 Pf. z. Kriegsfeld. 
4. Heidelberg. 1798 Pf. z. Hochſtatten. 


1810 Pf. z. Lauterecken. 
Neunkirchen. Carl Heint. Ludwig 1791, a0. Oet. 1814 ar Stadtpf. z. Kirch⸗ 
Eggerlimg. gKirchheim⸗ heimbolanden. 


bolanden. 1817 Pf. z. Neunkirchen. 


Rathskirchen. Carl Ludw. Weiß. 1783, 14. März, 1802 Pf. z. Neunkirchen. 
z.Neuntirchen. 1810 Pf. z. Rathskirchen. 


Rothſelberg. Chrſt. Bruͤnnings. 1777, 10. Febr. z. 1806 Pf. z. Weidenthal. 

Reuſtadt a. H. 1818 Pf. z. — 
1821 Pf. z. dothſelberg. 
Wolfſtein. Erledigt.) 


— 


33. Eonfiltorium Speier. Rheinkrels. 
Decanat Neuftadt, 




















Narrorte R — Zeit und Ort). Erſte nei 
. SH ? un 
Geiftlichen. der Geburt. | weitere Beförderung. 
Decanat 
Neuſtadt 


(3. Dürcbeim.) 





Duͤrckheim. Dart. Lebachelle, 1758, 5. Dec. 3.11784 Pf. 5. Bacharach. 
Dercan. Sranfenthal. 11788 Bf. 3. Freinsheim. 
1792 Inſpeet. der vormal, 
Caſſe v. Sreinshein, 
1805 Prafid:des geweſ. ref, 
Local⸗Conſiſt. 
1815 Kircheninſp. 


Joh. Wilh. Braun. 1749, 23. März 1769 Conreet.z. Duͤrckheim. 
3. Worms. 11776 Pf, z. Ungſtein. 
1788 Reet. u, Stadtpf. zu 
Duͤrckheim. 


Wilh. Lehmann. 1774, 30. März, 1796 Stadtpf. z. Duͤrckheim. 
J z. Fraukenthal. 


Ellerſtadt. (Erledigt.) 

Elmſtein. Carl Wilh. Clauer.|rygı, 8. Ian. z. 1814 Pf. ;. Eliſtein. 
Sranfenthal. 

Erpolzheim. Friedr. Leopold. |1759, 23. Uug.|1780 Eapl.;.Guntersblum. 
z. Kallſtadt. 1788 Pf. ;. Ungſtein. 

1820 Pf. ;. Erpoliheim. 
Freinsheim. (Erledigt.) 
Gimmeldin⸗ Carl Heinr. Wolf.la77x, 14. Juli, 1797 Pf. 5. Moͤrzheim. 


Johann Wagner 1793, 1. Nob. zuſ1814 Pf. z. Doͤrrmoſchel. 
Dtterberg. 1818 Pf. z. Goͤnheim. 


Wilhelm Pixis. |1791, 1.Mai, 3.1816 Pf. z. Haardt. 


Hesheim. 


Goͤnheim. 
Haardt. 


Haßloch. Joh. Georg Reitz. 1754, 24. Nob. 1781 ter 
3. Kallſtadt. 
1817 Ye i. "Haßloch. 


Franz Simon 1762, 11. April, 1792 Neetor Gymn, Casim. 
3. Einfelthum. z. Neuftadt, 
1790 Pf. 5. Dexheim. 


gen. J.Wachenheim. 1805 Pf. z. Gimmeldingen. 
1806 pf. z. Haßloch. 


Conſiſtorium Speier. Nheinfreis. er 
Decanat Neuftadt. 


* 


Namen 


Pfarrorte. der 
Geiſtlichen. 











Zeit und Ort 
der Geburt. 


Erſte —— — 
weitere Beförberung. 








Herrheim. Hur. Mart Le opold. 1795, 25. Sept. ne 4 % Herxheim am 


z. Ungſtein. 


Kallſtadt. Georg Carl Franck. 1763, 3.Märzs. — Duͤrckheim. 


Dürckheim. 1792 Pf. z. Kallſtadt. 


Lachen. J. Cour. Treviran. 1743, 8. Mai, z.j1769 Bf. z. Altdorf. 


Neuſiadt a. H. 1781 Pf. z. Edenkoben. 
1814 Pf. z. Lachen. 


St. Lambrecht. Wilh. Bruͤnnings. r7568, 15. Iuli, z. 1793 Pf. z. St. Lambrecht. 


St. Lambrecht. 


Meckenheim. Carl Phil. Stepp. 1772, 2. Juli⸗z. 1801 Pf. z. Meckeuheim. 


Musbach. Phil. Zac. Faber. 


Neuſtadt. C. Ludw. Ul maun, 1758, 7. Febr. ;. 


Senior. 


Heidelberg. 


* 


1771, 28. San.11797 Stadtpf. 4. Speier, 
3. Medenheim. — Pf. z. Musbach. 


1786 Stadtpf. z. Neuſtadt. 
Heidelberg. — Praͤſid. d. ehem. ref. 
Local⸗Conſiſt. 


Bil. Jae. Schöner]1776,26.Yuli,.|1797 a. z. Billigheim. 


mann, Bezirks— 
Schulinſp. 


Neuſiadt a. 9. 1801 Pf, z. Wachenheim. 
1809 Aui z. Neuſtadt. 


Phil. —* Kilian.|ı776, 15. zebr. 1805 Stadtpf. z. Neuſtadt. 


Yngfteit. age Ruf. 


3. Ladenburg, 


b. Mannheim. 
1796, 18. Dft. 1817 Ober⸗Progymnafial⸗ 
3. Mußbach. lehrer. 


1820 Pf. z. Ungſtein. 


Wachenheim. C. Lud Schneider. 1760, 25. Dec. 1795 Pf. z3. Goͤnheim. 


Weidenthal. (Erledigt.) 


Weiſenheim Jae. Krumbholz. 
a. Berg. 


z. NReunkirchen. 1816 Pf. z. Wachenheim. 


1794, 24. Juni, 1814 BL. Wachenheint.. 
3. Becherbach 1821 Pf. 4. Weiſeunheim q. 
(Rhein z Breuf.) Berg. 


Meifenheim NE Gieſen. 1753, 9. ehrt. 3.11783 — in 


a. Sand. 
Vu — 


grankenthal. 17895 Veifenheim a. 


Sa 
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Deeanat Obermoſchel. 
Namen Zeit und Dre) Erſte —— 


Pfarrorte. 
Geiſtlichen. der Geburt.) weitere Beförderung. 








Decanat | | 

Obermoſchel 

(.Odernheim.) 

Odernheim. Heiur. Jac.Wel ſch, 1766, 10.Oct. 3.|1790 Neet. 5, Borazaberıt, 





Decan. Meifendeim. 1792 Conrect. 3. Meifens 
heim und Hülfepred, 
* ;. Callbach. 


1802 Pf. Odernheim. 
1811 Praͤſid, des‘ chemal, 
reform. Local⸗Conſiſt. 
Obermoſchel. 
1815 Kircheninſp. 


Aliens. Vet. Carl Welfch. 1780, 2. Mai, 4.1805 Pf. z. Alſen;. 
Obermoſchel. 


Altenbamberg. Chriſt. Wilh Lauer, 1548, 15. Sept. 1777 Pf. 5. Altenbamberg. 
Senior. z. Bacharach. 


Duchroth. Sr. Earl Fir mond.1777, 14. 1802 Pf. z. Kellenbach. 
z. Niede — 1810 Pf. ,.MWaldbockelhein, 
a.d. Nahe. 1815 Pr z. Duchroth. 


Feil. Dal. Fortmuͤl ler. r792, 6. März, 1816 Pf. z. Feil. 
‚| 3: Eberndurg. 


Hochſtaͤtten. (Erledigt.) 


Lettweiler. Carl gr. Pfarrius 1789, a1. guni, 1814 Pf. . Lettweiler. 


z. Meiſenheim. 








Muͤnſterappel. Jae. Nonnweiler. 1800 Pf. z. Muͤnſterappel. 


1776, 22.' Aug. 
3. Hohenſulzen. 


Niederhauſen. Carl Brachel— 1769, 10. Dec. 3.1793 Pf. z. Niederhauſen. 
Sippersfeld. | 


Dbermofchel, Joh. Jae.Schmidt. 1772, 23.Dee. 3.|1806 Pf. 5. Rothſelberg. 
vreitenheim. 1807 Pf. z. Obermoſchel. 


Oberndorf. Joh. Jae.Reichert. 1761, 9. Febr. 3.1787 Pf, z. Oberndorf. 


Mannheim. 


Rehborn. £ud.Per. Cu lim anın.|1763, 3. Baum⸗1792 Pf. 3. Lettweiler. 
holder. 1814 Pf. 4. Rehboru. 


Schiersfeld. Friedrich Wilhelm 1789, 2.Iuli,auflıgı4 Pf. z. Obermoſchel. 
Zimmermann.| dem Staehlberg. 1821i Pf. z. Schiersſen. 
— ⸗ 
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Deeanat Pirmäfen, 











Pfarrorte. N 7— en Zeit und Ort 
Geiſtlichen. der Geburt. 
Decanat | 
Pirmafenz. 
Pirmaſenz. Georg Conrad HA17 1759, 28. Febr. 


teneck, Secan. z. Pirmaſenz. 


Carl Weber. 


Zweibrücken. 


Carl Fiefer, zugl. 1766, 19. März, 
Pf.irLuthersbrunn, 3. Pirmaſenz. 
dann Bez. Schul; 
infp. u. Decanats— 
adj. 


Hermersberg. Ludwig Chriſtian 1792, 6. März, 


Sauerbrey. z. Homburg. 
Herſchbers. J. Phil. Höpfmer,|1760, 1. Ian. 3. 
Senior. Battenberg. 


-11791, 25. Febr. 


— Johann Conrad 
z. Birkweiler. 


thal. Kleinmann. 
Luthersbrunu. (S. pirmaſenz) 
Nuͤnſchweiler. (Erledigt.) 


Dberfieinbach. Joh. Jar, Knerr. |1792, 7 . Sept. 3. 
Niederauerbach. 
Rumbach. J Phil. Willbrand 1790, 22. Mai, 
Muller. 3. Winterbach. 

Schmalen (Erledigt.). 

berg. (Diac.) 

Thaleſchwei⸗ Carl Greiner. 1774, 26. Juni, 
auf d. Marſtaller 


ler. 
Glashütte. 


1782, 4. Ian. 5- 


Erfte Anitelluug 


und 
weitere Beförderung. 





1777 Freipredig.u. Claſſen⸗ 

lehrer z. Pirmaſenz. 
1783 Stdtpf. in Pirmaſenz. 
1806 Local⸗Conſiſt. Praͤſid. 
r819 Kircheninſp. 


1808 Stdtpf. in Pirmaſen. 


1786 Freipred. u. Lehrer in 
Pirmaſenßz. 

1790 Pf. 3. Heſelberg. 

1802 Pf. z. Trippitadt, 

1807 Stdtpf. z. Pirmaſenz. 

1817 Bezirks: Schulinfp. 

1819 Inſpeetions⸗Adjunet. 


1816 Pf. z. Hermersberg, 


1784 St 3. Vorderweiden⸗ 


t 
1792 Hr. 3. Herichberg. 


1816 Pf. 3 Hintermeiden? 
thal, 


1816 Pf. 5. Dberfteinbach, 


1814 Df. 3. Hinterweiden⸗ 
thal. 
1813 Pf. z. Rumbach. 


180% N. 5. Billigheim. 
1810 Pf. z. Thaleſchweiler 


652 Conſiſtorium Speier. Rheinkreis. 
Decanat Rockenhauſen. 


Pfarrorte. — —Zeit und Ort/ Erſte Auſtellung 
| Geiſtlichen. | der Geburt. weitere Beförderung. 











Waldfifchbach. Reinh. Wernigk. 1773, 7. Det. 3.11798_Pf. z. Neuhornbach. 
, Neuhornbach. 1809 Pf. 4. Waidfiſchbach. 


Wallhalben. Balthaſar Maurer. 1795, 21. Juli, 1815 Run Pf. 3 New 
4. Neuhornbach. horn 
N — | 1821 FI Weauhalben. 


Decanat 


Rocken hau⸗ 
ſen. 
(. Gaugreweil.) 





Gaugreweiler. Friedrich Simon, 1753, 5 Sr. 1.|1777 22 Pf. 5 Creumach. 
Deean. Hochſt 1783 Pf. z. Gaugrehweiler. 
1786 Hofpred. daſ. u. Mit⸗ 
glied d. Conſiſt. i. der 

Rheingrafſchaft. 
1805 Praͤſid. des ehem. lu⸗ 
ther.£oeal-Eonfif. von 

Dbermofchel, 
1815 Diſtriets⸗Inſp. 


St. Alban. Pa 1 — 1791, 29. Dee.|1gı5 Pf. z. Hochſtaͤtten. 
z. Finkenbach. 1821 Pf. z. St. Alban. 


Dielkirchen. — * Ludw. 1770, 22. Ian. z. 1792 Pf. z. Bierbach und 
Weyrich, Senior. | Brombach im Vicar z. Zweibrücken, 
Oldenburg. 1795 Pf. z. Obermoſchel. 
1799 Pf. z. Dielkirchen. 


Doͤrrmoſchel. Erledigt.) 


Finkenbach. Fr. rn. Streuber.|1757, 23. Dec.ſ1784 Pf. 4. Finkenbach. 
z. Finkenbach. 


Marieuthal. Ge. Ludw. Simon. 1793, 22. Weit 1817 Pf. 5. Hochſpeier. 
3.Gaugreweiler. 1821 Pf. 5. Marienthal, 


Ransweiler. Fried. Earl Keßler. 1775, 27. Märs,\12797 Pf. 3. Doͤrrmoſchel. 
. 3. Pertweiler. |1803 Bf, 5. Ransweiler. 


Rockenhauſen. Joh. Chriſtian Zinn. 1773, 30. Juni,z. 1798 Pf. 4. Rockenhauſen. 
Mieſau. 1807 Pf. »eilienmothe. 
1809 Pf. 3. Duchroth. 


u rd | 1815 Pf. z. Röckenhauſen. 


\ 


Pfarrorte. 


Decanat 


Speier. 


Altripp. 


Boͤhl. 


Fußgoͤnheim. 


Iggelheim. 


Mutterſtadt. 


Oggersheim. 


Rheingoͤn⸗ 
heim. 


Rugheim. 





| 


- Eonfifterium Speier. Rheinkreis— 5 
Decanat Speier, | 


Zeit und Ort 
der Geburt. 


Namen 


Erfte Anftellung 
der 
Geiſtlichen. 


F und, ' 
weitere Beförderung. 











Decan dieſes Diſtricts (S. Seite 533.) 
iſt der Stadtpf. Spatz 
in Speier! 


Joh. Sr. Haͤtwohl. ſ1771, 8. Sepr.j1800 Pf. z. Altripp. 


i. Steeg beil 1814 Präfid.d.vorm.reform. 
Bacharach. Local⸗Conſiſt. Speier. 


Joh. Wilh. More. |1774, 13. Nob. 1306 Pf. 1. Boͤhl. 
3. Mutterſtadt. 


Joh. Heine. Pit on. 1781, 29. März, 1802 Pf. z. Großearlbach. 
z3. heucheldeim 1806 Pf. z. Fußgoͤnheim. 


Fr.Wilh. Bechtold.ſ1768, 15. Dec. 1804 Pf. z. Iggelheim. 
in Niederhul⸗ 
bersheim. 


Friedr. Bruckner, 1773, 20. Aprit, 1797 Pf. in Heuchelheim, 
Senior. in Walsheim. 1818 Pf. in Mutterſtaͤdt. 


1792 Pf. 3. Landau. 

— Pf; Rugheim und 
aßloch. 

1809 Pf. in Oggersheim. 






Phil. Jae. Serini. 1756, 25. Juni, 
z. Haßloch. 


Carl Phil. von der 1777, 14. gebr. z. 1798 i. Klingenmuͤnſter. 
Heyden. Heidelsbeim. 1804 Pf. in Rheingoͤnheim. 


1794 Pf. in Oberſeebach. 

1796 Pf. in Ilbesheim. 

1800 Pf. in Neuhofen, 

‚1805 Pf. in St. Marie aux 
Mines, 

1811 Pf. in Sulzfeld. 

1816 Pf. in Rugheim. 


5. gr. Fontaines.|1769, 28. März, 
3. Earlöruße, 
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Decanat Sweibrüden u 
7 | | F J Mr 
Pfarrorte. N — =. = Dre) Erite zen 
Geiftlichen. der Geburt. | weitere Beförderung. 





— — — — — —— — — — — — — 





Zweibruͤcken. 





Decanat > | 


Sweibrüden. |Heinrich Kloͤck ner, 1768, 16.3un. 3.117792 Bf. in Mittelbach. 
Deean. Zweibrücken. 5 Pf. in Ernſtweiler. 
— 1805 Zedepf. in Zweibruͤd 
1809 Praͤſid. d. chem. ref, 
Local-Conſiſt. 
1815 auch Kircheninſp. 
Pet. Paul Seelin⸗1771, 27. Febr.z. 1795 VPf. 4. Mittelbach. 
ger, Bezitks⸗Schul⸗Eichelſcheid b.ſ1805 Pr. im Ernſtweiler. 
inſp. Homburg. 1819 Bezirks⸗Schulinſp. 
1820 Stdtpf. in Zweibruͤd. 


1808 Stdtpf. in Zweibruͤck. 





I Job. Chrift. Kampf, 1784, 31. Hug. 
Senior. z. Zweibrücken. 
Sehann Georg Carl (S Mittels 
Poſtius, Stadt- bad.) 

Viear u zugl. Pf. 
uin Mittelbach. 


Contwig. Daniel Theyſohn. 


— — — 





1783, 13. Wug.|1g05 3r Stadtpf. in Net 
3. Zweibrüden. hornbach. 
11807 Pf. in Contwig. 


Ernſtweiler. Jae. Ludw. Gink. 1771, zo. Nob. 1796 Pf. z. Birlenbach x. 
z. Bergzabern. 1801 Pf. z. Rumbach. 

1813 Pf. J. Nuͤnſchweiler. 

1821 Pf. z. Ernſtweiler. 


' 

Minbach. J. Abrah. Muͤller, 1737, 23. sale Lehrer z. Cuſel. 
1 guiele.Kinbeninfp.) 3. Saumholder 1764 Gymnagſ. Lehrer in 
| im Coburg. Zweibruͤcken. 

— 1769 Pf. z. Minbach. 

1802 Mitglied d. refotm. 

Kirchen- und Schul— 
Commiſſion in Diver 
brücten. 

1806 Praͤſid. des vormal, 

Local⸗Conſiſt. 

1815 Kircheninſp. 


(Die zte Pfarr ſtel— ix 
le if erledigt.) 





Conſiſtorium Speier. Nheinfreis. 555 
- | Deeanat Zweibrüden. — | 
—— ERSTE 





Namen Zeit und Ort) Erſte Anſtellung 
“= und 


Dfarrorte. * 
Geiſtlichen. der —— weitere Beförderung. 





Mittelbach. Johann Georg Carl|1787, 17. Det.|ıgrı Stadtriear 4. Zwei⸗ 
Vofiug, jugl.| 3. Zweibrücken. bruͤcken. 
Stadt: Wirar in11812. ar Progymnaſ.Lehrer 
Zweibruͤcken. | z. Zweibruͤcken. 
| 1816 Pf. in Mittelbach ac, 


Neuhornbach. |Sriedrich Ferdinand |1758,26.3an. 3.1782 Bf. 4. Mittelbach ıc. 
Mathias. Altenglan. 11786 Pf. 3. Berfchweiler, 
1789 Pf. z. Contwig, 
1808 Stabtpf.; z. Neuhorn⸗ 
4 bach. DE 
Phil. Friedrich Nie. ſ1780, 18. Iuti,)1g0o9 Stadtpf. 5. Neuhoru⸗ 
‚Muller. 3. Minbach. bach, 
Friedr. Daniel Erb.11764, 6. Det. 3.1790 Pf. 5. Waldfifchbach, 


Rohrbach Beil1809. Stadepf. 3. Neuhorn⸗ 
Heidelheim. ‘ bad. | 


Rieſchweiler. Daniel Iſeman n. 1778, 14. Juli, 1806 Pf. z. Wallhalben. 
in Kieſchweiler. 1818 Pf. z. Rieſchweiler. 


Walsheim. Ge. Chr. Stähler.|1775, 22. Oet. z. 1802 Pf. z. Wallhalben. 
Zweibrücken. 1803 zr Stadtpf. z. Mens 
hernbach. 
1805 Pf. ;. Walsheim, 


Winterbach. Phil. Jae. Muͤller. 1787, 29. Sept. 1813 Pf. in Winterbach, 
* z. Winterbach. 
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P4 


Mediat - Confiftorium Kreuzwertheim. 
—Im Untermainkreis. 




















Namen Z3Zeit und Dre! Erſte Anſtellun 
Pfarrorte. | ‚ der N Seh f an ö 
ı Geiftlichen. der Geburt. | weitere Beförderung. 
Kreuzwert⸗ Job: Ernft Muͤller, 1759, 11. Juni/. 1786 Prinzen » Erzieher bei 
eim. Schloß⸗ u. Dort: Sranfenthal bei den Hrn. Fürften von 
just geiftl. Rath b.| Gera in Sachſ. Loͤwenſtein. 


d. MediatsEonfift. 1791 Pf. z. Altleiningen. 
| 1803 Pf.z. Kreuzwertheim. 

1805 Fuͤrſtl. Schloß⸗ umd 
Hofpfr. 

1811 Kirchen- uud Dber: 
ſchul⸗Studien-VJuſp. 
von Aſchaffenburg. 

1811 Großherzogl. Fraukf. 
Kirchenrath. 

— — baier. Kircheurath 

PR Hi des damal. 
u Kreuzwert⸗ 


| bein 
1821 geifl. Rath beim Me⸗ 
diat-Confiſt. 


\ 


Hasloch. Albr. Andr. Aſſ a 1755,23. Sept. 1780 Eotireetor z. Wert⸗ 
zugl. geiſtl. Rathb.| 5, Wertheim. heim. 
d. Mediat⸗ Sonfik, 1790 4 z. Michelrieth. 
1804 Pf. 5. Hasloch und 
: m Rn ie Hi 
— — sin Mediat : Eonfi 
Michelrierh. (Erledigt.) x 


— — —— 





IV. 





’ 


Verzeichniß der Pfarcamt3: Ganbidaten. 


A. Sn den Confiftorial- Bezirken Ansbach und Baireu th, 





yahr. 


Aufnahms⸗ 





Namen. 


Zeit und Ort 


der Geburt. 





1788 Joh Wilh. Conſtant. Fr. 1766, 3. Möttin⸗ 
ſenbeck. gen. 





1790 Hieron. Friedr. Rau. 


2799 Joh. Heinr. Geigenbach. 


1802 Ge. Mich. Daumenlang. 


1809 | Fr. Glieb. Eyrich. 
Joh.Ge.Carl Dillinger. 


1810 Joh. Bernh. Kaupert. 


1811 


1813 Wilh. Heinr. Kempf. 


en 


Georg Steph. Lechner. 


Joan, Ehr. Earl Ludwig 


Schuͤelein. 


J. Heinr. Glieb. Schmidt. 
Carl Friedr. Dobel. 


Georg Kopp. 


— — — 


187. Chph. Carl W uͤſtner. 





1766, 3. Dinkels⸗ 
bühl. 


1776, 9. Sept. }. 
Lindau. 


1774, 18. Aug. z. 
Windsheim. 








1771,3.&jelbeim. 


1780, 7. Gebr. ;. 
Heroldsberg. 


1786, 3. Klein’ 


herssp, 


Einftweilige 


238 Anftellung 
SEE oder 
nr Beihäftigung. 
Pf. zu Neubronn im 
Wuͤrtembergiſchen. 











1818 Subreet. u. Progym⸗ 
—— in Din⸗ 
elsbuͤ 


.. 
— 
= 


1806 go zu 


idau 


"1813 Subrector und Pros 
gpmnafiallehrer in 
bindeheim. 


1812 Viear. 











Viear. 
—Ipehrer ind. Schwein. i 





1789, 12.Ron. 3.) 1814 |Profeffor in Hof. 


Erlangen, 


1791, 15. %pr. z. 
Ansbach. 


1788, 1. Juni, z. 
Hof. 


1790, 17. Ian. 3: 


Unsbach. 


1788,3.Wilmard 
i. U. Mainfr. 


1789, 5. März, 
3. Würnberg. 


1789, 3. Juni, 3. 
Dbernjenn. 


1813 |Profeffor in Speier. 


1814 |Profefl. in Augsburg. 


1814 |Dberprogymmafials 
Lehrer z. Augsburg. 


— Hausle ver z. Boͤdig⸗ 
ig Wuͤrtemb. 


1816 Viear zu Nürnberg. 


' 1817 Borbereitungalchrer 
| __ 30 Ansbacı 





— — 
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Verzeichnis d. Pfarramts- Kandidateıt. 
A. In den Eonfiftorials Bezirken Ansbach und Bairentb, 

— * Einſtweilige 

2* Lei Srtl®2? 

E= ee Zeit und Ort BE Anftelkung 

:5 der Geburt. ,E28 oder 

= = ’ 

& Sr Befchäftigung. 

1815 J. Leonh. Zul, FI. Choͤt er. 1791, 22. Rov.,. Profeffor in Hof. 
Schwarzenbach 
ander Saal. 


Joh. Georg Jae. Ad lof. 1792, 6.Miärz;. 


1817 


Nürtnberg. 


Ge. Leonh. Hirſchmann. 1792, 15. Ar. z. 


— — — 


1816 Johannes Dietlen. 








Georg Sam. Kahr. 
Joh. Chriſtian Schaͤfer. 
Albrecht Roder. 

Andr. Alex. Sperl. | 
Georg Mud. 


Gottlieb Wilh. Diesel. 


1817 Joh. Chriſt. Hoͤllerer. 
Oſiern. 
Carl Fried Vogelgſang. 


Joh. Friedr. Merz 








nuftenlohr. 


1790,13.Sept.3. 
Leipheim. 


ai 
R 


1794, 22.Febr.z. 
Hohlach. 


R 
R 


1794, 29. Mai,;. 
Unsbach. 


R 


1794, 16. Nov. z. 
Wilhermsdorf. 


a 


w 


1794, 22. Nov. z. 
Fürnried. 


N 
n 


1795, 7. Ian. 3. 
Euerbad, 


1789, 3. Irmels⸗ 
haufen. 


1787, 24. Sept. 
3. Floß. 


1792, 8. Dei. 5. 
Trochtelfingen im 
Würtembergif. 


1793, 18. Sept. 
z. Rothenburg. 


Privatlehrer i. Nuͤrn⸗ 
berg. 


Subreetor und Pro 
anmmafiallehrer it 
Nördlingen, 








Studienlehrer und 
Pfarradj. i. Schwa⸗ 
bach. 


Haus lehrer z.Traut⸗⸗ 
kirchen. 


Studienlehrer zu 
Feuchtwangen, 


Vrofeffor 3. Baireuth. 


Borbereitungslehrer 
in Ansbach. 


Hauslehrer im Am 
ſterdam. 


Viear. 











Viear. 


Hausle 


hrer z. Aus 
burg. 


x 


Verzeichniß d. Pfarramts- Candidaten. 
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A. In den Eonfiftorials Bezirken Ansbach uud Baırenth, 





P} 
6: 
Jahr. 


lufnahm 


Q 
* 





1817 Sr. Wilh. Stadelmanm. 


Mich. 





Dierm 


nam en der Geburt. 


1791,22. März, 
z. Selb. 





1792, 30. März, 
z. Dettingen. 


Johann Albr. Woort. 


Ge. Chr. Ft. Hofmann.) 1794, 5. Sedr.i. 
h gt Hof Miſtelbach. 


Sigm.H. Nuͤrmberger. 1795, 24 Sebr. 
J. Kirchenlamitz. 


Fr. Chriſtoph Riedner. 1795, 15. März, 
z. Altderf. 


Chr. Cam. Meinel, 11795, 17. Oct. 3. 








Sulzbach. 
1818 Wolfg. Simon V’Alleur. in Vaireuth. 
Joh. Ulrich Hühme, 1790, a1. Dit 
3. Hof. 
Joh. Andreas Kopp. 11794, 1. Uug. 3 
es Mündberg: 
Earl Ernſt Imman. Ludw. 1794, 17. Det 
Seufferbeld. 3. Undbac. 


Mid. 


1818 Joh. Albr. Zorenz 








1787, 7. on. 3. 
Pafewalt in 
Ponımern. 

Sriedr. Chriſt. Dreh. 11793, 23. Aus. 
3. Unsbadh. 

Ehrift, Sriedr. Leithner. 1794, 17. Febr. 
z. Yugsburg. 

Joh. Melch. Pauſſch. 11794, r. Iul. 3. 
MWeiflenfiadt. 

Bened. Ad. Geyer. 1795, 9. Jan. 3. 
Uugsburg. 


Zeit und Ort 





1819 


N 


a 


W 


\ 


w 


W 


WW 





nn 


N 


w 


Einjiweilige 
Anſtellung 
oder 
Beſchaͤftigung. 


— — —— 


Vicar. 
Vicar. 
Dicar, 
Vicar. 


Vicar. 


Studienlehr. u. Spi; 
talpred.3.Suljbach. 








Hofmeifter des Prin— 
zen Friedrich von 
Hildburghauſen 

Viear. 


Studienlehrer z. Lich⸗ 
tenberg. 


Vicar. 





nn 


Cantor u, Schullehr. 
j. Erlangen. 


Viecar 4. Baldingen. 


Dberlehrer u. Pfarr⸗ 
adj. z. Kaufbeuern, 


Progymnaſiallehrer 
z. Baireuth. 


Dicar z. Augsburg. 


i 


| 
560 Berzeichniß d. Pfarramts⸗Candidaten. 
A. In den Eonfiftorials Bezirken Ansbach und Baireuth. 
⸗ — — — — — — ——— —z — 





3 = Einftweilige. 
— | Zeit und Ort] E25 A a. 

58 Namen. s5| Anfellung 
&3 ber Geburt. 1535 oder 
⸗ 75° Beſchaͤftigung. 
1818 Chriſt. Friedr. Zettel. 1795, 26. Juli) 1820 Mittagspred. ;. heil. 
Mich. z. —. Kreuz b. Nürnberg, 

Wilh. — Goͤttlob * 100 34 1821 Viear. 

Barnick 
Ge. Mich. Ferd. Bucher. 1796, 11. Upr.3.| 1820 Viear. 
Etzelwangs. J 
Ernſt Albr. Büttner. 11796, 2. Mai, ;.| 1821 |Micar, 
Konradẽreuth. 
Martin Hellw. Adler. 1796, ur 2 Viear. 


Merkendorf. 


» # |Studienlehrer und 
Pfarradi. zu Pap⸗ 
genheim. 


s » IBicar. 


ne J 1796, 30. Nov. z. 
C. Fr. Wilh. Stoͤber Pappenheim. 


Chriftoph Heinr. Friedr. 4 17. Juni, 
I Gen erben d. Roth. 


Ernſt Fried. Wilh. Fab ri. 797 12. Dez. 3. 


rlangen. 


Progymnaſiallehrer 


C.J.Hur.Stadelmann. — Oct.z. 1820 Vicap. 
4. Schweinfurt. 


Heinv.Chr. gr. Gebhardt. = 2. Febr. ;. nn 


rlaugen 


Aulmbach. z. Nuͤrnberg. 





— 





nn 





1819 Carl fr. Helmreich, 1794, 5. März, 


1821 |Bicar. 
3. Weiſſenſtadt. 


Magn. Alex. Lips. 1794, 23. Sept. 


z. Eltersdorf, 


C.Ch.Chph. Ficke uſ der er 30. Rov.| 1820 Progymnaſiallehret 
Viecar. 


Chr. Theod. Brenner. 1795, 27. Febrz. ıgar Viear. 
Weiſſenburg. 
4 R 


— 


Verzeichniß der Pfarramis-Gandidaten, 661 
A. In den Eonfiftorials Besirfen Ansbach und Baireuth, 





3 u. Einftweilige 
5* ae Seit und Ort 3EF| Anftellung 
— der Geburt. * oder 

& "ER Befhäftigung. 








1819 Wolfg. Siegfr. Aſſum. |1795, 2. Det. ;. 1821 Nicar. 





Michelrierh. 
J. Ludw. Tob. Noch. 1796, 28. Febr.⸗⸗Wiear. 
z. Nürnberg. 
Ge. Albr. W. C. Falko. 1736, s. Apr. z3. ⸗ ⸗ Viear. 
Bindloch. 
Joh. Ad. Bulluheimer. 1796, 17. May, Vicar. 
z. Uffenheim. 
Heinr, Juſt. ph.Muͤller. 1796, t. Juni, 3.| ⸗⸗ |Micar, s 
Kreuzwertheim. 
Heinr. Sam. Kahr. 1796, 11. Yuni,] 7 ⸗WVicar. 
3. Hohlach. 
Ehr. Fr. Landgraf. 1796, 22.Iuni,) 7 # !Bicar, 
3. Weidenberg. 
G.Ludw. Chr. J. üuͤller. 1796, 7. Uug.;.| 3 + |Dicar, 
| Ansbach. 
Joh. Lor. Faßold. 1796, 28. Sept/⸗⸗Wicat. 
z. Erlangen. 
Se, Sim. Nie. Schick. 11796, 8.0c.;.| 5 + Viear. 
Nürnberg. 
Joh. Auguſtin Sram. |1796,21.N.:.| # s |Vicar, 
| Nürnberg. 
Thereſ. Wilhelm Philipplı797, 3. mar) ⸗ ⸗Wiear. 
Bartenftein. 3. Uferdhaufen 
im Hildburgh. 


Ge. Sam. Chr. Riedel. 11797, 4. Märy| s s |Birar, 
3. Richtenberg. 


Georg Wilh. Mörr. 1797,11. Wpr.;.]| 5 s |Bican, 


Kitzingen. 
Abrah. Wolfg. Heckel. |1797, 1.Iun.3.| # 5 Vicar. 
Nürnberg. 
Rud. Heinr. Albr.r Rie del. 1797, ı1.Yul.;.| # + |Bicar, 
Reuterähaufen. \ 


36 


’ 


562 Berzeichniß der Pfarramts⸗Candidaten. 
A. In den Eonfiftorials Bezirken Ansbach und Bairenth,. 





— 
* | 5 Einſtweilige 
58 Raben. Zeit und Ort 235 Anitellung 
55 ber Geburt. 57 oder 
& Er Befchäftigung 








1819 Carl Andre. Glob. Stilstı797, 30. dul. ;.| 1821 TER Auge; 
l 


er. Prenzlow. 
C.Fr. Wilh. Ackermann. 7797, 16.Der.;.) ⸗ Viecar. 
Altdorf. 
J.Sim. Hur. Fuhrmann. 1798, 23. Jan z.h⸗Hauslehrer in Mün 
Nürnberg. chen. 


Sebaſt. Fr. Ebermayer. 1798, ı7. Febr.) ; z [Biear 
3. Kigingen. 








Andr. Steph. Chph. Glieb.\1798, 28. Sept. Gymnaſialprofeſſor 
Elſperger. 3. Sulzbach. in Erlangen. 
Joh. Chph. Edelmann. |1798, 9. Dee | ; 5 IBicar, 
Ansbach. 
Joh. Nie. Fleiſchmann. 1791, 7. Aus. ;. Proviſ. Stadtsicar in 
er z — im Augsburg, mit Vor⸗ 


Coburgiſchen. behalt der Erthei⸗ 
= lung d. Indigenats. 
Seb. Ad. Earl Sommer. 1793, 10. Jul. z. 
Aufſees. 


Joh. Chriſt. Hoͤrner. 11794, 26. Apr. ;. 
Benzenzimmetn. 


Chph. Sigm. Strobel./1794, 18. Sept. 


3. Fürth. 
Tob. Zah. Halbmair. 11794, 16. Nob. z. 
Augsburg. 
Tob. Heinr. Steph. Ur, |1795,19.Ian. 3. 
Menmert, Schwabach. 
Joh. Ulr. Biſſinger. I1795, 9. Mär, 
z. uugsöbutg. 


Joh. Ge. Soͤlbheim. |1795, 30. Sept. 
z. Forkenderf 


bei Baireuth. 


J. Chr. Mich. Vorbrugg. — Jan. z. 
Regelsbach. 


Ernſt Low. Chph.Schaͤfer. 1796, ı7. Märj 
3. Unẽbach. 


Verzeichniß der Pfarranitd-Gandidaten. 








Poh. Heinr. Theod. Beck. 1797, 5. Det. 3. 











Georg Mer Sperl. 1796, 20. Oct. 
Thumſenreuth. 


Georg Ign. Volkhardt. 1797, ı8.“Yuni, 
3. Geröfeld. 


Andr. Glieb. Sittig. 11797, 15.Senr. 
z. Altenſtein. 


Seukendorf. 


Ernſt Wilh. Fried lein. |1798, 25.8ebr.;. 
Dbrinfeld. 


Ada; hp. Hoffmann.|ı798, 22. Juni, 
z. Erlangen, 


Sarıft Leonh. Schmaͤlz— 1798; 2. Sept}. 


a a ea eg er iger EN de 


leim. Nürnberg. 


gr. Heinr. Großmann, 1798, 8. Sept. z. 
Neuhof. 
Wilh. Gottfr. Dachauer, 1798, 11. Det. ;. 
| Augsburg. 
— Erdm. Nathan. 1799, 15. Febr. 
rth. z. Eichigt. 


Th.Ch. MW. Dorfmuͤller.r799, 2. Sert. . 
Wunſiedel. 


x 


565 
A. In den Eonfitorials Bezirken Andbad) and Baireuth. 
2. Zeit und Ortl&®s £) 
EI “EZ Anfellın 
24 Namen. der Geburt. u 
m ur Befhäftigung.' 
1820 Georg Fr. Küfter, 1796,30. pr. ;. 
Uffenheim. 
Andreas Sander. 1796, 5. Jun. z. 
Schwüt bitz. 
Ad. J. Mart. Fuͤrchtegott 22 24. Jul. ;. 
Wirth. Eichigt. 
Carl Friedr. Joh. Erdm 1796, 22. Aug 
Seadelmang. . 3. Selb. 
Eonr. Erdm. Lor. Albrecht] 1796, ro. Det.}. 
Siebenkees. Ansbach. 


546 





Nfarrorte. 


Eonſiſtorium Speier. Rheinkreis. 
— Deeanat Landau. 


Namen 


BR der 
Geiſtlichen. 





Impflingen. 


Kleinfiſchlin⸗ 


gen. 


Landau. 


Leiusweiler. 


Moͤrzheim. 


Niederhoch⸗ 
ſtadt. 


Nußdorf. 


Offenbach. 


Rhodt. 


Senior. 


Chriſt. Ludw. Roos. 


Ludw. —— Wilh. 
Heintz 


oh. Adam Mayer. 


Joh. Zar, Wagner, 


Detmar Wilhelm 


ranıer, 


J. Jae. — Chriſt. 
Ro 





oh. Jac. Gulden. 


Earl Lueas Mahla. 


Zeit und Ort 


der a 


£udwig Gumbart.|ı773, 3. Ian. z. 


Impflingen. 


peter Fabrieius, 1756, 21.Fer.. 


Goddelau, im 
Darmjiadt. 


1772,17. Ian.3. 
Sacoböweiler. 


1792, 22. Juni, z. 
Achtelsbach im 
Oldenburg. 


"Heufladt a. 2: 


177I, 18. Aug. 
z. Pirmafenz. 


1765,25. Ron. ;. 
Dichtelbach. 
Ghein⸗wreuß.) 


1764, 23. Aug. 
z Germersheim. 


1795, 26. März, 
3. Breslau. 


1769, 8. Juli, 3 
Weingarten. 


— — — — 





Erſte Anſtellung 


und 
weitere Beförderung. 


— —— — — — —— — — 


1797 Pf. z. Impflingen. 





1783 Freipred. und zugl. 
Lehrer an der latein. 
Schule in Pirmaſenz. 


1786 2r Stadtpf. z. Nema⸗ 


ſenz. 
1807 Pf. 5. Trippſtadt. 
1820 Pf. 3. Kleinfiichlingem. 


1792 Pf. z. Sembach, 
1793. Pf. 3. Biedesheim. 
1804 Dr. z. Seiftingen. 
1820 Stadtpf. 3. Landau. 


1814 Pf. z. Offenbach. 
1820 Stadtpf.;. Landau. 


.11797 Pf. ;. Einoͤllen. 
ıgor PfaKlingenmuͤnſter. 
1807 Pf. i Leinsweiler. 


1797 Pf.ꝑ Offeuͤbach. 

1805 Praͤſid. d. damal. ref, 
Local⸗Conſiſt. Landau, 
und Pf. in Moͤrzheim. 


1794 Pf. 3. Dberdiebach. 
1805 Dr. z. Offenbach. 
1814 Pf. z. Niederhochſtadt. 


ze KR u. Neet. 3. Wein⸗ 

1793 ir . Nußdorf und 

1802-1 816 zugl.Bratid, d, 
damal, luther. Loeal⸗ 
Conſiſt. Landau. 

— aber. ;» Germere⸗ 

1821 en Dffenbach, 

1795 Pf. 5. Rhodt. 


A — — — 


Conſiſtorium Speier. Rheinkreis. 547 
Deeanat Lauterecken. 





Namen Zeit und Ort 


Erſte Anftellung 
der j 
Geiſtlichen. | der Geburt. 


weitere Beförderung. 


Pfarrorte. 





Siebeldingen. Phil. Jae. B Lafins.Irrg: 1791, 12. Aug. 1815 Pf. z. Siebeldingen. 





z. Bellheim. 
Walsheim. . Fickeifen. 1766, 10. Det.!1796 Pf. z. Edenkoben. 
Ken — z. Haardt. 1814 Pf. z. Walsheim. 
Decanat 
Lauterecken. 


(3. Odenbach.) 





Odenbach. Phil. Willbrand Jac. 1771, 4. Oct. z.|1g11 Pf.z. Odenbach. 
Muͤllet, Decan—Ddenbach 1819 Kircheninſpeet. 


Boſenbach. a Ludwig 1786, 3. Mai.)1808 Pf. 5. Hochfpeier, 


Pixis. 1812 Pf. z. Boſenbach. 
Einoͤllen. ER Carl Julius 1774, 13.Dee. 3.)1797 Bf. z. Einöllen, 
| Baumann, Ber) Einöllen. en Bezirks⸗Schulinſp. 
zirks-Schulinſp. u. 
Senior. 


Gangloff. Friedr. Doͤrrpapf. 1569, 20. Juli, 1806 Pf. z. Gangloff. 
z. Meiſenheim. 


Hinzweiler. Joh. Dan. Wen 11772, 3. Upr. z. 1797 Pf. 3. SO 





Dintermeiden: 
thal. 
Settenbah. Herrm. Georg Wilb.|1797, 28. Febr.\18i 5,5. Jettenbach. 
Boͤheim. 3: Kirchheime 
: bolanden. 





Lauterecken. Wilhelm Vogel. |1757, ı5. Nov. 1784 Pf. z. Kriegsfeld, 
2 3. Heidelberg. 1798 Pf. 5. Hochſtatten. 


\ 1810 Pf. z. Lauterecken. 
Neunkirchen. Carl Heinr, Ludwig 1791, 20. Oct. 1814 ar Stadtpf. 5. Kirchs 
Esgerline. 3. Kirchheim⸗ heimbolanden. 


bolanden. 1817 Pf. 3. Neunkirchen, 


Rathskirchen. Carl Ludw. Weiß. |1783, 1a. Märy,|1802 Pf. z. Neunkirchen, 
z. Neunkirchen. 1810 Pf. z. Rathskirchen. 


Rothſelberg. Chrſt. Bruͤnnings. 1777, 10. Febr. z. 1806 Pf. z. Weidenthal. 
NReuſtadt a. H.|1818 Pf. z. Hochſpeier. 
1821 Pf. z. Rothſelberg. 


Wolfſtein. Erledigt.) 
es nn 


P2 
— — 


58. Gomfiltorium Speier. Rheinkreis. 
Decanat Neuftadt. 




















Pfarrorte R gi men Zeit und Ort). Erſte aeg 
nz un 
Geiftlichen. |der Geburt. | weitere Beförderung. 
Decanat 
Neuſtadt 


(3. Dürdbeim.) 





Duͤrckheim. Dan. Lebachelle, 1758, 5. Dee. 5.1784 Pf. z. Bacharach. 
Deecan. Frankenthal. 1788 Pf. z. Freinsheim. 
| 1792 ufpert, der vormal, _ 
Elaffe v. Freinsheim. 
1805 —2 des geweſ.ref. 
Loeal⸗Conſiſt. 
1815 Kircheninſp. 


Joh. Wilh. Braun. 1749, 23. März 1769 Eonreet.s Duͤrckheim. 
3. Worms. 11776 Pf. 3. Ungftein. 
1788 Reet. u. Stadtpf. zu 
Duͤrckheim. 





Wilh. Lehmann. 1774, 30. März, 1796 Stadtpf. z. Duͤrckheim. 
z. Fraukenthal. 
Ellerſtadt. (Erledigt.) | 
Elmſtein. Carl Wilh. Clauer. 1791, 8. Ian. z. 1814 Pf, ;. Elinſtein. 
Frankenthal. 
Erpolzheim. Friedr. Leopold. |1759, 23. Uug. 1780 Capl Guntersblum. 
.Kallſtadt. 1788 Pf. ;. Ungſtein. 
1820 Pf. ;. Erpolsheim. 
Freinsheim. Erledigt.) 
Gimmeldin⸗ Carl Heine. Wolf.lı771, 14. Juli, 1797 J Moͤrzheim. 
gen. ER 3.Wachenbeim.|1805 3. Gimmeldingen. 
Goͤnheim. Johaunn Wagner. 1793, 1. Nob. z1814 z. Doͤrrmoſchel. 
Dtterberg. 11818 Pf, z. Goͤnheim. 
Haardt. Wilhelm Piris.  |1791, 1. Mai, 3.1816 Pf. z. Haardt. 
Hesheim. 
Haßloch. Joh. Georg Reitz. 1754, 24. Nob. 1781 Pf. z. Weiſenheim 
3. Kallſtadt. am Berg. 
1817 Pf. z. Haßloch. 
Franz Simon. 1762, 11. upril, 1792 Reetor Gymn. Casim, 
z. Einſelthum. z. Neuſtadt. 
1790 Pf. z. Dexheim. 
1806 pf. z. Haßloch. 


Conſiſtorium Speier. Rheinkreis. 
Deeanat Neuſtadt. 


— 











ran |: Namen 
Pfarrorte. er Seit und Ort 
Geiftlichen. | Der Geburt. 
Herrhein. 
z. Ungſtein. 
Kallſtadt. Georg Carl Franck. 1763, 3. Marz⸗z. 
Dürckheim. 
Lachen. J. Conr. Treviran. 1743, 8. Mai,:. 
Neuſtadt a. H. 


St.Lambrecht. Wily. Bruͤnnings. 1568, 15. Juli,3. 








549 


Erſte Anſtellung 


und 
weitere Befoͤrderung. 





ch on 
Hr. Mart. Leopold. 1795, 25. Sept. nn z. Herrheim am 
erg. 


1783 Conreet. z. Duͤrckheint. 
1792 Pf. z. Kallſtadt. 


1769 Bf. 3. Altdorf. 
1781 MM. 3. Edenkoben. 
1814 Pf. 5. Lachen. 


1793 Pf. 5. St. Lambrecht. 


St. Lambrreht. 
Meckenheim. Carl Phil Stepp. 1772, 2. Juri 3.|1gor Pf. z. Meckenheint. 
j Heidelberg. ı R 
Musbach. Pbhil. Jae. Faber. 1771x, 28. Jan. 1797 Stadtpf. z. Speier. 
z. Meckenheim. 1806 Pf. z. Musbach. 
Neuſtadt. C. Ludw. Ul mann, 1758, 7. debr. 3. 1786 Stadtpf. z. Neuſtadt. 
Senior. Heidelberg. —  Prafid. d. ehem. ref. 
= Local⸗Conſiſt. 
Phil. Jae. Schoöme⸗1776, 26. Yuti,3.\1797 Pf. z. Billigheim. 
mann, Bezirks⸗Neuſiadt a. 9. 1801 Pf, J. Wachenheim. 
Schulinſp. 1809 Stadtpf. z. Neuſtadt. 
Phil. Fried. Kilian.|ı776, 15. Febr.igos Stadtpf. z. Neuſtadt. 
3. Ladenburg, 
b. Mannheim. 
Ungſtein. Iſaac Ruf. 1796, 18. Dfr.|t817 Ober⸗Progymnaſfial⸗ 
3. Mußbach. lehrer. 
| | 1820 Pf. 5. Ungſtein. 
Wachenheim. C. Lud. Schneider. 1760, 25. Der.!ı795 Pf. 3. Goͤnheim. 
z. Neunkirchen, 1816 Pf. z. Wachenheim. 
Weidenthal. (Erledigt.) I Ä Ä 
Weifenheim Jae. Krumbholz. |1794, 24. Juni, 1814 Pf. 3. Wachenheint., 
a. Berg, z. Becherbach 1821 Pf. 5. Weiſenheim a. 
(Rhein⸗Preuß.) Berg. 
Weiſenheim Johannes Giefen.lı753,9. Febr. 311783 Pf. z. loͤdesheim. 
a. Sand. grankenthal. 1789 Pf. z. Weiſenheim a, 
— rn Sand. | 


5 Eonfiftoriem Speier. Rheinkreis. 
Decanat Obermoſchel. 


— — 
| Namen Zeit und Dre] Erſte Anſtellung 
Pfarrorte. der 3 und 


Geiftlihen. der Geburt. ; weitere Beförderung. 











Decanat | 
Obermoſchel 

(3. Odernheim.) | et 
Oderuheim. Heinr. Ta. Welich,|1766, 10.Oct. z. 1790 Reet. z. Bergzabern. 





Deecan. Meiſenheim. 1792 Conreet. 3. Meifens 
| 4heim und Hülfepred, 
« ;. Callbach. 


1802 Pf. z. Ddernheim. 
ıgır Praͤſid. des‘ ehemal. 
reform. Local⸗CEonſiſt. 


DHbermofchel, 
1815 Kircheniuſp. 
Alſenz. Pet. Carl Welſch. 1780, 2. Mai, z. 1805 Pf. z. Alſenz. 
| Obermoſchel. 
Altenbamberg. Chriſt. Wilh. Lauer, 1748, 15. Sept.r777 Pf. 3 Altenbamberg. 
Senior, 3: Baharad.. | 


Duchroth. Fr. Earl Firmond.ı777, 14. Gert. 1802 Pf. z. Kellenbach. 
z. Niederhauſen 1810 Dr. z. Waldboͤckelheim. 
a. d. Nahe. 1815 Pf. 3. Duchroth. 

Feil. Dal. Fortmuͤl ler. 1792, 6. März, 1816 Pf. z. Feil. 

‚| 3: Cbernburg. 

Hochſtaͤtten. Erledigt.) | 

Lettweiler. Earl Fr. Pfarrius 1789, 21. Juni, 1814 Pf. 5. Lettweiler. 
z. Meiſenheim. ur 


Muͤnſterappel. Jae. Nonnweiler. 1576, 22. Mus. 1800 Pf. z. Muͤnſterappel. 
z. Hohenfülzen. 





— a z 
Niederhauſen. Carl Brachel— 1769, 10.Der. 11793 Bf. 3. Niederhauſen. 
Sippersfeld. 


Dbermofchel, Joh. Jac.Schmidt. 1772, 23. Dee. 3.|1806 Pf. z. Rothſelberg. 
wreitenheim. |1807 Pf. z. Obermoſchel. 


Oberndorf. Joh. Jac. Reichert. 1761, 9. Febr. z3. 1787 Pf. z. Oberndorf. 


Mannheim. 


Rehborn. Lud, Pet. Culmann. 1763, 3. Baum⸗ 1792 Pf. z. Lettweiler. 
holder. 1914 Pf. z. Rehborn, 


Schiersfeld, Friedrich Wilpelm 1789, 2.Iuti,auflıgra Pf. z. Dbermofchel. 
Zimmermann] dem Stahlberg. 1821i Pf. z. Schiersfeld. 
Vs —— 


* 
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Decanat P irmaſenz. 


Namen O E ſtellun 
Pfarrorte. — Zeit und Ort rſte Anſtellung 


und 
Geiſtlichen. Dr Geburt. | weitere Beförderung. 








Decanat 
Pirmafenz. 





1759,28. Febr.|1777 Freipredig.u.Claffens 
3. Pirmafen;. lehrer z. Pirmafenz, 
1783 Stdtpf. in Pirmaſenz. 
1806 Loeal⸗Conſiſt. Praͤſid. 
r819 Kircheniuſp. 


1782, 4. Ian. 3. 1808 Stdtpf. in Pirmaſent. 


Pirmaſenz. Georg Conrad Harz 
tened, Decalı. 


Garl Weber. 


— 
4 ’ 
— 
* 
——— —— —— —— —— — — — — — — — — — 


| Zweibrücken. 
Carl Kiefer, zugl. 1766, 19. März, 1786 Freipred. u. Lehrer in 
Pf.i. Luthersbrunn, 3. Pirmaſenz. Pirmaſenßz. 


1790 Pf. z. Heſelberg. 
ıg02 Pf. z. Trippſtadt. 
1807 Stdtpf. z. Pirmaſenz. 
1817 Bezirks Schuliuſp. 
1819 Inſpeetious⸗Adjunet. 


1792, 6. März, 1816 Pf. z. Hermersberg. 


dann Bez.⸗Schul⸗ 
iuſp. u. Decanats— 
adj. 


Hermersberg. Ludwig Chriſtian 


Sauerbrey. z. Homburg. 
Herſchberg. J. Phil. Hoͤpfner, 1760, 1. San. 3.11784 Pf. z. Vorderweiden⸗ 
| Senior. Battenberg. I 


thal. 
1792 Pf. z. Herſchberg. 


1791, 25. Febr.ſ1816 Pf. zo Hinterweiden⸗ 
z. Birkweiler. thal. 


Hinterweiden⸗ Johann Conrad 
thal. Kleinmann. 
Luthersbrunn. (S. Ppirmafen;.) 

Nuͤnſchweiler. (Erledigt.) 
Oberſteinbach. Joh. Jae. Knerr. |1792, 7.Sepr. z. 1816Pf. z. Oberſteinbach. 
Niederauerbach. 


Rumbach. Chtr. Phil. Willbrand 1790, 22. Mai,|ıgız Pf. $. Hihterweiden⸗ 
Muůͤͤller. j. Winterbach. thal. 
1813 Pf. z. Kumbach. 


Schmalen⸗ (Erledigt.). 
berg. (Diar. ) 


Thaleſchwei⸗ Carl Greiner. - 11774, 26. Iuni,I1805 WM. 5. Billigheim. 
ler. auf d. Marſialler 1810 Pfez. Thaleſchweiler 
Glathütte. 


552 Conſiſtorium Speier. Nheinfreis. 
Decanat Rockenhauſen. 


Pfarrorte. — Zeit und Ort| Erſte Anſtellung 
| ©Öeiftlihen: ber Geburt. weitere Beförderung. 











Neuhornbach. 1809 Pf. z. Waidfiſchbach. 


Wallhalben. Balthaſar Maurer. 1595, 25. Juli, 1815 — Pf. z. Neu⸗ 
z. Neuhornbach. horn 


—N — | 1821 —* Wauhalben. 


Waldfiſchbach. Reinh. Wernigk. 1773, 7. Det. 3.1798 Pf. z. Neuhornbach. 


Decanat 


Rocken hau⸗ 
ſen. 
(3. Gaugreweil.) 


Gaugreweiler. —— N 1753, 5. — — 2r Pf. 3. Creumach. 
Dee Hochſtätten. 11783 Pf. z. Gaugrehweiler. 

1786 Hofpred. daſ. u. Mitz 

glied d. Conſiſt. i. der 
Rheingrafſchaft. 

1805 Praͤſid. des ehem. lu⸗ 
ther. Local⸗Couſiſt. von 
Obermoſchel. 

1815 Diſtriets⸗Inſp. 


1815 Bf. 3. Hochftätten. 
1821 Pf. ;. St. Alban. 


1792 Pf. z. Bierbach_ und 
Viecar 3. Zweibrücken, 

1795 Pf. 3. Dbermofchel, 

1799 Pf. 3. Dielficchen, 










&t. Alban. A Di — 1791, 29. Der. 
3. Finfenbad. 


Dielkirchen. een * Ludw.1770, 22. Ian.;. 
Weyrich, Senior. | Brombah im 
Dldendurs. 


Doͤrrmoſchel. — 


Finkenbach. Fr. Arn. Streuber. 1757, 23. Der. 
z. Finkenbach. 


Marienthal. Ge. Ludw. Si im0n.11793, 22. April 
z. Gaugreweiler. 1 


. Ransweiler, Fried. Earl Keßler. 1775, 27. März 
z. Lettweiler. 


Rockenhauſen. Joh. Chriſtian Sinn. 1773, 30. Juni,z. 
Miefau. 


1784 Pf. 3. Finkenbach. 


* Pf. z. Hochſpeier. 
321 Pf z. Marienthal. 


1797 Pf. 3. Doͤrrmoſchel. 
1803 Bf. z. Ransweiler. 


1798 Pf. 3. Rockenhauſen. 
1807 Bf. ;. eiigenmofdel, 
1809 Pf. 4. Duchroth. 


u red ıgı5 Pf. z. Röckenhauſen. 


% 
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Decanat Speier. | 











j Ramen Zeit und Ort Erſte Anſtellung 
Pfarrorte. der ne — 
Geiſtlichen. der Geburt. weitere Befoͤrderung. 
Decanat 
Speier. Decan dieſes Diſtricte (S. Seite 533.) 
— iſt der Stadtpf. Spatz 
in Speier? 
Altripp. Joh. Sr. Haͤt wohl. 1771, 8. Sept. 1800 Pf, $. Altripp, | 
;. Steeg bei 1814 Prafid.d.vorm.reform. 
Bacharach. Local⸗Conſiſt. Speier. 
Boͤhl. Joh. Wilh. More, 1774, 13. No: 1806 pf. > Boͤhl. 


3. Mutterſtadt. 








Fußgoͤnheim. Joh. Heinr. Pit on. 1781, 29. März, 


1802 Pf. z. AN A 
z. Heuchelheim. 


1806 Pf. 3. Fußgoͤnheim. 
Iggelheim. Fr.Wilh. Bechtold.ſ1768, 15. Dec. 1804 Pf. 4. Iggelheim. 


in Niederhul⸗ 


F | beröheim. 
Mutterftadt. Friedr. Bruckner, 1773, 20. Apeit,\1797 Pf. im Heuchelheim, 
| Senior. in Walsheim. 1818 Pf. in Mutterſtaͤdt. 
Oggersheim. Phil. Jae. Serimi.|1756, 25. Juni, 1792 Pf. 1. Landau. 
ao | —8 — Pf.z. Rugheim und 
aßloch. 
1809 Pf. in Oggersheim. 


Rheingoͤn⸗ Carl Phil. von der 1777, 14.gebr. 11798 Bf. i. Klingenmuͤnſter. 
heim. . Heyden“ - Heideläßeim. |1804 Pf. in Rheingoͤnheim. 


Rugheim. J. Sr. FSontaines.|1769, 28. März, 
4 Earlöruße, 


ines, 
1811 Pf. in Sulzfeld. 
1816 Pf. in Rugheim. 


558 Conſiſtorium Speier. Rheinkreis. 
Decanat Zweibruͤcken. 





ee Zeit und Ort/ Erſte zen 





‚Dfarrorte. 
Sei eli ichen. | der Geburt. meitere Seförderun 9. 
rer Prague EREEENETEET 
Decanat " | 
Zweibrüden. n 





Zweibruͤcken. Heinrich Kloͤckner, 1768, 16. Jun. Pf. in Mittelbach. 
Deean. Zweibrücken. 1795 Pr. in Ernſtweiler. 
; h 1805 Stdtof. in Zweibruͤck. 
1809 Praͤſid. d. chem. ref. 
Local-Tonſiſt. 
1815 auch Kircheuinſp. 








Det. Paul Seelin⸗1771, 27.Febr.3.|1795 Pf. j. Mittelbach. 
ger, Bezirks⸗Schul⸗Eichelſcheid b.ſ1805 Pr. in Ernſtweiler. 
inſp. Homburg. 1819 Bezirfs-Schulinfp. 








1820 Stdtpf. in Zweibruͤck. 
1808 Stötpf. in Zweibruͤck. 





oh. Chriſt. Kaͤmpf, 1784, 31. Aus. 
Senior. | > Bweibrüden. | 


Johaun Georg Carl (S Mittel; 
| Vorius, Stadt:| bad.) 
i Bear m zung. Pf. 

in Mittelbach. 


Contwig. Daniel Theyſohn. 1733, 13. Uus. 1805 se Stadtpf. in Neu⸗ 
3. Zweibrücken. horubach. 
‚1807 Pf. in Contwig. 


Ernſtweiler. Jae. Ludw. Gink. |1771, 10. Nob. 1796 Bf. z. Birlenbach ꝛc. 
z. Bergszabern. 1801 Pf. z. Rumbach. 

1815 Pf. j. Nuͤnſchweiler. 

1821 Pf. z. Ernſtweiler. 


Minbach. J. Abrah. Müller, 1737, 23. Mai, 1762 £ehrer z. Eufel. 
Er " auiefe Kircheninfp.) 3. Saumholder 1764 Gymngſ, Lehrer in 
nu ‚ imEoburg. | Zweibrücken. 





! 


— — 


1769 Pf. ;. Minbach. 

1802 Mitglied d. reform. 
a und Schul—⸗ 
Commliſſion in Zwei⸗ 
ruͤcken. 

1806 Praͤſid. des vormal. 
Local⸗Conſiſt. 

1815 Kircheninſp. 


(Die rte Pfarr ſtel⸗ 1 
le iſt erledigt.) 


TA 
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. Deeanat Zweibrüden — 
— Namen Zei O Erſte Anſtellung 
Pfarrorte. A Zeit und Drt } ah g 


Geiſtlichen. | der Geburt. | weitere Beförderung. 








Mittelbach. Johann Georg Catl}ı787, 17. Da.jıgrı Etadtsient z. Ziveis 


P o ſt i uns, jugl.| 3.3weihrüden. bruͤcken. 
Stadt; Birar in >. jigı2. Ax Progymnaſ.Lehrer 
Zweibruͤcken. z. Zweibruͤcken. 


1816 Pf. in Mittelbach ꝛc. 


Neuhornbach. Friedrich Ferdinand 1758, 26. Jan. 3. 1782 Pf. 3. Mittelbach ꝛc. 


Mathias. Altenglan. 1786 Pf. z. Berſchweiler. 
1789 Pf. $ . Conivig. 
1808 —35 — 3. Neuhorn⸗ 
bad), 


Phil. Friedrich Nie, 1780, 18. Juli, 1809 Stadtpf, ;. Neuhorn⸗ 
M üfler, z. Minbach. ba ch. 


Friedr. Daniel Er b.11764, 6. Dit. 3.,1790 Pf. 3 . Waldfifchbach, 
Rohrbach bei 1809 Stadenf. 3. Neuhorn⸗ 
Heidelheim. bach, 


Niefchweiler. [Daniel Jfemann.|1778, 14. Juli, 1806 Pf. z. Wallhalben. 
in Rieſchweiler. ſ1818 Pf. 5 Niefchweiler. 


Walshbeim Ge. Chr. Staͤhler. 1775, 22. Oct. z. 1802 Pf. 4 Wallhalben, 
Zweibrüden. |1803 Ir Gtadtpf; 4. Mens 
hernbach. 
1805 Pf. z. Walsheim. 


Winterbach. Phil. Jae. Muͤller. 1787, 29. Sept. 1813 Pf. in Winterbach. 
> 3. Winterbad, 


| 











# 


Mediat - Confiftorium Kreuzwertheim, 
Im Untermainkreis. 





Zeit und Ort! Erſte Anſtellung 











Kamen - 
Pfarrorte. ‚ ber der Geb | und, 
ı Geiftlichen. der Geburt. weitere Beförderung. 
Kreuswerts Joh. Eruft Muüller,|1759,1r.Iuni,;.|1786 Prinzen + Erzieher bei 
heim. Schloß⸗ u. Hofpf.| Srantenthal bei den Hrn. Fürften von 
zugl. geiftl. Rath b.| Gerain Sachſ. Loͤwenſtein. 
d. Mediat⸗Conſiſt. 1791 Pf. z. Altleiningen. 


1803 Pf.z. Kreuzwertheim. 

1805 Fuͤrſtl. Schloß⸗ und 
Hofpfr. 

1811 Kirchen- uud Aber⸗ 
ſchul-Studien-Juſp. 
von Aſchaffenburg. 

1811 Großherzogl. Fraukf. 
Kirchenrath. 

1814 K. baier. Kircheurath 
u. Inſpeet. des damal. 
Diſtriets Kreuzwert— 


heim. 
1821 geiftl. Rath beim Mes 
diat- Confift 


Hasloch. Albr. Andr. Aſſum, 1755, 23. Sep.|1780 Conreetor z. Werts 
zugl. geiſtl. Nathb.| 5. Wertheim. heim. 
d. Mediat- Eonfift. ö 1790 Pf. z. Michelrieth. 
1804 Pf. z. Hasloch und. 
1821 zugl. geiftl. Rath bei 


j Ä a dem Medint : Eonfif. 
Michelrieth. (Erledigt.) dediat-Couſiſt 


Jahr. 


Aufnahms⸗ 


— — e —— — 


1788 


- 1790 Hieron. Friedr. Rau. 


IV. 
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Verzeichniß der Pfarramts- Sandidaten, 


% Sen den ftorial-Bezirfen Ansbach und Baire uch, 


Ramen 





Zeit und Ort 
der Geburt. 





50 — Conſtant. Fr. — Mottin⸗ 


ubeck. 





u Einfiweilige 
ig Anftellung 
SEE oder 
Er Beſchaͤftigung. 
Pf. zu Neubronn im 
Wuͤrtembergiſchen. 








— 1818 Subreet. u, Progpns 


ODE in Din⸗ 
felsbu 


nee a a Te er 


2799 Joh. Heinr. Geigenbach. 


"1802 Ge.Mich. Daumenlang. 


1809 | Sr. Glieb. Eyrich. 
Joh.Ge. Carl Dillinger. 


1810 Joh. Bernh. Kaupert. 
1811 
1813 Wilh. Heinr. Kempf. 


187. Chph. Earl W üftmer. 


Georg Steph. Lechner. 

Johann Chr. Carl Ludwig 
Schuͤelein. 

Hein. Glieb. Schmidt. 


Carl Sriedr. Dobel. 


Georg Kopp. 





m Sept. z. 
Lindau. 


1774, 18. Uug.3. 
Windsheim. 








1771,3.&jelbeim. 


1780, 7. Febr. z. 
Heroldsberg. 


1786, 3. Klein⸗ 


hersih, 





1806 Deren zu 
Lindau. 


"1813 Subrector und Pros 
gymnaſiallehrer in 
Windsheim. 


1812 Viecar. 











Bicar. 
Tgehrer ind. — 





1789, 12. Nor. z. 1814 MProfeſſor in Hof. 


Erlanger, 


1791, 15. Upr. 3. 
Ansbach. 


1788, 1. Juni, z. 
Hof. 


1790, 17. Ian. 3: 
Ansbach. 


1813 Profeſſor in Speier. 
1814 Profeſſ. in Augsburg. 


1814 |Dberprogymmafials 
Lehrer z. Augsburg. 


1788,3. Wilmars 1813 Hauglehrer ;. Boͤdig⸗ 


i. U. Mainkr. 


heim im Würtemb. 


1789, s. Märy| 1816 Viear zu Nürnberg. 


z. Nürnberg. 


1789, 3. Juni, 3.} 
Obernzenn. 





1817 Borbereitungalehrer 
zu Ansbach. 





— — —— 
i ’ nn 
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Berzeichnig d. Pfarramts- Kandidateır. 


A. In den Conſiſtorial⸗Bezirken Ansbach und Bairenth, 





Kamen 


Aufnahms⸗ 
Jahr. 





1815 J. Leonh. Jul. Fl. Cloͤt e r. 1791, 22. Ron. 





ee Einftweilige 
Zeit und Ort 238 Ynftelfung 
der Geburt. oder 

ne ⸗ 
3 Befhäftigung. 
Profeſſor in Hof. 
Schwar zenbach 
an der Saal. 


Joh. Georg Jae. Ad lof.ſ1792, 6.März,;.| 1817. Privatlehrer i. Nuͤrn⸗ 


Ge. Leonh. Hirſchmann. 1792, 15. Apr. z. 


— — — 





— —— 
J 


1816 Johannes Dierlen. 


Georg Sam. Kahr. 
Joh. Chriſtian Schaͤfer. 
Albrecht Roder. 


Andr. Alex. Sperl. 


Georg Muck. 


Gottlieb Wilh. Dietzel. 


— — — 


1817 Joh. Chriſt. Hoͤllerer. 
Oſtern. 
Carl Fried Vogelgſang. 


Joh. Friedr. Merz. 





Nürnberg. berg. 
Subreetor und Pros 


suftenlohr. anmmafiallehrer zu 











Nördlingen, 
1790,15.Gept.3.) 1818 |Studienlehrer und 
Leipheim. Pfarradj. i. Schwa⸗ 
bach. 
1794, 22. Febr.z. ⸗⸗Hauslehrer z.Trauts⸗ 
Hohlach. kirchen. 

1794, 29. Mai,5.| 5 5 IStudienlehrer zu 
Ansbach. Feuchtwangen. 
1794, 16. Nov. 3. ⸗⸗Profeſſor z. Baireuth. 

Wilhermsdorf. 
1794, 22. Nev. 3.. 7 7 |Morbereitungslehrer 
Fürnried. in Ansbach. 
1795, 7. Ian.3.| 7 7 IHauslehrer in Am 
Euerbad, ſterdam. 
1789, 3. Irmels⸗ Viear. 
haufen. 
1787, 24. Sept.) 1819 Viear. 
3. Floß. 
1792, 8. Des. ;.| 1821 Hauslehrer 4. Augs⸗ 
Trodtelfingen im burg. 


Würtembergif. 


1793, 18. &ept.| 1819 Dicar. 
3. Rothenburg. 


men | — — — nn 





\ 
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A. Su den Eonfforial+ Verirken en und Batrenth. 





Einſtweiligße 
285 * 
© 2 | der Geburt. — oder | 
= NER 


Beſchaͤftigung. 





HERZ Igr. Wilh. Stadelmann. "1819 Viear. 


Mich. 


1791,22. März, 
z. Selb. 





Johann Albr. Wo ort. 11792, 30. März) s + IDicar, 


z. Dettingen. 


Ge. Chr. ge. Hofmann. 1794, 5.Febr.:.) » 7 IDicar. 








Miftelbac. 
Sigm.H. Nuͤrmberger. 1795, 24. Gebr.) > 7 |Dicar, 
J. Kirchenlamitz. 
Fr, Chriſtohh Riedner. 1795, 15. Mär| # + Vicar. 
z. Altderf. 
Sulzbach. talpred. z. Sulzbach. 
— — — — — — — 22 4 & 1 VERRERSENDEN 
1818 Wolfg. Simon d'Alleux. J. . . in Vaireuth. Hofmeiſter des Prin: 
Dherm zen Friedrich von 


Hildburghauſen 


Joh. Ulrich Huͤhne. 1790, 21. Dit.| 1820 Viear. 





3. Hof. 
Joh. Andreas Kopp. |1794, 1.Uug. ;.) » 5 \Studienlehrerz. Lich⸗ 
Müncbers: tenberg. ' 
Near Ernf Imman. Ludw. 1794, 17. Der.) 2 5 |Dicar, 
Seufferheld. z. Ansbach. 

——— — —— — —— — — — 
1318 Joh. Albr. Lorenz 1787, 7. den. 3.| 1820 Cantor u, Schullehr. 
Mi. Paſewalt in z. Erlangen. 


Ponımern. 
Sriedr. Chriſt. Rreß. 11793, 23. Aus.| 
z. Unsbadh. 


Chriſt. Sriedr, Leith ner. 11794, ı7. Febr. 
z. Augsburg. 


⸗0⸗Viear z. Baldingen. 


— Oberlehrer u. Pfarr⸗ 
adj. z. Kaufbeuern, 


Joh. Melch. Pauſſch. 11794, 1. Jul. 3. 
Weiſſenſtadt. 


Bened. Ad. Geyer. 1795, 9. Ian.;. 
Uugsburg. 


n 
v 


⸗ —— 
aireuth. 


⸗—⸗Wicar ʒ. Augsburg. 


y 


Chr. Cam. Meinel 11795, 17:0...) 2 # Studienlehr. u. Spiz 
| 


J 
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A. In den Conſiſtorial⸗Bezirken Ansbach und Baireuth. 
ki — — en 








5 j 3 Einftweilige. 
E85 ber Geburt. |335 — 
3 nr Befhäftigung. 
1818 |Chrift. Friedr. Zettel, |1795, 26. Juli,| 1820 |Mittagspred. 4. heil. 
Mid. 3. Bebenkrau. Kreuz b. Nürnberg, 
Wilh. Chriftoph Gottlob 17057 * om 34 1821 Viear. 
Barnickel. 
Ge. Mich. Ferd. Bucher. * ‚Apr. z. 1820 Vicar. 
elwang. 


Ernſt Albr. ——— i796, 2. Mai/. 2821 |Micar, 
Kenradireurb. 


Martin Hell, Adler. E viear. 


C.J.Hur.Stadelmann. 1796; 15. Det.3.| 1820 Vicar. 


Mertendorf. 
C. Fr. Wilh. Stöber. 1796, 30. Nob. z.⸗⸗ Studienlehrer und 
| | Dappenbeim. Pfarradj. iu Pays 
penheim. 
ne 7— — an 4 ı7.9uni,| 5 » |Bicar. 
ferhel Roth. 

Ernſt Fried. Wilh. Fab ri. 1797, 12. Dez. z. Progymnaſiallehrer 
#8 s s fa angen. +1 3. Schweinfurt. 
Heinr.Chr. Fr. Gebhardt. 1798, 2. Gebr. ;. Progymnaſiallehrer 

— Hof. en langen. 


C.Ch.Ch icke uſcher. 1798, 30. NRov.| 1820 Progymnaſiallehrer 
> joe i. Rulmbacı. 3. Nürnberg. 


— 





—n 





1819 Carl Gr. Helmreich. 1794, 5. März,| 1821 Vicar. 
3. Weiſſenſtadt. 





3J ‚Rips, 1794, 23. Sept. Vicar. 
Magn. Alex. Lips A Vicar 


Chr, Theod. Brenner. 1795, 27. Febrz. 1821 Viear. 
Weiſſenburg. 


— 


Au fnahms⸗ 
ahr 


1819 Wolfg. Siegfr. Aſſum. 1795, 2. Oct. ;. 
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A. Sn den Conſiſtorial-Bezirken Ansbach und Bairenth, 





Zeit und Ort 


Ramen. der Geburt. 


Michelrieth. 


J. Ludw. Tob. Roth. 1796, 28. Febt. 


z. Nürnberg. 


Ge, Albr. W. C. Falko. 1796, 5. Apr. 3. 
Bindloch. 


Joh. Ad. Bulluhe imer. 1796, 17. Day, 
z. Uffenheim. 


Heiur. Juſt. Ph. Muͤller. 1796, t. Iuni, z. 
Kreuzwertheim. 


Heinr. Sam. Kahr. 1796, 11. Juni, 
3. Hehlach. 


Ehr. Sr. Landgraf. 1796, 22. Juni, 
3. Weidenberg. 


G.Ludw. Chr. J. Muͤller. 1796, 7. Uug. 3. 
Unsbach. 


Joh. Lor. Faßold. 1796, 28. Sept. 
z. Erlangen. 


Se, Sim. Nie. Schick. 1796, 8. Det. . 
Nurnberg. 


Joh. Auguſtin Gran. |1796,21.Rov.}. 
| Nürnberg. 


Thereſ. Wilhelm Philippſr797, 3. Mär;, 
Bartenſtein. z. Alſershauſen 
im Hildburgh. 


Ge. Sam, Ehr. Riedel. 11797, 4. März, 
3. Lichtenberg. 


Georg Wilh. Noͤrr. 1797, 11. Apr. z. 
Kitzingen. 


Abrah. Wolfg. Heckel. |1797, 1. Jun. 3. 


Nürnberg. 


Rud. Heime. Albr. Rie de l. 1797, 11. Jul. z. 
| Leuteröhauien. 


Jahr der 


Auſtellungs⸗ 


Prüfung. 


1821 


N 
” 


w 
w 


w 


w 
= 


' Einſtweilige 


Anſtellung 


oder 


SE era fiigung 


Viear. 





Viear. 
Viear. 
Viecar. 
Viear. 
Viecar. 
Vicar. 
Vicar. 
Viecar. 
Vicar. 
Vicar. 


Viecar. 


Viear. 
Vicar. 
Vicar. 


Viear. 


36 


4 
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A. In den Eonfiforials Bezirken Ansbach und Bairentp, 




















| 
3 B 3 - Einftweilige 
SM ri 
8% er Zeit und Drei 25 Antellung 
55 der Geburt. | S3= oder 
3 758 Beſchaͤftigung. 
1819 Carl Andr. Glob. Stilslı797, 30. dul. ;.| 1821 Hauslehrer in Auge⸗ 
ler. Prenzlow. burg. 
E51. Wilh. Ackermann. 1797, 16:Det.;.| ⸗⸗ Vicar. 
Alsdorf. 
J.Sim. Hur. FSuhrmann.|1798,23.San.;.| s z |Hauslchrer in Müns 
Nürnberg. chen, 
Sebaft. Sr. Ebermayer. 1798, ı7. Febr.| ; s I|Birar, 
3. Kitzingen. 
Andr. Steph. Chph. Glieb.|1798, 28. Sept. Gymuafialprofeffor 
Elfperger. 3. Sulzbach. in Erlangen. 
Soh.Ehph. Edelmann. 11798, 9: Dee :.| ; z IMiear. 
Undbad. 
1820 Joh. Nie. Flei ſchmann. ſi791, 7. Aus. ;. Provif. Stadtsicar in 
Henfitade im Augsburg, nit Bor: 


Coburgiſchen. rd —A 
— = ung d. sudigenats. 
Seb. Ad. Carl Sommer. 1793, 10. ul. z. — 
Aufſees. 


Joh. Chriſt. Hörner, 11794, 26. Apr. ;. 
Benzenzimmern. 


Chph. Sigm. Ströbel.i1794, 18. Sept. 


3. Fürth. 
Zob. Zah. Halbmair. 11794, 16. Nob. . 
Augsburg. 
Tob. Heinr. Steph. Ulr. 1795, 19. Jan. 3. 
Memmert. Scqh wabach. 


Joh. Ulr. Biſſinger.  |1795, 9. Mär, 
z. Uugebutg. 


Joh. Se. Soͤlbhheim. 1795, 30. Sept. 
z. Forkenderf 


bei Baiteuth. 


J. Chr. Mich Vorbrugg.1796, 26. Jan. 3. 
Regelsbach. 


Ernſt Low. Chph.Schaͤfer. 13596, 17. Mär;, 
3. Unsbach 
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A. In den Conſiſtorial⸗Bezirken Ansbach and Baireuth. 











3 *. Einſtweilige 
pr Zeit und Ort 6: ES An ſtell 
5* Namen | „Ss eur 
EZ) der Geburt. |E2= oder 
3 Er Befhäftigung, 
1820 Georg Sr. Kuͤſter. 1796,30. Apr. ;. 
Uffenheim. 
Andreas Sander. 1796, 5. Aum. 3. 
Schrwirbis. 
ad. J. Mart. Fuͤrchtegott 1796, 24. Jul. ;. 
Wirth. Eichigt. | 
Carl Friedr. Joh. Erdm1796, 22. Aug. 
Stadelmann. z. Selb. 
Conr. Erdm. Lor. Albrecht] t796, ro. Det. }. 
Siebenkees. Ansbach. 
Georg Alex. Sperl. 1796, 20. Dert.}. 
Thumfenreurd. 


Georg Tan. Volkhardt. 1797, 18.Iuni, 
z. Gersfeid. 


Andr. Glieb. Sittig, 11797, 15. Sert. 
3. Altenſtein. 


1305. Heinr. Theod. Beck. 1797,. 5. Oct. ;. 
Seutfendorf. 


Ernſt Wilh. Friedlein. |1798, 25.8ebr.;. 
Obriſtifeld. 


Ada; Chpoh. Hoffmann. 1798, 22. Juni, 
z. Erlangen. 


Gottfr. Leonh. Schmaͤlp 1798; 2. Sept.3. 


lein. Nürnberg. 
gr. Heime. Großmann. 1798, 8. Sept. z. 
Neuhof. 
| Augsburg. 
Chriſtlieb Erdm. Nathan. 1799, 15. Febr. 
Wirth. z. 2 


Th.Ch. Ad. Dorfmuͤller. 1599, 2. Sept. . 
Wunſiedel. 


— — — — — —— nn —— nn 
— — — — — 


\ 


- 
J 
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J 


B. ‚Sin dem Conſiſtorial-⸗Bezirk von Speier. 











* Einſtweilige 
— EN 
E Zeit und Dr 32 or 
sel: Namen. [2 mare en 
2 [#8 Befhäftigung. 
1812 Sriedrich Baum. 1793, 30.3uni,}.| 1820 Vicar. 
März. Haag in Rieder: 
landen. . 














1312 Johann Peter Frölich. |1790, 25.Non.;.| 1818 Viear. 
Juni. Zweibrüden. 











— — 


132 oh. Georg Haack. 1792, 6. Jan. 3.| 1819 
+ 0b ? Waldfiihbad. 





—— — — 











1815 Philipp Wilh. Zinn. 1794, 9. Aus. 3. 1816 Viear. 








Zeiskam. 
| 1816 Heinr. Baftiam. - 1792, 31.März,| 1816 Viear. 
April. 3. Ulthornbach. 
Gottlieb Ziegle r. 1794, 1.00. 3.| s s |Birar. 
Haßloch. 
JPhil. Zac. Höpfner. 17957 3-Ur 4 ıgıg Viear. 
hberg 


Heine. Carl Muͤller. 1795, 30.Oct. .e⸗⸗ # 
Zweibrücken. | 











1816 Phil. Daniel Kremer. |1792,4.Iuni,;.| 1818 Vicar. 
Dit. Neuhornbach. 


Georg Ludw. Dauber. l1795,30.De...1s ss |: # 
I NRiederauerdbad. 


“ 


Berzeichniß ber Pfarramts⸗Candidaten. | 665° 
R. In dem Conſiſtorial-Bezirk von Speier. 


a — Einſtweilige 
Es FEN Zeit und Dril355 Anftellung 
Ee& der Geburt. | 225 oder 

* = |Befhäftigung. 








i 
i 
1816 Joh. Georg Seyler. | |1796, 17. Ur. ;.| 1818 |Bicar. 
Det. Zweibrüden. 


Friedr. eudwig Rott. 1796,24. Dezrz.⸗⸗⸗ 
Heiligenmoſchel. 





—— 








1817 [Johann Georg Seitz. 1794, 25.Aug. 3. Unterprogymnaſial⸗ 
Upril. Kirchheimbolan⸗ lehr.z. Frankenthal. 
den. 
Georg Füfier. 1795,25. Ian.;.| 1817 Prinats£ehrera, d.lat. 
Haßloch. Schule z. Neuſtadt. 


Chriſtian Theod. Kremer. 1795, 22. Apr. 3.) 1819 Vicar. 
Großbuntenbach. 


— — — 





1} 


1917 |Soh. Georg Knobloch. |1794, 27 Dec. 4.| 1819 Vicar. 
Det. Düribein. 


‘oh. Chriſtian Rieh m, 1796, 31. März. s 5 Oher⸗Vorbereitungs⸗ 


z. Neuhornbach. Lehrer z. Speier. 
Joh. Peter Krieger. 1796, 27 duli⸗. Progymnaſigllehrer 
Zweibrücken. in Zweibruͤcken. 
Joh. Ferdinand Müller.|1796, 19. Der. 3. > Viear. 
Marburg. 
Friedr. Fiſcher. 1797, 4. Vob. 7 + IBicar. 
Zweibrücken. 


Hnur. Franz Lattermann. 1799, 1. Gebr... se Viear. 
Gröünſtadt: 


Phil. Friedr. Brecht. 1799, 22. Mai .⸗⸗ 
Grünſtadt. 








N 














666: Derzeichniß der Pfarramts⸗Candidaten. 
B. In dem Conſiſtorial-Bezirk von Speier. 
4: 3 Einſtweilige 
& | Zeit und Ort] 328 A 
Ex | 3:| Anftellung 
&5 Rome ur der Geburt. Et : — 
* a Beſchaͤftigung 
1818 Ludwig Richter. 1795, 22. März. 1820. Vicar. 


z.3weibrücken. 


Ludw. Wilhelm Bietz. 1797, 23. März⸗⸗⸗ 


z.3weibrücken. 
Ludw. Heng gaͤrt ner. 1797, 22. Mai⸗.⸗⸗Hauslehrer z. Peters 
Neyhornbach. heim. 
[ie Georg Lehmann. |1797, 20.Dec. z. ıgı9 Viecar. 
Dürtheim. nr 
riebrich Boͤrfch. 11799, 28. Apr.z3.⸗VWorbereitungslehrer 
Gruͤnſtadt. z. Gruͤuſtadt. 








— —— 


1819 Phil. Friedt. Wilpeimi. 1794, 26.Uug.3.| 1819 Viecar. 


Neuſitadt. 
Philipp immer, - 1795, 6. Det}. 
Ernfimeiler. 
Dalentin Erhard, _  |1795, 1. Nov. 3.| 1820 
Niederböchſtadt. 
Jacob Philipp Böhm. 11797, 21. Iul.;. 
Wachenheim. 
Chriſtian Ludw. Muͤl let 1799,1 3.Bebr.3.| 1320 
Odenbach. 
Georg Friedr. Bopp. 1799, 20. Apt. z. 
Weſtheim. 











1820 Carl Phil, Candidus. 1793, 18. dr. J. 
Weilerbach. 


Johann Herter, 1795, 4. Mai, 3. Viecar. 
Zweibrücken. 


Phil. Carl Wolfg. Mahla. 1796, 12. Febr. z. 


Nußdorf. 







Berzeichniß der Dfarramts-Sandidbaten. 567 
B. Sn dem. Eonfifiorial s Begirk: von Speien 











2 — — —— Einfiweilige > 
= Namen. Beau On e55| Anftellung 
2 der Geburt. |==5 oder 
„® 5? |Befchäftigung. 
Friedr. Carl Ludwig Jacob 1798, 8. Ian. 3. 
Reutlinger. Zweibrücken. 
Johaunn Abreck. - 11798, 21. Aug. j. 
Wachenheim. 
Jaeob Blum. * 14. Nov. . 
Waldmohr. 7 
Ehrift. Simon Poͤhn. 11798, . - . zu 
Pirmaſenz. 
Fer pipe Hanchen. 1799, 5. Mais}. 
Zweibrücken. 
2821 Conrad Schmitt. 1796, 22.Dee. z. 
Ouchtoth. 
Joh. Far. Brudner. 1797, 19. Jul. 3. 
Waldheim. 
Hur. C.Ludw. Kloͤckner. 1797, 29.Iul. 3. 
Ernfimeiler. 
Friedr. Wilh. Blafius. 1797, 24. Uug. 3. 
Oberluſtadt. | 
Jaeob Hahn. 1797,12. Sept.z. 
Aldersweiler. 
Johaun Conr. Geib. 1797, 19.Oct. 3. 
Duchroth. 
Wilhelm Ludw. Pixis. 1798, 21.Iul. ;. 
Katz weiler. 
Johann Balth. Guth. 11799, 27.8edr.;. 
Z3Zweibrücken. 
Iſage Riehm. 1799, 3. Mai/3. 
Kirchheim a.d. 
Eck. 





568 Berzeichniß der Pfarramts⸗-Candidaten. 
B. In dem Eonfiftorial » Besirt von Speier. 
ee 8* Einſtweilige 
AJ Zeit und Ort| 283 
SE Namen ss | Anftellung 
= 5 der Geburt. ses oder 
& "Ss" Beſchaͤftigung. 
— — — — 
1821 Johann Eller, 1799, 7. Iun. ;. 
: Ebertsheim. 
Joh. Chriſt. Glaſer. 1799, ı1.Zuni,}. 
Dürkheim. 
fudwig Vogt. - 1799, 20. Jul. z. 
s Glanmünchwei⸗/ 
ler. 
J. Heint. Hochdoͤrfer. 17h0, 28.Oet. z. 
Winzingen. 


Carl Sr. Jae. Müller, 1800, 20. Mär;. 
3. Lambsborn. 


Friedr. Jacob Welfch. |1800, 23.Mai,;. 
Meifenheim. 

Adolph Vogt. 1801, 13.Rebr.;. 
Glanmündhmeis 
ler. 


Sr. Conr. Bruck ner. |ı801, 10. Mai,;. 
Heuchelheim, 





Neg i ſt er 
zum 


Amtéhandbage für die Geiſtlichen. 





J. Sach-Regiſter 


A. 


Anti. Verſendungen. 
Anſtellungstaxen. .. 
Armenpflege. 

Ausfertigungen an Nat. 


Geite. 


227 
246 
245 
248 


B. 


Beerdigung der Selbſtmoͤr⸗ 
der und der im Duell Geblie— 
benen. . . 201 

Beförderungssronnng. 108 

Beſcheinung über Eingaben. 166 

Befoldungsreichniffe der 


Nentamter m. 2 0. 0.0 156 


Blatterimpfung. .. 243 
Buß: und dettag, deffen 
Seier. 188 


* + + 


C. 


Candidaten, deren MAL. 
fichtung,  . 

@laffenordnung der ve. 
Stellen. . . 5 
— — — Candidaten. 
— — — angeſtellten ee. 
lichen. 

Eollecten, deren Ausfhreis 


108 
109 


ne 165 
Eon effiong; Bereinigung 
im Rheinft,. ... 59 


Gur er ſt en Hauptabtheilung.) 


Seite. 
Eonfirmation, 9 geſetzl. Alter 
hixzu A 
Conſiſtorial— Hronung. 
Conſiſtorien, deren Verfaf 
jung tt. 3 * . + + . . 209 


D. 
Decanate, deren Verfaſ⸗ 
junge. ... 21. 55 
— — — Vertvefung. 225 


— Einführung im 
Unterm. u. Rhein, . . 216 

Dismenbration der Pfar 
rein. .. 207 

Difpenfation vom Eirchlis 
hen Aufgebote (f.Droclamation.) 

in verbotenen 

Bertwandefchaften(f.egedifpen 

fation.) = 


—— — 


E. 


Ehedispenfarion in verbo— 
tenen Vertvanorfchaften, . 192 
Eheftreitigfeiten gerichtl. 
Verfahren. . 
—— — Inſtanzenverhaltniß. 
—— — ——— 
ten Ehen. . . . 19 
Emeritirung d, Geiftl, tar. 129 
Erntefeſt, deffen Seien.  . 188 


Kirchendienſte, 


* 


570 





F. Seite. 


Sefie,befondere, berenfeier. 187 
Find linge, deren Religions: 
Verhaͤltniſſe..7 


©. 


Geburts: u. Namensfefte 
Ihrer Maieitäten. . . 187 
Gemifchre Ehen, Religions: 
verhaͤltniſſe der Kinder.. 6 
Competenz in Ehe⸗ 
ſtreitigkeiten (f. Cheſtreitigleiten.) 
Traͤuungsrecht 
(f. Trauungsredt.) 
Gefchloffene Zeit. 18 
Gutsherren, deren Rechte i im 
Eirchlicher Beziehung, . . 30 


J. 


Intelligenzblatt (Kreis) 
deſſen Anſchaffung. 215 
Interealarien, deren Ein— 


ziehung et. 132 | 
Snvefitnru. Snfallation 


der Geiftlihen. 2. 2 2. .156 


K. 


Kinder, natuͤrliche, deren 
Religions-Verhaͤltniſſe.. 7 
niedere, 
deren Beſetzung. — 
Kirchenſtuͤhle, Hrönung. 
Kirhenvifitation, Gebuͤh⸗ 
ven hiefuͤr ꝛe.. —4 
surchliceßeierlichkeiten 
aufferordentliche, 
suölidrkarikifhe Tar 
beilen . i : 


2 


£äuten bei Gewitter, deffen 
Verbot. Er 


158 
204 


240 


Sach⸗Regiſter. 


— — 


Seite. 


M. 


Militaireonferiptiom 241 


Mirtelorgane f.d. proteſtan— 
tifchen, Kirchen = Angelegem 
beitel. > 2 2 2 000038 


NP 
Nachſitz der.Nelieten. .\. 148 


Namensfeite Ihrer Majeſt. 


(f. Gevurröfefie.) 


! 9 + * 


Oberconſiſtorium, deſſen 
Befafungee 2... 


P. 


Patronatsſtellen, Vriſen⸗ 
tation hiezu. ... 
Poſtporto. 
predigerArbeiten, deren 
Einfendung. . 237 
Proelamation der Verlob⸗ 
ten und Dispenſation davon. 191 
— — auswanderuder Braͤute. 236 
Pruͤfung der theol. Candidat. go 
Purifieation d. Pfarteien. 210 


20 


121 
230 


R. 
Reformation Be deffen 
Feier. 


—418 
Kegierungsblatt, deffen 
Anfchafung, .. . 215 


. 249 
—— der Geiſtlichen. 121 


©. 


Selbfimörder, deren Beer⸗ 
digung, (f. Beerdigung.) 

Simultangebraud d. Sir 
BER: on 2 we 


Reifebewilligungen. 


Orte Regifter, 571 
" Seite. Selte. 
Staatslaſten, Beitrag hiezu Unterſtuͤtzung der Geiſtli⸗ 
von den Kirchen und Geiſtli— den . 120. 123. .128 
—hen. 1 ‚Urkunden, sferramil- de: 
Standesh erre 1, deren Ver: ven Ausftellung. . ... . 230 
haͤltniſſe in Eirchl. Beziehung. 28 
— | deren 
nterhaltung «_ 28 i 
Stiftungsvermögen, deffen V 


Sicherung, Verwaltung je. 10. 32 Berdienfimedaille,. beren 
Stolgebuͤhren, f. Geiſtl. eir Verleihung. . . 250 


ner reamben Cöonfeſſion. ı7. 212 Verfündigungen von ber 


[2 . 


Syuoden ... . 2al.2ız Kanzel. . 89 
BerlatfenfhaftesBerfier 
z gelumg. / 251 


Nieariate, deren Fährung ; 2. 151 
Biearien, deren. Beaufich⸗ 


Tanfparben, Einfchreibung tung. . . 220 
Ih. Majeftäten als folde. 233 Vorabend des Nenjahrs, 
Trauung, Borfihriften hier: Bas Ni  : : | 
über 3 
Trauungsrect, beigemifche W. 
ten ‚Eben. R 235 
— "bei rein + proter Bitmenkaffe in Nuͤrn⸗ | 
fantifchen Ehen. . . 235 berg. —F 140 
— — — bei auwandern⸗ — — — Speier.“ . 2144 
den Bräuten. . . 236 . Witwenpenftionen, Com 
ſpeete. “ee 0,0. . 150 
1. = . , N , 3: % 


Unterffügungsanfialt für Zulagen d, Geiſtlichen. 120. 123 
Geiſtliche in Nuͤrnberg. 122 * 128 


— — — in Wuͤrzburg. 129 141. 152 





II. Dres-Kegifter (zur zweiten Hauptabtheilung) 








A. 
Albersweile. . . 2 2. 413 
Ubsberg, 0 0 0 0 0. 279 || Albertshaufen. 2 0. 390 
Abtswind. . 2 en a0. 401 || Mlbertäbofe. eo 22. 398 
Adelhofen. wo ne. z22 Albisheim. 00. 424 
Adelshofel. oo 0. . 313 Alerheim.. oe 0 00. 283 
Aeſchach. .”, 0 0» oe. 0 336 Alesheim. 8 8 et 8. 327 
a er. 3A >. ee. 383 
een 0. 279 1 Afershaufen. . . . 0. 318 
renberg. .*367 Alſenborn..... 222 
Er. Alban. ern ee. 433 | Ale. een 439 


Orts⸗Regiſter. 





572 | 
m a un 
Altdo — — . ⸗ Benk. . - 3 
Altdorf. (Rheine) - . . . Berg. ee Sf.) > 
\ Altenbamberg. Pe — — — Berg. Dec. Memmingen.) 
Altenglaı. . 20020. Bl >»: une « 
Atenfirhen. 2. 20% Bergen. . 
Altenmuhr, oo... Bergzabern. 
Altenfchönbad). F Berndorf. . 
Altenftein Bernek. 
Altenthann. Bernſtein. . . 
Altentrüdingen. Seren a. Waid 
Altheim. . Berolzheim. 
Altleiningen. . . Bertoldsdorf. > 
Altripp. . . - Zettenfeld. 
Ammelbruch. .. N Betiwar. 
Ammerndorf. . . Betzenſtein. 
Annweiler. Biedesheim. 
Ansbach... Bieswang. 
Apneshofen. ... Billigheim. . 
Arlesried... Billingshauſen. 
Artelöhofen. - . - : Bimbach. 
Arzberg. Eh 379 || Bindloch 
Aſchbach. TF - 345 |; Binswang 
Aftelheim. -. - - . . 417 se ©. 
Aubftadt. . - : . . 408 Bifchheim, 
Auerbruh. . : 2 Biſchoffgruͤn. 
Auernheim. - . - . 284 || Bi —— 
Aufenau. Er «497 || Bobingen. 
Aufhaufen a. d. K. 302 Boͤchingen. 
Aufkirchen. .. 37 | Böhl. . . 
Auffees. . 345 | Bonnland. 
Augsburg. . . 334 ı| Bofenbach. 
Auhaufen, . 326 || Brand. . 
Atzendorf. . 374 || Breitenau. 
Breitenbach 
B. Brodswinden. 
+ Bronn. 
Bachhaufen. . . Bruck. 
Bächingen a. d Brenz. Brumm. 
Faiersdorf. Bubenheim. 
Baireuth. . . Buch am Fort. 
Balgheim.. . Buch am Wald. 
Bamberg . Buchau. 
Barbelrorh. : Buchbrunn. 
Bartelmesaurach. Buͤchenbach. 
Battenberg. Sn 
Baudenbach. Buhl. 
Beerbach. Bundorf 
Beierberg. — Buntenbac). 
Bellheim. Bürgleim. : 








| | F Orts⸗Regiſter. 573 
— Le — — —— — 
— Seite. Seite. 
urgbernheim. - = . 332 || Dödingen. - . - ; 
—— . 290 Döhlau. : i . 20 
— 3631Dorfguͤtingen. 2 
Burg haslach. +.» 266 || Dorftemmathen. .. 267 
Burgpreppach. . » » . 395 1 Doruhaufen. . 280 
— er . 319 || Dornftadt. . 308 
Burgſinn on 00,4 Dörrenbach. . 414 
vurk. en en 328 || Dörrmofchel. . . 434 
Burfersdorf. Denn. 361Dottenheim. “ 301 ” 
Buürtenbad. - - » 0 =». 337 — — . 414 
Buıßbah. . .. ... - . 3411| Duchroth. . 431 
Büttelbromm. » .. . - » . 320 || Dürkheim. . 429 
Buttenbeit “2 = * - «345 || Dürrenmungenau. .. 329 
Bad. = een» 338 || Dürkenzimmern. . i 
399 
„ €, E. 
Candel... 5.. . 418 
Carotiuenfelb. j 215 Ebenrieb. . 1372 
Saftel. . .. . 402 Ebermergen. . Asr 
Gaulsdorf 363 Ebersbrunn, f. vinbas. 
Eolgenftein nn 0.417 
Eontwig. . . . - 435 Gersmählen. * 
Eufel: . . . % 0 415 Edelsfeld. ir 284 
Edenkoben. . 426 
D. Everheim. . . ._ 302 
a Egenhaufen. . . 294 
Dachsbach 320 || Egloffitein. . . 350 
Dammbach. . ©.“ 338 ee Fr 2 325 
Dannenfeld. : » » » . 424 || € PIBBEDAK. ; . 302 
Degersheim. : 284 || Eib. oh . 261 
Deiningen. : . 303 Eibadh. ; ; . 316 
Dentleiu am ger. . 277 Eichelsdorf. “409 
Dertenheim. . - 7 . 310 || Eichfeld. . 412 
Detter. Er 406 || Einersheim. . 269 
Deutenheim. . - . 269 || Einöllen. . . 428 
TIERE ARNANER: . 338 I Eirichshof. . 396 
Diebadh. . „289 || Eifenberg. . . . 425 
Dielkirchen.. . 4331Eismannsberg. . 384 
Dieſpek. . -. „299 || Eifölden. R ..319 
Dietenhofen. - . 274 || Elieriadt . 429 
Dietersdorf. . 316 || Elmfiein., ... . 429 
Dietürt.. - “a . » a . 310 || Elpersdorf. .. „261 
Dintelsbäßt. - nn en. 267 || Eltersvorf. 272 
Dittenheim. —4 . 284Emezheim.. 327 
Ditterswind.. . 403 Smsticchen. 274 
Dittlofsrode. 406 Smanautsbeng. . 341 
Dia. nee 370 || Engelthal. - ve. 2% 
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heim. ° re ce einsheim. .  ....... 042 
en er Be —— — — ——— — — 
Equarhofen. „20... 3220Frieſenhauſen. . .. 410 
Erbendorf. "0 2.2... 377 1 Seöhflofheimn.. 2. oo... 401 
Ergersheim. ... — 239 eig ee. 3 
Erkyeim. . ». .» “339 || Sirnheim ee Eee 
Erlad. -» -» 2... . 399 Bene. en. 385 
Erlangen. -. A u... 271 1721 ee 290 


Elbah. 2... 273 || Sußgönheim. 0... 434 
len. “nen. 418 —D— Rehweiler. 
Ermershauſen. ... 

Ermezhofen. —— 
Ermreuth. 0 0 0 0. 351 


©. 


Ernfiweiler. 2 2 2202020435 
en. Be 1 Gansiof 0% pi 
rn. IE HERE 391 || Gärten 5 362 
Efihenau. . . 238Gaſtenfelden. 2... 289 
au (u termaintr.) tteny77 353 
338 bach " 286 || Sattenhofen. . . .. a I 
Eldenfeiben. pen. 384 | Sauersheim. ee 425 
Eugen. . 22 2.2. 426 || Baugrehweiler. . . .. 43 
Etteuſtadt. 2 000. 32 | Gestenpeim, en 
—400 efree ·3434 
—A 66  Beilspeim —— 325 
Etzelwaug...... ———— | Ser Georgen r — * 
| Georgensgmänd. . . . . 312, 
| 5 Gerhardshoren. . . oo. 320 
Germersheim. 2... 0.49 
it . .. 4311| Geroda... 0%. 393 
RE u. m. 908 Geroldsgrün. . — 370 
INS — Zn u 264 | Beroldsdeine. . —— 417 
no j 276 || Öerolfingen. 0.2.38 
euDEIDangENN. . 0... 34 || Bersfeld. 2... 2. 292 
a er nn Geſees. 2236 
iichbadh j — Beblau25 
Cobermainte) 2 361 Gmmeldingen. . . . . . 429 
een En: 375 | Siena, een. 40 
— ... 286BGleißenau .... 403 
—— 303 || Gleißenberg. 2.2 2 2. 266 
.. en J 272 || Öleuffen _ Pe re 7 
Y Pa 2 ee. 328 
| ie] 1:1 Er 
ae < Gochsheim. . Be a OR 
ie a 16 Goldfronah. . . . . ... 39 
— en | Gollachoftheim; | 322 
ee nn | Goͤllhein.. 22.20. 4% 
Sreimersheim. .. 2... je Gollhofen. .. . ne 328 


’ 
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Gommersheim - .... .° 426 Heilsbronn * ———2385 
Goͤnheim...429Heimkircheu. ... 422 
Gottramſtein. 426St. Helena. — 341 
Grafengehaig 372Beiluitzheim.. - 2... 269, 
Grafenbere. - » = 0... 350 a IE Ba te BR 
Gräfenfeinberg. . - =. . 280 Dempofent en. 29 
Greiſelbach - = =. 306 I Henfenfeld. . 2 0.2. 287 
. Grönenbadh. = =». 3381| Herbishofen. . 2.2.2. 338 
Grofelfingett. ._. - - - .. 302 || Herbolibeim. - - 2... 333 
Broßbochenheim. -» - - - 417 Herchsheim. 2 22%. 391 
Großhabersdorf. . - - - - 291 || Dermersberg . - - 0... 432 
Großbaslah. . . » » - . 261 | Heroldingen. een 282 
Sroßkarkbach. . - - = - =» 417 | Heroldsberg. - 2-0 .:...1298 
Großniedesheim. . „0.8. 474 Deanetb. := :. ee a 7 
GroßsEorheim. . . . » 282 Herrnbergtheiin. 2... 932 


Gründlah. = 0 0. 272 11 Dersmißhentn. . . 0 2 0.0.27 
Grünftadt. elie nee. 417 I Derinneufd. » 2 2020.29 


Ginchsheim. - "2 +. + 322 || Dersbru.. » 2 2 2...286 
Gundelsbeint. . . » +. 328 Derfchberg. ee 

Herxheim am Bers.. . .. 429 
Sungenhaufen. . - --- - 279 11 Debbeim. . 2 ... 417 
Guftenfelden. . .. » » » 316 || Heuberg. 


Gntenfiettel. . » 299 


. 308 
Heuchelheim (Der. Vverootern) 414 
Guttenberg.. 43667 


Gundersweiler...4422 
Heuchelheim (Der. BL) 417 


Hetzelsdorf. : . 352 

Hiltpoltſten..551 

Himmelkron. 2... 349 

Ä 9. Hinterweidenthal. 2... 432 

B Be u Te  - ' 

a Hirschlac 

Bu j nn * Hſeie 0020. 422 
* 2394 HDöhkädt. > 2 2 220. 380 


—— en 396 —— nn HL 


— net 22 Dobenaltheim. . =. 303 


a Sohenberg.. . » 2 2 2.2380, 
ee. nn : Hobenbirfad. ae 30 
Dat nn .aga || Dohenfeld. ern. 399 
Harsdorf. 3550ohenſtadt. 0... 287 


3330 (Hbeinft) . a 429 > BEIN. u 2 ae 0 
Hättenhaufen. - = = = «393 et .. . 322 


AUNDOLf. © = = 2 0 =. 280 olzhauſen (Untermainfe.) 403, 


aunsheim. 337Holzkirchen.. 2.2.20. 309 
— — BI ae a BR N: ew 5 5 2% 
Heidenheim. ... 284 || Homburg. - en. 419 
Heilgersdorf. - >02 396 11 Dötkingen. -- “0 +. . 32 


eiligenmotchel. . - "a. 0 Huͤruheim. nee u 00 
eiligenfindt: >» > 0 0» 346 Hiffingen. .6285 
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562 Verzeichniß der Pfarramts⸗Candidaten. 
A. In den Conſiſtorial⸗Bezirken Ans bad und Baireuth. 


Zeit und Ort 


namen. der Geburt. 


Aufnahms— 
Jahr. 


1819 Carl Andr. Glob. Stil⸗1797, 30.dul. 3. 
ler. pPprenzlow. 


C.Fr. Wilh. Acker mann. 1797, 16. Der. ;. 
Altdorf. 
Sim. Hm, Fuhrmann. 1798, 23. Jan-3. 
Nürnberg. 
Sebaft. Fr. Ebermayer. 1798, ı7. Febr. 
3. Kigingen. 
Andr. Steph. Chph. Glieb. — 28. Sept. 
Elſperger. Sulzbach. 
Joh. Chph. Edelmann. 1798, 9. Der. 
| Un 3bach. 


— — 


1320 Henfſtadt im 
Coburgiſchen. 
Seb. Ad. Earl Sommer. 1793, 10. Jul. z. 
Aufſees. 
Joh. Chriſt. Hörner. 1794, 26. Apr. ;. 
Benzenzimmern. 
Chph. Sigm. Stroͤbel. 1794, 18. Sept. 
3. Fürth. 
Tob. Zach. Halbmair. 11794, 10. Vob. 3. 
Augsburg. 
Tob. Heinr. Steph. Ulr. 1795, 19-Ian. 3. 
Menmert. Sqhwabach. 
Joh. Ulr. Biſſinger. 1795, 9. März, 
z. Uugsbutg. 


Joh. Ge. Soͤlbhheim. 1795, 39. Sept. 
3. Forfenderf 


bei Baireuth. 


J. Chr. Mich Vorbrugg. — Jan. 3. 
Regelsbach. 


Ernſt Low. Chph.Schaͤfer. 1796, ı7. Märi, 
3. Unẽbach. 


Joh. Nie. Fleiſchmann. 1791, 7. Aus. z. 


— 


Jahr der 
Anſtellungs— 
Prüfung. 


— — — 


Einſtweilige 
Anſtellung 


oder 


Befhäftigung. 


1921 |Hauslehrer in Augs⸗ 


52 


2 


— — — 


». 


ee u ee 


burg, 

Vicar. 

Hauslehrer in Muͤn⸗ 
chen. 

Viear. 

Gymuafialprofeffor 
in Erlangen. 


Vicar. 





Proviſ. Stadtvicar in 
Augsburg, mit Vor⸗ 
behalt der Erthei— 
lung d. Indigenats. 
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A. In den Eonfiftovials Bezirken Ansbacd und Baireuth. 


— 


Namen. 


Jahr. 











ai; Einftweilige 
- Zeit und Drt — An ſte [Ex ng 
der Geburt. | oder 
Er Befhäftigung. 
1796,30. pr. ;. 
uffenheim. 
1796, 5. Sun. 3. 
Shwiürbis. 


we a Sürtptegott Ta 24. Jul. 3. 


Fr 


Eichigt. 


WCarl a Joh. Erdm 1796, 22. Aug 


Stadelmann. 


z. Selb. 


Sonr. Erdm. Lor, Albrecht 1796, 10. Der‘. 


Siebenkees. 


—— 

1820 — Fr. — 
Andreas Sand er, 
18:09 Alex. Sperl. 
Beors Son. Volkhardt 
orubr. Glieb. Sittig, 
PJoh. Heine. Theod. Beck. 
Ernſt Wilh. Friedlein. 
Ada; Chph H offmann. 
RR Schmälg 
gr. Heine. Großmann. 
Wilh. Gottfr. © achauer. 


Chriſtlieh Erdm. Nathan. 
Wirth. 


[1% \ 


Ansbach. 


1756, 20. 8tr-Y. . 


Thumſenreuth. 


1797, 18. Iuni, 
4. Gersfen. 


11797, 15. Sent. 


z. Ultenflein. 


1797,. 5. Det. 3. 
Seutendorf. 


1798, 25 Febr. z 
Obrtiſtfeld. 


1798, 22. Juni, 
4. Erlangen, 


1798) 2. Sept.y, 
Nürnberg. 


1798,8. Sept. 5. 
Neuhof. 


1798, 11. Det}. 
Augsburg. 


1799, 15. $ebr. 
3. Eichigt. 


Th. Ch. Ad. Dpsfmüller.|1799, 2. Sere.;. 


Wunſiedel. 


* 
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x 


B. In dem Conſiſtorial-Bezirk von Speier. 








5 — Einſtweilige 

* 22 *— 

x ai Zeit und Ort 332 | Anitellung 
33 der Geburt. Z oder 

2 | | 57 Beſchaͤftigung. 
— — — — — — — 

1812 Friedrich Saum. 12793, 30. Juni„.) 1820 Vicar. 

März. Haag in Nieder⸗ 

landen. . 














1312 Johann Peter Frölich. |1790, 15.Nov.z.| 1818 Bicar. 
uni. Zweibrüden. 





— | — 








— — 


181 ob. Georg Hand, 1792, 6. Jan. z.) 1819 
+ |90b 2 Waldfiichbad. 








| 





— — 


1815 Philipp Wilh. Zinn. 1794, 9. Aus. 3. 1816 Viear. 
Zeiskam. 








unse 


1816 Heinr. Bafian. - 1792, 31. März, 1816 Vicar. 
uUpril. 3. Ulthornbach. 


Gottlieb Biegler. 1794, 1. Oct. 3.| 5 5 |Virar. 
Haßloch. 


J Phil. Zac. Hoͤpfner. |17957 3.Urr. ı.| 7818 Dican 
° Herſchberg. 


Heine. Carl Muͤller. [1795,50 0m... # [7 # 
Zweibrüden. - 











1816 Yhil. Daniel Kremer. |1792,4.3uni, ;.| 1818.Viear. 
Dit. Neuhornbach. 


Georg Ludw. Dauber. 1795, 30. 2.7 9 17 
JNiederauerbach. 


8 


Verzeichniß der Pfarramts⸗Candidaten. 
B. In dem Conſiſtorial-Bezirk von Speier. 


— —— — — — — — — — — — — 
2 2* Einſtweilige 
— Zeit und DOrt|s2 > Anftell 

ES Namen. ss: | Anſtellung 
| E55 * der Geburt. — oder 
= nz ' . 

®= 5" Befhäftigung. 








i 
1 
1816 Joh. Georg Seyler. | |1796, 17. Apr. z. 1818 |Bicar. 
Oct. Zweibrücken. 


Friedr. Ludwig Rott. 1796, 24. Derz.ſ⸗1⸗⸗ 
Heiligenmofcel. 





— — us 











1817 [Johann Georg Seitz. 1794, 25. Aug. 3. Unterprogymnaſial⸗ 
Ypril. Kirchheimbolan⸗ lehr. z. Frankenthal. 
den. 
Georg Füfier. 1795,25. Ian.;.] 1817 Privat⸗Lehrer a. d. lat. 
| a Abies. Schule z. Neuſtadt. 


| Ehriftian Theod. Kremer. 1795, 22. Apr. . | 1819 Viecar. 
" Großbuntenbach. 


| 1817 |$05. Georg Knobloch, 11794 27.Der. ;. 1819 Vicar. 
| 





Det. Düribein. 
| Joh. Chriſtian Riehm. |1796, 31. Märs,| » + |Hber-Morbereitungss 
| z. Neuhornbach. Lehrer z. Speier. 
Joh. Peter Krieger. 1796, 27.Juli,;. Progymnaſigllehrer 
Zweibrücken. |, in Zweibruͤcken. 
Joh. Ferdinand Müller.|1796, 19. Der. 3.| 1819 Viear. 
Marburg. . 
Friedr. Fiſcher. 1797, 4. Nob. 7 # vViear. 
Zweibrücken. 


Hnur. Franz £nttermann.|1799, 1. Febr...⸗ vVicar. 
Grünſtadt: 


Phil. Friedr. Brecht. 11799, 22. Mai.⸗⸗ 
Grünſtadt. 








m 


a 














Derzeichniß der Pfarramts⸗Candidaten. 
B. In dem Eonfifiorial : Beste von Speie r. 

x. = — Einſtweilige 
E | Zeit und Ort] 222 A 
F | r35 nftellung 
&5 Ramen. der Geburt. EEE oder 
5 ET Beſchaͤftigung 
1818 Ludwig Richter. 1795, 22. Mär},| 1820. Vicar. 


i.3weibrüden. 


Ludw. Wilhelm Bietz. 11797, 23.märy|s = | » 
3.3weibrücken. 


Ludw. Henggärtnen 1797, 22. Main] s 5 Hauslehrer z. Peters 





Neuhornbach. - heim. 
Joh. Georg Lehmann. |1797, 20.Dee.;.| 1819 Viear. 
A Düriheim. . 
Friedrich Boͤr ſch. [1799,20 Wr.4l s 5 Borbereitungslehrer 
Grunſtadt. z. Gruͤnſtadt. 
| — — —— — — 








1319 Phil. Friedr. Wilhelmi.|1794, 26.Uug.;.| 1819 Viear. 
Neuſſladt. 


Philipp Zimmer, 1795, 6. Det... 
Ernfimeiler. 


Dalentin Erhard, 1795, 1. Nov. z.| 1820. 
| Niederböchſiadt. 


Jacob Philipp Böhm. 11797, 21. Iul.;. 


Wachenheim. 
Chriſtian Ludw. Müller 1799, 13.Febr.z. 1820 
Odenbach. 
Georg Friedr. Bopp. 1799, 20. Upt. ;. 
Weſtheim. 


— — 














1820 Carl Phil. Candidus. 1793, 18. der.,. 
Weilerbach. 


Johann Herter. 1795, 4. Mair}. Vicar. 
Zweibrücken. 


Phil. Carl Wolfg. Di ab Ia.|1796, 12.Ter.;. 
Nufdorf. 
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B. In dem ae von Speier. 











2 7 Einfitweilige 
=; Srl3®8 
£ ee Zat und © rtſse Anſtellung 
En der Geburt. — oder 
& 5” Befhäftigung. 
En 
Sriedr. Carl Ludwig Jacob 1798, 8. Ian. 3. 
Reutlinger. Zweibrücken. 
Johann Abreck. 1798, 21. Aus. z. 
JWachenheim. 
Jaeob Blum. 1798, 14. Rov. 3. 
Waldmohr. 
Chriſt. Simon Poͤhn. 11798, . : . zu 
Pirmafen;3. 
Philipp Haͤnchen. 1799, 5. Mai, 3. * 
Zweibrücken. 
1821 Conrad Schmitt. 1796,22. Dee. z. 
Duchtoth. 
Joh. Kar. Bruckner. 1797, 19. 3ul.}. 
Walshein. 
Hur. C. Ludw. gloͤckner— 1797, 29.3ul. 3. 
Ernfiweiler. 
Friedr. Wilh. Blafius. |1797,24.4ug. „| 
Oberluſtadt. | 
Jaeob Hahn. 1797,12. Sept .) 
Albersweiler. 
Johann Conr. Geib. 1797, 19.Oct. 3. 
Dudrorb. 
Milhelm Ludw. Piris. 1798, 21.Iul. ;- 
Katz weiler. F 
Johaun Balth. Guth. 11799, 27. Febr.z. 
Zweibrücken. 
Iſage Riehm. 1799, 3. Mai, 3. 
Kirchheim a.d. 
Eck. 





568 Berzeichniß der Pfarramts⸗Candidaten. 

B. In dem Eoufiftorial » Best von Speier. 

2. ” Einfttveilige 
& 5 een Zeit und Ort Er Anftellung 
ES der Geburt. See — 

* | S8 Beſchaͤftigung. 

u — —— — 
1821 Johann Eller, 1799, 7. Jun. z. 

Ebertsheim. 
Joh. Chriſt. Glaſer. 1799, 1 1. Juni/z. 
Dürkheim. 
Ludwig Vogt. 1799, 20. Jul. z. 
Glanmünchwei⸗/ 
ler. 
J. Heint. Hochdoͤrfer. l17ho, 28. Oet. 3. 
Winzingen. 


Earl Fr. Jae. Müller, 1800, 20. Mär;. 
z. Lambsborn. 


Meiſenheim. 


Adolph Vogt. 1801, 13. Febr.z. 
Glaͤnmünchwei⸗ 
ler. 


Sr. Conr. Bruck ner. Jı8or, ro. Mai,z. 
Heuchelheim. 


Friedr. Jaecob Welfch. 1800, 23.Mai,;. 





Regifter 
zum 


A mtehondbuhe für die Geiſtlichen. 


IJ. Sach-Regiſter 


A. Seite. 
Auti. Verſendungen. 227 
Anſtellungstaxen. . . 246 
 Armenpflege. 


245 
Ausferkigungen an Par. 248 


D. 


Beerdigung der Gelbfimörs 
der und der im Duell Öeblie: 
benen, . . . 201 

Beförderungsoronnng. 108 

Beſcheinung über Eingaben. 166 

Befoldungsreichniife der 
Rentaͤmter m. 20. * 

Blatterimpfung.. 243 

Buß: und ul. deſen 
Feier. 188 


4— — + 


C. 


Candidaten, deren SE 
ſichtung.  . 

Elaffenordnung der ve. 
Stellen. . . . 108 

— Gandidaten. . 109 
— — — angeſtellten —— 
lichen. 

Colleete ft, deren Ausfchreis 
bung. _.. 16 

Confeffions: Bereinigung 
in SUSBIN., — .. 59 


— — 





Gur erfien Hauptabtheilung.) 


. Seite. 


Confirmation, geſetzl. Alter 
hiezu.  . .. 197 

Gonfiftorial: Drönung. — 

Conſiſtorien, dia Derfafe 
ſuug ꝛc.... 20 


D. 


Deeanate, deren zen. 
junge. ... 55 
— Verweſung 225 
— Einfuͤhrung im 
Unterm. u. Rheinkr. . . 216 
Dismembration der ⸗ 
reien.. 07 
Difpenfation vom kirchli⸗ 
chen Aufgebote (f.Droclamation.) 
in verbotenen 
Bertwandefchaften (f.Ehedifpens 
fation.) « 


— — 


E. 


Ehedispenſation in verbo— 
tenen Verwaudtſchaften. 

Eheſtreitigkeiten gerichtl. 
Verfahren.. 

—— — Inſtanzenverhaltniß. 

— — ——— 
ten Ehen, . 19 

Emeritierung d. Geiftl, 121. 129 

Erntefef, deffen Feier. . 183 


192 
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Sachs Regifter. 


F. Seite. 


Sefie,befondere, berenfeier. 197 
Find linge, deren Religions: 
Verhaͤltniſſe...7 


G. 


Geburts: u. Namensfefte 
Shrer Majeſtaͤten. .. 187 
Gemiſchte Ehen, Religions: 
verhältniffe der Kinder. . 6 
Competenz in Ehe: 
ſtreitigkeiten. (f. Eheftreitigleiten.) 
Traͤuungsrecht 
(. Trauungsrecht.) 
Geſchloſſene Zeit. . 18 
Gutsherren, deren Rechte i im 
Eirchlicher Beziehung. . . 30 


J. 


Sntelligenzblatt (Kreis: ) 
deſſen Anfıhaffung. ’ 

Interealarien, deren Ei 
ztehung 2r. 132 

Snvefituru. Snfallation 
der Geiftlichen. . . 156 


K. 


Kinder, natuͤrliche, deren 
Religions-Verhaͤltniſſe.. 7 
Kirchendienſte, niedere, 


+ 0 


deren Beſetzung. GE 
Kirchenſtuͤhle, Ördnuug. 204 


Kirchenviſitation, Gebäh- 


ven biefür ꝛe.. . 224 
surhlihegeistticfeiten, | 
aufferordentliche, 


sirölidrkarikifde Eur 
bellen . ; s 


4. 


Laͤuten bei Gewittern, deſſen 
Verbot. oe a 2 


240 


M, Seite. 
Militaireonfeription 241 


Mittelorgane f.d. proteflan: 
tifchen, Kirchen = Angelegem 
heitel. 2 20 0 010 38 


“N, 


148 


Nach ſitz der-Relieten. . >. 
Namensfeite Ihrer Majeſt. 
(f. Geburtsfeſte.) 

| D. ; 
Dbereonfitorium, deſſen 


QVerfafungse 0... 20 


P. 


Patrongtsſtellen, Praͤſen⸗ 
tation hiezn.. ... 121 
Poſtporto. 230 
Brediger-Arbeiten, deren 
Einfendung . 237 
Proclamarion der Verlob⸗ 
ten und Dispenfatton davon, 191 
— —austwandernder Braute, 236 
Prüfung derthevl. Candidat. = 
Purifiecation d. Pfarwien. 210 


R. 
————— beffen 
Feier. 189 
Negierungsblatt, deffen 
Anfchafung. . . 3% 


NReifebewilligungen. ’ — 
12 


Nenaenes der Geiſtlichen. 


©. 


Selbfimörder, deren Beer 
digung, (f. Beerdigung.) 

Simultaugebrauch d. fir 
DU 5 





Orts; Regiftern 571 
" Seite. Selte. 


Staatslaſten, Beitrag hiezu Unterſtuͤtzung der. Seikli 
von den Kirchen und Geiftli- en Pe 
den. .. 4. 15 Urkunden, festem ber 

S randesherren, deren Ver⸗ ven Ausſtellung.. . . 230 
haͤltniſſe in Firchl. Beziehung. 28 

Stiftungsgebaude, deren 
Unterhaltung. . . 214 V. 

Stiftungsve rmoͤgen, deffen | 

Sicherung, Verwaltung ꝛc. 10. 32 Berdienft medaille, deren 

Stolgebährten, f. Geiſtl. ei Berleihung. . . 250 
ner fremden Confeſſion. 17. 212 || Werfündigungen von ber 





Syuodem. ... . 21217 Kanzel. . 89 
BerlalfenfchaftesBerfie 
z gelumg. . d .. 2351 
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